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| D: erste Bekanntschaft mit dem Drama, welches wir hier in einer neuen 
| ` Ausgabe den Freunden der Sanskritliteratur übergeben , verdanken wir Sir 
|| liam Jones. Dieser Gelehrte übertrug das Drama zuerst ins Latei- 
‚nische, dann ins Englische ; es erschien aber nur die englische Uebersetzung 
"Druck, und zwar zuerst 1789. Handschriftlich werden beide Uebersez- 
|| zungen in der Bodlejanischen Bibliothek zu Oxford aufbewahrt. Am Ende 
| elben findet man folgende Bemerkung: ‚‚This translation was finished in 
my ns on the Ganges. Aug. 17. 1788. Will. Jones.“ Der Origi- 
| ८ 1९६ ` dagegen sollte uns noch lange vorenthalten werden: er erschien, 
einer französischen Uebersetzung und Anmerkungen begleitet, erst "im 
1830 1). Es war, wie es uns Chezy selbst in der Vorrede seines 
bekennt, die Frucht eines lange anhaltenden Fleisses. Nur ungern 


« 


in Adelung's Literatur der Sauskrit-Sprache erwähnte Nachtrag: „Notes et cor- 
ns supplementaires pour l’edition in 4. du drame indien de Calidäsa, intitule 
Beconnaissance de Sacountala par. ‚Mr. le Prof. Chezy. Paris, 1831. 8. ist 
leider nie zu Gesicht gekommen. 
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sagen wir, dass die Bemühungen nicht ganz durch den Erfolg belohnt wor- 
den sind, bemerken aber sogleich, dass durchaus nicht alle Schuld davon 
dem nun verstorbenen Gelehrten zugeschrieben werden darf. Berücksichtigen 
wir, dass bis dahin noch kein Drama bekannt gemacht worden war, dass 
dem Herausgeber nur eine Handschrift zu Gebote stand, dass man’mit dem 
Präkrit zu jener Zeit noch gar nicht vertraut war, und dass die Handschrift, 
die Chezy benutzte, nur bis an’s Ende des dritten Acts eine Uebersetzung 
des Präkrits enthielt; so können wir nicht umhin, die vielfachen Verdienste 
des französischen Gelehrten um die Herausgabe dieses Werkes anzuerkennen. 

Nach dieser Ausgabe veranstaltete Bernhard Hirzel im Jahre 1833 
eine deutsche Uebersetzung , die sowohl für Kenner, als auch für gebildete 
Nichtkenner des Sanskrits bestimmt war. Diese Arbeit hat manche Vorzüge 
vor den beiden frühern Uebersetzungen, konnte aber die Ansprüche der Ken- 


ner auf keine Weise befriedigen. Diejenigen, die ein ausführliches Urtheil 


über dieselbe begehren sollten, verweise ich auf die gründliche Recension 
von Rückert in den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik, 1834. Nr. 
101—103. Den eben genannten Gelehrten kann man mit Fug mit unter 
die Männer zählen, die wesentlich zum Verständniss des Cäkuntala bei- 
getragen haben. | 

Weiteres war bis jetzt für unser Drama nicht geschehen; ich kann da- 
her anfangen zu berichten , wie meine Ausgabe zu Stande gekommen ist, 
und wie gering meine Verdienste um dieselbe eigentlich sind. 

Als Professor Brockhaus in den Bibliotheken Londons und Oxfords 
mit Abschreiben und Vergleichen derjenigen Werke, die wir seitdem durch 
ihn kennen gelernt haben, beschäftigt war, zog er auch mehrere Handschrif- 
ten des Cäkuntala in den Kreis seiner Untersuchungen. Einige unter 
diesen waren in Bengalischer, andere in Devanägari-Schrift. Die ersteren 
stimmten gewöhnlich mit der Chez y’ schen Ausgabe überein, die letzteren 
dagegen enthielten einen Text, der so sehr von dem im Druck erschienenen 


 abwich, dass Brockhaus bald auf den Gedanken kam, es wären dies, 


wie es auch beim Rämäyana der Fall ist, zwei verschiedene Recensionen. 
Und wie gross war seine Freude, als er bei fortgesetzter Untersuchung zu 
der festen Ueberzeugung gelangte, die neu entdeckte Recension sei die ältere 


und schönere. In der Absicht die Freunde des Sanskrits einst mit diesem 


neuen Funde zu erfreuen , machte er sich Abschriften und Collationen von 
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- || allen ‚(eine ausgenommen) vorhandenen Devanägari-Handschriften. Die 
| erste Nachricht von dieser werthvollen Entdeckung erhielt das Publicum, 
wenn ich nicht irre, durch Lassen’s Institutiones linguae Präcriticae. Als 

|| einige Jahre darauf mein nun in Indien weilender Freund Westergaard 

| nach London kam, um die Indischen Grammatiker zum Behuf seiner vortrefl- 
lichen „‚Radices linguae Sanscritae‘“ zu Rathe zu ziehen, verfiel er ebenfalls 
auf den Gedanken, die Handschriften des Cäkuntala näher zu untersuchen. 
| Das reizende Drama in der neuen Form zog ihn mächtig an, und er ent- 
schloss sich sogleich dasselbe in’s Dänische zu übertragen, um seinen Lands- 
leuten durch diese Dichtung Geschmack für Indische Dichtungen überhaupt 
a beizubringen. Zu diesem Endzweck veranstaltete er genaue Vergleichungen 
 ॥ aller in London befindlichen Devanägari-Handschriften. Als die Reise nach 
| Indien seinem Vorhaben hinderlich in den Weg trat, übergab er alle mit 
|| Mühe gesammelten Materialien mir zum beliebigen Gebrauch. Ich setzte so- 
| gleich Professor Brockhaus davon in Kenntniss und ersuchte ihn um seine 
Collectaneen, wenn er das Drama nicht selbst zu ediren gedächte. Im ent- 
































| gegengesetzten Falle bot ich ihm meine Materialien an. Obgleich ich die 
| ausserordentiche Liebenswürdigkeit und Uneigennützigkeit dieses Gelehrten 
| schon durch Andere kannte, war ich doch nicht wenig erstaunt, als er mir 
sogleich alle seine Materialien zusandte und mir unter Anderm Folgendes 
schrieb: „Ich will nicht läugnen, dass ich einst den Gedanken hegte, selbst 
ie ältere Recension der Cakuntalä zu ediren, doch würde darüber ge- 
| wii अ ch viel Zeit hingehen, und in unsern Studien ist gegenseitige Unter- 
ing und Aushülfe ein Gesetz >+ dem ich mich freudig unterwerfe, und 
Ihnen hiermit Alles sende, was ich über das herrliche Schauspiel be- 
“ Ich gestehe, dass meine Freude gross war, als ich mich im Besitz der 
lie en Materialien sah, dass aber auf der andern Seite auch sogleich in 
der Gedanke entstand, ich hätte dieselben einem Manne entzogen, der 
artungen der Kenner besser zu befriedigen im Stande gewesen wäre, 
Ich fühle mich gedrungen beiden Männern für das grosse Vertrauen, 
mir schenkten, öffentlich meinen wärmsten Dank auszusprechen 
‚Es sind von den Herren Brockhaus (Br.) und Westergaard (W.) 
andschriften verglichen worden: 
‚Bengalische Handschrift im Besitz des: Herrn Professor Wilson 
bloss bis zum Ende des dritten Acts verglichen, — Br 
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C. Devanägari-Handschrift aus der Sammlung von Colebrooke, 
jetzt in der Bibliothek des East-India House. (Nro. 1718.) — Br. W. 

G. Devanägari-Handschrift aus der Sammlung des Fürsten vonGai- 
kowar, jetzt in der Bibl. des E. I. H. Geht leider nur bis S. 39. Z. 6. 
in unserer Ausgabe. Die Präkrit-Erklärungen (in den Anmerkungen zu.un- 
serer Ausgabe durch A. bezeichnet), die sich nur in dieser Handschrift vor- 
finden, reichen bloss bis S. 37. Z. 9. — Br. W. 

भ. Devanägari-Handschrift aus der Sammlung von Mackenzie, 
jetzt in der Bibl. d. E. I. H. — Ueber die Massen verdorben, und häufig 
von den übrigen Devanägari-Handschriften abweichend und mit der andern 
Recension übereinstimmend. Bisweilen ist man geneigt hier eine dritte Re- 
cension zu vermutihen. — Br. 

T. Devanägari-Handschrift aus der Sammlung von Taylor, in der 
Bibl. des E. I. H. mit Nro. 1858 bezeichnet. — Cäka 1734. — भ. 

W. Devanägari-Handschrift im Besitz des Herrn Prof. Wils6n,—- Br. 

Ausserdem wurden von Brockhaus noch drei Scholiasten zu Rathe 
gezogen: Cankara (im Besitz von Prof. Wilson), Kandragekhara 
und Kätavema (dieser und der vorhergenannte in der Bibl. d. ४.1. H.). 
Die beiden ersteren erklären den Text der Bengalischen, der letzte den der 
` Devanägari-Recension. Cankara’s Commentar ist in sehr schlechtem Ben- 
gali geschrieben und daher häufig schwer zu lesen. Er ist von einer er- 








müdenden Breite. Brockhaus hat ihn theils abgeschrieben, theils Auszüge 
daraus gemacht. Vom fünften Act an mag der Verfasser, oder der Indische 
Abschreiber die Geduld verloren haben: der Commentar wird sehr dürfüg, | 


enthält fast nur abgerissene Glossen, und die Uebersetzungen des Präkrits. 


Vom siebenten Act wird Nichts mehr erklärt. Kandragekhara, .der 


jünger als Cankara ist, da er diesen citirt, ist bloss für den Prolog be- 
nutzt worden. Die Handschrift, welche Kätavema’s Scholien enthält, ist 


aus der Sammlung von Mackenzie. Sie ist über alle Begriffe fehler- 

haft, so dass es Brockhaus nicht der Mühe werth hielt, sie weiter als || 
bis zum Ende des ersten Acts abzuschreiben. Die Erklärungen der Präkrit- | 
Stellen hat er dagegen vollständig ausgezogen; ich erfuhr aber leider zu || 


spät, dass diese Uebersetzung aus Kätavema’s Handschrift herrühre. | 


Westergaard hat hier und da eine abweichende Lesart oder eine kurze 


‘Erklärung dieses Scholiasten angemerkt. Eine vollständige Abschrift erhielt‘ 
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ich, nachdem der Text schon gedruckt war, von einem Freunde in London, 
der aus Bescheidenheit nicht genannt sein will. 
">" »Ueber das Zeitalter पला Scholiasten kann ich nur Weniges angeben. 
फ़ल शटा von Vigvanätha, dem Verfasser des Sähityadarpana, 
| hiess Kandragekhara. Sollte’ dieser’ und der gleichnamige Scholiast der 
Bengalischen Recension eine'und dieselbe Person sein, so können wir diesen 
füglich in’s Jahr 1450 hinaufrücken, 'da es eine Handschrift des Sähitya- 
 darpana'vom Jahre 1504 giebt?). Sollten es aber’ auch zwei verschie- 
| dene ‘Personen sein, so können ‘wir doch wenigstens mit Gewissheit behaup- 
| ten,' dass die Bengalische Recension' zum Mindesten 350 Jahre alt ist, da 
| das Sähityadarpana derselben folgt. Ueber Kätavema finde ich in 
| 5Mackenzie Collection“ Bd. I. 8. 109. folgende Notiz! ‚A commentary 
| on’Sakuntalä by Kätavema, son of Käta Bhüpa, minister of Va- 
 santa, the Räja of Kumäragiri a place on the frontiers of the Ni- 
|| zam?’s ‘country. Vasanta was himself the author, at least nominally, 
| 
| 
| 
| 
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9? 9 dramatie work entitled Vasantarägiya.“ Dasselbe erfahren wir aus 
dert auf der Bibliothek des छ. I. त्रि. befindlichen Handschrift von Kätave- 
m'a’s Scholien. Leider wissen "wir Nichts vom König Vasanta, können 
daher auch Kätavema’s Zeitalter hiernach nicht bestimmen. Auf jeden 
|| या. फ स nach Anfang des ` {हला Jahrhunderts gelebt, da er Halä- 
|| yadha°), den Verfasser des Kavirähasya citirt 
|| #9 Die’ Cäleuttaer Ausgabe des Cäkuntala, die in den Anmerkungen 
‚häufig angeführt wird, erhielt ich, nachdem mein Text schon gedruckt war, 
|| won, Professor Wilson, dem ich für diese und andere, während meines 
| ४118 ` 1 - .ज्तणा + mir erwiesene Gefälligkeiten hier öffentlich meinen 
|| wärmsten Dank’ wiederhole. Das Exemplar, welches ich benutzte, ist, wenn ich 
|| ` लो nicht irre, 'das einzige, welches nach Europa gekommen ist. Die Ausgabe 
| ist'mit Bengalischer Schrift‘ gedruckt, enthält die Bengalische Recension und 
folgenden Titel: श्रमित्नानपराक्ुन्तलनाम नाटकं मदाकबिश्रोकालिदासबिर्‌ चितं प्राकृतभा- 
टौकासदितं कलिकातार्‌न्नधान्यां मु कन्दलालयन्तूलये श्रोप्रमचन्द्रतकलागो्रभटरटाचर्येपा प्रोधितं मुद्धि- 
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Die Verschiedenheiten der beiden Recensionen 1718 Einzelne zu ver- 
folgen, kann hier meine Absicht nicht sein — dies kann füglich der Gegen- 
stand einer besonderen Abhandlung werden — wohl aber im Allgemeinen 
anzugeben, worin die Verschiedenheiten,bestehen, und mit welchem Recht 
man die Devanägari-Recension für die ältere halten darf. 

Man kann sowohl bei der Prosa, dem Grundgewebe (um mich eines 
Rückert’schen Ausdrucks zu bedienen), als auch beim Verse, dem Ein- 
schlag des Dramas, von zwei Recensionen reden. Dort treffen die Abwei- 
chungen gewöhnlich nur die Wortfassung, hier erkennt man die jüngere 
Recension an der Vorliebe, einen oder mehrere Verse hinzufügen, die den- 
selben Grundgedanken weiter ausmalen. Was die Abweichungen in ‘den, 
beiden Recensionen angehörenden Versen betrifft, so kann man पपा selten 
mit Bestimmtheit von ‘zwei Recensionen reden. Häufig stimmt die eine oder 
die andere Devanägari -Handschrift mit der Lesart der Ausgaben überein. 
Weichen sie aber auch alle ab, so ist es nicht selten, dass. der Scholiast 
der Devanägari-Recension die Lesart der Ausgaben, und umgekehrt, der 
Scholiast der Bengalischen  Recension die der Devanägari- Handschriften 
hat. Dies ist der Grund, warum ich bei: den Versen, auch immer die ab- 
weichenden Lesarten der andern Recension angegeben. habe. । In der Prosa 
habe ich dieselben nur dann erwähnt, wenn;sie mit einer Devanägari- Hand- 
schrift übereinkamen, oder wenn. eine Lesart in. der Devanägari - Recen- 
sion nicht ganz verständlich war. ‚Das Characteristische der : Bengalischen | 
Recension bilden die Erweiterungen, nicht nur einzelner Reden, sondern’ gan- 
zer Scenen. Statt vieler Beispiele nur. eines: Die Liebesscene zwischen dem 
König und Cakuntalä im dritten Act nimmt, in unserer Ausgabe ungefähr | 
eine Seite ein, in der Chezy’schen dagegen wohl fünf... Diese geschmack- = 
losen Erweiterungen und der Umstand,, dass man in zwei ‚andern Fällen +) 
mit Bestimmtheit nachweisen kann,, dass die, Bengalische Bearbeitung des 





4) Ich meine das Rämäyan’a und Vopadeva’s Grammatik, Dort erweist sich, wie 
es Herr von Schlegel dargethan hat, die Bengalische Recension als die jüngere, 
weil sie veraltete Wörterund grammatische Formen durch gangbare ersetzt, und häu- 
fig ein Bestreben zeigt, schwierigere Stellen durch eine andere Wortfassung verständ- 
licher zu machen. Vopaleva, ein Bengalischer Grammatiker, hat die ganze Termi- 
nologie der alten Grammatiker ohne alle Noth verändert... Vgl. Lassen in der Zeit- 
schrift ^ d. K. ५. M. Bd, II. S. 322, | 3१ # ४ ४ 








Werkes die spätere ist, berechtigt uns zu der Annahme, die Devanägari- 
Recension sei auch एलं dem besprochenen Werke die ältere, und die Ben- 
galische, wie Herr von Schlegel in der Vorrede zum Rämäyana sagt 
eine.jaus der libido.novandi entstandene. Nur aus dieser Sucht zu ändern 
kann-man €§ sich erklären, dass sogar die Personennamen in der Bengali- 
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schen. Recension einen: Wechsel erfahren haben: Der Kämmerer Vätäyana, 
| die Apsaras Sänumati, die Dienerin Taralikä, der im Schiffbruch um- 
| gekommene Kaufman Dhanamitra, der Einsiedlerknabe Märkanädeya 
| heissen in der Bengalischen Recension: Pärvatäyana, Migrakegi, Pin- 
| galikä, Dhanavriddhi und Sankokana. Statt Anasüyä lesen Gan- 


॥ 


|| kara und Chezy: Anusüyä, die Calc. Ausg. hat dagegen unsere Schreib- 


॥ 


= art, die gewiss vorzuziehen ist, da sie allein bedeutungsvoll (‚frei von Neid“) 
| 15६. Anasüyä heisst auch die Gemahlin Atri's. Ueber den Namen des 

| Königs habe ich auch einige Worte zu sagen. In den Ausgaben und bei 

| Cankara heisst er Dushmanta, im Sähityadarpana dagegen und bei 

| uns Dushyanta. Die Herausgeber des Mahäbhärata schreiben Du- 

| | shyanta, bemerken aber in einer Note (Bd. 1. 8. 101.); dass einige Hand- 
- | schriften Dushmanta lesen. Die Präkrit-Form ( दृस्तन्त oder टृस्तन्द्‌) die- 
 ॥ ses Namens spricht für unsere Schreibart, da प्म) bis ‘auf einen zweifelhaften 
4 im Präkrit immer स्ह wird. Bekanntlich entsprechen in der älteren 






















९ Sprache und im Präkrit die Formen auf जरन्त den späteren Participial-Formen 
1 auf चत्‌. Wir könnten demnach दुष्यन्त für ein Particip von zu halten Die 
Namen Sushyanta°) und Narishyanta°) begünstigen indessen die An- 
‚nahme, दुष्यन्त sei eine Corruption von दूःष्यन्त) d. i. z:+umt (vonder Wurzel 
MM. - In den Vedas wird, wie wir durch Colebrooke’') erfahren, दुःषन्त 


| | ॥ € ५) ( Die Zukunft wird uns darüber aufhellen, welche Schreibart die 


ri ist. 

- Ich habe in den Anmerkungen, wenn die Ausdrücke प्रवग्रक und चिष्कम्भक 
wurden, auf die Einleitung verwiesen; daher sei es mir hier erlaubt, 
‘darüber zu bemerken. Dass unter den beiden Ausdrücken nicht 
नद 14 

ya 1 । 

प Wilson, Wishnupuräna, S. 449. Note 13. 

Zi nd. im Index 

) Miscellaneous Essays, Vol. I. 8. 42. 


=, ir 


+ 


त 





© 


es ee sn es in छक 





XI Die Ring-Gakuntala. 





m m m m 
EEE TEE EEE TE TE | 





Personen, wie Wilson noch in der zweiten Auflage seines „Theatre of the 
Hindus“ annimmt, sondern Scenen gemeint sind, hat schon Chezy ver- 
muthet. Der verstorbene Lenz’) aber war der Erste, der durch Hinwei- 
sung auf eine Stelle im Sähityadarpana (S. 146.) diese Vermuthung 
zur Gewissheit erhob. Da dieses Werk nicht Jedermann zu Gebote: steht, 
wird es nicht unnöthig erscheinen, wenn ich die Stelle hier dem Leser vor 


~ ~ ---~ 


Augen führe: 
्र्घापक्षपकाः पच्च विष्कम्भकप्रवेप्राकौ । 
चृल्िकाङ्काबताटो sa स्याद ङूमुलमित्यपि ॥ 
वृत्तवर्तिष्यमापानां कर्थाप्रानां Frauen: । 
संक्तिपुर्थस्तु विष्कम्भ श्रादावङस्य दर््रितः ॥ 


मध्येन मध्यमाभ्यां बा पात्राभ्यां संप्रयोतितः । 


ns 
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शुडः स्यात्त तु संकी नोचमध्यमकल्पितः ॥ 
प्रवप्राको ऽनुद्‌ात्नोक्त्या नीचपात्रप्रयोत्नितः । 
ब्रङदयान्तविक्नेयः शेषं विष्कम्भके यथा u ॥ 
Der Pravegaka und der Vishkambhaka sind demnach Scenen, in 
welchen die Zuschauer mit dem bekannt gemacht werden, was während der Zeit, 
die zwischen zwei Acten liegt, vorgegangen und dessen Kenntniss zum Ver- 
stehen des Folgenden nothwendig ist ; oder auch solche Scenen, in denen etwas 
Zukünftiges, welches nur durch diese Scenen verständlich ist, angedeutet 
wird. Die Indischen Rhetoriker unterscheiden im Drama hohe, mittlere und 
niedrige Personen. Im Vishkambhaka können nur die beiden letztern, 
im Pravecaka nur die letzten auftreten. In jenem trifft man immer eine, 
höchstens zwei Personen an. Er heisst rein, wenn die Personen zu den 
mittleren gehören, gemischt, wenn eine mittlere mit einerniedrigen 
| zusammenkommt. Der Vishkambhaka bildet den Anfang eines Acts,’der 
| Pravegaka ist ein Zwischenspiel zwischen zwei Acten. : Da in allen bis 
| jetzt gedruckten Dramen am Ende eines Pravegaka oder Vishkam- 
| bhaka die darin vorkommenden Personen Sean | so stimme ich Kätavema 
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nicht bei, wenn er den Monolog des Vidüshaka am Änfange des zweiten 


४९३ zu sprechen, dass drei Handschriften den Pravegaka zwischen dem 
fünften und sechsten Act als dritten und nicht als vierten bezeichnen, wobei 
natürlich zwischen Pravecaka und Vishkambhaka nicht unterschieden 
wird. Die nähere Bezeichnung 173, die sich am Ende des ersten Vish- 
kambhaka in vier Handschriften findet, habe ich fortgelassen, weil ich der 









| Ansicht bin, dass sie erst später von einem pedantischen Gelehrten hinzu- 
। 7 p pP 


| 
| 
| 
| 
1 gefügt worden ist. Mälavik. S. 8. hätte mein Freund Tullberg eben- 
| 
| 








falls mit D. fast vor विष्कम्भक्त weglassen können 


Ueber meine Art zu schreiben habe ich nur Weniges zu bemerken, 
da ich diesen Punkt zu Pänini I. 4. 109, 110. besprochen habe. Ich 
‚billige den Gebrauch des Viräma nur am Ende eines Satzes, da ich ihn 
für ein Interpunctionszeichen halte. Nach meiner Ansicht sind der Viräma 
"und die einfache senkrechte Linie?) (1) ursprünglich nur darin verschieden, 
4. diese die Pause nach Vocalen, jener die nach Consonanten bezeichnet 


. 


braucht man die Linie am Ende eines mit einem Consonanten schliessen- 


५ १ 


den Satzes, so hat man ein Interpunctionszeichen zu viel gesetzt. Diesem 
wurf werde ich in der Folge, wenn man mich nicht inzwischen eines 










u 


| ;  Anderı überzeugt, zu entgehen suchen. Nach den Vorativen am AÄnfange 
|| einer Rede habe ich immer ein Interpunctionszeichen gesetzt, weil die Hand- 


Fi 


sch hier den Sandhi nicht beobachten 


1 
` Meine Uersetzung soll nur das Verständniss des Textes erleichtern, Ich 












hat mir die grösste Mühe gegeben, treu zu übersetzen, und habe nur in 
s Falle freier übertragen, wenn ich der Meinung war, dass eine wörtliche 
( tzung unverständlich sein würde. Wer meine Arbeit aus einem an- 
१७ Gesichtspunkte beurtheilt, wird, ich zweifle keinen Augenblick daran, 


आ St b über dieselbe brechen. 


' Hiermit übergebe ich denn den Freunden und Kennern des Sanskrits dieses 
| mit der Ueberzeugung, mit bessern Hülfsmitteln Besseres als meine 


Mu vr | 


)) Ich brauche wohl kaum zu bemerken, dass ich nur von der einfachen Linie in der Prosa, 
nicht von der am Ende eines Ardhagloka spreche 
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ह चक N 





| | Acts einen Pravegaka nennt. Auch scheint der Umstand gegen Käta- 
| 


ॐ 





(em 
XIV Die Ring-Cakuntalöä. 











Vorgänger geleistet zu haben, und mit der Hoffnung, von ‚strengen aber 
gerechten Richter noch manches Bedeutende zu lernen. 


BONN, den 25. August 1842. 


Otto Boehtlingk. 
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या सृष्टिः सष्टरा्या वरति विधिङ्तं घा विया a 
ये दवे कात्तं विधत्तः श्रुतिविषयगुणा घा स्थिता व्याप्य विश्चं । 
यामाः सर्ववीनप्रकतिरिति घया प्राणिनः प्राणवतः 
 प्रत्य्तामिः प्रसन्नस्तनुमिरवतु वस्तानिर्टानिरीशः ॥ ९ ॥ 
` 1१ क 
धारः । नेष््याभिमुमवलोच्य ı श्रा ' । यदि नेपश्यविधानमवसितं । 
re । 
BIT प्रविष्य 
ढी । रन्न । रुग्रम्हि । ब्राणवेढ -अरन्नो । को णिच्रोश्रो 
9 ¦ । श्रर्विं । PETE परिषदियं । श्रय खत्तु का 
। Ye स्रधितवस्तुना नवेनामिज्ञानरकृन्तलाष्येन नाटकंनोपस्यातव्य 
स्मामिः । तत्प्रतिपात्रमाधोयतां यनः । 
नः ढी । सुविद्धिदप्प्नो्रदाट ्रन्नस्स ण किंपि परिद्धारस्सदि । 
Ja: । श्रये । कथयामि ते मूता । 
श्रा परितोषाद्विटषां न साधु मन्ये प्रयोगविज्ञानं । 
बलवदपि शित्तितानामात्मन्यप्रत्ययं चतः ॥ २ ॥ 


= व 
De 
। ३१, 
+ च 


ति 


8 श्रभिज्नानप्रकन्ततत 


-- --- ~ 


नटी । 7A णद्‌ । श्रणतर्‌करणिन्नं दाव श्रन्नो eg । | 


सूत्रधारः । किमन्यदस्याः परिषद्‌: श्रुति्रसादनतः । 
नटी । कदूमं उण उद श्रधिकरिश्र गारस्सं । "च 
| सूत्रधारः । नन्वमुमेव तावद्चिरप्रवृत्तमुपभोगत्तमं . ग्रीष्मस्मयम 
धिकत्य गीयतां । संप्रति द्धि 
मुभगस्लिलावगा्ाः पाटलसंसर्गसुर्‌मिवनवाताः । 
प्रच्छायसुलमनिद्रा द्विसाः परिणामरमणीयाः ॥ ३ u 
नटी । तद्र । इति गायति । 
रसोपिचुम्बिग्रार्‌ भमरेष्टि सुञमारकेसरसिद्धार्‌ । 
ग्रोद्‌सग्रति दृञ्रमाणा पमदाग्रो सिरीसकुसुमार्‌ ॥ 8 u 
सूत्रधारः । प्राये । साधु गीतं । art रागबद्रचित्तवृत्तिरालि 
षित इव सवतो रङ्कः । तदिदानीं कतमत्प्रकरृणमाधरित्येनमारा 
धामः । 
नटी । णं ee पमं व्व ब्राणत्तं । श्रङ्िणाणसड | 


7A णाम ag USE EU ee । | 


IE । a । सम्यगनुबोधितो स्मि । भ्रस्मिन्त्षपो वि 
स्मृतं ललन मया । कुतः । 


तवास्मि गीतरगेण द्ारिणा प्रसमं दतः । 


ट्ष रनेव उष्यत्तः सारंगेणातिरदता ॥५॥ | 


॥ इति निष्क्रान्तो ॥ ` 


॥ प्रस्तावना ॥ = 


——— 





| 


| 



















u ततः प्रविश्रति मृगानुलारौ सरार चापदस्तो रान्ना रयन सूतश्च ॥ 
नतः । ¦ तकन शं चावलेच्छ । IT । 

AU Zaun चाधित्यकामुके । | 
BEER सान्तात्यष्यामीव पिनाकिनं ॥ ६ ॥ 
। रशना । सूत । द्ररममुना सारंगेण वयमाकृष्टाः । श्रयं पुनरिव 


Pr =. 


प्रीवाभङ्कामिरामं TEST स्यन्दने बद्दः 
पश्चार्धेन प्रविष्टः शरपतनभयाद्रूवसा प्रूतकाच | 
द्भरिधीवलीरः श्रमविवृतमुखम्रंशिमिः कोणवत्मा 
्योदयघ्तवराद्विवति बड़तरं स्तोकमुव्या प्रयाति ॥५॥ | 
कथमनुपद्मेव प्रयतप्र्तणीयः संवृत्तः । 
m तः ı आ्रावष्मन्‌ । उद्रातिनी भूमिरिति मया र्ष्मिसंयमनाद्रघस्य 
न्दीकृतो वेगः । तेन मृग एष arzt संवृत्तः । संप्रति 
5 नल न वर्तिनस्ते न उरासदो भविष्यति । 
रानाः । तेन द्धि विमुच्यताममीशव । 

। घदान्नापवत्याघ्रुष्मन्‌ । ga Ara । भ्रायुष्मन्‌ । पण्य 





>) 


६ श्रभित्नानप्राकुन्तलल 


मुक्तेषु रर्मिषु निरायतपूकावा 
निष्कम्यचामरणिषा निनतोर्धकणीः । 
ग्रात्मोदतेरपि रनोमिरतङ्नीषा 
धावन्यमी मृगनवात्तमयेव रथ्याः ॥ ८ ॥ 

शाना । व्क । सत्यमतीत्य हरितो ee वर्तते वानिनः । तथा 
द्धि Ä 
रात्तोके ga त्रनति सदसा तच्पुलतां 

यद्धे विच्छिन्नं भवति कृतसंधानमिव तत्‌ । 
प्रकृत्या TER तदपि समरेषं नयनयो 

न मे ZT किंचित्लणमपि न पारे रघनवात्‌ ॥ \ ॥ 
सूत । ध्येन व्याघाच्मानं । इति प्ररसंधानं नाघ्यति । | 

नेष्ये । मो भो रानन्‌ । Be co 

सूतः । बक्प्ठावलोव् च । ब्रायुष्मन्‌ । श्रस्य खत्तु ते वाणयात 
वर्तिनः कृ्तसारस्यात्तरे तपस्विन उपस्थिताः । 

राना her ' तेन दहि Meat वातिनः 

सूतः । तथा । इति रथं स्यापयति । 

॥ ततः प्रविप्रत्यात्मनातृतीयो वैखानसः u | | 

वेखानसः । wen ' रानन्‌ । श्राध्रममृगो यं । न छततव्यो न 
za । | | 
न खलु न ST वाणः संनिपात्यो ऽयमस्मि 

 न्मृटनि TOTEN तूलणाविवाभिः । 
a वत दरिणकानां नीवितं चातित्नोलं 

EN च निशणितनिपत्ताः सारपुङ्ाः शरास्ते ॥ ० ॥ 











प्रयमो ऽङ्कः # 








तत्साधु कृतसधानं प्रतिसंद्धर्‌ साधकं । 
प्रात्तत्राणाय वः शसं न प्रहर्तुमनागसि ॥ ९९ ॥ 
राना । ष प्रतिसंद्टतः । इति a करोति । 
MATTE: । सदृणमेतत्युरवंशप्रदीपस्य भवतः a 
जनम यस्य पुरोर्वंशे युक्तदरपमिद्‌ तव । 
पुत्रमेवंगुणोपेतं चक्रवतिनमाप्ुदधि ॥ १२ ॥ 

| इतरौ । क्ष ञ्य , सर्वधा चक्रवर्तिनं ae । 
| रना । स्मणमं ' प्रतिगद्धीतं । 
| वेवानसः । रानन्‌ । समिद्‌द्रणाच प्रस्थिता वयं । एष खलु 
कावस्य कुलयतेरनुमालिनोतोरमाध्रमो दृष्यते । न चेदन्यकायाति 
| धातः। तत्प्रवि्य प्रतिगृच्छतामातिधेयः सत्कारः । अपि च 
| रम्यास्तपोधनानां प्रतिहतविघ्नाः क्रियाः समवत्नोकय । 
| ज्ञास्यति क्ियद्रुनो मे derer मौर्वोकिणाद् इति ॥ u 
। राना । श्रपि संनिद्धितो “त्र कुलपतिः । 
| वबेवानसः । इदानीमेव दउद्धितर शकुत्ततलामतिधिसत्कराय नियुन्य 
| हैवमस्याः प्रतिकूलं शमयितुं सोमतीर्थं गतः । 
| रना । मवतु । तां द्रच्यामि । सा खलु विदितभक्तिमी मक्षे 
| कधावष्यात । 
वेवानसः । साधयामस्तावत्‌ । रति सषिष्यो निष्कान्तः ' 
रना । सूत । चोदयाश्वान्‌ । पुण्याश्रमदणनेन तावदात्मानं पुनी 


An 1 FIN, 
४ + ४ 1 \ 


मूतः । घडदान्नापवत्यायुष्मान्‌ । इति भूयो रथवेगं निद्पयति ı 




















ट श्रभित्नानश्रकुन्तलतं 


धमामोगस्तपोवनस्येति । 
मूतः । कथमिव । 
राना । किं न परयति भवान्‌ RR 
नीवाराः शुकगर्मकोढर्मुलब्र्टास्तद्णामधः 
 प्रन्निग्धाः क्चिदि ङ्दीफलमिद्‌ः सूच्यत Tagen: । 
विश्चासोपगमाद्मिन्नगतयः शब्द्‌ सत्ते मृगा 
स्तोयाधारपथाश्च वलुत्शिषानिस्यन्द्रेखाद्धिताः ॥ १8 u | 
सूतः । सर्वमुपयन्नं । | + 
राना । are णवा , तपोवननिवासिनामुपरोधो मा मृत्‌ । 
तावत्येव रयं स्थापय । पावद्वतदरामि । 
मूतः । धृताः प्रग्राः । श्रवतरचाचुष्मान्‌ । 
शाना । were स्त । विनीतवेशप्रवेष्यानि तपोवनानि नाम । | 
इद्‌ MSIE । शनि पृतस्यभषानि ध्तुकोपनीय , सूत । यावदद्धमाश्रमवा 
सिनः प्रत्यवेच््योपावर्ते । तावदारपृष्ठाः क्रियत्तां वानिनः । 
मूतः । तधा । इति निष्कान्तः । 
राना । femme च । TRATEN । घावत्प्रविशामि । श्वि 
प्रय निमित्तं सुचयन्‌ । 
शात्तमिद्माग्रमयद्‌ स्फुरति च वाटः कतः फलमिास्य । ` 
ग्रथवा भवितव्यानां दाणि भवति सर्वत्र ॥ १५॥ 
नेपथ्ये । इदो इदो aa । 
राना । क्ण द ı भ्रये । दत्िणेन वृत्तवाट्कामात्नाप व शरूयते । 
TA गच्छामि । men श्रये । टूतास्तपस्विकन्यकाः स्व |. 
 व्रमाणानुेः सेचन्टेवीलपाद्पेभ्यः पयो दातुमित एवामिवर्तत्ते ` I 


ता-ता — —— 
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न्क, श्रो मधुरमासां दणनं । 
दात लमिमिद्‌ वपुराश्रमवासिनो यदि ननस्य । 
दररोकताः वल गुणिरग्यानलता वनलतानिः ॥ १६ ॥ 
परावदिमां काघामाधरित्य प्रतिपात्लयामि ॥ इति किलोक्यन्तवतः ' 
u ततः प्रविप्रति ययोक्तव्यापारा सद Tea प्रकुन्तत्ता ॥ 
एकन्तत्ता । इदो इदो सद्धोश्रो । . 
| श्रना । त्ता AST । त॒वत्तोवि ताद्कस्सवस्स SIERT 
gar पिग्रद्रेत्ति तकूमि । तेण णोमालिश्राकुमुमपेलवावि तुमं 


एदाणं श्रातलवात्तपूरणे णिउत्ता 1 
र RAM । ए केवत्तं तादणिग्रोश्रो एव्व । श्रत्यि मे सोद्‌र्‌ 


तिणेद्धोवि Rd । इति वृक्तसचनं निद्धपयति । 
| ` राना । कथमियं सा कावटङिता । श्रसाधुदुर्णो खलतु तत्रभवा 
FT: । य॒ र्मामाग्रमधनम निवुद्ध । 
` इद्‌ किल्ताव्यान्मनाद्धरं वपु 
er स्तपःत्तमं साधयितुं घ इच्छति । 
ध्रुवं स नीलोत्यलपत्रधारया 
: समिल्लतां हेत्तमृषिव्यवस्यति ॥ १७ u 
॥ धादपात्तरित व विश्रब्धं तावदेनां RETTET । इति तवा कोति ' 
| aa । सदि TOT । श्रदिपिणदरेण वकृतेण पिग्र॑वराषट्‌ 
णि्र Tre । rate दाब णं । 
ZA । तद्ध । इति श्रिविलयति । 
प्रियेवदा । दत्य range श्रत्तणो नोव्वणं उवा 

























९० श्रभिक्नानप्राकुन्तललं 





रान्ना । सम्यगिघमाद्ध । 
र्दमुपरितसृन््मग्रत्थिना स्कन्धदेणे 
स्तनयुगपरिणादाच्छादिना वल्वृलेन । 
वपुरमिनवमस्याः पुष्वति स्वां स णोभां न 
कुसुममिव FORTE पाएट्यत्रोद्रेण ॥ १८॥ 
काममननुद्रपमस्या वयसो वलुलं । न पुनरलंकारषिं न पुष्यति । ¦ 
कृतः । 


अ 


ससिनमनुविद णेवसेनापि रम्यं 

मलिनमपि हिमांगोर्तच्म ल्मी तनोति । 

इयमधिकमनोज्ञा वतृत्तेनापि तन्वी. | 
किमिव द्धि मधुराणां मण्डनं नाकृतीनां ॥ ९१ ॥ 
FIAT । एसो वदिरिद्पल्नवङ्त्तीरि त॒वरेदि विश्न मं केस 
UEFA । नाव णां संभावेमि । रति ae 
्रियवदा । दला सञन्द्ले । त्य एव्व दाव मुत्रं चिद । | 
नाव तुष्ट SRG Ma विन्न SE Feat परि | 
भादि । | | 
FAT । gar पिग्र॑वदासि तुमं । 
रात्रा । प्रिषमपि तश्यमा्‌ शकुत्तलां प्रियंवदा । श्रस्याः लु | 
म्रधर्‌ः THAT: कोमत्विटपानुकारिणौ TE । 
कुमुमामव सोभनीयं पौवनमद्ेषु संनद्रे ॥ ९० ॥ 
प्रनमघा । रला सञन्दले । TE सच्र॑वरवद्र सग्रास तष | 
किदणामङ्ेग्रा वणनोतिणित्ति णोमालिश्रा । णं विसुमरिदति । | ` 
शकुन्तला । तदा ॒श्रत्ताणंपि विसुमरिस्सं । em च + | 


gu 
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हला । रमणीष्क्वु काले इमस्स लदापाच्रवमिङणस्स वर्त्रो 
पंवुत्तो । एवकुसुमनोव्वणा वणनोसिणी । बदपल्नवदाट उवमोग्र 
क्वमां ART । इति प्ष्यन्ती तिष्ठति । 
। प्रियंवदा । श्रम । नाणाति । किं सउन्द्त्ना वणन्ोसिणिं 
| श्रदिमेत्तं पेक्वदित्ति । 
TE । Tag विभावेमि । ae । 
प्रियंवदा । न्‌ वणन्नोसिणी श्रणढबेण पा्रवेण संगदा । ग्रवि 
णाम 7A Ra am oa वरे Ra 
णकन्तत्ता । सो णाणां त॒द्ध ब्रत्तगदो मणोरृष्ो । ति कलप्रमावयति । 
ना । श्रपि नाम कृत्तपतेरिमसवणल्तेचरसंमवा स्यात्‌ । ग्रघ 
| वा कृतं Hr । 
An ग्रसंरायं TOT 
| | यदायमस्याममिलाषि मे मनः । 
Fe ततां दि संदेद्धपदेषु वस्तुषु 
3 प्रमाणमत्तःकर्‌णप्रवृत्तयः ॥ २९ ॥ 
तथापि तचत टनामुघलप्स्ये । 
शकुन्तला । ee ' भ्रम्मो सलितसेग्रसममुग्गद्‌ा णामालच्र 
व्न्नणा मद्धग्ररा ब्राद्ध्वटूर्‌ । इति em निद्रपदति । 
रना ı em । 
॥. Test दृष्टि स्पृशसि बड़णो वेपधुमतीं 
।  रृदस्याष्यावीव स्वनति मृं कणातकचर्‌ः । 
` करौ व्याधुन्वत्याः पिवति रतितवस्वमधर्‌ 
वयं त्वान्वेषान्मधुकर्‌ तास्वं वत्तु कती ॥ २२ ॥ 
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साधसाराधनमपि रमणीवमस्याः । 
पतो घतः षट्ररणो °धिवर्तते 
ततस्ततः प्रेषितवामत्तोचना । 
विवर्तितग्रूरियमय् शित्तते 
देठाद्‌कामापि दि टृष्टिविम्रमं ॥ २६३ ॥ 
शकता । ण Ten Met विरमदि । MET गमिस्सं । ष्ठा 
नते Roman स्दृच्कपं ' करे Tall ER । दला । परित्ता्रद्ध | 
परि्ताग्रद्ध मं इमिणा इव्विणीदेण टट्रमद्धग्ररेण श्रर्िद्क्रमाणं । 
उमे । रस्तं ET व्रं परित्ताद्ं । इस्सन्द्‌ त्रकृन्द्‌ TUT | 
रकिविदव्वाणि तबोवणाणि णाम । 
राता । ग्रवसरो यमात्मानं प्रकाशयितुं । न भेतव्यं । र्ध 
सगतं । राननावस्वमिन्नातो ` भवेत्‌ । भवतु । टवं तावद्मिधास्ये । 
HIT । wre च्व््म , करे रदोवि मं ब्रणुसरदि । 
राजा । me । ` 
कः पौरवे वसुमतीं शासति शासितरि उर्विनीतानां । 
म्र्माचरत्यविनयवं मुग्धासु तपस्विकन्यासु ॥ २8 ॥ 
n सवी रात्नानं दृष्ट्रा किंचिदिव संभान्ताः ॥ | 
TAT । श्रन्न ag किंपि Ta io पित्र 
तद्धी SEHR अ्ररिद्कघ्माणा काद्रीमूदा । इति mare दर्धयति , 
, राना । menge भूत्या । श्रपि तपो वर्धते । 
॥ प्राकुन्तत्ला साध्वसादवचना तिष्टति u | | 
SITE । दाणिं ्रद्धिविसेसलाष्टेण । इत्ता सञन्दले । गच्छ 
STH । फलमिस्सं ऋ्धं उबद्हर्‌ । इद्‌ ala भविस्सदि । | 
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राना । भवतीनां सनृतयेव गिरा कृतमातिच्यं । 

| प्रियंवदा । तेण दि इमस्सिं पच्छाच्रसीग्रलाए सत्तवणवदि्राए 
| मछत्तम्रं उवविसिग्र परिस्समविणोद्‌ करे श्रन्नो । 

` शना । नूनं चूचमप्यनेन कमणा परिश्रा्ताः । 
। अनसूया । कृत्ता सञन्द्ले । उर्द्‌ णो पत्नुबासण ग्रदिधों 
एं । टृत्य Saar । 


11157 ` ॥ सर्वं उपविग्रान्ति ॥ 
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| शकृतत्ना । eo वि णुक्वु TA A तवावणावर्‌ार 
णो विग्रारस्स गमणीग्रम्दि संवुत्ता । 
| राजना । ववी विलोकय । श्रो समवयोडपरमणीयं भवतानां ता 
ज - 
प्रियंवदा । ततलकं ggg । को pr एसो । चञउगम्भो 
alt मद्रे fri ब्रालवत्तो पङाववन्दौ विग्र लक्वीग्रदि । 
^ ञ्नलमूया । सदि । ममवि ग्रत्थि ze । पुच्छिस्सं राव 
॥ em । श्रन्नस्स मद्धरालाबनणिदो विस्सातां म॒ मतावाद्‌ । 
SI राटसिवंसो श्रलंकरीग्रदि । कदमो वा Tel 
किदो देसो । किंणिमित्तं वा सुडमारद्रोवि तवावण 
Sr पद्‌ Salat । 
ता । RT । मा उत्तम्म । टसा तुष्ट च 
५ श्रणस्ूत्रा Tate । 
` । आत्तं , कथ्मिदानीमात्मानं निवेद्यामि । कथं वात्मा 
we । भवतु । टवं तावदेनां RT le 
रवेण रान्ना ध्मीधिकारे नियुक्तः । सो °खमविघ्रक्रियोपल 
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। तिणो So तवसि वटृमाणस्स किंपि state Satz Aura 
णाम अच्छा पेसिदा णिग्रमविग्बकारिणी । | 
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म्भाय धमारृए्यमिदमायातः । 
ZITAT । MUT राणि धम्मचारिणो । 
। प्रकन्तला TR निदपयति । 
ME । Sri: विष्वा । ननन्तिकं । दत्ता सञन्दते । तर्‌ दत्य 
ग्रत्न तादो संणिद्िदो भवे । 
शकता । स्रेषं । तदो किं भवे । । 
स्यौ । उमः नीविदसव्वस्सेणवि अदिधिविसेसं किदृत्ं करिस्सदि । | 
णकतता । तुन्दे aa ।- किंपि Re करि मत्तिध । ण 
वो व्रणं सुणिस्सं । 
` राना । वयमपि तावद्रवत्यौ सवीगतं पृच्छामः । . | | 
सव्यो । ग्रन्न । ब्रणुग्गद्धो वित्र ZH ग्रव्मत्धणा । 
राना । मगवान्काए्वपः शाश्रते ब्रछछणि स्थित इति प्रकाशं । | 
र्यं च वः सो तदात्मन्नेति कथमेतत्‌ । |: 
त्रनमूघा । सुणाट़ भ्रन्नो । fee कोवि कोसिग्रोत्ति गोत्तणा | 
Mast मद्धध्यद्धावो TA । 
राना । भ्रमति । श्रूयते । 1 





ग्रनसूघा । तं णो eG re त्रवगच्छ । उत्किर 
सरीरसंबटणादीरि ताद्कस्सबो मे पिदा । | 
gem । उन्कितिणब्देन Seren । ब्रा मृत्तच्छ्रोतुमि | 


च्छाम्‌। | 
SITE । US श्रन्नो । गोद्मीतीरे पुरा किल तस्स रट | 


| 


„ ^ --> ~ 
































। एना । श्रस्त्येतद्न्यसमाधिभीरूवं देवानां । 
| rn । तदो वसतोदारसमट्‌ से उम्माद्रत्तग्रं उं पेव्चिग्र । 
इत्यक्त लतया विरमति । 
| एना । परस्तादवगम्यत एव । सवथाप्सरःसमवेषा । 
| TIER । 
| राना । san । 
| मानुषीषु कथं वा स्यादस्य पस्य समवः 
|| 1 । न प्रमातरलं त्योतिरूद्‌ति वसुधातल्लात्‌ ॥ २५ ॥ 

॥ प्राकृन्तलाधीमणखो तिष्टति u 
| रज्ञा । शन्तं , ल्तव्धावकाणशो मे मनोरथः । किंतु स्याः प 
रिकासादाद्छतां वरप्राधनां भ्रुवा धृतद्ेधीमावकातरं मे मनः । 
॥ 413 प्रिपवदा | | सस्मितं प्रकुन्तल्तां विलोक्य । नायकामिमुलो भूत्वा 1 पुणोवि ATI 
कामों विग्न an 
rem: sro: । प्राकुन्तत्ता सलोमंगुल्या तर््रयति । 

शना । सम्पगु्धलल्तितो SS भवत्या ae नः सच्चरितप्रव 
णात प प्रष्टव्य । 
aaa । ब्रत TR । अ्रणिग्रतणाणुश्रोग्रो तवस्सिग्रणो 
रत्ना । सों ते ज्ञातुमिच्छामि । 

1;  त्रैवानसं किमनया व्रतमा प्रदाना 
द्यापार्रोधि मदनस्य निषेवितव्यं । 
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प्रियंवदा । श्रन्न । धम्मचरणेवि परवसो SE रणो । गुणो 
उण मे ब्रणुदववरप्पदाणे संकय्पो । 
राना । शन्तं , न रवपियं खल प्रार्घना । 
भव दद्य सामिलाषं संप्रति संदे्निर्णयो नातः । 
प्राणङुसे घद्भिं तदिदं स्यर्ण्तमं रत्नं ॥ ९० ॥ | 
शकता । षरेषनिन ER । a गमिस्सं । 
ga । किंणिमित्तं । 
THAI । इमं श्रसबद्प्यतलाविणिं पिग्रवद्‌ WG गोदमो 
णिवेदरस्सं । 
श्रनसूघा । सहि । ण सुत्तं ते अ्रकिदसकारं श्रदिधिविसेसं वि 
सन्निग्र सच्छन्ददां गमां । ॥ green न कििंचिदृक्ता प्रस्थितैव u 
राना । व्दीतुमिच्छन्निगृकछात्मानं , re । श्रो चेष्टाप्रतिद्रपिका का 
मिनो मनोवृत्तिः 1 श्रद्धे दि "शरा 
म्रनुयास्यन्मुनितनयां सद्धा विनयेन वारितप्रसरः । 
स्थानादनुच्चलत्नपि गवेव पुनः प्रतिनिवृत्तः ॥ २८ ॥ ` 
प्रियंवदा । are निहष्य । दृता । ए दे नृत्तं गत्तुं । `. 
शकन्तत्ता । स्कर । किंणिमित्तं । | 
प्रियंवदा । KRAUT ZA धारेसि मे । दद्धि दाव । अ्रत्नाणं | 
मोचिग्र तदो गमिस्ससि । इति बलादेनां निवर्तयति । = ` ` | 
राना । मद्रे । वृत्तसेचनाद्‌व परिथ्रात्तामत्रमवतीं लक्तये । तथा | 
Coke | 
ल्स्तांसावतिमा्रतलोक्िततत्लौ बाङ्क Tetra 
द्ग्वापि स्तनवेपधुं नयति श्चासः प्रमाणाधिकः । 
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| बटे कर्णशिरीषरोधि वदने घमीम्भसां, तालकं 
| बन्धे स्रंसिनि चेकद्धस्तयमिताः पयाकला USE ॥ २१ ॥ 
तदृद्हमनामनृणां करोमि । रङकलीयं दातुमिच्छति । 
॥ उभ नाममुद्राक्तरापयनुवबाच्य परस्परमवलोकयतः ॥ 
| एना । ब्रत्तमस्मानन्यथा समाव्य । राज्ञः प्रतिग्रद्ो ५घमिति 
रानयुरूषं मामवगच्छ्य । 
| प्रियंवदा । तेण दङ्ि ण ब्ररिद्धदि द्द्‌ श्रङ्गतलीग्रग्रं ्रङ्गलीवि | 
SIEH । श्रञ्नस्स SE अ्रणिरिणा दाणिं टसा een । 
TAT AST मोरदासि ब्रणुम्रम्पिणा TU श्रद्वा माराण । 
गच्छ दाणिं । 
शकुत्तत्ता । wei । ज्‌ ब्रत्तणो पद्धविस्सं । प्कणं । का तु 
विसन्निदव्वस्स ART वा । 
राना । शकुन्तलां विलोक्य , श्रात्गतं । किं नु खत्तु यथा वयमस्या 
 मेवमियमप्यस्मान्प्रति स्यात्‌ । -श्रघवा लबव्यावकाणशा मे प्राघना । 
कुतः । 
वाचं न मिश्रयति gan मे वचोभिः 
। कर्णा ददात्यमिमुलं मपि भाषमाणे । न 
कामं न तिष्ठति. मदाननसंमृषी सा 
मूविष्टमन्यविषया न तु दृष्टिरस्याः ॥ ३० ॥ 
1 भो भोस्तपस्विनः । सनिद्धितास्तपोवनसवर्‌त्तयि भवत । 
कित्त मृगयाविद्धारी पार्थिवो उष्यत्तः 
तुरगषरषतस्तया दि रेण 
विव्पविषक्तनलाद्रवलुलेषु । 


--- ~~~ 
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पतति परिणतारूणप्रकाणः 
STATT इवाश्रमद्रुमेषु ॥ ९९ ॥ 
ग्रपि च । 
तीव्राघातप्रति्धततरस्कन्थल्त्ेकदततः 
पादाकषटव्रततवलयासड़संनातयाणः । 
मूता विघ्रस्तयस इव नो मित्नसारगमृधघा 
धमीर्‌एवं प्रविशति गनः स्वन्द्नात्नोकमीतः ॥ ३९ ॥ 
u सवाः कर्णं दत्वा किंचिदित संभान्ताः ॥ 
राना । weni श्रो धिक्‌ । पौरा ब्रस्मदन्वेषिणस्तपोवनमुप 
हन्यति । मवतु । प्रतिगमिष्यामस्तावत्‌ । 
a । श्रत्न । इमिणा ARMOR ध्नाउलम्ह । त्र 
| णनाणाद्धि णो उडउग्रगमणस्स । 
राना । नमं ' गच्छ्तु भवत्यः । वयमप्याश्रमपीडा यधा न भवि 
प्यति तघा प्रचतिष्यापनद्धे । 















॥ सर्वं उत्तिष्ठन्ति u | 
स्यौ । Ist । ब्रसभाविदादिरिसकारो मृग्रोवि पेक्वणणिमित्तं । || 
लन्नेमो अन्नं ae । | 
राता । मा नेवं aaa भवतीनां een se | 
एकतला । प्रणम । श्रहधिणवक्रतमूर परिक्वदं मे चलणां । | ` 
करवग्रसाङापरित्तग्गं च वकुलं । दाव परपालेध मं । नाव णं मो | ` 
ZITAT ı इति रनाननेबावल्ोकयन्तो सव्यान्नं विलग्ड्य सद सलीभ्यां निष्क्रान्ता । | 
राना । मन्दौत्सुक्यो ऽस्मि नगरगमनं प्रति । पावदनुचात्रिका | 
न्समेत्य नातिद्र तपोवनस्य निवेशयेयं । न षलु शक्रोमि | 





=: प्रयमो SF: 
| == -------- 
॥ 
| 


|| 


॥ 
त 


॥ इति निष्क्रान्ताः सर्वे ॥ 


॥ प्रथमो sg ॥ 





शकुत्तलाव्यापारादात्मानं निवर्तयितुं । मम दि 
| गच्छति पुरः शरीरं धावति पश्चादसंस्तुतं चेतः । 
| efterfognferer केतोः प्रतिवातं नीयमानस्य ॥ ३३ ॥ 
























u ततः प्रविश्रति विष्णो विदूषकः ५ 

विट्रूषकः । Fra ı भो दिर । Gare मिग्र्रासोलस्त रषा 
वग्रस्समावेण णिव्विषोम्दि । 0 मिश्रो । श्रग्रं वराद्धो el 
सदटूत्तोत्ति मत्कणेवि गिम्र्विरेलपा्रवच्छा्रासु वणरारमु TR | 
एडीग्रदि श्ररवीदो श्रडविं । पत्तसंकरेकसाग्राणि कटुग्राणि गिरिण | 
नलाणि पीश्रतति । श्रणिग्रद्वेलं सुल्लमंसमरट्रो श्राद्ारो श्रएटीग्र | 
दि । तुरगाणुधावणकण्डिद्संधिणो रृत्तिम्मिवि णिकामं सर्दव्वं ण 
| त्थि । तदो a एव्व पच्चमे दासीटृपुत्तेष्धि सउणिलुद्रटदि वण 
गद्णकोलतादलेण परिबोधितोम्डि । Teig दाणिपि पीडा ण | 
णिकुमदि । तदो गणएटस्स उवरि Ma सवुत्ता । सिप्र किल | 
ER ब्रोरीणेसु तत्तमवदो मिग्राणुसारेण म्रस्समपद्‌ पविद्रस्स | 
ताबसकणग्रा ASTA णाम मम SEE देसिदा । संपद्‌ णच्र | ` 
गमणस्स मणं करेपि ण करेदि । ee तस्त तं एव्व चित | ` 
TA TS पाद्‌ श्राति । का गदी । नाव णं किदाचारप | 
रिकुमं पेक्वामि । कि ahnen च › एसो वाणासणदत्याद्छि |. 
नवणीरिं वणयुष्फमालाधारिणीरि परिवुदो इदो टव्व ्राश्रच्छदि | 
पिग्रवग्रस्सो । मोट । een विग्न af चिद्रिस्सं । | 


५ 




















दितीयो ऽदः २९ 


| तर ट्व्वपि णाम विस्समं त्द्धेञ्रं । इति दण्डकाष्टमबलम्ब्य स्थितः 
| ` ॥ ततः fat यथानिर्ददिष्टपरिवारो रान्ना u 
र्ना । 
= तद्रावद्शनायासि 
कामं प्रियां न मुत्तमा मनश्च तदरावद्‌णनायासि । 


| ग्रकृता्े «पि मनसिनन रतिमुमयप्रा्ना कुरते ॥ ३8 u 


N 
| व्यति । AT 
| Fri वीत्तितमन्यतो ऽपि नयने पत्प्ेषय्त्या तया 

| यातं za नितम्बयोर्गृरतया मन्द्‌ वित्लासादिव । 

मा गा रुत्यवर्टया यदपि सा तासूचमुक्ता सी 

| . सर्व तत्किल मत्यरायणमरो कामी स्वतां पश्यति ॥ २५ ॥ 
| Rama: । कण ल्त ए । भो वग्रस्त । ण मे रृत्यपाग्रा पस 
| रति ı ता वाग्रामत्तेण नीग्रावस्सं । 

एना । कृतो. «यं गात्रोपघातः । 

विद्रषकः । कुदो किल सश्र ब्रच्छो EEE TERN 


भ्न = 
॥ +~ = 
१ {¬~ i 
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` एनाः । न खल्ववगच्छामि । ` 

विदूषकः । मो ae । त्रं वेदो लुन्नलीलं विरम्ेदि । तं 
 श्रत्तणो परविण । णं णररवेग्रस्स । 

रना । नदीवेगस्तत्र कारणं । 

। विद्रूषकः । ममवि भवं ।. 

©|  । कथमिव । 

विदरषकः । एव्वं रा्रकल्नाणि STR TERN STORE बण 
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लितं कृत्य । एूवमात्मामिप्रायसंभावितेष्टननचित्तवृत्तिः प्राथपिता विड | 








२२ श्रभिन्नानप्रकुन्तल्तं 











चरव॒त्तिणा तुष रोदव्वं । नं सच्चं TER साबदममूसारणेरिं संवो 
gerad मम॒ गत्ताणां Tees संवुत्ता । ता Gem 
zei ak मं RT रव विस्समिट । . 

राना । च्ण्तं , श्रयं चैवमाह । ममापि काश्यपसुतामनुस्मृत्य 
मृगयाविक्तवं चेतः । कुतः । 

न नमपित॒मधित्यमस्मि शक्त 
धनुरिद्मादधितिायकं मृगेषु । 
सदवसतिम्‌ेत्य चेः प्रियायाः 
कृत इव मुग्धविलोकितोपद्‌शः ॥९६॥ 

विद्रषकः । राले सलं Ren , gr किंपि Re करिग्र | 
मतेदि .। ET म दिशं श्रासि । 

रान्ना । सलितं । किमन्यत्‌ । ग्रनतिक्रमणीयं मे मुरटाक्वमि 
ति स्थित ऽस्मि । 

विद्रघकः । चीरं नीव en । | 

राना । वयस्य । तिष्ट । सावशेषं मे वचः । 

Azur: । श्राणबेटर भवं । 

राना । विघ्रात्तेन भवता ममप्येकस्मिन्ननाासे कमणि -सद्धायेन 
भवितव्यं । 

Az: । किं mar । तेण R मुगर्होदो m 
तणो । 

राना । पत्र वच्यामि । कः को भोः । 

प्रविप्रय 


दौवारिकः । पण्य । ब्राणबेड भट । 





। 
छ 











| [+ द्वितीयो sz: 





ना । रेवतक । सेनापतिस्तावदाद्रयतां । 
दौवारिक रिकः । तद्ध । इति निष्क्रम्य सेनापतिना सद्‌ पुनः प्रविष्य । Tat ऋषा 
u वग्रणुकृएठो इदो दिषदिष्री 7a aa Tel । Sarg 
‚ll st । 
| सेनापतिः । रकलनम्बलेक्ड , ब्रटृष्टदोषापि स्वामिनि मृगया के 
वलं गुण टव संवृत्ता । तथा हि देव 

| 













ग्रनवर्‌तधनुत्यास्फाल्नक्रूरपूव 

रविकिरेणसद्िल स्वेदलेणेरमित्नं । 
म्रपचितमपि गात्रं व्यायतवादत्तच्यं 

गिरिचर्‌ इव नागः प्राणसारं विमतिं ॥ ३७ ॥ 
Is , स्वामी नयतु । गृ्धोतश्चापद्मरण्यं । किमन्यद्वध्यीयत । 
| राना । मन्दोत्साद्ः कृतो ऽस्मि मृगघापवादिना माठव्येन । 
| सेनापति हितिः । वनान्तं । से । स्थिरप्रतिबन्धो भव । श्रे ता 
| वत चे । धकं । प्रत्तपवेष विधेयः । ननु 
| प्रमुरेव निदर्शनं । 
|  मेद््केदकशोद्रं लघु भवत्युत्थानयोग्यं वपुः 
` ` सानामपि लच््यते विकृतिमच्चित्तं भयक्रोधयोः । 
उत्कर्षः स च धन्विनां यदिषवः सिध्यति लच्ये चले 
N मि्येव व्यतनं वदति मृगघामीटृग्विनोद्‌ः कतः ॥ ३८ ॥ 
। विदूषकः । ब्रत्तभवं पकिदिं भ्रायणो । तुमं दाव met 
म्राद्धिण्डतो णरणासिग्रालोलुबस् निषरिक्वस्स॒कस्सवि 
घरिस्ससि । 
` रज 7 । भद्र सेनापते । श्राप्रमसंनिकष्टे स्थिताः स्मः । Selen 


॥ 
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सिनिकास्तपोवनमुरन्धति । तथा निषिदव्याः । ध्य । 


२8 श्रभिन्नान्रकुन्तलं 


| 
वचो नामिनन्दामि । श्रय तावत्‌ 
mat मर्षा निपानसलिलं STRASSEN 

कायावद कदम्बकं मृगकुत्तं रोमन्थमभ्यस्यतु । 
frei क्रियतां वरारततिमिर्मुस्तात्ततिः पल्वले 
विध्रामं लनेतामिद्‌ च णिथिलन्यावन्धमस्मदनुः ॥ ३१ ^ | 
सेनापतिः । यत्प्रभवित्तवे रोचते । नहु 
राना । तेन दि निवर्तय पवगतान्वनग्राह्िणः । पथा न मे | 


शमप्रधानेषु तपोधनेषु 
गृ हि दाष्धात्मकमस्ति तनः । 
प्यशीनुकूत्ना इव पूर्वकात्ता 
प्तदन्यतेनोमिभवाटरमाति u 8० ॥ 
विद्रषकः । धसिदो द्‌ Sara । 


| 
u निष्क्रान्तः सेनापतिः ५ ` 
| 
| 
| 
| 
| 





राना । fit Mein , श्रपनयत्तु भवत्यो मृगयवेशं । रेवत | 
क । तमपि स्वं निोगमघ्रून्यं कुर्‌ । | 

परिननः । नं देवो भ्राणवेदि । इति निष्कान्तः , 

विद्रषकः । किद्‌ भवदा दाणिं णिम्मक्विश्रं । संपद्‌ दटृदस्सं धा 
ग्रच्छाप्नाट विर्रदत्तदाविदाणद्‌सणीग्राट श्रासणे णिसीद्‌इ भवं । 
नाव SEIT ARTE रोमि । | 

राना । गच्छाग्रतः । 

विदट्रषकः । एड भवं । 

॥ उभो परक्रम्योपवि्टी ॥ 






















दितोयो sg: २५ 


चकर ` ` 


| एना । माठव्य । श्रनवाप्तचन्ञुःफललो ऽसि । पेन चया दशनोपं 
 |व््तु न दृष्ट । 

| विद्रषकः । णं भवं श्रग्गदो मे ar । 

। एना । सर्वः कात्तमात्मानं पश्यति । तामाश्रमललत्तामभूतां शक 
| तत्नामधिकत्य व्रवीमि । 

विद्रूषकः । च््नं । रो । TEE ण दारस्सं । क्न ' 
भो IE । दे तावस्कणश्रा अ्रव्मत्थणीश्रा दीसड्‌ । 

रना । सवे । न ae वस्तुनि पौरवाणां मनः प्रवर्तते । 
|  सुरघुवतिसभवं किल मुनेरपत्यं तडन्किताधिगतं । 
अर्कस्योपरि शिधि्तं च्ुतमिव नवमलिकाकुमुमं ॥ 8९ ॥ 

` विदूषकः । व्ल ' नने कस्सवि Meets SATIRE 
तित्तिणीट श्रहिलासो भवे । तदह इत्यित्रारश्रणपरिभिविणो भवदो 
म्रव्मत्यणा । 

रना । न तावदेनां पश्यसि । पेनेवमवादी 

बरषकः । तक्ु रमणिन्नं । नं भवदोवि विम्डग्रं उष्यादेदि । 
एना । वयस्य । कि बदधना । 


|. N 


चित्रे निवेश्य परिकल्यितसचयोगा 


I 


er उपोच्चयेन मनसा विधिना कृता नु 
 खीरलमृष्टिरपरा प्रतिभाति सामे 
in: धातुविभुवमनुचित्य वपुश्च तस्याः ॥ 8२ ॥ 


। नड्‌ 7A । पच्चादेसो दाणिं ब्बवदीणं । 
जञा । इदे च मे मनसि वर्तते । 

















२६ श्भिज्ञानभाकुन्तललं 





प्रनाघ्रातं पुष्यं किसलयमलूनं करर 
नाविदं रत्नं मधु नवमनास्वादितरसं । 
as पुण्यानां फत्तमिव च तद्रूपमनघं 
न लने भोक्तारं कमिरे समुपस्थास्यति विधिः ॥ ४३ u 
विट्रषकः । तेण द्धि लङ Meg णं भवं । मा कस्सबि 
तवस्सिणो रङ्गदीति्नमिस्सचिकूणसीसस्त सत्ये पटिस्सदि । 
राना । परवती a तत्रभवती । न च तनिरकितो रगु | 
ननः । 
Azur: । ब्रत्तमवत्तं ब्रत्रेण कीदिसो से दिद्रिरात्नो । | 
राना । निसर्गादेवाप्रगल्भस्तपस्विननः । तथापि तु 
| 










pre मपि संक्तमीत्तिति । 
देसितमन्यनिमित्तकतोदयं । | 
विनयवारितवृत्तिर्‌तस्तया el 
न विवृतो मदनो न च तवृततः ॥ 88 ॥ ` 
विदट्रषकः । Tag दि्रमेत्तस्स ge me . ` | 
पाना । सीमभ्यां मिघ्रस्याने पुन गात्तीनतवापि काममावि 
ष्क्तो मावस्तत्रमवत्या । तधा हि | 
दभीह्करेण चरणः क्तत इत्यकाण्डे , ` ei 
तन्वी स्थिता कतिचिदेव पदानि गवा । 
श्रासीदिवृत्तवदना च विमोचयत्ती 
शावासु वल्तृलमसक्तमपि द्रुमाणां ॥ ४५ ॥ | 
विद्रषकः । तेण ङि गद्धीदपाष्े्रो A । किद्‌ तुष उब 
| वणं तबोवणंत्ति पेक्लामि । | 
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शना । सखे । तपस्विमिः केचित्यरिज्ञातो ser । चित्तय ता 
| वत्‌ । केनापदेशेन सकद्प्याश्रमे वसामः । 

विद्रूषकः । को gan arm । तुमं राग्रा णं । णीवार्‌ 
SENT अम्हाणं Sara । 
| रना । ga । अरन्यद्रागधेयमेतेषां रक्षणे निपतति । घद्रत्नराणी 
| नपि विद्धायामिनन्यं । पर्य । 
घटुत्तिष्ठति वणम्यो नृपाणां कपि तत्फलं । 
तपः -षट्मागमन्त्ये ददत्यारण्यका द्धि नः ॥ 8६ u 
छ Ag । दत सिद्धी स्वः । 
। एना 1 क्ण दव ı a धीरप्रशात्तस्वरिस्तपस्विमिर्भवितव्यं । 
or | प्रविप्रय 
दौवारिकः । SE नेद मटर । ददे उवे इसिकुमारग्रा परिदा 
मिं Sale । 

ı तेन चछविलम्बितं प्रवेशय तौ । 

लारिकः ı Tat धवेसेमि | इति निष्क्रम्य । ऋषिकमार्‌भ्यां सह्‌ प्रविष्य । 
रो इदा भवता । | ॥ उभौ राज्ञानं विलोकयतः u 
` : 1 श्रो ame «पि विश्चसनीयतास्य वयुषः । 
 उपपत्नमेतदृषिभ्यो नातिभिन्ने राननि । कृतः । 
 श्रध्याक्रात्ता वसतिर्मुनाप्याध्रमे सर्वभोग्ये 
3 र्तायोगाद्यमपि तपः ea संचिनोति । ` 
 श्रस्यापि ग्यां स्पृशति वशिनश्रारणदन्दरगीतः 
Gun: शब्दो मुनिरिति Mer: केवलं रानपूरवः ॥ Bo ॥ | 
गौतम । श्रयं स बलमित्सषो उष्यत्तः । ` | 


| 
Bi 
| 
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| 
| 
प्रधमः । श्रध कि । 
Ram । तेन द्धि | 
नेतचिव्रं पद्यमुद्पिश्यामसीमां धरित्री 
मेकः कृत्स्नां नगर्परििप्रापरवादधर्मुनक्ति । 
ग्राणंसते सुरयुवतयो aa दि देत्ये 
रस्याधिन्ये धनुषि विनघं पौरुद्रते च वत्रे ॥ 8८॥ 
उभौ । sem । विन्रयस्व रानन्‌ । 
राना । mem ' STE मवत्तौ । 
उभौ । स्वस्ति भवते । इति फलान्युपदरतः 1 
राना । त्प्णानं प्रग्र । श्राज्नामिच्छामि । 4 
उभौ । विदितो भवानाग्रमसदामिरस्यः । तेन भवतं प्रार्घयत्ते । | ` 
राता । किमाज्नाघयत्ति । ॥. 
SM । तत्रमवतः कावस्य मरर्परसांनिध्याद्रल्लांसि न इष्टिविघ्र | 
मुत्पाद्यति । तत्कतिपयरात्रं सारथिदितीपिन भवता सनाधीक्रियता | 
माध्रम इति । % 
शाना । Teptelet स्मि । | Fe 
विद्रषकः । wen । टसा a ae दे श्रन्मत्यणा । | 
राना । चितं कत्वा । रेवतक । मदचनाटच्यतां AMT: । सवा 
णासनं रघमुपस्यापयेति । । -.6 
दौवारिकः । नं देवो श्राणवेदि । रति निष्लान्तः । 
उभौ । व्द्ध । 
ब्रनुकारिणि पूर्वेषां युक्तद्रषमिद्‌ चपि । | 
ग्रापन्नमघमत्रेषु दीत्तिताः षल्तु पौरवाः ॥ ४१ ॥ 



































दितीयो ऽङ्कः २१ 


— ~ 


| रना । m , गच्छतां पुरो भवतौ । श्रहमप्यनुपदमागत्‌ 
En 
उभौ a । इति निष्कान्त । 
| एना । माव्य । श्रष्यस्ति शकृत्तत्तादूर्णने See । 
| Far: । पषठमं सपरिवार श्राति । दाणिं रक्वसवुत्तत्तेण वि 
| ze ण wartet । 
| राना । मा नेषीः । ननु मत्समोपे वर्तिष्यते । 
 विद्रषकः । टस Treat रक्विदोग््ि । 
। ^" 311, 81 „ प्रविप्य । 
दौवारिकः ı सन्नो रधो भद्रिणो वित्नग्रष्यत्याणं पेक्वदि । 
7A उण WERTET देवीणं TORE करमग्रो श्राच्रदा । 
| रना । कदं । किमम्बामिः प्रेषित 
वारकः । ART । 
ननु प्रवेश्यतां । 

; । तद्धे । इति निष्कम्य । करभकेण सद प्रवि , हसो भटा । 
क भकः । ते नेट भद्रा । देवी me । प्राग्रामिणि 
| पञत्तपारणो मे उबवासो भविस्सदि । तरिं दरा 
समाविदव्वेत्ति । 
रा । उतस्तपस्विकाय । रतो गुर्‌ननाज्ञा । दयमच्यनतिक्रम 
ı किमत्र प्रतिविषं । 
वकः । तिङ्क विग्र meet Pe । 
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कृत्ययोर्मन्रदेणवाद्धधीभवति मे मनः । 
पुरः प्रतितं Mer स्रोतः eat घा ॥ ५०॥ 
विचिन्य । से । तमम्बया पुत्र इति प्रतिगृद्धोतः । अ्रतो भवा 
नितः प्रतिनिवृत्य तपस्विकायव्यग्रमनसं मामावे्च तत्रभवतीनां पुत्र 
कृत्यमनुष्टातुमद्ति । 
zur: । ag मं Tate गणेसि । 
एना । fe । कथमेतटरवति समाव्यते । 
Azur: । तद्धे राग्राणुटरण गतव्वं । तद्ध गच्छामि । ` 
रत्ना । नन्‌ तपोवनोपरोधः परिरणीय इति स्वीननुयातरि 
Air सद्ध प्रस्थापयामि ı 
विट्रषकः । तेण दि RB दाणिं संवृत्तो । 
राना । mei , चलो भवं वटुः । कदाचिद्स्मत्प्ा्धनामत्तः ट 
IR: कथयत्‌ । भवतु । टनमव वच्य । age दस्ते गृत्वा । प्रकारं । ॥ 
वयस्य । ऋषिगौरवादाश्रमं गच्छामि । न TEE सत्यमेव तापपसक | AR 
न्यकायां शकत्तत्तायां ममामितलाषः । पश्य । ` | ¶ 
EM वयं क्त परोत्तमन्मधो मृगशावेः सममेधितो ननः । = ` 
परि्धासवितल्यितं सवे परमार्थेन न गृद्छतां वचः ॥५९॥ | 
विट्रषक । ART I | 


॥ इति निष्क्रान्ताः सर्वे u 


॥ दितीयो sin 


— O >— 













५ ततः प्रविश्रति यज्नमानः Pant: कुप्रानाद्‌ाय ५ 
शिष्यः । ब्रद्धो मानुभावः पार्थिवो इष्यत्तः । प्रविष्ट Game 
मं तत्रभवति रानि निरुपद्रवाणि नः कमाणि प्रवृत्तानि भवतति । 
` का कथा वाणसंधाने ज्याशब्देनैव दरतः । 
k SAN UA धनुषः A द्धि विघ्रानयोदति ॥ ५२ ॥ 
बदिमान्वेदिसंस्तरणाध दभानुविगभ्य उपनयामि । ofen च । 
क । प्रियेवद । कस्येद्मुशीरानलेषनं मृणालवत्ति च निनी 
ART । See । किं त्रवोपि । ग्रातपलडनाद्रतलवद्‌ 
स्या शकृत्ततला । तस्याः ` शरीरनिवपणायेति । तरि वरतं 
सखो सा Te भगवतः कएवस्य कुलपतरृच्छसितं । 
तावदेतानिकं शात्त्युद्‌कमस्ये गौतमी्धस्ते विसनपिष्यामि । 


॥ विष्कम्भकः ॥ 
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॥ ततः प्रविप्राति क्ामयमानावस्यो रान्ना ॥ 
रज्ञा । सचिन्ताकुलं । 

ननाने तपसो वीं सा बाला परवतीति मे विदितं । 
ग्रतमप्मि ततो दृदयं तथापि नेद निवतयितं ॥ ५३ ॥ 
rat न्क । कूलं , भगवन्कुसुमायुध । चया चन्द्रमसा च विश्रत | ` 
नोघाग्यामतिसधीपते कामिननसाघः । कतः । | 

तव कुसुमशरवं णोतरष्मिचमिन्दो 
दयमिदमययार्थे दृश्यते मद्िषु । 

विसृतनति दहिमगभेरप्रिमिन्दुर्मयूषि 
स्वमपि कसुमवाणान्वव्रसारोकरोषि ॥ ५8 ॥ | 
सलं परिक्रय । क्वा नु वत्त संस्थिते कमणि सदस्येरनन्ञात प्रम्तात | 
मात्मानं विनोदयामि । न्व , किंनु लु मे प्रियादर्शनादृते 
णरणमन्यत्‌ । घावदेनामत्विष्यामि । Srimaenten , इमामुग्रातपां वे | 
। लां प्रपिण लतावत्तपवत्सु मालिनीतीरेषु ससषोनना शकृन्तत्ता 
गमयति । तत्रैव तावदरच्छामि । fie ai hen श्रक्तो |` 
प्रवातसुमगो अबमुदरेणः । "जनु 
णक्यमरविन्द सुरमिः कणवाही मालिनीतरंगाणां । । 
ग्रद्ररनद्तप्रेरविरलमालिदधितुं पवनः ॥ ५५ ॥ . 
पत्यावलोच्य च । ग्रस्मिन्वेलसपरिनिप्रे लतामण्य्पे संनिङितिया तवा | 
भवितव्यं । तथा द्धि । श्रध विलोक्य । । 
STATT पुरृस्तादवगाा नघनगौरवात्यश्चात्‌ । | 
दारे ऽस्य पाणड़तिकते पद्पङ्किदृष्यते °मिनवा ॥१६॥ | 
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| धावद्वियपात्तरेणावत्लोकयामि । शर्य । तया कत्व \ षद । श्रये ततव्धं 
| मेत्रनिवीणं । एषा मे मनोरथप्रियतमा सकुसुमास्तरणं शिलापटरमधिण 
| घाना सषीन्यामन्वास्यते । भवत्‌ । ग्रोष्याम्यासां विश्रम्भकयितानि । 
Y इति विल्लोकयन्स्यितः । 













u ततः प्रविप्रति यथोक्तव्यापारा सह सखरोभयां प्रकन्तत्ता ४ " 
॥ सख्याठुपवोन्नयतः ॥ 
त्यौ । sem ı सत्ता Aare । श्रवि सुद्धश्रदि दे 
एलिणीपत्तवादो । 


 शकृत्तत्ता । किं वीन्नति मं सद्धोप्रो । 


॥ rent विषादे नाटयित्वा परस्परमवलोकयतः u 


EM । बलवद्स्वस्यशरीए शकुन्तला दृश्यते । श्वल । त 


1 
1 


त्किमघमातपदोषः स्यात्‌ । उत पथा मे मनति ` वतते । लि 
लठ तकं a । कृतं संदेरेन । 
| स्तनन्यस्तोशीरं शिधिलितमृणालेकवलयं 
| प्रियायाः साबाधं किमपि रमणों age । 
समस्तापः कामं मनसिननिदाघप्रसरयो 
न तु ग्रीष्मस्येवं मुभगमघरादं युवतिषु ॥ ५७ ॥ 
ग । जनन्तिकं । प्रणम । तस्स राटसिणो STREET 
पन्नुप्सुग्रा विश्न सउन्द्तला । किं og मे तणिमित्तो 
ः भवे । 


। तद्धि । ममवि ईदिसी TAGE Pre । छोट । 


६4 ° 
। क 









er ५ 
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33 श्रभित्नानप्रकुन्तलं श 
Te = = - — 
| 


सकृत्तत्ता । प्ाधन पष्प्रयामुदस्य er क्कि वत्तुकामासि । | 
प्रनमूवा । इला सडउन्द्ले । श्रणव्मत्तरा+घु BE मदणगदस्स् | 
तुत्ततस्म । किंड । नादिसी इदिद्धासफिवन्येसु कामन्रमाएफणं | 
ग्रवत्था सुणोग्रदि । तादिसिं दे पेक्वामि । कदे । किं णिमित्तं | 
दे Meat । विश्रारेकवु परमत्थदो TUE ब्रणारम्भो परिग्ना 
रस्स । 
एतना । अनसूयामप्यनुगतो ae: । न हि स्वामिप्रायेण 
मे दशनं । 
शकुतला । शरण , freie मेः शरकिपिवेसोः किंपि । | 
सरसा Tao ण सक्कणोमि Marge । 
प्रियवदा । सदधि सउन्दृले । TE टसा मणादिं । किं अत्तणो 
arg उवेक्वसि । ग्रणुदिश्ररक्वु परिरमसि श्रद्धेति । केवत्तं 
लावणम्‌ हाग्रा तुमं ण मुदि । ` 
राता । भ्रवितथमाद्ह प्रियंवदा । तथा रि ` 
मध्यः ल्तपततर्‌ः प्रकामविनतावंसौ कविः पाण्डरा । 
शोच्या च DARM च मद्नक्ति्टेवमालच्यते ॥ 
| पनाणामिव शोषणेन, मता स्पृष्टा लतामाधवबीः ॥ ५८ ॥ || 
 शकुतत्ता । सदधि । कस्स वा ब्रणस्स rate. | || 
Mat राणि वो भविस्सं । ` || 
aa rg णिव्वन्धो । सिणिद्त्रणसं्रिमतं कि 


|| 
॥ 


| रा । 


¶ 
———— --~ re ee ~~ =-= — 2 = व ७ = + 
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पृष्टा जनेन ARSTER वात्ता 

॥ ५ नेयं न वच्यति मनोगतमाधिकतं | 

| दृष्टो विवृत्य बड़शो “प्वनया Are | 

| | मन्रात्तरे श्रवणकातरतां गतो ऽस्मि ॥ ११ ॥ 

| शकृत्तत्ता । As । दो ale मम द्‌लणयरते ST सो 
तबोवणरक्विदा रामी । तदो SEE तम्गदेण श्रद्धिलासेण 

एतदवत्थम्कि संवुत्ता । ` 

| एना । स्वध । श्रुतं श्रोतव्यं । 

 स्मर्‌ एव  तायकततर्निबीपपिता स टव मे तातः । 

| दिविस रवार्धश्यामस्तयात्यये नीवलनोकस्य ॥ ६० ॥ 

 शकृत्तत्ता । तं नर्‌ वो श्रणुमदं । तह बृ । नङ तस्स रटति 

णो ्रा द्धोमि । MET श्रवस्सं सिच्चद्ध तित्तोद्भ्र | 
राना ı a वचनं । 

॥ त्रिता । जनान्तिकं । UT SPTITART FIAT 34 

| FRASTUERT । नस्ति बढभावा टसा । सो लल्नाममदो धोरवा 

१ । ता म्रद्धिलासो श्रङ्िनिन्दटि । | 
| SAT । तह । नद. भणासि । 

॥ । पक्रं । सक्ति । RT । ब्रणुद्रबो से ब्रह्िणिवे | 
 । साश्रर्‌ वन्निग्र कटि वा महाण Marz । को दाणिं 
AU श्रदिमुत्तलद्‌ Te Arte । 
॥ किमत्र चित्रं । यदि विशाषे शशाङ्लनेवामनवर्तिते । 
अनसूया । को उण उवराग्रो भवे । तेण श्रविलम्बित्रं णिद्धग्र | 
टट TUE AIR । 
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प्रियंवदा । fast चित्तणिन्नं भवे । सिग्त्ति सुश्रर्‌ । 
ग्रनसूया । करे विग्र । 
- प्रियंवदा । णं सो gran zer सिणिढदिष्रोट Rate 
सो । TE दिब्रद्धार्‌ पन्नाश्नरकिसो लक्वीग्रदि । 
एना । सत्यमित्येमूत एवास्मि । तथा TR 
रद्मणिरिरिरतस्तापाद्विवणमणोकृतं 
निणि निशि मुनरन्यस्तापाद्प्रतारिमिरभ्रुमिः । 
ग्रनमिलुतितन्याघाताद्गं मुदमणिवन्थना 
त्कनकवलयं ET स्रस्तं मया प्रतिसार्यति ॥ ६९ ॥ 






प्रि्ेवदा । विचित्य get मग्ननलेद्धो से az । इमं 
FAT स॒मणागाविद्‌ ART से aA पाबर्स्सं । | 

TAT । रोच्रर्‌ A सुउमारो aaa । किं वा Ren 
भणादि । 

TFT । को Taten nat । | 

aa । तेण दि mn ma Tre दाव | 
किंपि ललिग्रपद्बन्धणं । | । 


ik 
॥ IM 
„ 
॥ ` 
| 1 


वेवर्‌ मे RR । 
राना । र । 
77 स ते तिष्ठति संगमोत्सुको 
विशसे भी पतो Sat । 
लमेत वा प्राघविता न वा धरिवं | 
ध्रिया इरापः कथमीप्सितो भवेत्‌ ॥ ६२ ॥ | 






















ततीयो SF 30 


| स्यौ । श्रत्तमुणावमाणिणि । को दाणिं . सरोरणिव्वाबदत्तिघ्र 

| ma नोसिणिं daR an 

| शकतत्तना । स्च्ननं , णिग्रोर्दा राणिंम््धिं । रलुपविष्टा चिन्तयति । 

शना । स्थाने षत्तु॒विस्मृतनिमेषेण चलुषा प्रियामवत्तोकया 

मि । बत | 

|  उन्नमितिकम्रूलतमाननमस्याः पदानि रचघत्याः । 

|  काटकितेन प्रथयति मय्यनुरागं कपोलेन ॥ ६३ ॥ 

शक्ना । ze । चितिम्रं म गीद्वत्यु । ण इ संणिर्धिदा | 
लेद्धणसादणाणि । . 


a RR । | 
1 ता । वाचयति । | 
तत्क ण श्राणे a मम उण कामो दिवावि रत्तिपि । 
ग्बिण तवेद्‌ बलिग्रं तुर्‌ वुत्तमणोरद्ार्‌ श्नङ्गाद्‌ ॥ Aa 
ie | सहसोपस्त्य 1 | 
तयति तनुगात्रि मदनस्वामनिशं मां ge 
ie ग्त्पयति चथा MOSE न तथा दि कुमुदतीं द्विसः ॥ ६५ ॥ 
नत्या । छ , Ar श्रविलम्बिणो AUGE N 

| | | | * ग्ल्लाप्त्यतुिच्ति » | 


\ 
> 
7 


Eins 














@ 
दष श्रभिन्नानप्राकन्तल्नं 
Du 


सदष्टकुसुमणयनान्याप्रक्तातविसमङ्गसुरभीणि । 
गुरुपरितापानि न ते गा्राण्वुपचारमरति ॥ ६६ u 
ग्रनसूया । रदो सित्तातलेकृदेसं ERS वग्रस्सो । 


रात्नोपविग्राति । प्रकुन्तत्तना grenzt तिष्टति ५ 









| 
| 
| 
il 
| 
| 


प्रिवंवदा । दवेणंपि वो श्रणोणाणुराग्रो पञ्चक्वा । सरोसिणे 

दा मे उण उत्तवादिणिं करेदि । 

शाना । मद्रे । नेतत्यरिकधार्य । विवत्तितं चछानुक्तमनुतापं नन | 

| चति । 

प्रियंवदा । SITE TORTE ब्र्िरेण रणा RT 

ति gar वो धम्मा । | | 

राना । नास्मात्पर्‌ । | |. 

mia । तेण हि ZI m पित्रो तुमं उदिसिश्र इमं 

ग्रवत्यततरं मेग्रवदा मग्रणेण भ्रारोविदा । ता ee To 

ar? नोविद्‌ मे श्रवत्तम्बिट । 

शाना । ` मद्रे । साधारणो भवं प्रणयः । सवघानगृद्धोतो ऽस्मि । 

HT । Minen , दत्ता । किं अ्रतेउरविरखूषन्नुस्सु 
SIE राटसिणो उवबरोद्धेण । 

शाना । सुन्द्रि । ` नक A 

द्मनन्यपरापणमन्यथा 4 

द््दयसनिद्िते दयं मम । De 

यदि समधयमे मदिरि्तणे (~ 

मद्‌नवाणद्धतो ऽस्मि खतः पुनः ॥ ६७ ॥ 

ग्रनमूया । AIR । बट्धवल्लद्धा राग्राणो मुणीश्नति । 


e—m— 


2 
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j तृतोयो ऽङ्कः ३९ 







णो MIA बन्धुश्रणसोश्रणिन्ना ण द्धार्‌ । तद्ध णिव्वादेद्धि ı 

| रना । मद्रे । किं बहना । 

|  परिग्ररूवट्वे «पि दे प्रतिष्ठे कुलस्य मे । 

समुद्रवसना चोर्वी सवी च युवयोरियं ॥ ६८ ॥ 

उमे उमे । TIER 

प्रियंवदा । me TOR । नद Tea इदो दिषदिषरी 
रो मिच्रपोदग्रो माद्रे श्रणेसदि । टकि Age णं । ददम 

ORT । दत्ता Te । MET वो ब्राग्रच्छट । 

ga नो सरणं । सो तु्धे समीव वषर्‌ । रति 

निष्क्रान्ते । 

` शकृतत्ता । करे गदाश्रो ट्व्व 

जा । म्रतमावेगन । नन्वयमाराधयिता नस्तव सर्मा वतं त । 
किं  शोतलेः क्रमविनोदिमिराद्रवाता 

कराः. न्संचारघामि नल्िनीदत्ततात्तवृततेः ॥ 

श्रद्ध निधाय करमोर्‌ Tage त 

संवादयामि चरणावुत पद्मताम्रौ ॥ ६१ ॥ 

शक्ता । ण॒ माणणीटस॒ भ्रत्ताणं श्रवराङरस्सं । सण गन 

Fi. 

। सुन्द्रि । ana दिवसः । टं च ते सम 


[> 
५ न भ 
,{ 
५ 
# 


मै 
{ ॥ 


कुसुमशयनं नलिनीद्लकल्यितं स्तनावरणं । 
` कथमातपे गमिष्यसि परिवाधापेलवेर दैः ॥ ०० ॥ 
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Bo चरभिक्नानप्ाकुन्तलं 











शकुन्ता । पोरव । र्क्व Ad । मश्रणसंतत्तावि ण 
ru aa । 
राना । भीर्‌ । ge गुरननमयेन । दिष्या । त विदितधमा 
तच्रमवानचर न दोषं प्रदरीष्यति कुलपतिः । श्रपि च 
गान्धर्वण विवाद्धेन वद्यो रानर्षिकन्यकाः । 
श्रत्ते परिणीतास्ताः पितुमिश्चानिनन्द्ताः ॥५९॥ 
णकत्तला । मृच्च दाव मं । TEE सद्ोनणं ब्रणुमाणद्स्सं । 
राना । मवतु । मौच्यामि । 
Tr । कष्य । 
रना । न 
ग्रपरित्ततकोमत्तस्य तावर ` 
त्क्सुमस्येव नवस्य HER । 
ग्रधरस्य पियासता मघा ते ` | 
तदयं सुन्दरि गृ्छते रसो “स्य ॥५९॥ | 


इति मुखमस्याः समुनूुमपितुमिच्छति । श्रकन्तला परिदर्‌ति ATZE । 


| 
रति बलादेनां Fee. 
| 










Tom । चकृवाकवद्भट ग्रामतेदधि । RAT Salze TAU । | 
Ram । ei ' पारव । Ta मम | 
sr ot गोदमी Sega are । za ॒विउबत्तरिदौ | 
ze । ` नन 
एना । तश्रा ।  इत्यात्मानमादृत्य तिति । | . न्नी 

५ ततः प्विध्ति पा्रदस्ता गोतमी सलयौ च॒ ॥ ` ` 


स्यौ । रदा इदा श्रन्ना गोदमी । TRITT ग \ 


- u 4 
pm ea 1 
¶ भं [4। a” १९१५ ४, { 
प \ da. 
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| गीतम । mare । ताद्‌ । ब्रवि लद्धसंदाबार्‌ दे श्रद्धार्‌ । 
RT । अत्थि म an । 

गीतमी । इमिणा दत्भोद्टण Tomate व्व द सरोरं भवि 
I भिर कुन्तलानम्यव्य ı तच्छे । परिणदो दिग्रद्धो । टृद्धि । 
उडत एव्व TER । रति प्रस्थिताः ।, 

FIAT । बल्ग्तं RT पषठमं एव्व सुद्धोबणद्‌ . मणो 
परे काद्रभावं ण मुञ्चसि । साणुतश्रविद्रिन्रस्स कठं द्‌ संपद्‌ | 
AT । पटान्तरे स्त्वा । पक्रं । त्तदावत्तश्न संदाबद्धारश्र । STATT 
तुमं ame METER ı 


? जी 


॥ zer निष्क्रान्ता श्रकन्तत्ना सदतहाभिः ॥ 
२ | game । सनिःप्वासं । > ca] विप्रवत्य प्राधिताधसि ] 
घः । मघा हि | 
मढरङकन्िसंवृताधरोषट 
9 प्रतिषेधात्तरविक्करवानिरामं । 
# ~ ` मुवमंशविव्तिच्मलाच््याः | 
| Fame | 
लत संप्रति गच्छामि Te । इदेव प्रिषापरिभुक्तमुक्तं 
मुद्धतं स्थास्यामि । त्वतो ऽवलोव्छ । 
पुष्पमयी शरीरलुलिता श्यां शिलाघामिषं 
Set मन्मघलेष TE नलिनीपत्रे नविरपितः । 
दृस्ताद्रष्टमिद्‌ विसानरणमित्यासन्यमानेत्तणो 
। ii निर्गतं सदसा न वेतसगद्धाच्छक्तो रस्मि प्रून्याद्पि ॥ ७8 ॥ 
7 । IT । 
| ` व 


य ना nn 








—— 0.000 





सायत्तने सवनकर्मणि संप्रवृत्ते | 
वेदि दरताशनवतीं परितः प्रवस्ताः । .. 
कायाश्नरति IST भयमादधानाः 
सध्यापयोद्कपिणशाः पिशिताशनानां ॥ ५५॥ 
शाना । श्रपमयमागच्छामि । इति निष्कान्तः ! | 


॥ तृतोयो ऽदः ॥ 


99६99 





~, 













॥ तततः formen: कसमावखयमभिनयन्त्यौ सख्यौ ॥ 
FTP । Tem Maar । रवि गन्धव्वेण विवारूविङ्िणा 

पिव्वुत्तकल्लाणा AST ब्रणुद्रवमत्तगामिणी संवृत्तेति णिव्वुदं 

Ta । तरवि एत्ति चितणिन्नं । 

Ba विन्न 1 

FIAT । a5 सो gran इटं परिसमाविन्र इसीषि वि 

ग्रो TOT ME पविसिग्र ्रत्ेउर्‌समागदो रदोगद्‌ वुत्तत 

[मदि वा ण वेत्ति । 

प रदा । वीता द्धादधि। ण तादिसा भ्राकिदिविसेसा गुण 

रिणो रोति । तादो दाणिं रद्‌ वत्तततं सुणिग्र ण श्राणे 


n TI 2 = en 
+ IN er: 


TAT । नद्ध GG देक्वामि । तद्ध तत्त ब्रणुमद्‌ मवे । 

ंवदा । करं वित्र । | 
सया । गुणवदे कणग्रा पटिवादणिन्लेत्ति BE दाव GB 
रो । ते जर्‌ देव्वं व्व संपदेदि । णं श्रष्याग्रासेण . किद्‌ 


88 न्रभिन्नानप्राकन्तल्ल 











प्रियेवद । पएष्मा्नं विलोव्य । सदि । प्रवर्‌दा्‌ वलिकम्मघन्नत्तार्‌ 
कुमुमार्‌ । 
Im । णं पित्रो सञन्दल्ताट AR श्रन्च | 
ana । | 
प्रियंवदा । नुन्नदि । इति तदेव rien 
नेपथ्ये । aa भाः । | 
ep । कर्णं व्व । सद्धिं । श्रदिद्धीणं वित्र णिवेदिद्‌ । | 
प्रियवदा । णं उडउन्नसणिदधिदा सञन्दत्ता । शरत्म्तं । ग्रहन उणा | 


दग्रषेण ame । | भ 
| अ्रनमूरया । रोड । ब्रलं एतत्किं कसुमेरिं । | 
u इति प्रस्थिते ॥ ।* १ 2 ॥ 

नपथ्ये । श्रा ब्रतिचिपरिनिाविनि । = ॥ 


विचित्तयत्ती मनन्यमानसा ` |: 

तपोधनं वेत्सि न मामुघस्थितं । 

स्मरिष्यति वां न म बोधिता पिम | 

न्कयां प्रमत्तः प्रथमं कृतामिव ॥ ७६॥ ` ` "1 

प्रियंवदा । छदी छदी a एव्व संवृत्तं । कस्सिंपि पुत्रा 
Te म्रवर्‌डा FETTE AS । Fan , ण ङ नस्सि | 
वस्सिपि । एसो उव्वासो सुलकूकोबो मरेसी । तक विचर 
वेश्रचलोप्फुल्लएव्वार्‌गद्षट पटिणिवुत्तो । को शरणो रा 
aa: पद्विस्सदि । ` | 
AT । गच्छ । पादेसु पणमिन्र णिवत्तेहि एं । नाव 
para उवबकष्येमि । ` "ननर्त 
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प्रियवदा ॥ तद्र । इति निष्क्रान्ता । 
अनसा ı ण्दान्तरे स्वल्ितं निद्रप्य । श्रम्मों । म्रावेश्रक्वलिदाट गरष 
TE म सत्याद वुष्फनात्रण | इति पुष्पोच्चयं उपयति । 


॥ । ] 



















| प्रविष्य 
| प्रियवदा । सषि । पकिदिवको सो कस्स श्रणुणत्रं धडिगे 
[mr । किंपि उण ्ाणुकोतो किदो । 
| am । रन्न । तस्सिं बड़ दृद्ूपि । कदे । 
प्रियंवदा । नदा Mans ण ZEIG । तदा विणविदो मट्‌ । 

aaa । safe पेक्विश्र॒श्रविषाद्तवबष्यद्धावस्स उद्िटरनणस्स 
। भश्रवदा टको RT मरिसिदव्वोत्ति । 
| अनसूया । तदो तदो । 
| प्रियेवद । तदो । मे वच्रणं ग्रणाभविद ण श्रर्रदि । Pe 
श्रह्धिणाणामरणद्‌सणेण साबो णिवत्तिस्सदित्ति ARTE सग्रं ग्रत 
| रिचो ı 
भ्रनसूवा । सकृ दाणिं See ब्रत्थि । तेण रृषट्पिणा सप 
| त्थिदेण meet ge सुमरणीग्र्॑ति समग्रं पिणदरे 
साद्धीणोवाग्रा सउन्दत्ता भविस्सदि । 
 प्रिषेवदा । सदि । दद्धि । देवकन्नं दाव Te । 
0 | u इति परिक्रामतः ५ ` 
प्रियंवदा । श्लोक्य TUE । पेक्व दाव । वामदत्योवक्छि 
zaaım enge विग्र पिग्रसद्धी भत्तगदाट चिताट्‌ ro 
टसा विभावेदि । किं उण Te । 
| em । MIR । uU a णो मुद्ध. एसो वुत्तो 


१ र 


| 8६ त्रभित्तानप्राकुन्तललं 










चिट्ट । रक्विदव्वा ख धकिदिपेलवा पिच्रसद्ही । 
प्रियवदा । को रणि उण्डोदषटरण णोमालिश्रं सिन्चेदि । 


॥| इत्युभ निष्क्रान्ते ॥ 


॥ विष्कम्भकः ॥ 


कै 
ह 
त । 
५ 
६ 
- -- ----- -- ~~~ Lt mt es, _— 


॥ ततः ध्विप्रतिं सुपोत्यितः Fre: ॥ | 

शिष्यः । वेत्तोपलत्तणाधमादिष्टो ऽस्मि तत्रमतता प्रवासारषाव्‌ | 

तेन कार्येन । प्रकाशं निगतस्तावदवत्तोकयामि । कियदवशिष्टं | 

रमन्या इति ॥ परिक्रम्यावलोक्य च । ar प्रभातं । तधा द्धि Al 
पात्येकतो ‹स्तशिषरं पतिरोषधीना 

माविष्कृतारणयुरःसर एकतो «कीः । 

तेनो द्यस्य युगपद्यतनोद्याभ्यां 1 | 

Kos लोको निवम्यत रवात्मदशात्तरेषु ॥ ७० ॥ | 


ग्र्ङिते शशिनि तेव कमुद्रती मे गी 
दृष्टि न नन्द्यति संस्मरणीयशोभा । = ` 

| इष्टप्रवासननितान्यबतताननस्य भे 50 

इःलानि नूनमतिमात्रसुडःस्ानि ॥ ५७८॥ ` `| 

परविष्यापटौक्तेयेण ge © 


ध ® === --------------- ° 
| चतथा ऽङ्कः 8७ 


> 


SITE । र्वि णाम TORTE नणस्म द्द्‌ ण 
| विदि्रं । तद्वि तेण रेणा AST अ्रणन्नं RER 
| Ma: । घावटपप्यितां रोमवेत्तां गुरवे निवेदयामि । रति ने 
| श्रनमरया । पटिवुद्धावि किं करिस्सं । ण मे उडर्देमुवि Fame 
| करणिन्नेमु RETTET पसरति । कामो दाणिं सकामो दो । 
| नेण भ्रसच्सधे नणे सुपष्टिग्रग्ना सो पद्‌ कारा RT । उव्वा 
| mean एसो विच्रारेदि । ग्रषा क्रे सो augen तारिसाणि म 
| तिश्र एत्तिग्नस्स कालस्त लेरमत्तंपि ण ॒विसन्नेदि । ता इदो 
| हिषाणं age से विसन्नेम । उक्वसीले तवस्सिनणे को 
| श्रव्भत्धीश्रड । णं सदीगामी दोसोत्ति ववसिदाबि ण पारेमि 
|| पवात्परिणिउत्तस्स ताद्कस्सबस्स उस्सत्तपरिणीद्‌ श्राबणसत्तं सउ 
न्ततं णिवेदिड । Tate RR कि करणिन्नं । 
। प्रविप्रय 
| प्रियवदा । क्ख । सदधि । तुवर तुवर सउन्दलाट्‌ पत्थाणको 
` | उग्रं णिव्वत्तिटं । 
अनसुया । महि । के टद्‌ । 
| प्रिवंवदा । सुणाहि दाणिं । Rage सञन्द्लासम्नासं 
mer । 
| अनसूया । तदो तदो । 
| प्रियंवदा । राव ॒टणं लन्नावणदमुतिं परिस्सनिग्र सश्रं तादक 
| ra Tea श्रङिणन्दिद्‌ं । Ra । धूमाउलिददिद्रिणोवि मग्र 
| मा स्स IT एव्व Meet पडिदा । वच्छे । मुतिस्सयरिदिषणा 


















य कयाय 


द्ध 


nn nn nn tn m =-= जज === === ------------- `` 
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= 
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वित्र ॒वित्ना Seren संवुत्ता । ar टृव्व रसिपदिरकवि 
द तुमं भत्तुणो सग्रासं विसन्नमित्ति । 

SITE । श्र केण सरदो ताद्कस्सवस्स वुत्ततो । 

प्रियंवदा । श्रगिपरणं TAGE सरीरं विणा हन्दोमरष वा 
ग्रा । 

ग्रनसूया । सविष्मवं Fe । 

प्रिपवदा । सेस्कृतमाभ्रित्य । 

इष्यत्तेनाद्ितं तेनो द्धानां मूतये मुवः । 
ga तनयां Tea शमीमिव ॥ ७१ ॥ ` 

IT ı aan । सद्धिं । पिग्रं मे । aa FE 
ग्रन्न 0A सञन्द्ला MIET उकणएठासाद्धारणं परितोसं TUT 
द्धोमि । | 

प्रियंवदा । सदधि । वप्रं दाव उकणएटं विणोद्रस्सामो । सा 
तवस्तिणी णिव्वुदा होट । | 

अननमूया । तेण हि दस्मं च्‌ दसाकावलम्बिदे णारिट्रसमुग्णट्‌ | 
तणिमित्तं एव्व कालतर्‌क्वमा णिक्वित्ता मष केसरमालिग्रा । ता 
रमं Trage करेद्धि । नाव arg ते Prag तित्य 
मित्तिग्रं उव्वाकिसलश्राणित्ति मङ्लसमालम्मणाणि विरृषट्मि । | 

प्रियवदा । तद्ध m । ५ 


% 
m — ------ 





Tat निष्क्रान्ता ı प्रियंवदा नादरयेन सुमनसो गृह्भातिं । । | 
नेथ्ये । गौतमि । ब्रादिष्यत्तां शाङ्करवमिश्राः शकुतततानवनाय ! | 
प्रियवदा । कर्णं दत्वा । TUT । तुवर्‌ तुवर ' टद्‌ षु za | 

णाडर्गामिणो इसीग्रो सद्‌ावीच्रति । सिरि 
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श्रना । सदधि । ष्टि । गच्छ्द्ध । 

N ॥ इति परिक्रामतः ४ 

|  प्रिवेवदा Bern , टसा सुन्नोदट व्व सिद्धामन्निदा प 
रिच्छिदिणीवार त्यादि सोत्यिवाग्रणकाद्धं तावसीरि श्रद्िणन्दीग्र 
` | माणा AS RE । उवसप्यम्द णं । श्लुः । ` 
॥ | ॥ ततः प्रविप्राति पचोद्रूदिषटव्यापारासनस्या श्राकरुन्तला ५ 

D ्राकुन्तल्ां प्रति | 
| तापसीनामन्यतमा । नाद्‌ । भत्तुणो बड़माणन्ग्रं मरदिरसदं 
2 MER ' 
En । वच्छे ı Inge at । 
तततीया । वच्छे । भत्तणो age ai 
ऋ) ^ u इत्याशिषो दत्वा गीतमोवर्न निष्क्रान्ताः ॥ 
| समल्यौ । उव , सद्धिं । सुदमन्नणं दे रोड । 

| शकृता । साग्रे मे सरोण । रदो Mana । 
| SI । सङ्गलपत्राप्यादाय । a , कृत्ता । सन्ना ae । नाव 
AFTER विरम 
शकुतला । AM Am । उल्लर दाणि मे सरोम 
भविस्सदि | इति वाष्पं विद्र्‌ति । 
मे । सकि । उर्द्‌ ण द्‌ मङ्गलकाले रौरं । श्रि परमत 
ना प्रसाधयतः । ` 


Erf । घं u ग्रादरणोरद्‌ चब म्रस्समसुतद्ष्टि rau वि 




















yo श्रभिन्नान्रकुन्तल 


॥ प्रविष्योपायनदस्तावृषिकुमारेकौ ॥ 
उमौ । इदमलतंकरणमलक्रियतामत्रमवत । 
u सना ferne विस्मिताः ॥ 
गौत्तमी । वच्छ णारग्न । कदो टद्‌ । 
प्रघमः । तातकाश्यपप्रभावात्‌ । 
गौतमी । किं माणसो सिद्धो । 
द्वितीयः । न त्तु । न खल्नु । REN । तत्रभवता वयमाज्ञप्राः । 
शक्तलादेतोर्वनस्यतिग्यः कसुमान्यारतेति । तत रदानों 
ar कनचिदिन्दपाण्ड RT माद्ल्यमाविष्कृतं 
निश्यूतश्चरणोपभोगमुलमो लान्तारसः कनचित्‌ । 
प्रन्येभ्यो वनदेवताकरतलेरापवमागोत्थिति 
दत्तान्यामरणानि तत्किसललयोद्रिदप्रतिदन्टिमिः u ८० u 
प्रियंवदा । शकुनं विलोक्य । ZT । इमा श्रव्मुबवत्तीए सूदा 
द्‌ AT IQ ब्रणुष्टोदव्वा राच्रलच्छित्ति । | 
॥ rem वौडां निद्पयति u 
प्रधम । गौतम । Tale । ब्रमिषेकोत्तीणाय काश्यपाय व 
नस्यतिसेवां निवेदयावः । 
fat । तथा । 
॥ इति निष्क्रान्तौ u | 
ment । श्र । श्रण॒बतत्तमूसणो SIE णो । चित्तकम्मपरिश्रटण 
FT दे ब्राद्धरणविणिग्रोग्रं RR । 
शकतत्ता । ज्ञाणे वो णेडणो । "`डे mein ५ 
॥ ततः प्रविप्राति सुनोत्तीर्णाः काप्रयपः ५ 





च 
चतुया 1 द्धः ५५१९ 


काश्यपः । 
यास्यत्यस्य शकतलतेति हद्यं संस्यष्टमुत्कएठया 
काठः स्तम्मितवाष्यवृत्तिकल्तुषशितानड दर्शनं । 
वेत्तव्यं मम तावदीदृशमपि स्चेदाद्रण्यौकसः 
पढते गृहिणः कथं नु तनयाविश्चेष वर्मः ॥ ८१ ॥ 















# | इति परिक्रामति । 
| मघ्यौ । हला Aare । ब्रवसिदमण्डणासि । परिषि सं 
| पद्‌ लोमनुग्रलं । 

| ॥ प्राकुन्तलोत्याय परिधत्ते ॥ । 

४ I गौतमी । नदि । Te दे श्राणन्द्परिवाद्धिणा चक्चृणा धरि 
` | स्सनतो विग्र गुर उवद्निदो । eo दाव alas । 
 शकृततला । स्कः । ताद्‌ । वन्दामि । 

Aa । वत्सं । 

~ ययातेरिव शर्मिष्ठा MAAS मेव । 

सुतं मपि सम्रातं सेव पुर्मवाप्रङि ॥ ८२ ॥ 

| मौीतेः । Ta | वरोक्तु Fat । ए area । 

FIAT: । वत्से । रतः स्यो ऊताग्रीनप्रद्तिणीकर्ष्र । 

“+ -4 ॥ स्र परिक्रामन्ति ॥ ` 

~  कारयपः | ऋक्दन्द्साप्रास्ते । 

। श्रमी वेदि परितः कृत्रधिषवाः 

2 + समिदरतः प्रातसंस्तीर्णदमीः । 

` AA रितं TER 

वेतानास्तरं वद्य: पावयत्तु ॥ ८३ ॥ 


— u ~ ~ ---- 





५२ ग्रभिन्नानप्राकुन्तल्ल 


प्रतिष्टस्वेदानों । mer ' क्त ते शारूवमिध्राः । 
प्रविष्य 
शिष्यः 1 भगवन्‌ । रमे स्मः । 
काएययः । भगिन्यास्ते मार्गमादेशय । 
URS । रत तो भवतो । ॥ सरवे परिक्रामन्ति u 
कार्यः । मो भोः संनिहधितास्तपोवनतर्‌वः । 
पातुं न प्रथमं व्यवस्यति नतं युष्मास्वपीतेषु घा 
नादत्ते प्रिमए्डनापि भवतां Age या पल्लवं । 
3770] वः कुसुमप्रसूतिसमये स्या भवत्युत्सवः 
सेयं धाति शकृतला fer सर्वेरनुज्ञायतां ॥ ८8 ॥ 
क्ोकिल्लएत्र garen । | 
ग्रनुमतगमना शकृत्तत्ता 
तर्मिरिपं वनवासवन्धुनिः । 
परभृतविरुतं कत्तं यधा 
प्रतिवचनीकृतमेनिर्‌ दिशं ॥ ८५ ॥ 
TAT । | 
रम्पात्तरः कमलिनीद्धरितेः सरोमि 
्छायाद्रमरनियमिताकमयूवताः । ` 





मूचात्कशेणवरनोम्द्रेणुरस्याः ` ` | 
गात्तानु ATI शिवश्च घरन्धाः ॥ द ॥ ne 
u सर्वे सविस्मयमाकर्पायन्ति | - 


गौतमी । नादे । णादिनिएतिणिडारटि ब्रणुषाद्गमणाति तबो 
वणदेवदार्टि । पणम मेश्रवदीणो । | सःन) 





















चतुधा ऽकः ५६ 


॥ | शकता j amt परिक्रम्य । जनान्तिकं । Set पिग्र॑वद्‌ । णा ग्रत्नर 
त्दसणस्स॒ग्राटवि श्रस्समं NETT इक्वटक्वेण मे Tem पु 


प्रियवदा । ण केवलं तवबोवणविरृद्धकाद्रा सदी Ta । तुष्ट 
| उवद्रिद्विग्रोश्रस्स तवोवणस्सवि दाव - समवत्था दीस । 
` उग्गलिच्रदव्भकवला मिश्रो परिचत्तणच्चणा मोरा । 
| SITE TUST मुञ्रति म्रस्मरणि विग्न लदाश्रो ॥ ८७ ॥ 
RAT । ल्म । ताद्‌ । तदाबद्धिणिग्रं वणनोर्मिणिं दाव 
| NAEH । > "79 
ao: । श्रवेमि ते तस्यां IRRE । Zei तावदत्तिणेन । 
 णकृ्तत्ता । लतणुष्य , वणनोतिणि । चद्संगदावि मं पच्चालिङ्ध 
दिष्टि AMTS । श्रन्नप्पट्दि द्ररपरिवत्तिणी दे षु भविस्त । 
वोत । een 
 संकल्यितं प्रथममेव मया तवां 
| भतीर्‌मात्मसदटणं मुकतिर्गता चं । 
चतेन संप्रितवती नवमालिकेय 
Tas चवि च सप्रति वीतचितः ॥ प्प ॥ 
नः पन्थानं प्रतिपच्स्व । ` 
ME Tom । स्वौ प्रति, zen टता ठवेणे वो रत्ये णि 
Fi 7 न ter gerecht 


ग । श्रघ्रं रणो कस्स दहत्ये समप्िदो । रति वाष्पं Aare ı 
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u सर्वे परिक्रामन्ति ॥ 
TH । ताद्‌ । टसा उडनपन्नतचारिणी NOTE मि | 
AR जदा TUT रोर्‌ । तदा मे कंपि पिश्रणिवेद्रततच्रं | 
विप्तन्नरस्सद । 
arm । नेद्‌ विस्मरिष्यामः । | 
शकुतत्ता । ग्गं चिच , को एुक्ु एसो णिवसतणो म सन्त्र्‌ । | 
इति परावर्तते । 
काश्यप; । वत्से । ` 
यस्य चया त्रणविरोपणमिङ्दीनां 
AA न्यषिच्यत मुखे कुशसूचिविद्धे । 
ए्यामाकमुष्टिपरिवर्धितको नदहाति 
सो sa न पुत्रकृतकः पदवीं मृगस्ते ॥ ष ॥ 
MEET । वच्छ । किं सदवासयर्ारणिं मं श्रणसरसि । 
ग्रचिरष्यप्रदाट नणणीट विणा विवद्दे एव्व । राणिपि मष वि 
es तुमं तादो चिन्तर्स्सदि । णिवत्तेद्धि राव । इति हटली प्रसिता । 
HAT: । 


- >) 2 
यः > ययि णय 


उत्यच्मणोनयनयोर्पहढवृत्तिं 
वाप्यं कुरु स्थिरतया विरतानुबन्धं । ` 
ग्रस्मिन्नलनितनतोतन्नतमूमिमागे । | ` | 
मागे पदानि re ते विषमीमवति ॥ १० ॥ 
शार्गरवः । भगवन्‌ । श्रोदकातात्छिग्धो ननो ५नुगत्तव्य र्ति 
श्रयत । तद्द्‌ सरस्तीरम संदिश्य प्रतिगततुमद्धेसि । 
काए्यपः । तन दहीमां ्तीर्वृ्तच्छायामाश्रयामः । ` ` | 


BEE ER EEE m - - 
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| n सर्वे परिक्रम्य स्थिताः ॥ 
|  काए्यधः men । किं नु ET तत्रभवतो इष्यतस्य युक्त्रपम 
स्माभि; संदेष्टव्यं । इति चिन्तयति ! 
| ae । ग्निं ' र्ता । पेक्व॒णलिणीपत्ततद पित्र 
` | ame शरदेक्वती TE चकूवार्‌ TER । उकूरं श्रं करेमित्ति । 
| श्रनमूघा । सदधि । मा दव्वं मतित्र । 
दृसावि fa विणा गमेर्‌ रश्रणि PR । 
eat Tags श्रासाबन्धो सद्धावेदि ॥ ९९ ॥ 
| काश्यपः । mar । वया मदचनत्त रान्ना शकृतलां पुरस्कृ 
|| त्य वक्तव्यः । 
| oma: । श्राज्नापयतु भवान्‌ । 
` | काश्यः ı 
|  श्रस्मान्साधु विचित्य संयमधनानुच्चैः कुलं चात्मन 
 । । `  स्वयस्याः कथमप्यवान्धवकृतां FIT च तां । 
मामान्यप्रतिपत्तिपूवकमियं दारेषु दृश्या चया 
भाग्यायत्तमतः परं न खलु तद्वाच्यं वधूवन्धुमिः ॥ te u 

शाडवः । गृदीतः संदेशः । | 
|  कारएयपः । वत्से । मिदानीमनुशासनीयासि । वनौकसो «पि 
त्तौकिकन्ञा वयं । 
kan । न a धीमतां कश्चिद्विषय नाम । 
कार्यः । सा मितः पतिकुलं प्राप्य 
stage Tan प्रियसवीवृकत्तिं सपल्नीनने 

भुर्वप्रकृतापि रोषणतया मास्म प्रतीपं गमः । 


ककण & 
|, 


॥ 
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मूपिष्ट भव दत्तिणा धरिनन भग्येघ्रनत्सेकिनी ` 
AT गृद्धिणीपदे गुवतघो वामाः कुलस्याधघः ॥ ३ ॥ | 












क्यं वा गोतमी मन्यते । ` । एष्ट च|| । 
गौतमी । टृत्तिग्रो बद्रनणस्स SE । नादे । ` ्द्‌क्वु | 
सत्वं ब्रोधारेद्धि । ण्ण 


काए्यपः । वत्ते । परिघनस्व मां सीननं च । 
एकततना । ताद्‌ । इदो एव्व पिश्रवद्‌ामिस्साश्रो सङीग्रो णिव 
तिस्ति । | 
काण्वयः । वत्से । रुमे श्रपि AR । न युक्तमनयोस्तत्र गततं । 
। चवा सद गौतमी ब्रास्यति । ms will 
शकुतला । व्नित्लिष्य ı क दाणि तादस्स अ्रङ्गादो परिव्मेट्रा | A 
मलग्रतरम्मुलिग्रा चन्द्णलदा विग्र देते नीविग्रं धाररस्सं 1 | ` 
काणए्यपः । वत्से । किमेवं कातरासि । ` `: | 1 
ग्रमित्रनवतो मतुः सच्च स्थिता गृद्धिणीपदे 7 फलुए 4 
विमवगुर्मिः कृत्येस्तस्य प्रतित्तणमाकृत्ता । `` ` `: | 
तनयमचिरात्प्राचीवाकं प्रसूय च पावनं `; | 
मम frz न तं वत्से भ्रूचं गणपिष्यसि ॥ \ ॥ | 
| ॥ श्रक्ुन्तला पितुः पादयोः पतति ॥ ` | 1 | | 
काए्यपः । यदिच्छामि ते । RE । ¦ nn क्त 
TRITT । र्ये , कत्ता । उवेवि मं समं एव्व परिस्सनद । | 
त्यौ । त्व कृत्व । सद्धिं ।. र्‌ णाम सो रात्रा पच्चक्तिमाण | 
मन्थरो मवे । तदो से इमं ग्रत्तणामरेगरहधित्रं ee देतेहि 1 
णकु्तत्ना । इमिणा संदेदेण वो श्राकम्पिद्म्दि । 


_—. 
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| सव्यौ । मा माच्राक्ि । सिणे्धो RR ` ` 
' ` शाङ्करवः । युगात्तरमादररः सविता । रतां भवती । ` 
FIT । शाद्नाभिमुलौ लत्व । ताद्‌ । कदा णु मूत्र तबोवणं 

| पेक्चिस zz ॥ 0 1; 
| काश्यपः । AA । ir tar 
भूवा चिराय चतुर्‌तमद्हीसपतरी 
1 | दष्यत्तिमप्रतिरधं तनयं निवेश्य । 

| भ्रा तदर्पितकुटुम्बमरेण सार्धं 
। । : शातते करिष्सि पद्‌ पुनराश्रमे स्मिन्‌ ॥ ९५ ॥ 
गौतमी । नादे । परिरीश्रदि गमणवेतलना । णिवत्तेद्धि पिदरं । 
| at । चिरेणवि पुणो पुणो टसा टव्वं मतरस्सदि । णिव 
 काए्यपः । वत्से । उपरष्यते तपोनुष्टानं । 
^“ शकुन्तला । भर Amann । तवच्चणपीरिदं तादसरीरं । ता 
मा श्रदिमेत्तं मम किदे Sa । | 
 काए्यपः | सनि्व्ासं । 
शममेष्यति मम शोकः कथं नु वत्से चया चरितपृव । 
उद्रनद्वारविद्र नीवार्‌बतिं विलोकयतः ॥ ९६ ॥ 
। शिवास्ते पन्थानः सतु । 

`  ॥ निष्क्रान्ता श्राकुन्तला सदयायिनख् ५ 
शरबुन्ललां विलोक्य ı a कटी । अ्रत्तलिष्िदा सउन्द्ला 


शीस एलो सगा) 


RL 
काप्य 1 ae । श्रनसूये । गतवती वां सधर्मचारिणी । 
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क 
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निगृच्छ शोकमनुगच्छतं मां प्रस्थितं । 
उमे । ताद्‌ ı सञन्दलाविरदिदं सुं वित्र तबोवणं करे पवि 
सामो । 
काए्यपः । प्नेदप्रवृत्तिरेवंदर्णिनी । श्वम प्य । ङ्त भोः । 
शकतलां पतिकुलं विसृन्य लव्धमिदानीं स्वासं । कृतः । 
ग्रधी दधि कन्या ara एव 
तामथ्च संप्रेष्य परियिरीतुः । 
नातो ममायं विशद्‌ः प्रकामं 
प्रत्यर्पितन्यास इवात्रात्मा u ton 








u इति निष्क्रान्ताः सवे । 


॥ चतुरी SE 
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 ॥ तततः परविप्रत्यासनस्यो रान्ना षिटरषकश 

 विद्रषकः । क्ण व \ भो भो TE । संगोदसालतर्‌ अ्रवधा 
गं देद्ि । कत्विसुद्राए गदी सरसंनोग्रो सुणीश्राद्‌ । नाणे । 
| तत्तद्धादी Sea mad करेदित्ति । 

। शाना । तूती भव । यावदाकणयामि । 

|| 


 ॥ श्राकाग्र गोयते ॥ 
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ग्रह्धिणवमडलोलुबो तुमं 
हि =: तद ae चृश्रमज्नरिं 
(स, कमततवसरमेत्तणिव्वुदो 
¬ "१. AFAT विम्द््रिदोमि णा कदे ॥ ten 
रान्ना । श्रो रगपरिवारतिनी गीतिः । 
 विद्रषकः । किं दाव गीदीट्‌ ्रवगरो श्रक्यरत्यो । 
राना । लं श्ण , मकृत्कृतप्रणयो ऽयं ननः । तदस्या देवीं व 


R pr | 4 
$ m 


लोम मत्तरेण मध इपालम्भनं गतो स्मि । से माठ्व्य । मद 
रेसयदिका । निघुणमुपालव्धो स्मोति । 

॥ । नं भवं श्राणवेदि । ज्य ' भो वग्रस्स । गी 
ता परकीट्रि हत्ये TRUST तारीग्रमाणस्स | 


यय 
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वीद्राग्रस्स विश्न णत्थि दाणि म मोक्वो । 
एना । गच्छ । नागरिकवृत्त्या संन्नायधेनां । 
विदट्रूषकः । का गर्‌ | इति निष्क्रान्तः । 
रात्रा । शल्गतं , किं नु खलु गीतार्धमाकारे्टननविरादते 
पि बत्तवदत्कणितो ऽस्मि । mat । 
रम्याणि वीत्य मधुरांश्च निशम्य शब्दा 
न्ययुत्सुकीमवति यत्सुषितो ऽपि न्तुः । 
तच्चेतसा स्मरति नूनमबोधपूर्वं ig 
भावस्थिराणि नननातरसौद्ट्दानि ॥ ११९ ॥ ` 
इति. पवकुलस्तिटति । प 
॥ ततः प्रविग्रति कञ्चुको ॥ | Tı 
कञ्चुकी । ग्रद्धा नु वल्वीटृणोमवस्थां प्रपन्ना Sn 
प्राचार उत्यवद्ितिन मया गृद्धोता {< 
या वेत्रयष्टिरवरोधगृच्ेषु रनः । | | 
काते गते Sa मम तेव नाता नम 
्रस्यानविक्कवगतेरवत्तम्बना् ॥ १०० ॥ 
भोः । कामं धर्मकार्यमनतिपात्यं देवस्य । तथापीदानोमिव ध्मासना 
इत्थितस्य पुनशूपरोधकारि कणएवणिष्यागमनमस्मे नोत्सदे निवेदि 
तुं । श्रघ्वा । श्रविध्रामो SA लोकतन्नाधिकार्‌ः । कतः । 
मनुः सकृयुत्तुरद्ग ट्व 
TE गन्धवहः प्रयाति । र [ 
` शेषः सदेवाहितमूमिभार्‌ः 
षष्ठांशवत्तेरपि धर्म टषः ॥ १०१. ॥ 
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धावन्नियोगमनुतिष्टामि । ल्ल्यवलेक्य च , टृष देव; । 
प्रनाः प्रनाः स्वा इव सात्वपिवा | 

I निषेवते शातमना विविक्तं । 
| धानि संचार्घं रविप्रतप्तः 
| शीतं दिवा स्थानमिव व्ियेन्दरः ॥ १०९ ॥ 
Ber नयतु नयतु देवः । एते खलु छिमवतो गिरेरुपत्यकार्‌ 
| एवासिनः काश्यपसंदेशमादाय सखीकास्तपस्विनः सप्राप्राः । श्रुचा 
प्रमाणो । 
सना । कष्टं , किं काए्ययसंदेणकारिणः । 
कञ्चुकी । श्रध किं । 
OEM । तेन दि मदचनादिक्ञाच्यतामुयाध्यायः सोमरातः । भ्रम्‌ 
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 नाश्रमवासिनः प्रौतिन विधिना सत्कृत्य स्वयमेव प्रवेशपितुमर्कती 
"क ॥ श्रदमप्यत्र तपस्विद्शनोचिते प्रदेशे स्थितः प्रतिपालयामि । 
` कञ्चुको । पदान्नापयति देवः । इति निष्क्रान्तः । 
राना । उच ı वेत्रवति । ब्रगनिशरणमागमादेएय । 
प्रतोद्धारी । इदो इदो देवो । ` 
रोजा । frame । ष्क निर्य । सर्वः प्रार्थितमर्मधिगम्य सुवी 
न्तुः । रानां तु चरितार्थता उःवोत्तरेव । ` 
TA द्यति प्रतिष्टा 

क्किश्चाति लब्धयरिपालनवृत्तिरेनं । 
नातिश्रमापनवनाच न च प्रमाय 
शल्य स्वद्स्तधृतद्‌ण्डमिवातयपत्रं ॥ १०३ m 


नेष्ये 


48 ह 
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॥ ६२ च्रभिन्नानप्रकन्तल 


। वेतालिकौ । विनयतां देवः । 
TAT: | 
स्वमुवनिर्मिलाषः विग्यसे लोकद्धेतोः 
प्रतिदिनमघवा ते वृत्तिरेवंविधेव । 
ग्रनुभवति दि TAT पाद्पस्तीत्रमुल्तं 
शमयति परितापं क्ायया संध्रितानां ॥ १०४ ॥ | 
za: । | | 1 प्री) भा 1 
निवमयसि विमागप्रस्यितानात्तद्ए्डः । ` ` ` 
प्रणमयति विवाद्‌ कल्यते रत्तणाव । 
ग्रतनुषु विभवेषु ज्ञातयः सत्त नाम ` ` 
चयि तु परिसमाप्तं बन्धुकृत्यं प्रनानां ॥ १०१ ॥ 
राना । एते क्तात्तमनसः पुननवोकृताः स्मः । रि पिति । ` ` 
प्रतीष्ार । ग्रद्धिणवसमन्नणसपिरीश्रो संणिद्िदद्धोमधेण STE 
सरणालिन्दा । ब्रारुद्धह देवो । 04 
सन्ना | शर्य hmmm तिष्टति । वेचवति । किमुदिश्य' भगव 


ता कायेन मत्सकाशमृषयः प्रेताः स्युः । ` ` 


धमारण्यचरेषु केनचिट्रत प्राणिघसचेष्टितं । ` | 
ग्रारोस्वित्प्रसवो ममापचरितिर्वि्टम्मिलो वीरेषा — 

मित्यादरषवड्प्रतकमपरिच्छेदाकुलं मे मनः ॥ १०६ ॥ ` 
प्रतोारी । सुग्ररिद्णन्दिणो SEE देवं सभानद्‌टं STR 
तकुमि + | 
u ततः प्रविग्रान्ति गोतमोसदिताः ्रकुन्तलां पुरस्कृत्य मुनयः । Kart am पुरोदितश्च ॥ { 
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किं तावद्रतिनामुपोऽतपतां en दरषितं ` | 
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| + कञ्चुकी । रत र्तो भवत्तः । 

 शाङ्रवः । शारदत । 
| मद्धाभागः कामं नरपतिर्मिन्नस्यितिरद्धो 

® न कथिदरणानामपथमयक््टो ऽपि मनते । 
 \ तधापीद्‌ शश्चत्परिचितविगक्तेन मनसा 
11 1 जनाकीर्णं मन्ये ऊतवहयरीतं मृधमिव ॥ १०० ॥ 
। शारदतः । नाने । भवान्युरप्रवेणादित्येमूतः संवृत्तः । श्र 


PT स्नातः प्ुचिरघ्रुचिमिव प्रवद रव सुप्र । ` 
aaa स्वेरगतिर्ननमिर्‌ मुखसद्धिनमवेमि ॥ १०८ ॥ 
AIR A तिमितं सणत्वि । श्रम्मद्े । किं मे वामेद्‌र्‌ एश्रणां 
| विष्फरदि । 
Ra. STR । TIERE श्रमद्गलं REG, भत्तुकुलद्‌ 
FIR | इति परि्नामति । 


Er 


णाश्रमाणां रत्तिता प्रागेव मुक्तासनो वः प्रतिपालयति । पण्य 


न 

“ 
zZ o ॥ 8 r 
[` 


- क 


ET । मो ARTE । काममेतद्निनन्द्नीवं । तथा 
प वयमत्र मध्यस्याः । कुतः । = 
Krim, भवन्ति नम्रास्तरवः फत्वागमे 


. ऋ ` व ~ 3 8 u 
१ नि 


.s 





 नवाम्बुमिभूरिविलम्बिनो ५ mat घनाः । | 0 
Tal: ARE समृडिनिः ` | 7 
टवेष परोपकारिणां ॥ १० ॥ 


-- ~~~ 


{चः u u - ne 





घरोदितः । gi निर्व । भो भोस्तपस्विनः । TAT 





६8 श्रभिन्नानप्राकुन्तललं 


परतीद्धारी । देव । पसणमुदवणा दीति । जाणामि । विस्सद 


कल्ना zent | 
राना । mare दृ । श्रधात्रभवती । 
का स्विद्वगुएनवती नातिपरिस्फुटशरीरन्नावए्या । 
मध्ये तपोधनानां किपसत्वयमिव पाणएडुत्राणां ॥ ११९० u 


प्रतीद्धारी । देव । gen Tat णमे तको प 


सरदि ı णं ze उण से श्राकिदौी त्क्लीच्रदि । 
राना । मवतु । श्रनिर्वणनीयं पर्‌कलनरं । 


THAT । दस्तमुर्‌सि कृत्वा । अ्रत्मगतं । द्धिप्रत्र । TH 7A aa 


सि । Ss मावं ee ae 


पुरोहितः । ऽते ग्ण ı एते विधिवदचितास्तपस्विनः । कश्चिद्‌ | 


पामुपाध्यायसेदेणः । तं देवः श्रोतुमरति । ` 
राना । ae स्मि! ग 
ऋषयः । wegen । विन्नयस्व रानन्‌ । 


| 
॥ |. 


| 


शाना । सवानमिवाद्ये । a पि 
ऋषयः । इष्टेन युत्यस्व ı | reset 8 
रज्ञा । ar निर्विघ्रतपसोा मनयः । 2155 Tennis 
a । re 


तमस्तपति घमीणौ कथमाविर्भविष्यति .॥ ९१९ ॥ 


राना । श्रथवान्खत्तु मे रानणब्द्‌ः । श्रध भगवाल्लंकानुग्रदाय 


FUN Ara । 





[4 


ऋषयः । स्वाधीनकुशत्नाः सिदिमत्तः । स मवतमनामयप्रश्नपूवं 


= = zu = भ रण 


॥ 
A 
¦ 
॥ 
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| शना । किमान्नापयति भगवान्‌ । 

| za: । यन्मिधःसमयादिमां मदीयां उद्ितरं मवानुपायंस्त । 

तन्मया प्रीतिमता चुवयोरनुन्नातं । कतः । 

| । ` met प्राग्रसरः स्मृतो ऽसि य 

1 ` चछकृत्तता मूतीमिती. च सत्क्रिया । 

| भमानयतुल्युणं बभूव = ` `: | 
चिरस्य वाच्यं न गतः प्रनापतिः ॥ ९९९ ॥ 

त्रसच्ा प्रतिगच्छतां सदङ्ध्मचरणापेति । = ` 

` । अन्न । किंपि वत्तुकामम्ि । ण मे वश्रणावसरो 

| Fam १" 1 

बेक्विदो गुरु्रणो रमा एक्ु पुच्छिदो बन्धु्रणो । 

7a चरि मेणामि किं टक टकृस्स ॥ ९३ 

TAT । श्तं ı किं ag श्रन्नउत्तो भणादि । 

रना । किमिदमुपन्यस्तं । A 

` णकन्तत्ता । आत्मगतं । greater SEITE । - 

क्ररवः । कथमिद्‌ नाम । भवतत टव सुतरा त्नोकवृत्तात 

न्ताः ı १ ` uiair 

। पतीमपि ज्ञातिकुलेकसंश्रयां Fe | 

Wr । ननो ऽन्यथा भर्तृमतीं az 

er समपि RE ` | 

द तदप्रियापि प्रमदा स्वबन्धुमिः ॥ १९8४ ॥ ` ` 
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६६ | श्रभित्तौनप्राकुन्तलं 


एकुत्तत्ता । सविषादं । त्गतं । FREE । संपद्‌ दे श्रासङ्धा । 
शाडवः । किं कृतका्ंद्रेषो धर्म प्रति विमुषता कृतावज्ञा । 
राना । कतो °मसत्कल्यनाप्रश्चः । 
FT: । ART विकाराः प्रायेणेश्चयमत्तेषु । 
शाना । विशेषेणाधित्तिप्रो रस्मि । 
गौतमी । नादे । TEE मा सन्न । अ्रबणरस्सं दाव दे ग्रो 
उएठणां । तदो तुमं भ्रा ब्रह्धिनाणिस्सदि । रि योक करोनि , 
श्ना । राकुन्तलां निर्वपर्य' । श्रात्मगतं । 
रद्मुपनतमेवं उपमक्करिष्टकाति 
प्रथमपरिगृरोतं स्यान्न वेति व्यवस्यन्‌ । 
भ्रमर्‌ इव विभाते कृन्द्मत्तस्तुषार “| 
न लल च परिभोक्तं नेव शक्रोमि रातु ॥११५॥ | 
इति विचार्‌यन्स्ितः ı | 
प्रतोारी । at धम्मावेक्विदा भट्रिणो । दिसं णाम सुरो | 
बणद्‌ उवं देक्विग्न को प्रणो विच्रारेदि 1 `` 
FT: । AT रानन्‌ । किमिति नोषमास्यते । EI 
रना । भोस्तपोधनाः । चित्तयत्नपि न॒ खत्तु स्वीकरृणमत्रम्‌ | 
वत्याः स्मरामि । तत्कथमिमाममिव्यक्तसच्ललक्तणां प्रत्यात्मानं ज्ञेति | 
| एमाशद्मानः प्रतिपत्स्ये । Be: 
FIAT । war ı ER ORG एव्व Ha । कुदो | 
दाणिं मे टद्ररास्िरदिणी श्रासा । 
MAI: । मा तावत्‌ । 











^ क ga ऽदः ६७ 





कृतामिमशीमनुमन्यमानः ` 

सुतां चया नाम मुनिर्विमान्यः । 
मृष्टं प्रतिारयता स्वमर्थ 
Di, ` धातरीकृतो दस्युरिवासि येन ॥ ९१६ ॥ 
` |, शारदतः । शाङ्ररव । विरम वमिदानीं । शकतत्ते । वक्तव्यमक्त 
| मस्मामिः । सो ऽयमत्रभवानेवमाद् । दीवतामस्मे प्रत्ययप्रतिवचनं । 
शकनतत्ना । weni । । इमं HAAR गदे तारिप SUNG किं 
वा सुमरिदेण । अत्ता णिं सोशच्रणीग्रोत्ति ववसिद्‌ । weni ' Me 
| । र्ण, संसरद्‌ दाणिं परिणषटट ण TEA समुदाश्रारो । 
 । परव । ण नृत्तं णाम दे तर पुरा ब्रस्समयदे सद्ावृत्ताण 
Rai इमं SU समश्रपुव्वं TA इदिमि्ि श्रक्वरष्टि पञ्चा 
' 8 air? { 
1 ना । णात पाप । 
१ । छ, व्यपदेशमाविलयितुं किमीरसे ननमिमं च पातयितुं । 
|  कृत्लकषव सिन्धुः प्रसन्नमम्मस्तवतर्‌ च ॥ १९७ ॥ 

| शकला होड । नर्‌ परमत्यदो परपरिम्गक्सद्धिणा तुट्‌ 
| एव्वं पञ्ततं । ता ब्रह्धिाणेण ट्मिणा तुक्‌ ग्रासं MAURER । 

। उदार्‌ः कल्यः । | 

शकुत्तत्ता । zart पक ' कटो at TEEN मे 
| Az । इति सविषादं गौतमीमवेक्तते । 
गौतमी । एणं दे सकूावदार्‌व्भतरे सचीतित्यसलिलं वन्द्मा 
Ta: श्र्गतती्रत्र 
| केन ॥ सन्नतं । इट्‌ तत्प्रत्युत्यत्नमति द्वेणमिति यट़च्यते । 


वि 
_ 
> 














At श्रभिन्नानप्राकुन्तल 








TRAM । टृत्य दाव विद्धिणा दिदे पङ्त्तणं । श्रबरं दे 
करिस्सं । | 
राना । श्रोतव्यमिदानं संवृत्तं । | 
शकता । णं Toter PCs णोमालि्रामणएडवे एलि्ीप 
FROH SIE तद्धे a संणिद्धिद्‌ श्राति । 
र्ना I प्रणमस्तावत्‌ । ` 
STARTET । तक्वणं सो मे पुत्तकिदग्रो Start णाम मिन्र 
ai Saat । तट श्रग्रं गव पमं पिच्रञत्ति श्रणुञ्रम्िणा | 
उवच्छन्दिदो उब्रटण । ण उण दे श्रपरिचश्रादो Sao उबग 
दो । पच्छा तस्सिं एव्व मष गद्िदे सलिले णेण किदो पणा 
ग्रो । तदा तुमं इत्यं परसिदोमि । सव्वो सगन्धेसु विस्ससदि 
za दत्य ARM । 
राना । , टवमादिमिरात्मकार्यनिवतिनीनामनृतमयवाञधुनिराकष्य | 
ते fan । | 
| गौतमी । PT । ण Re एव्वं मतिटं । तबोवणसंव | 
[Sat अ्रणमिपो SE नणो कर्दवस्स । 
शना Ro तापसवृद्धे । | sth 
खीणामणित्तितपटरुवममानुषीषु = 
` संदृश्यते किमुत याः प्रतिबोधवत्यः ।' 
परागत्तरिक्तगमनात्स्वमपत्यत्नात | 
m 0 मन्येदिकः परमृताः खत्तु पोषयति ॥ ९१८ ॥ 
META । त्तेषं ' ब्रणत्न । ग्रत्तणो हिश्नत्राणुमाणेण पेक्व | 
ति । को दाणिं अरणो ee तिणच्छणकूबोबमस्त | 


-- mm ~ - -_ 


— 





पञ्चमो sg: &? 


तव feier 
| रना । ण्ल्न्तं ' सदिग्धवुद्धिं मां कुवत्नकेतव इवास्याः कोपो 
| Re । तथा च्छनवा 
|. मय्येव विस्मरणदारुणचित्तवृत्तौ 
वृत्तं रद्धेप्रणवमप्रतिपव्यमान 

 मेदाद्रुवोः कुट्तिवार्‌तिलोदिताच्या 
मग्र शरासनमिवातिर्षा स्मरस्य ॥. १११ ॥ 
शां १ | a8 । प्रयितं उष्यत्तस्य चरितं । तधापोद्‌ न लन्तये । 
^ -शकृतला । सुट राव  श्रत्त सच्छन्द्चारिणी किद्म्कि ।. ना 
FAT पुरुवंसप्पच्ण मुरुमङ्णो रिञग्रद्विश्विसस्स TEST 
एता 1; रति परते Ba दिति , | 
 शाङ्गवः । रत्यमात्मकृतमपरिरतं चापलं दति ! 
 अ्रतः परीक्य कर्तव्यं विशेषात्संगतं र्धः । 
` भअ्रन्नातर्दयेष्रेवं वेरीनिवति सौदद्‌ ॥ १२० ॥ 

ना । aM भोः । किमच्रमभवतीप्रत्यवादेवास्मान्सवुतदोषात्तरेण 


















= श्रमिन्नानप्राकुनतलं 


य 











णार्रवः । विनिपातः. । 
राना ı विनिपातः पौरवैः प्रा्चत इति न श्रटेयमेतत्‌ 1 
ARM: । शाङ्रव । किमुत्तरेण । ब्रनुष्ठितो गुरोः संदेशः । 
प्रतिनिवतामद्धे वयं । राकनानं परति । ` 
तदेषा भवतः कान्ता त्यत वेनां गृद्धाण वा । ` 
उपपन्ना हि दारेषु प्रमृता सवतोमुषी ॥ ५९२ u 

गोततमि । गच्छाग्रतः । 


u इति प्रस्थिताः ॥ 
णकुतला । कके इमिणा किद्वेण विष्पलङम्डि । तुम्देवि 

न परिद्‌वििं परिचचग्रद्ध | german । 
गौतमी । स्थित्वा । तच्छ सङ्रव । ग्रण॒गच्छदि ze णो तौ | 
| कर्णपरिदेविणी AST । Terz भत्ति किं वा मे। 


तत्रा करिस्सदि । गर एनी 
णार्रवः । wird निक , किं पुरोभागे स्वातच्यमवलम्बसे । | 
ए कखछ । प्र | 


॥ men भोता वपते ॥ ` | 

शावः । शवुत्तले ! धः MER: Bl) | ५ 

 . षदि षया वदति क्तितिषस्तथा ` ` |. 

| चमसि किं पितुरत्कलया बया । | ` 
| ya तु वेत्ति I व्रतमात्मनः `` | ` 
| पतिकत्ते तव दास्यमपि क्षमं ॥ १९३ ॥ ` = 
तिष्ठ॒ । साधयामो वयं । ka + 
राना । भोस्तपस्विन्‌ । किमत्रभवतीं Bremen । | ` 


| Fe: नम 
















ता -  ----- ~ -- 


कुमुदान्येव शशादः सविता बोधयति पडनान्येव । 
वशिनां छि TROST वृत्तिः ॥ ९२8 ॥ 
ZT: । षदा तु पृववृत्तमन्यसद्गादि्मृतो भवान्‌ । तद्‌ा 
कथमधर्मनीरः 
शाना । भवन्तमेवात्र TR पृच्छामि । 
| 5: स्यामद्धमेषा वा वदून्मिश्यति संशय । 
| दारत्यागो भवाम्यारो परखीस्पर्णपांप्रलः ॥ ५२५ ॥ 
| पुरोरितः । क्च , यदि तावदेवं क्रियतां । 
प । अनुशास्तु मां भवान्‌ । 


किक - 


च्यत उति चेत्‌ । वं age: । प्रथममेव चक्रवर्तिनं 


` 


्रमिनन्यख प्रुदधातमनां प्रवेशपिष्यसि । विपयये तु पितुरस्याः समी 
नघन्नल्यचत्यतमब | 

राना । वा गुरुभ्यो रोचते । 

TAT । वत्से । अनुगच्छ मां । 

FAT । भग्रवदि वसुदे । ददि मे विवर्‌ । रति हत्ती पल 
॥ निष्क्रान्ता त्‌ पुरोधसा सद्‌ तपस्विभिश्च । राजना श्रापव्यवदितस्मृतिः श्रकन्तत्तागतमवर चिन्तयति । 
Tamm 

रना । क्यं , किं नु ar स्यात्‌ । 


प्रविष्य 


। ॥ सविस्मयं । दत्र । Aa a HT 


gem ऽङ्कः ७१ | 


| पुरोद्धितः ı STE तावदा METER तिष्ठतु । कुत. 


| पुत्रं लिष्यसीति । स चेन्मुनिदौरित्रस्तलत्षणोपपत्नो भविष्यति । | 
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ar अभिनत्तानप्राकुन्तल 











gegen । देव । परावृत्तेषु कण्वशिष्येषु 
सा निन्द्त्ती स्वानि भाग्यानि बाला | 
ara क्रन्दितं च प्रवृत्ता 
राना । किं च । | 
ुरोरितिः ı 
छवीसंस्यानं चाच्रस्तीर्थमारा 
` उत्तिष्येनां त्योतिरकं लगाम ॥ १२६ ॥ 

 ॥ र्वि विस्मयं इयन्ति ॥ 1.4 
राना । भगवन्‌ । प्रागपि सो सस्मानिरेधः प्रत्यादिष्ट एवः । | 
किं ga तकेणात्विष्यते । विध्राम्बतुं भवान्‌ । | 


पुरोरित । विलोक्य ı विनयस्व । इति निष्करन्तः । = | ` 
` राना । Safer । पयाकुत्नौ ऽस्मि । शयनमूमिमागमादेशय । 
प्रतीद्धारी । इदो इदो zat | इति प्रस्थिता 1 प्रसं 
शनी SR FR + णभ 
कामं प्रत्यादिष्टां स्मरामि न परिक मुनेस्तनयां । ` | 
बलवत्तु ZT प्रत्याययतीव मां द्यं ॥ १९७ ॥ 

र, 1 पन 1 क क 


u इति निष्क्रान्ताः सब्र ॥ रस 
Bus ना 75; । 
॥ पञ्चमो “क 
| # ६२ |° } 
। क 


| 7. ल्द 11 वका ^ ऋ 
9 2 I 


















4 | ` ॥ ततः प्रनिश्रति नागरिकः प्रयालः पश्चादूत्रडयुर्षमादाथ रृक्तिपौ च ५ 
|  रत्तिणौ । men ' श्रत्ते कुम्मिलग्रा । कद्टेद्धि । ar तुष्ट 
| शे मणिबन्धणुकिफणामहतेट लाग्रकीट्‌ श्रङ््नीश्रट शमाशादिष 
4 ORTE । ehe । पशीदन्ते भावमिषश्णो । RN U रदिण 
वा 4 
प्रथमः । किं षु शोणो बम्दणेत्ति कलिश्र रषा परिग्गक् 
। 

प्रण दाणिं । Rh शकावदालव्मेततलवाशी धी 


| ` दितीयः । पाउच्चत्ता । किं ग्रम्द्ष्धि नादी पुच्छ्द्‌ । 
` श्यालः । सूम्रग्न । AR सव्व स्रणुकृमण । मा.ण त्रत्तरा 
|| | । 

उभौ । नं श्रावत्ते श्राणवेदि । ice | ६५ 
GET । TC नालुग्गालादीर्ि मच्छबन्धणोवा्ि कुडुम्बम 
I am । | 

¦ । कदस्य ı विसुटो दाणिं श्रानीवो । 
युरुषः । टरा । मा एव्वं मण । 





७8 श्रभित्तानप्रकुन्तललं 


— ~~ ~~~ 


शसने किल ने विणिन्दिष 
ण ड दे कम्म as । 
पश्रुमातलणकम्म SIT 
श्रणुकम्पामिट॒एत्व Meg ॥ ५२८ ॥ 
ष्यालः । तदा तदो । | 
पुरुषः । कर्णं दित्रशे षण्डणो AT मष कष्यिदे 


2 


त | 


| 
| 
| 


नाव । तश्ण STETTIN टद्‌ लदणमाप्रुलं ZEN टक्वित्रं । घ | 
च्छा श्ररुके Be द्रे गर्द भावमिश्णेरिं । माल्‌ | 


वा । मुचेह वा! श्त्रं शे घ्रा्रमवुत्तत्ते । 


ष्यालः । .नाणुश्र । विस्सगन्धी गोकादौ मच्छबन्धा एव्व णि | 


च्छामो । (9 | 1 च 
त्तिणौ । तह । जौ + र 
्यात्तः । गच्छ श्र गणएमेद्श् । | 


॥ सर्वे परिक्रामन्ति m 


ए्यात्तः । a ! इमं पुर्‌वारे Te पट्वालक्‌ । न्ना | 


व दमं age नङागमणं भग्िणो णिवेदिश्र तदो सासं प टः 


rag णिकमामि । 


पनन 


उभौ । पविशड़ ्रावुत्ते णामिशादण्ण । = ¦ | 


॥ निष्क्रान्तः प्रयातः ॥ 


प्रथमः । नाणुश्र । चित्ताश्रदि षु ब्रावुत्ते । न च 


दितीयः । णं अ्रवणत्तोबशष्यणीच्रा लाञ्नाणो । पन © 


| प्रथमः । SORT । फलति मे खत्या TOR बल्यण्ण ४ 


यमि 


FT । अ्र्कलीग्रश्रदेसणं से विमरिमिदव्वं । राउलं एव्व ग | 












पच्चमषष्टाङ्कयोर्मध्य प्रवेश्राकः ७५ 


















m । इति पुरषं निर्दि्रति । | 
पुरुषः । ण TEE भावि श्रकालणमालणे मिदं । 
५ दितीयः । Merten , टे श्रम्काणं शामी पत्तरेत्ये त्ाग्रशाणशणं 
after RG देक्वीश्रदि । गिद्रवल्ी भविषश्णणि । श्रुणो 


पचि 
मूम्रग्र । az एसो नालोग्रन्ीवी । उबबणो 
a SATTE STE । 
शुकः । नक ब्रावुत्ते भणादि । 
\ । एशे जमशदपा पविशिच्र पडिणिवुत्ते । इनि परण परिम 
| परुष! । ma ı भद्रा । श्रद्ध FAN मे भ्रानीवे । | 
श्यालः । TA MU श्रङ्गलीश्रग्रमृ्नसंमिदो पसादोवि रावि 


। | 
ति शुरषायार्ये प्रयच्छति । | 
Bi 


U  श्रणुग्गङ्िद्म्ि 


। एशे णाम श्रणुग्गदे रूलादो MIETE त्थ 
| # 


m ५ ae । पलिदोशं करेदि । तेण Eau | 

Ä रोदव्वं JErNIERFHTE. FrE | 
तस्सिं मद्धाररे रदणं मद्िणो en तकृमि ı 
stur सम ae पकि 


= ५ ॥ ११ 
"अ 7 । ६. 1 क नः | a । 1 
"कक 111 {7 {= श्नाति। ` नड. 7 । )+9 | 
- 4 4 € 


N  ्रावुतिण । ` । [लार ¦ गिर | 


e=——— ---- 
७६ खभित्तानप्राकुन्तल्न 








तानुकः । णं AUGE । दमण कट मच्छ 
इति gear प्यति । | 
पुरूषः । मेद्रालके । इदो IS तुम्हाणं श्रुमणोमुललं होड । 
न्ानुकः । टृत्तके नुन्नर्‌ । en. 
| श्यालः । धीवर्‌ । मक्त्तरौ तुमं Free दाणिं मे संवु 
त्तो । कादम्बरीक्विग्रं RO TER: TR । ता 
सोण्टिग्रापणं एव्व गच्छामो । न 
सर्वे । तद्ध । नाश नीत 


+ इति - निष्कान; u 








= 
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। WREIE मि 
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| | | १: str Term 
= ॥ Am u 

Ser Be em 
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। RIEF 1 क नी क न क 
Fir सनः । क्न कि शिनि कपि । 
|` 7 नड नः तकी गिनि 
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3) 





[तार । 5 
f | 
I}, m ततः प्रविप्रात्याकाप्रायानन सानुमतो नामाष्सर्‌ाः ॥ 


| सानुमती । णिव्वत्तिद्‌ मट्‌ पन्न्ाग्रणिव्वत्तपि्नं श्रच्छ्रातित्यतं 
किन्कं । नाव साटडनणास्स श्रमितेश्रकालोत्ति संपद्‌ इमस्स रटसि 
णो उदत्तं पच्चक्वीकरिस्सं । णं मेणग्रासंबन्थेण सरीरभूदा दाणिं 
मे STE । age उक दरणिमित्तं श्रादि्रपुव्वम्ि । चमनलारवलोव 
| किं एुक्तु za me विग्न एद्‌ ra दीसर्‌ । 
| ्रत्थि मे विद्वो पणिधाणेण सव्वं परिषां Tag RI घ्रा 
| द्रो म माणद्दव्वो । zz । इमाणं व्व उन्ताणपालिग्राणां 










| तिरक्वरि पल्लपरिवत्तिणी भविश्र उवलम्निस्सं । उति | 
|| नाप्रयेनावतीर्य स्थिता । 
= wi ततः प्र्निप्राति चतांकर्‌मबलोकयन्तो चटी । UOTE पषटतम्तस्थाः ॥ 


श्राञ्नम्बह्रित्रपणडुर्‌ वसनतमासस्स नीग्रसव्वस्स । 

| Reiter RE उद़रमङ्भलं तुमं पसाषट्मि ॥ ९१ ॥ 
दितीया । are । किं टश्रारणी मत्तेति । 

` प्र्ना । मड्न्नरिट । चद्कलिग्रं Ale उम्मत्तिश्रा पर्‌ङदि 


os चभिन्तानप्राकुन्तलं 
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| द्वितीया । श्व त्णोग्य, वा उबद्रिदो मङ्मासो । ` 
प्रथमा । AST । तव दाणिं कालो एसो मदविन्भमगी | 
A 1: ल ^ a "4" कक ॥ 
दितीचा । सद्धिं । श्रवल्लम्ब मं । नाव ब्रगपादृद्विग्रा भविग्र 
चूदकलिग्रं OR कामदेवच्चणां कर्‌मि । 
प्रथमा । नर्‌ ममविक्वु ME ब्रच्चणफलस्स । „न 
द्वितीया । अ्रकरदेवि एद्‌ संपन्नर्‌ । नदो एकं व्व णो । ` 
नीविद्‌ । उधालिदे सरीर । atmen स्थिता चृता गृह्णाति , श्र । श्र 
प्परिवृटोवि Rat एत्थ वबन्धणमेद्धसुरभी होदि ı कणेतदस्कं 
कृता । 
तसि म॒ चूद्ङ्करं दिषो कामस्स ICE । ` | | 
` परिग्रनणनुवरलक्यो TASTE सरो दोद्धि ॥ १३० ॥ | 
इति gar क्तिपति । ~ । "त F f | 
| | प्रविष्य वटाक्तेपेणा कछपितः ` | ( 
FI । मां तावदनात्मज्ञे । देवेन प्रतिषिद्धे बसत्ोत्सवे | ` 
| चमाम्रकलिकामद्धं किमारमेते । क: श 
| उभे । ति ' पसीद श्रन्नो । ब्रगद्ीदत्यात्रो वत्र । ` | 
कञ्चुकी । न Pre श्रुतं युवाभ्यां । पद्रासत्तिकेस्तहमिरपि 
वस्य णासनं प्रमाणीकृतं । तदाश्रपिमिः पत्निमिश्च । तथा हि 
चूतानां चिरनिर्गतापि कलिका बध्राति न स्वं रनः 
सनदे यद्पि स्थितं कुरवकं तत्कोरकावस्थय 
AUS स्वलितं गते «पि शिशिरे पुंस्कोकिल 
णद्वे तंदरति स्मरो «पि चकितस्तृणार्धकृष्टं 


वयक — —-— 
_ —— ~~ — 
टि —— य nn een 
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a णत्थि सदेष्ो । Margaret रटसी 1 
| प्रमा । Et । कति दिग्नद्धार्‌ ब्रम्हाणं मित्तावसुणा रद्विटण 
` पाच्रमत्तं पेसिदाणं । इत्यं च णो पमद्वणस्स पालणक 
IA ar । ता त्रा्रतुग्रदाष TERN TRIT एसो वुत्त 
a) 
| कञ्चुको । भवतु । न पुनरेवं प्रवतित्व्यं । | 
, | उमे । अ्रत्न । कोद्रद्धलं णो । न्र्‌ इमिणा न्रणेण सोदृव्वं । 
Rs भेग्रं । किंणिमित्तं भद्रिणा वसत्तूतवो परिसिद्रो 1 ` 
६ ze । उस्सवयप्यिश्रा षु मणुस्सा । गरणा कारणेण रहो 
+| दव्वं । | 
|  कञ्चकी । वदल्लीमूतमेतत्किं न॒ कश्यते । किमत्रमवत्योः कर्णा 
-नाघातं णकतलाप्रत्यादणकौलीनं । = | 
डमे । मुद्‌ TR मुद्धादो नाव श्रहुलीग्रग्रदसणं । 
| कञुकी । तेन ल्यं कथयितव्यं । पदेव लल्तु स्वाङ्गलोकद्‌ 
देवेन । सत्यमषपवा मया तच्रभवती रसि शकत 
मोतात्प्रत्यादिष्टेति । तदा प्रभृत्येव पश्चात्तापमुपगतो देवः । 
> er SCHERE: 
Ti देष्टि यधा धुरा प्रकृतिमिनं प्रत्यद सेव्यते 
प्याप्रा्तविवतनेर्विंगमयत्युन्निदर एव क्षपाः 
` दक्तिण्येन ददाति वाचमुचितामत्तःुरेभ्यो घदा 
गोत्रेषु स्वतितस्तदा भवति च त्रीटावित्न्तश्चिरं ॥ १३२॥ 
मता । MI A ı १,४42.1 
। अ्रस्मात्प्रमवतो वेमनस्यात्सवः प्रत्याद्यातः । 
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co श्रभित्तानप्राकुन्तत्तं N 
नेये । दृद षड भवं। नुत 


nz 


कञ्चुकी । कर्णं र्व । श्रये । इत TI देवः 1 स्वकमा | 
नुष्टीयतां । नसकन | 
उभे । तद्र । इति निष्कान्ते । ” ८ x 
॥ ततः प्रविप्राति पश्चात्नापसदृप्वेप्रौो र्ना विद्रषकः प्रतौदारौ च ॥ ` न ^ * त 
कञ्चुकी । रानन्ब्लेव् , श्रो सवीस्ववस्थासु रमणीयवमाकति 
विशेषाणां । टवमत्सुको «पि प्रियदणनो देवः । तथा दि ` 
प्रत्यादिष्टविशेषमणए्डनविधिवीमप्रकोष्टापितं + | ॥ 
विग्रत्काञ्चनमेकमेव वलयं श्रासापरक्ताधरः । ku 
चितानागरेणप्रतानयनस्तेनोगणादात्मनः | ॥ 
संस्कारोलिषितो मदधामणिरिव न्षीणो ऽपि नात्सच्यते ॥ ९३३ ॥ 
सानुमतो । रकं दद्र , ठणेक्वुं पच्चादेसविमाणिदावि इमस्स 
किदे सञन्द्ला किलम्मदित्ति । | 
रना | ध्यानमन्द्‌ परिक्रम्य । ` । 71 | 
` प्रधमं सारेगाच्या प्रियया प्रतिबोध्यमानमपि मुप । ` ` 
प्रनुशयट़ःवायेद्‌ रुतच्छदयं सप्रति विवुदरे ॥ १३४ ॥ . ` ` | 
सानुमती । णं ई्दिसाणि तव्रस्तिणीषट मात्र ur 
विट्रूषकः 1 werd । त्तदिदौ सोः त्री -त्तावाङिण 


कञ्चुकी । र्ण , ज्यतु नयतु देवः । मकारा । प्रतं यवन # 
ताः प्रमदवनभूमयः । यथाकाममध्यास्तां विनोदस्थानानि br 
राजा । वेत्रवति । मदचनाद्मात्यमार्वपि्रुनं ब्रूहि 1 
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संभावितमस्मामिर्‌्य धमासनमध्यासितुं । यत्प्रत्यवेक्तितं पौर 
FAR । तत्य्मारोप्य दीषतामिति । 
genannt । नं देवो भ्राणबेदि । इति लिष्कान्ता ! 

राना । वातायन । तमपि स्वं नियोगमघ्रून्यं कुर्‌ । 
| ` कञ्चुकी । घटान्नापयति देवः । रति विषक्त 
Fr । किद्‌ भवदा णिम्मक्चिग्रं । संपद्‌ तिसिरातवच््ेग्र 
रमणीट्‌ इमस्सिं पमदवणेमे श्रत्ताणं रमदस्ससि । roh 
| शना । ववस्य । रृः्ओपनिपातिनो नथा रति घट़च्यत । तद्‌ 
| व्य वचः 1 कतः । ` च 





ज कोका; धनुषि चूतशरश्च निवेशितः ॥ ९२५ ॥ 
 विद्रषकः । frz राव । नाव र्मिणा द्ण्डकट्रेण कन्द्प्यव्वा 
|| 1 m Str | इति दपद्काष्टमुख्यम्य च॒ताकृरं पातपितुमिच्छति | 


राना । fe । भवतु । दृष्टं TR । सले । क्रोपविष्ट 


किंचिदनुकारिणीषु लतासु दृष्टं वित्तोमयामि । ` 
विद्रषकः । णं श्रासणयरिग्रारिश्रा TEEN भवदा सदि । 
FA Ran । तरिं मे चित्तफलश्रगद्‌ 

तत्तसोदीट सङन्द्त्नाट पटिकिदि ्राणेदित्ति । 
a द्द्यविनोदस्थानं । तत्तमेव मागमादेशव । 
er कः । इदो इदो भवं । ` ` 


 । | + उभौ परिक्रामतः । सानुमत्यनुगच्छति ॥ ` ५ 


4 == तच z क ~ पकक ह व 9 ॥ — — | नअ ष 
॥, ^", चे DS + ४ air 
m’ rn ! St = । I + 
"ru क y SE ie Rz | # 
- >" \ किः. ९ 4 त श क Er + ww : 
"चु ऋ क 
# 9 । त~ + 
2 ” क क a‘ "अनी. 9 4 ॥ > 
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u. श्रभित्तानप्राकन्तत्त  ॥ 


विदूषकः । सो मणिसित्तापट ्रसणारहो मादेवीमण्डबो उब | 
सार्रमणिन्नदाट णिस्संसग्रं साश्रदेण Ta णो परिच्छदि 
पविसित्न frag भवं । नि. | ur 
॥ उभौ प्रवेशं कृत्वोपविष्टौ ॥ न 


सानमती । लदासंस्सिदा देक्विस्सं दाव सदी परिकिदिं 
| 


| कै 
| 
। - 


तदो से मत्तणो SEN ्रणुराग्रं णिवेद्‌रुस्सं । इतति तया कृत्व fm 

शाना । सवे । सवमिद्‌ानों स्मरामि शकृत्लायाः प्रधमवृत्तात्तं । 
कथितवानस्मि भवते च । स भवान्प्रत्यादेशवेलाघां मत्समीपमुघग 
तो नासीत । पर्वमपि न वया कदाचित्संकीतितं तत्रमव्त्या ना।| ` 
म । कचचिद्मिव विस्मृतवानसि तं । कतै Br 

विद्रषकः । ण ॒विसुमरामि ।` किंतु सव्वं कर्त्र en | 
उण 77 परिद्धासविम्रप्यश्रो दसो ण॒ re भ्राचक्विद्‌ ।| | 
मवि मिषप्यि्डवुद्धिणा तक एव्व REG । ब्रवा भविद्व्वदा | 














बत्तवदो । ` Te ज्वलन = कीति 3 
सानुमती । एव्वं णेद्‌ । 
रना । ध्व ' सखे । बावस्व मां । ` ` ¦ | 


FE । भो । किं द्‌ । श्रणुबबणक्ु॒ईदिसं तुर्‌ । कं 
दवि सप्पुरिसा सोग्रवत्तव्वा m ङोत्ति । णं पवादेवि 
gem गिरीशो ॥ ">+ ` निनि निनी काभिः = 

राना । वयस्य । निराकरणवित्कवायाः प्रियायाः समवस्यामनुस्म्‌ 
त्य बलबदशरणो स्मि । साहि | ` ` 1 {+ 
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षष्टो ऽङ्कः er ८ 


। | पुतन बा्यप्रकरकलनुषामर्पितवती 

मपिर यत्तत्सविषमिव शल्यं द्रति मां ॥ ९३६ ॥ 

| सानुमती RR । रदिसी सकन्नयरदा । इमस्स संदाबेण 

| श्रद्धे रमामि । 

| विद्रषकः । भो । अ्रत्थि मे तको । केणवि तत्तद्टोदी m 

४ एदित्ति ' ¬ ep 

त Fo ना कः पतिदेवतामन्यः परिमा्म॒त्सद्धेत । मेनकां किल 
न्मप्रतिष्टेति TATRA । तत्सद्धचारिणीमिः सी 

| तै कृतेति मे Gage । 

| सानुमती । संमोदोक्ु विम्डञ्रणिन्नो । ण धपटिवबोरो । 

|  विद्रषकः । जर्‌ एव्वं । श्रत्थिक्ु समाश्रमो कालेण तत्तरो 


। 


 । कथमिव । 
: । mag मादापिद्रा भत्तविग्रोग्रडक्विद्‌ उरद्रं दे 


स्व्रो नु मावा नु मतिवमो नु 
` क्किष्टं नु तावत्फलमेव पुष्यं । ` 


 ॥ ,१३७. 











ह श्रभित्तानप्राकुन्तलल 























चनी 1! ` > ˆ 
तव सुचरितिमङ्गत्नीष नूनं 
AT ममेव विभाव्यते Melt । Pr 
ग्रणनषमनोरमासु तस्या pe |; 
श्युतमसि लव्यद्‌ Mage en 
सानुमती । नर्‌ श्रणद्धत्यगद्‌ भवे । सच्च da | 


भवे । "इ 
पिद्रषकः । भो । दग्र णाम मुदा केण उदेतेण तद्ोदीए | 


rast पाविदा । | - RATE | 
सानुमती । ममबि Age ग्राश्रारिदो सो । mE © 
राना । शरघतां । तग स्वनगराव प्रस्थितं मां प्रिया सवाष्यमा | 
र । कियचचिरेणार्थपत्रः प्रतिपत्ति द॒स्यतीति । = | 
विदूषकः । तदो तदो । - ` = ¦ क्र 
एता । यञ्चादिमां मुद्रां तद्लौ निवेशयता मया प्रत्यभि 


नकि 6 ८1. 


ता । ॐ 
एकैकमत्र दिवसे दिवसे मदीयं m 
नामात्तर्‌ गणव गच्छति धावदत्तं ' si 
तावत्परिपे मदवरोधगरप्रवेणं 
Mes समीपमुपिष्यतीति ॥ १३९ । 
तच्च दारृणात्मना मया मोखात्रानुष्ठितं # {-ऋलनत FE 1 
सानुमती । Teure श्रवसी विदधिणा re गक्ष 
। विद्रसकः । करं धीबलकप्यिश्रसस लोकिब्मच्छस् 
। रातिः) 
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णचीतीधं वन्दमानाघाः सष्यास्ते हस्तादरद्भाख्लोतति 


(8 १६८ + (kr 4 er! >» 44: क-कै की ~ 2 = +> 


TR MRIKET गिन Ann 

सानुमती । DAT एव्व तव्रस्िणी MEN श्रधम्ममीरणो 
| -मः TOT IRUT Hat श्रासि । Sat । ईदिसो 4] 
१ 11% 4 पक्वदि । कद्ध विग्र दद्‌ +नालपत्क्रिपुम्वे 

` र्ना । उपालप्ये तावदिद्गलोयकं 


STR । शल्ग्तं , गङ्तोदो णेण पन्या उम्मत्तग्राणं । ` 


= 


+ ` ~हि + । 
> 


+. | क्यंनुतं बन्धुरकोमलाङ्गलिं en 
Rt ` कर्‌ ae निमग्नमम्भसि । ` 
BERUHEN 
E FA कस्माद्वधोरिता त्रिया ॥ १8० ॥ 
त्प क; ॥ ल्त 1 कक वुभुक्वाषट खाद्र्द्व्वाम्ि 
श्रकारेणपरित्यक्ते । भ्रनुणयतप्रदहदयस्तावदन्‌कम्प्यतामः 
निकत्कक ४ ए 


चि 
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ch श्रभित्तानप्राकुन्तलतं 






















पर्यत्साधु न चित्रे स्यात्क्रियते तत्तदन्यथा । 

ang तस्या aa रेषा किचिदन्वितं ॥ १४१ ॥ 
सानुमती । सरिसं टत्वं पच्छादाबगर्णो सिणेरस्स ब्रणवल | ` 
ET । u व 

विट्रषकः । भो । दाणिं तिणि तत्तद्धोदोश्नो दीमत्ति । व्वा | 
ग्रोश्र दसणीग्राग्रो । कदमा दत्य तत्तदोदी सञउन्दतला । ` ` 
सानुमती । ब्रणमिषोक्ु ZIG उवस्स मोदि अघर 
नणा । ER EB 

शाना । A तावत्कतमां तकयतसि । रपर 
Azur: । तकृमि । ना टसा सिषटितकेसबन्यणुव्वत्तकुसुमेण 
HAT उव्मिषस्मेग्रविन्दुणा वग्रणेण विसेप्दो STE बा | 
TUR म्रवमग्रसिणिङतरूणपल्नवस्स चृश्नपाग्रवस्स पासे रसिपरिस्स 
ता विग्र श्रालिद्धिदा । टसा सञन्दला । Tara सद्ीत्रोत्ति । | 
श्ना । निपुणो मवान्‌ । अरसतयत्र मे भावचिक्रं । ` ¦ 
स्विन्नादुलिविनिवेशो रेषाप्राततेषु दृष्यते मलिनः । ¦ ¦ 
77 च कयोलपतितं दृश्यमिद्‌ वर्तिकोच्छाात्‌ u 
चतुरिके । ग्रधलिषितमेतदिनोदस्थानं । तस्माद्रच्छ । बतिकां ं त T 
वदान । म “वं ५, पनी 
चतुरिका । श्रन्नमाठल्व । Te चित्तफलतच्रं । 

Ian । 

रना । SCART । सति षो करोति ! ` 


निष्क्रान्ता चेटौ ॥ 


— 
me 


शाना । श्रे R 


याय ~ 
काण --- ----~-- 
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| ` सात्तात्प्रियामुपगतामपरेय धृव 

Ka चित्रार्पितां मुङरिमां ASTA । 

| ताए घोतोवद्धां पधिनिं कामनततामतीत्य 

नातः सवे प्रणचवान्मगतलिकायां ॥ ९४३ u 

| ` विदूषकः । श्तं , एसो er एदि श्रदिकुमिश्र मिच्रति 
ag संकन्तो । धकं en किं एत्य लिङ्िदट्व्वं । 

| सानुमती । नो नो पदेसो सरी मे श्रङदिवो । ते तं ग्रा 

| निङिदकामो भवे । 

| एनां । श्रूयतां । 

काय तिकतलीनरेसमिघुना स्रोतोवहा मालिनी 

Er, पादास्ताममित्तो निषणद्रिणा गौरीगुरोः पावनाः । 

` शावालम्बितवलृलस्य च तरोरनिमातुमिच्छाम्यध 

| | श्रद्धे कृल्लमृगस्य वामनयनं RETTET IT ॥ १8९ ॥ 

| विद्रषकः । शल्ण्नं, नद श्रं देक्वामि । धृरिदव्वं णेण 

| चित्तफलग्रं लम्बकल्चाणं ताबसाणं कदम्बे । ` 

| श्ना । वयस्य । RT णकृत्लायाः प्रताधनममिप्रेतमत्र वि 


त्मृतमस्मामि 
















zur । किं विग्र ı 
` प्ानुमती । वणवासस्त॒सोऽमारस्सत्र नं सरिसं भविस्सदि । 
| रना । 


कृतं न कणार्पितवन्धनं सषे 
शिरीषमागण्डविलम्बिकेशरं । 
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~~ चरभित्तानप्राकन्तल्ल 





न वा णरचन्द्रमरीचिकोमलं | 
मृणालसूत्रं रचितं स्तनात्तरे ॥ १४५ ॥ ` | 
विद्रूषकः । मो । किं णु तत्तोदी रत्तकृवलग्रयल्लवसोरिणा | 
गरमगदत्येण मुक श्रावार्ि च्दचरदा विग्र ठिदा । en | ` 
प्र ': श्रा । टौ GG कुस॒मरसपाउच्चरो तत्त्ोदीट ` वत्र 
णं ब्रह्ित्तङ्दि AI । SITE कनकागनानननररष्नती 
रना । ननु वावत्तामष धृष्टः; 1 ¡1 mm mem | } 
विदरपकः । भवं व्व श्रविणीदाणं सासिदा इमस्त वारणे वं | ` 
द्विस्सदि । | रकष | 
शना । बुन्यते । अ्रयि भोः कमुमत्तताप्रियातिधे । किमच्र प | 
रिपतनवेद्मनुमवसि nen हि । 
एषा कुसुमनिषणा तृषितापि सती भवत्तमनुरृक्ता 


व्रातप्ात्वणत्त मधुकरो न खल्तु HH त्रात u ह 
सानुमती । st श्रमिनादेक्वु टसो वारिदो । छो + 
विद्रूषकः । परिसिद्रावि वामा टसा नादी । 1 
राता । एवं मो न मे शासने तिष्ठसि । श्रूयतां तरि संप्र 

ति । = त्की 









= "वे 4 


ग्राक्तषटटवबात्ततरूपल्नवत्लामेनीषं 4 1° च 76} 3 शत्तष्क : | 
| सुर] पीतं मयाः सद्घमव रतोत्सवेषु BILD: RR 
विम्बाधरं स्यृणसि Se EM 






















षष्टो ङः ८९ 


| विग्र संवृत्तो । कं, भो । चित्तक्वु द्‌ । 
रना । क्यं चिरं । ` 
| ` सानुमती । ब्ररेपि दाणिं म्रवगद्त्या । किं उण Te 
| दाणुभावी सो ` | 
| रना । वयस्य । किमिद्मनुष्ठितं पौरोनाग्यं । 
|  दणनसुलमनुभवतः सात्ताद्वि तन्मघेन ROT । 
स्मृतिकारिणा वया मे पुनरपि चित्रीकृता कात्ता ॥ १8८ ॥ || 
rd 

सानुमती । पुव्वावरविरोरी gar Tat PR । 
रना । वयस्य । कथमेवमविश्रात्तःवमनुमेवामि ! 
प्रनागरात्विल्लीमूतस्तस्वाः स्वप्रे समागमः । 
बाष्पस्तु न ददात्येनां द्रष्टं चित्रगतामपि ॥ १8९ ॥ 

। सव्वरा पमन्निद्‌ तु पच्चादेसटक्वं सउन्दतताषट । 
छः उ; - | प्रविष्य 
| चतुरिका । नेढ नेद भद्रा । वद्िग्राकरणडग्रं fen रदोमुरं 
I 


|| । कि च । 
= । सो मे इत्यादो oT तरलिग्रादिग्राट देवीए 


वमु मदी 7A HEIST उवणस्संत्ति सब्रलकूार्‌ गहि 


I 
d ॥ 4 | 4 






Ran तुमं मुका 1 | | 
4 तुर्किा । नाव देवी विडवत्तगगं उत्तरीग्रं ern मोच 


a7 पिव्वाद्धिदो श्रत्ता। ` 


—— na ~ ब 


~~ 9 
== ~~~ 


९० शरभित्तानप्राकुन्ततं | 





एला । वयस्य । उपस्थिता देवी बङ़्मानगर्विता च । भवा | 
निमां प्रतिकृतिं र्ततु । | | 

ZUR: । श्रत्ताणंत्ति भणादि । चित्रणलकमादायोत्वाय STE 
भवं ब्रत्तेउकातलकटादो Tata । तदो मं Meer धाता 
द्‌ सदर्‌ाबेद्धि | उति द्रुतपर्द्‌ निष्क्रान्तः । 

सानुमती ! SIERT परमसंभावणं श्रबेक्वदि । 
म्रदिसिषित्तसोष्दो दणि सौ । n 

प्रविष्य पत्रहस्ता 

ment । नेदं नेट देवो । 

शाना । वेत्रवति । न षलुत्तरा दष्टा वया देवी । | 

प्रतीद्धारी । DR । पत्तदछत्थं मं दैकवित्र धरिणिञत्ता।, | 

राना । कार्यज्ञा का्थीषरोधं मे परिदधति । ` सः 4 

प्रनीद्ारी । देव । era विषवेदि । श्रत्यनादस्स गणणावल्ध 
लदा एकं एव्व पोरकन्नं ब्रबेक्विद्‌ । तं देवो पत्ताद्रहं पच्च | 


क्वीकरे इत्ति । im + TER 
zum । इतः art zum । गगा RR 
# प्रतीदार्युषनयति ४ ` | ` ` 1 न्न 


राना । श्ठवच्य ' कथं । समुद्रव्यवद्धारी साधवाद्धो धनमित्रं ना | 
म नौव्यसने aa: । अ्रनपत्यश्च किलं तरस्वी । रननगामी तस्या | 
ai उत्येतद्मात्येन लिषितं । कष्टं खल्वनपत्यता । बङ़्धन | 
वचादपलनीकेन तत्रभवता भवितव्यं । विचार्घतां । घदि काचिदा | ` 
पत्रता तस्य भावीसु स्यात्‌ । ` 


प्रतीद्धारी । देव । दाणिं Ger साकेदच्रस्स Au Si 








I षष्ठो sF ९९ 


~~~ u en tn nn nn m [0000000 ~ —— _ 
















णिव्वुत्तपुंसवणा RT Te । ` 


| शना । ननु गभः पिन्यं रिक्यमद्धति । गच्छ्‌ । टवममात्यं 





च 14 ~= 
प्रतद्धारी । नं देवो श्राणवेदि । इति en 
राना । द्धि तावत्‌ । 
प्रतीद्धारो । इन्दि । 
राना । किमनेन , संततिरस्ति नास्तोति 
पेन पेन वियुन्यत्ते प्रनाः सल्िग्धेन बन्धुना । 
स स पापादृते तासां उष्यत्त इति घुष्यतां ॥ ९५० ॥ 
प्रतीद्ारी । एव्वं णाम TREE । निष्क । पुनः प्प ı कात्ते 
IE TAI RU“ देवस्स सासणं । 
रना । रैष्सष्णं च निश्वस्य । एवं भोः संततिच्छेद्निर्‌वततम्बानां 
मत्तपुरूषावसाने संपद्‌; परमुघतिष्टति । ममाप्यन्ते RT 
| यातत रवतो en । 
| ` प्रतीद्धारो । de श्रमं । 
एना । धि्रामुयस्थितभ्रेयोवमानिनं । `" 
भानमती । ्रसंसग्रं सदि 7a RT ana णिन्दिदो णेणं 


# 1 (1; | 13 


| 
| 
| 


| | संरोपिते «प्वात्मनि धर्मपत्नी ` | | 
2 | त्यक्ता मया नाम कुलप्रतिष्ठा । ` 
Bi कल्यिष्यमाणा ET फलाय +> Her 
वसुधा कातल रवोप्तवीना ॥ १५९ ॥ 





९२ श्रभिन्नानप्राकुन्तत्तं 


सानुमती । श्रपरिच्छिषा au द्‌ संद्दी भविस्सदि । ` 
चतुरिका । mie , ब्र । इमिणा सत्यवादवुत्तत्तेण विञणु 
AM ET । णं Tee: मदप्परिच्छन्दादो Hs Aa NE 
ग्र IIRTE । | ¦ 
प्रतोद्धारी । 9 भणासि । इति निष्कान्त! । ` | | 
शाना । at उष्यत्तस्य संशमाव्रषाः पिणए्डमानः । कृतः । 
SIEHT बत पधाध्रुतिसमृतानि ` | 
को, नः कृले निवपनानि नियच्छतीति । 
नूनं प्रसूतिविकलेन मया प्रसिक्तं ` 
धौताथ्रुणेषमुद्कं पितरः पिवति ॥ १५९ ॥ 
इति मोदमुपागतः । 7 17 कनः , सवन, 
चतुरिका । रषम्रलव्य समस्सस समस्सस भष्रा । ` | 
सानुमती a ढी 1 सदिक्वु दीव . ववधाणदोमेण घ 
सो ब्रन्धग्रारदोसं AUGE ı IE रणि एव्व णिव्वुद ` करेमि । 
IT । सुद्‌ म॒ सञन्द्लं समस्सासग्रती महन्दनणणीए मुका || 
दो । नणनाग्रोसुग्रा देवा व्व तद अ्रणुचिदिस्सत्ति । नद्ध श्रर्‌ | ` 
हेण धम्मपदिणिं भद्रा अ्रह्धिणन्दिस्सदित्ति । ता ण ज॒त्तं काल्तं | ` 
परिपासि । नाव इमिणा वुत्तत्तेण पिग्रसर्छि ॥. 
इत्युद्गान्तकेन निष्क्रान्ता । 
नेप्ये TE TREE. ¦ 1: 
शाना । गतः कर्ण दला । श्रये 1: माटव्यस्येवात्तस्वर्‌ः 
ऽत्र मोः । गा. पज्र 1ए1गाजज्त्ेत 
॥. //.# + - पचो - RE प्रानः 






























En क ~ ननन यि 
war ऽङ्कः १३ 


~~ 

+ प्रतीारी । परित्ताग्र देवो संसग्रगद्‌ वग्रस्सं । 
शना । केनात्तगन्धो माणवकः । 

१ प्रतीद्धारौ । श्रदिद्रद्रबेण केणवि सत्तेण श्रदिकृमिग्र मेद्प्परि 
च्छन्द्स्स पासादस्स म्रमगमूमि ARTE । 

| एना । ञ्ल , मा तावत्‌ । ममापि सवेर्मिमूयत्ते गृद्धाः । 

ae ` 1 ` 

तः ` ` भ्रद्न्यद्धन्यात्मन टव ताव 

| ज्ञातुं a न शक्यं । 

| | प्रनासु कः केन धधा प्रयाती ` | 

। त्योषतो वेदितुमस्ति शक्तिः ॥ १५३ ॥ 

नेष्ये । भो वग्रस्सं । Ta श्रविद्धे । 

रना । er परिक्रानन्‌ ' सले । न भेतव्यं न भेतव्यं । 

 नेप्ये । gen न्त्व ' करे ण॒ भारुस्सं । टस मं कोवि प 

चवणदसिरोररं रकं वित्र Among करेि , 

एना । fe ' धनुस्तावत्‌ । 

ofen man ` 

` वनी । मद्रा । एद रत्यावावसल्तिद्‌ सरासणं , 


$ 












५ 


३ ~ चै 





MER: ara za चेष्टमानं । 


इष्यत्तस्तव शरणं भवविदानीं ॥ ५8 ॥ 


` . = -- --- ------- ~ ------------  - -- -- - ~ m - ~ nn mn 
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| १४ Ä श्रमिन्नानप्रकन्तत्त | 


® ् णि 


एना । न्तेषं । कथं मामेवोदिणति । तिष्ट काणपाशन 1 वच 
मिदानों न भविष्यसि । men , वेत्रवति । सोपानमार्गमादेशय । 


तीकार । ददो इदो देवो । । =: Tree । 
॥ सर सत्ुपतर्वन्ति ५ = ` नि 
तन्ना । समन्ताद्विलोक्य , श्रून्य लल्विद्‌ | नरद „ चतौ 


नेपथ्ये । श्रविक्ह श्रविक्‌ । श्रते ग्रत्तमवत्तं पेक्वामि । तुमं मं | 
m Tea । विडात्तम्गद्िदौ Sera विग्र णिरासोम्दि नीविदे | ` 
सवुत्ता । | 
राना । भोस्तिरस्करिणीगर्वित । मदीयं श्रं चां द्रच्यति । एष | 
तमिषं संदधे । 
यो हनिष्यति बध्यं वां रलयं रत्तति च दन्नं । 
Te ङि त्तीरमादत्ते तन्मिभ्रा वर्जयत्यपः ॥ ९५५ ॥ ` 
इति च mei संधत्ते । er eu नन प्रद 


En nn nn nn mn ~ ~ ~ 


॥ ततः प्रविप्राति विटरूषकमुत्सृत्य पातलिः शतः Tate  ॥ = 
मातलिः । 7 > "एः Tee Tr 
कृताः शरव्यं हरिणा तवासुराः = 


शरासनं नेषु विकु्वतामिद्‌ । `: | ` 
| प्रसादसौम्यानि सता esse ern | ॥ 
 पतत्ति चक्षि न दर्णा शराः ॥ ११६ ॥ 
शना । श्स्म॒पसंदन्‌ ' श्रध मातत्िः । स्वागतं मदेन्द्रसारधे 
प्रविष्य + 1: -5 < ५. - 


 विद्रषकः । श्रं जेण za मारिदो । सो इमि rm 
TUT RUE ! ` म किः = 


ॐ 





षष्टो sg: १५ 
| मातत्तिः । षतं ' श्रायुष्मन्‌ । श्रूयतां । घदस्मि र्रिणा मव 
त्सकाणं प्रेषितः । 

एना । ब्रवद्धिता स्मि । 
| मातलिः । त्रप्ति कालनेमिप्रम्तिटनयो नाम दानवगणः । 
रना । श्रस्ति Ag मघा नारदात्‌ । | 
| मातलि - | 
| मष्युस्ते स किल शतक्रतोरनय्य 
| = . : स्तस्य वं रणणिरसि स्मतौ निदध्ता । 


# अ 


| उच्छेततं प्रमवति a सत्रसति , , 
| 
| 



















+" स्तत्नेणं तिमिरमपाकरोति चन्द्रः ॥ १७ u 
भवानात्तशख टवमिदानों तमेन्द्ररधमारृच्छ विन्या प्रतिष्ठतां । 


रना । ब्रनुगृद्धोतो “दहमनया मघवतः समावनया । प्रघ मा 
[ यं प्रति भवता किमेवं प्रयुक्तो । 

मातलिः । तदपि कण्यते । किचिन्निमित्तादपि मनःसंतापादाचु 
| ष्मान्मया Tea दृष्टः । पश्चात्कोपपितुमायुष्मत्तं तघा कतवान 
fe म॒ । कृतः । | 

` ज्वलति चलितेन्धनो गररविप्रकतः पन्नगः फणं कुर्ते । 
प्राधः स्वं मद्िमानं त्तोभात्प्रतिपव्चते द्धि लनः ॥ ९१८ ॥ 
शना । . भ्नन्तिकं ' वयस्य । भ्रनतिक्रमणीया दिवस्पतेराज्ञा । तद्‌ 
ARTE कृचा मदचनाद्मात्यपिप्रुनं ब्रूद्धि 

चन्मतिः केवत्ता तावत्यरिपालयपितुं प्रनाः । | 


 अ्रधित्यमिदमन्यस्मिन्कर्मणि व्यापृतं धनुः ॥ १५१ ॥ 





?& अ्मिन्नानप्राकुन्तललं 


— (क क 


विदूषकः । नं भवं श्राणवेदि । रि निष्लान्तः ' 
मातलिः । ब्राचुष्माव्ररघमारोद्धतु । 


॥ रान्ना ` रेथादरोदणां नाटयति ॥ 


॥ इति निष्क्रान्ताः सवे ॥ 


u षष्ट टुः ॥ 


- Hr ——— 
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0 ततः प्रचिप्रात्याकाण्रयानेन रथाधिद्रहो र्ना मातलिश्च ॥ 
4 रना । मातले । प्रनुष्टितनिदेशो पि मघवतः सत्क्रियाविशेषाद्‌ 
: aa ı 
मातत्तिः । रचितं ET । उभयमध्यरितोषं समघये । 
प्रथमोपकतं मरूवत 
प्रतिपत्त्या लघु मन्यते भवान्‌ । 
| गणवत्यवदानतोषितो 
4 ५५ भवतः सो ऽपि न सत्क्रियागुणान्‌ ॥ १६० ॥ 
राना । मातले । मा मेवं । स॒ RT मनोरघानामप्यमूमिवि 
ar: । मम द्धि दिवौकसां समत्तमधासनोपवेशितस्य 
ग्रततगतप्राथनमन्िकस्थं 
नवत्तम्‌टरीक्य कतस्मितेन । 
प्रामृष्टवत्तोद्धरिचन्द्नाद्धा | 
मन्दारमाला दरिणा पिनद्धा ॥ १६९ ॥ 
। किमिव नामाबुष्मानमरिश्चरात्नाति । पश्य । 
ACT Tre: कृतं 
त्रिदिविमुदृतदानवकण्टकं । 


———— 


»D ‚HG 







॥ «< 









Ir श्रभिन्नानप्रकुन्तलं 
















तव शरेरधुनानतपवनि mW 
पुरुषकेशरिणश्च पुरा नेः ॥ १६२ ॥ 
शाना । ग्रत्र खलु शतक्रतोरेव मद्धिमा स्तुत्यः । 
सिध्यति कर्मसु मत्स्वपि यत्निोन्याः 
समभावनागुणमवेद्धि तमीश्वराणां । 
किं वाभविष्यदृरूणस्तमसां विभेत्ता न्याः 
तं चेत्सद्स्रकिरणो धुरि नाकरिष्यत्‌ ॥ ६२३ ॥ | 
मातलिः । सटृशमेवेतत्‌ | स्तोकमन्तरमतीत्य । ग्राचुष्मन्‌ । इतः । | 
पश्य नाकपृष्ठगतस्य सौभाग्यमात्मयशसः । ` ` 
 विच्छित्तिरेषेः सुरसुन्द्रीणां ` 
वणर्मी कल्यत्लतांप्ुकेषु । | 
दिवौकसस्वचचरितं लिवत्ति ॥ ९६8 ॥ ` | 
एना । मातले । श्रसुरसंप्रारोत्सुकन पूर्वेषयुदिदिवमधिरोदता न | 
लन्तितः स्वर्गमार्गः ! कतर्‌स्मिन्मर्तां पथि वामहे । ` ` क 
मातलिः । FR ह पण ८5. एना E02) ` 
ara वर्ति घो गगनप्रतिष्ठां 3 
| व्योतींषि वर्तयति च प्रविभक्तरषिमिः । ` । | 
| तस्य दितीषर्रिविक्रमनिस्तमस्कं ` |` 
वायोरिमं परिवर्त्य वदत्ति मार्गे ॥ १६५ ॥ || 
क 
प्रसीदति । umge , मेषयद्वीमवतीणी स्वः । = ` ` 
मातलिः । कथमवगम्यते । क्क RER । ` मनत 
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| ॥ ८3 ॥ ग्रघम्र्‌विवरेग्यश्चातकेनिष्यतदि 
ब ` ररिभिरचिरभासां तेन्रसा चानुलििः । 
गतमुपरि घनानां वारिगमाद्राणां 
| पिप्रुनधति रथस्ते शोकरक्तिन्ननेमिः ॥ १६६ ॥ 
| मातलिः । ्षणादायुष्मान्स्वाधिकारमूमौ वर्तिष्यते । 
| रान्ना । शे sarah , व्रेगावतरृणादास्चयद्शनः सत्तच्यते १२१. 
| लोकः । तथाहि 
|  शेलानामवरोरतीव णिषराढ़न्मन्नतां 
परणीन्यत्तरत्तीनतां वित्ररति स्कन्थोद्यात्याद्पाः ! 
 संतानिस्तनुमावनष्टसलिल्ना व्यक्तिं भनत्यापगाः 
E ४ 2 केनाष्युत्ियतेव पश्य भुवनं मत्याश्चमानीयते ॥ १६७ u 
| कनिति 
ITzIEIT गण. 1८ PER x 
ग्राना । मातत्ते । घं पूवीपरेसमुद्रावगाठः RATTE 
“ यन्दी साध्य इव मेघपरिघः सानुमानालोकरते 1 = ` 
। भ्रायुष्मन्‌ । एष  षलु Kerner लाम विंयुर्षयर्व 
तिद्रं । पश्य । = ` 
वायमुवान्मरीचर्धः प्रबभूव प्रनापतिः । 
सुरासुरगू सो | स्यात ॥ १६८ ॥ | 


तेन खनतिक्रमणीयानि She ' प्रद्क्तिणीकत्य मग | 
3: Sn la कतर गोगरकरयोनषः । १ "1 1 ; 115 1५ | 
त लिः + क प्रचमः कल्या Tree । क्कः | 
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100 श्रभित्तानप्राकुन्तल्लं 


u ZT ॥ 


शना ı सविस्मयं । 
sa न रधाद्गनेमय 
प्रवतमान न च mA रनः ।. 

ग्रभूतत्तस्यणतया निरन्यत Di; 
प्तवावतीणा «पि Tat न लच्यत ॥ १६ 
मातलिः । एतावानेव शतक्रतोराचुष्मतश्च विशेषः । | | 
राना । मातले । कतमस्मिन्प्रदेशे मारीचाश्रमः । पर| 
मातसि | em ट्प्रायन्‌ 1 SIT 1. 9 | 
वल्मीकाग्रनिमप्रमूर्तिररंसा HRS पकर. क 
का त्रर्णलताप्रतानवल्े नात्यर्घसपीटितः । ` | 

प्र सव्यापि शकुतनीउनिचितं विग्रन्नटामण्डलं 
पत्र स्थाणरिवाचलो मुनिरसावम्यर्कविम्बं स्थितः ॥ १७० ॥ | 

ना । नमस्ते कष्टतपसे । फ 
मातलिः । रं त कन , मकारा । एतावदितिषरिवर्धं 
तमन्दारवृन्तं प्रनापतेराघमं प्रविष्टौ स्वः । = । 
राना । स्व्गीदधिकतरं निर्वृ्तिस्यानं । ्रमृतक्रदमिवावग 
ऽस्मि । li 
मातलिः I रयं स्यापचित्वा ' अ्रवतर्‌चाघुष्मान्‌ सौधम तैर ` { सं 
शना । च्वतर्व । मातले । मवान्कथमिदानों । ` 
मातिः । संयल्ितो मया रघ कामः । त 
दत ॒श्वायुष्मन्‌ । प्क ^ क re 
॥" eg विस्मयादवलोकयामि 1 ` 1: `; । `: ¦ 


= 
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१५४. RM \५ 


तोये काच्चनेेदेरिणंकपिशे धरममिषेकक्रियो । | 
at Fafrerae विवधीसंनिधौ प्म | 
प्कोडन्ति तपोमिरैन्येमनषेस्तस्मि्तपस्येत्यमी ॥ १७१ ॥ 
मातलिः । उत्सर्पिणी Gef Auell ertereit | वरिक्रम्य । श्रोकापरे । | 
7a ga ı ee भगेवान्मारीचः । किं त्रेवीपि । 
AA पतित्रताधर्ममधिकत्य पैषटस्तत्तस्ये मकर्षिषत्रीतष्ठितियि कयं 
| धरतीति ı | | 
| राजा । करण ट । श्रये । प्रतिपाल्यावसरः खलु प्रस्तोवेः 1 | 
मारीचः । रतान्न्वलोक्छ ' श्रस्मिन्नणोक्वृन्तमूतते तावदोस्तामायु 
am । पावच्रामिन्द्रगुर्‌व निवेदयितुमत्तरान्वेषो भवामि । 
| रना । पथा भवान्मन्यते । उति स्लितः । | 
AFTER: 1 श्रानुष्मन्‌ । साधयाम्यकतं । दि Tram | 
EA an । 
मनोरथाय नाशंसे किं वारा स्यन्दस वृथा । 
| पवावधीरितं श्रेयो ze TR परिवर्तते ॥ १५९ ॥ 
rg । मा वु चोक्तं करि) कक्तं गदो व्व ्रत्तणो 
राना । कर्णं च्व , श्रभूमिरियमविनयस्य । को नु षल्वेष नि 
षिध्वते । शब्दा णाबलोक्छ › सन्तं । श्रये । को नु लल्वयमनुबध्यमान 
--* पस्ठि 1, वीतिः | 
ब्रधपीतस्तनं मातुरा्मक्किष्टकेशरं । ` 
Altar] सिदशिघ्रुं बलात्कारेण कषति ॥ ५५४ ॥ | 


19 
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® 














॥ ततः प्रचिप्राति यचानिर्टिषटकमी तपस्विनोभ्यां men: u 
वालः । निम्भ सि । दतार्‌ दे गणरस्सं । 
प्रयमा । भ्रविणीद्‌ । किं णो ग्रपच्चणिव्विसे्ाणि सत्ताणि 
विप्यग्ररेसि । दत वटर दे संरम्भो । ठाणेक्वु इतिनणेण स 
SIG किदणामद्धेश्रोति । 
| रात्रा । किंनु खलु बाले Mena इव पुत्रे च्ि्छति मे 
मनः । नूनमनपत्यता मां वत्सत्तयति । | 
na । टसा q केसरिणी तुमं लहदि । नर से gel 
| 
| 




















m Tata । 

et: । सम्मितं RR । बलिग्रक्ु भीदोग्द्धि | इत्यधरं द्रति । | 
राना, । = | 
मदतस्तेनसो वीनं बातो भ्यं प्रतिभातिमे। 

स्फुलिङ्गावस्यया वक्किरधपेच्त इव स्थितः ॥ १७४ ॥ 
Aa । वच्छ । एद्‌ वालमिरन्द्ग्रं मुञ्च । अ्रवरं द्‌ कोल्ल | 
ME दार्स्सं । | 
वालः । कदि । द्धि णं । इति दस्त धरसारयति ! 
~ चक्रवर्तिलनणमप्यनेन Co न्क | 
राना । कथं चक्रवतिलत्तणमप्यनेन धावते । तथा च्छस्य | 
| 


प्रत्तोभ्यवस्तुप्रणयप्रसारितो हि ` - 
विभाति नालग्रथिताङ्कलिः करः । | 
ग्रलक्त्यपत्रात्तर्‌ मिद्रागघा ` १ 


नवोषसा मिन्नम्विकयदनं ॥ ७५ ॥ | ` 
दितोया । मुव्वदे । ण सको एसो वाश्रामत्तेण विर्माबिडं । 
गच्छ तमं । मम करट उड मकृणएठेत्रस्स इसिकृमारस्रस्स वषचित्ति | ` 








am ऽङुः | 
| 











दो Fremen चिष्रदि । तं मे za । 
| प्रमा । तदे । इति निष्कान्त , 

|: बात्तः । इमिणा एव्व दात्र कीलिस्सं । इनि तापसी विलोक्य auf । 
| एना । स्यृद्धयामि खलु इललितायास्मे । 










ग्रालच्यदन्तम॒कत्ताननिमित्तद्धासे ` 
IH रव्यक्तवणर्मणीयवच्रवृत्तीन्‌ । 

| ग्रद्ाप्रयप्रणपिनस्तनयान्वद्धतो | | 
लिः  धन्यास्तदूङ्गरनसा मलिनीभवन्ति ॥. १५८६ ॥ ` 


तापसी । दो । ण मं ag गणोदि । `पर्ण्वन्वलोक्यति । कों 
टृत्थ रसिकुमाराणं । रलनमबलोक् ' भट्मुद्े । टृद्धि राव । मोष इ 
मिणा इम्मोग्रद्त्यगाद्ेण डिम्मलीत्ताट वाद्टोग्रमाणं STIER । 
राजा । उष्य सप्तं । श्रि ae । 
fe टवमाश्रमविर्ढवृत्तिना 
संयमः किमिति नन्मनस्वया । 
 सचसंप्रयसुषो ऽपि टष्यते 
ATI चन्दनं ॥ १८७ ॥ 
। तापसी । भट्मुद्ध । ण द a रतिकृमारग्रो । 


| एना । अ्राकारसटृशं चेष्टितमेवास्य कथयति । स्थानप्रत्ययात्‌ 
हर न ~ 


|“ 
I Set कस्यापि कुलाङ्गरेण 

ie ni -च्यषटच्य may सुख ममेवं । 

| 4४ कां निवृतिं चेतति तस्य की 

` |  ग्वस्यायमङ्ात्कतिनः प्रत्रः ॥ ९८८ ॥ 


यकि यायाय — ----- ` >. ॐ 


| 


N 
|| 





^ ¢: ^ # यथाभ्यर्थितमनुतिष्टालस्पप्मुपत्तभ्य v7 + = 
Et, न्बालस्पररा । आ्रात्सणतं । 
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कनो कन = ~ % 


९०४8 | । STINE 
तापसी । उभौ निण्य , ENT TREE । । 


राना । ga । किमिव । 
तापसी । इमस्स वात्वश्रतस्ल देवि त्ादिणी अ्राकरिदित्तिं वि 
rate ı ग्रपरिरद्स्सवि दे श्रष्रित्वोमो संवुत्तोत्ति | 
रना ı बालमुपलालयन्‌ । न्व्‌ Taten sg । प्रघ को स्य 
व्यपदेणः । मापि 
तातो । पुरुवसो । | meh 
राला ı em ı FAT ममं । ग्रतः खल्तु मदनुकारि { 
णमेनमत्रमेवती मन्यते । ब्रस्त्येतत्पौरवाणामत्यं कुलव्रतं | 
भवनेष रसाधिकेषु प्रे = ` गाठ < | 
त्तितिरृत्ताघमुशन्ति पे निवासं । || 


निष्तेकयतित्रतानि पश्चा ` | 

तरृमूत्तानि गु्धौभवति तेषां ॥ १५१९ ॥ | 

"कणं । न पुनरात्मगत्या मानुषाणामेष विषयः 1 = | 
। 


तापसी । नद भदमद्धो भणादि । अच्छ्रासंबन्धेण इमस्त न 
णणी दत्य देवगुरूणो तबोवणं पस्दा । = = ` 
राना । श्रव । कन्त ॒दितीयमिद्माशानननं ˆ श्ण" अरघ | 
सा तत्रमवतती किमाष्चस्प र्तः पत्नी + = ` 1: 1 | 
तापसी । को तस्स धम्मदारपरिच्वारणो णाम संकातिं चित्ति 
त्साद्‌ । णतः IIRPFFIR FR | A 
राजा । च्ण्तं ' र्यं तलु कथा मामेव लन्तीकरोति 1 यदि | 
तावदस्य शिणोनीमता मातरं पृच्छामि । ब्रघवा । तर्क्छनार्थः परदार 
व्यत्रदार्‌ः । a5 लले: 17" † जि । गम 


ee ततक्तस्य ननन न 1122-3 (=-= ----- 
=-= ® 
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Ver - E : pen > _ ne Denn को 





| ` TRETEN 
| तापसी । सव्वदमण । सउन्द्लावणं पेक् । 
a re THE 
| उभे । णामसारिस्सेण ae माउवच्छत्तो । | 
| ` च््तिवाः । । इमस्स मित्तिक्रामोरश्रस्तं Fern देक्वत्ति | 


| भणिदोसि ı 


| qistt | me ı कि at शक््त्सेह्वस्य EI 4 | 
| पुननामधेयतादृश्चानिं । अपि माम मृगतृक्तिकेव लासमातरप्रस्लावो 


| मे विषादाय कल्यते । 
| BE UN IE क्तो re un 



























| उमे ।माषुमाषु ) दद्‌ ae RE णेण। 
राना । किमर्थे प्रतिषिद्धाः स्वः । 
AA । TUE म्तराश्रो । एसा श्रबरानिदा णाम tet 
| समः स्त॒ STICHT ET मारण FRE । टद्‌ किलं सादा 
Stu च वल्निश्न at भूनियल्दि ण गेण्छादि । 

रला । श्रथ गृह्णति । ` 

` प्रथमा । तदो तं सप्यो , भविच्र दस्‌ ı 








१०६ श्रभिन्नानप्राकुन्तत्तं 















राना । भवतीभ्यां कदाचिदस्याः प्रत्यत्तीकृता विक्रिया । 
उभे । श्रणेश्रसो । | 
राना । eds mei , कथ्यमिव संपूणमपि मे मनोरघं नामिन | 
न्दामि | इति बालं परिष्वननते । a 
दितीया । सुव्वदे । Oi । RT सड | 
नदत्ताए FIRE । रति Fam र| 
बालः । मुञ्च मं । नाव ar सग्रासं गमिस्सं । 
राना । पुत्रक । मया सदैव मातरममिनद्दिष्यसि । ` ` 
बालः । ममक्ु तादो उस्सन्दो । ण तुमं । | 
राना । रस्तं । ष विवाद्‌ टव प्रत्याययति । ग 
u ततः प्रविष्रात्यकवेणोधरा शकृन्तत्ता ॥ | | 
शकतला । विग्रारकालेवि धकिदित्यं सव्वदमणस्त श्रोसद्धि | 
मुणिग्र ण मे भ्राता श्राति TER N ब्रवा । नद साणुम | 
दी श्राचक्विद्‌ । तह संमावीग्रदि टद्‌ । निह. © 
शाना । game ren ı श्रये । सेयमत्रभवती शकत्ततला । चेषा 
वसने परिधृप्तरे वसाना | 
 नियमत्ताममुषी धृतेकवेणि 
ग्रतिनिष्कर्णस्य श्रुखणीला ` 
१८ ; शकुन्तला ॥ पश्चा्नापविवर्णे रात्नानं दृष्टा 1 एक्चु अ्रत्नरत्तो हि श्र । 
तदो को एतो शिं विद्रकनामद्गलं दरशन मे गत्तसंसगेण दूसेदि 
बालः । mager ' Aug । को सो पुरिसो मं पुत्ते्ति घ्रा 
Bear । । INES TE 
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| राना । प्रिये । क्रौर्यमपि मे तपि प्रयुक्तमनुकलपरिणामं संव 
| नं । घदद्धमिदानीं चया प्रत्यमिज्ञातमात्मानं धश्यामि । 
शकन्तत्ना | mm । IE | । समत्सपत॒समत्सप्त । परिचत्तम 
च्छ्रेण श्रणुम्रम्िदम्दि TAU । ब्रन्नउत्तोक्छु टतो । 
| रना । प्रिये । 
स्मृतिमिन्नमोरतमसो दिष्या प्रमुषे स्थितासि मे सुमुखि । 
उपरागातते शशिनः समुपगता रोद्िणी घोगं ॥ १८१ u 
|  शकतला । तेद नेट st ı रत्यधीक्ते वाष्पकपठौ विरमति । 
राना । सुन्दरि 1 
|  : वाष्येण प्रतिषिद्धे शपि यशब्द नितं मया । 
MA दृष्टमसंस्कारपाटलोष्टपुटे मुषं ॥ १८२ ॥ 


| 

‰ 

। 
क, 4 
॥ 

| 


बालः । अ्रन्न॒ट । को एसो । | 

TEN । वच्छ । TORTE ge । 
| ॥ रना | प्रकुन्तत्लायाः पादयोः प्रपिपत्य । ४ 4 
|  . सुतनु क्दघात्प्रत्यादेणव्यलीकम्पेतु ते 
| किमपि मनसः संमोो मे तदा बलवानभूत्‌ । 


|  प्रवलतमसमिवप्रायाः ्रुमेषु द्धि वृत्तयः 
2 सनमपि शिरस्यन्धः लतिघ्रां धुनोत्यङ्ङ्खया ॥ १८३ ॥ 
nr कृतता ı DE sn । एणं मे aa 
तेसु दिश्रदेसु UT Te । नेण पताणुकोसोवि 
ज ऊ az विरसो संवृत्तो । रनोच्तिति । AI क श्रन्नउत्तेण 
ममरिदो भार्‌ श्रग्रं णो । ir 

। उदृतविषाद्‌शल्यः FEAT ı 





eteeret संतनु प्रवमुपेर्तितस्ते 


EIN ^> 


® ~ 
१०८ ्रभित्तानपरोधुनतैलं 
| र ee Fu 


| 

| 

घी वेष्यविन्धुरेधरं परिबधिमानः । | 

निं तीवरेकंष्िपल्मविलग्रमय | 

वां परमस्य विगतैनुएयो भवेयं ॥ ९४8 ॥ | 

दति ययोक्तमनुलिति , | 

USTG । नन्त वेपने ' श्रेसेञत्ते । टद्‌ ce | 
रानां । भ्रस्मीद्‌ङंसीयोधलम्भात्वस स्मृतिर्लब्धा ) 

here ) विंत्तमं किद्‌ Men । नं तदो अ्नञत्तस्तं Ma 

| कात्ते उल्लदर श्रासि । 

राना । Art च्छततेमवायचिक्तै प्रतिपग्यर्ता लतां कसुमं । ` 

rat । धौ पै विंस्सतौमि y ME ह्व शौ धारेड । | 


| 
| 

॥ ततः प्रिंप्रति यैततिलिः # N 
| 





ir 
= | 


मातत्तिः । दिष्य । धर्मषत्रीसमोगमेन पुजरनोवदशमेने STE 
| न्वधत । 
| रना । Spree मे भनीरेधः 1 मातले । न | 
| वतु विदितौ matten वृत्ततः स्यत्‌ । af 

| मातलिः । र्नं किंमीश्ररोणां परोक्तं । एवाचष्मान्‌ । भग 
| वान्मरीचस्ते दधनि वितरति ı गार. 
रोजी ı शरकसले । Mieze पुत्रः । वां पुरस्कृत्य भगवत्तं | 
ERST क | 
| शक्ततां ee rn ee 1 | 
| राना । भ्रप्याचरितव्यमभ्ुद्यकातलतेषु । टच्छैरि । ` 
| BE: SU >). 2001 2 Zu Be 




























u ततः प्रविप्रत्यदित्या पाधमासनस्यो मारौचः ॥ 
मारौचः । रएकन््वलोक , दात्तायणि । 
पुत्रस्य ते रृणरिरस्ययमग्रयावी 
। ` ।  उष्यत्त इत्यमिदितो भुवनस्य भती । 
चेन men विनिवर्तितकर्म नातं 
। 1 तत्कोटिमत्कृलिणमाभरणं मघोनः ॥ १८५ ॥ 
श्रदितिः ı सेभावणीश्नाणुभावा से भ्राकिदी । 
| मातलिः । ब्रायुष्मन्‌ । एतौ पुतरप्रीतिपिप्रुनेन चल्तुषा दिवौक 
मा = पितरावाचष्मत्तमवलनोकयतः । तावुपसर्प । ` ‡ ` 
शना । मातत्ते । हतौ ` `: 
“ प्राङ्कदाद्‌शधास्थितस्य मुनयो घत्तेनसः कारणां 
| 4 भतार्‌ भुवनत्रयस्य सुषुवे यय्यज्ञमागेश्चर्‌ । | 
`, अस्मिन्नात्मभुवः परो पि पुर्षयक्रे भवायास्यद्‌ | 
| a इन्द्र दृत्तमरीचिसमवमिद्‌ तत्सष्टरेकात्तरं ॥ १८६ ॥ 
मातलिः a किं । ; 
EM । fen । उमग्ामपि वासवानुयोन्यो इष्यः प्रण 
त । नि पित्तम. तलिन 3 नाः | 
म । वत्स । चिर नीव । पृथिवीं पात्य । 
= । वच्छ । श्ररिरको काकि! ` 
| 









 । ae वो पादबन्द्णं करेमि । 

4. 2120 TT 

 श्रावणए्डलतमो मता नयत्तप्रतिमः सुतः । ` 
 शआआरणीरन्या न ते योग्या पौत्तोम्या सदृशी भव ॥ १८७ ॥ | 





















१५९० । | श्रभिन्नानप्राकन्तल 


ग्रदितिः । नदि । भत्तुणो ब्रह्धिमदा RE । श्रवस्सं दीकाऊ 


FE उद्धन्रकलणन्दणो दो । उबवित्तद्ध । = . 
॥ स्वे परतापतिमभित उपवि्न्ति ॥ = ` "TR fg 
मारोचः | एकेकं Fran । | 090. a: 


[zen META साधी सद्पत्यमिद्‌ भवान्‌ । | 
श्रदा वित्तं विधिश्चेति Fed तत्समागतं ॥ ष्८ ॥ 
एना । भगवन्‌ । प्रागमिप्रेतसिदिः । प्चादणनं । अरतौ पूवः 
| En राष्ट + | 
ञ्देति प्व कमुमं ततः फलं ` ` 
घनोदयः प्राक्तदनतरं पयः । ` | 
निमित्तनेमित्तिकयोरयं क्रम ` ` | 
स्तव प्रसादस्य पुरस्तु संपद्‌ः ॥ १८६ ॥ | 


मातलिः । टवं विधातारः प्रसीदति । = | 
राना । भगवन्‌ । इमामान्नाकरौं वो गान्धर्वेण विवार्विधि | 


नोपयम्ब कस्यचित्कालस्य बन्धुमिरानीतां स्मृति क १ पि ग | 
त्रपरादरो ऽस्मि तत्रभवतो वुष्मत्सगो्रस्य कावस्य । MENGE 
कट्‌ णनाद्रषयुवा तद्रद्धितर्‌मवगतो टे । तचित्रमिव मे प्रति 

त । य - 
यथा गनो नेति समक्तव्रपे s 1 - निं र 

तस्मित्नतिक्रामति संशयः स्यात्‌ । ` FAR = 

दानि दृष्टा a भवेत्प्रतीति ` 

` स्तघाविधों मे मनसो विकारः ॥ ER 

मारीचः । वत्स । श्रलमात्मापचारशद्या । संमोहो 1 


~ ~~~ ~~~ esse ~~~ men UI nn 701m - ~ — — = 
-- - ----- mn --- - 


> | 
त 





सपुमो s$: ९११ | 


~ -- - - ~~ 


TE । श्रूचतां । ` 

एना । galten ऽस्मि । 

मारीचः । यदिवाप्सरस्तीधावतरणात्प्रत्यक्तवि्कव्यां एकृतलामा 

दघ मेनका रात्तायणीमुपगता । तदेव ध्यानाद्वगतो स्मि । टवा 
| सः शापादियं तपस्विनी सद््धमचारिणी वचया प्रत्यादिष्टा । ना 
|| न्येति । स चायमङ्तलीयकदूर्णनावसानः । 
रना । कच्छं , ष वचनीयान्म॒क्तो ऽस्मि । 
 शकत्तत्ता । चन्तं ' PART । म्रकारृणयच्चादेषा ण ब्रन्नरत्ता । 
ण ड सच्चं प्रत्ताणं मुमरेमि । ब्रवा । पत्तो मट्‌ सदि सावा 


| विररसुषर्ि्रग्रा ए विदिदो ı नदो सरीर Az । मत्त 
| 
| 










9 
॥ 


मारीचः । वत्से । चरिताधासि । सकधमचारिणं प्रति न वच 
घा मन्युः कायः । पर्य । 
1 | | शापादसि प्रतिहता स्मतिरोधदने 
| क मरतर्वपेततमसि प्रभुता तवेव । 
काया न मृति मलोपदेतप्रसादे 
| 7% तु दर्पणतले मुलमावकाशा ॥ ५९१५ ॥ 
शना । भगवन्‌ a मे वंशप्रतिष्ठा । रति बालं रसन 
|| गृह्णाति । 
| मारीचः. । तथाभाविनमेनं चक्रवतिनमवगच्छतु भवान्‌ । पण्य । 
रथेनानुद्धातस्तिमितगतिना तीर्गनत्तपिः 
पुरा tat नयति वसुधामप्रतिरथः । 


m aa दसरदव्वंत्ति । 
| 


——— 


नि -- @ 
क च~ = कत = - ----- nn mm le --- ~ ----_-~- nn ~ य ——. 
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९९२ त्रभित्तान्रकुन्तलं 


| 
र्ायं स्वानां प्रसमद्मनात्स्वद्मनः 
पुनवीस्यत्याद्यां भरत इति लोकस्य भरणात्‌ ॥ ९२ ॥ | 
जा । भगवता कृतसंस्कारे सवमस्मिन्वचमाणास्मरे । 
ग्रदितिः । मेश्रवे । दमा उदधिटटमणोर सत्ती कणोवि दा | 
व॒म॒द्वित्यारौ करीश्रट ı Tags मेणश्रा इद्ध a उ 
चरती चिटृर्‌ । । 
STREIT । शन्ण्तं  मणोरृष्टोक्वु भेणिदौ मेश्रवदीट । 
मारीचः । तधप्रभावा्प्रच्य्तं सर्वमेवं तत्रभवतः । ` 
शाना । श्रतः त्तु ममानतिक्रुटो मूनिः । | 
मारीचः । तघाच्यसौं प्रियमस्मामिः प्रष्टव्यः । कः को त्र 
भोः । | 








— 


प्रविष्य | 

शिष्यः । भगवन्‌ । त्रयमस्मि । ` 
मारीचः । गालव । र्दानीमिव विकायसा गवा मम वचनात्त | 
Ta कणए्वाय प्रियमावेदय । धधा । पुत्रवती शकृन्तला तच्छ | 
निवत्तौ स्मतिमता उष्यत्तेन प्रतिगद्धोतिति । | 
शिष्यः । धदा्ञापयति भगवान्‌ । रति निष्कान्तः , 
मारीचः । वत्स । तमपि स्वापत्यदारसद्ितः सष्युरावण्डलस्य | 
Ta ते Tieren प्रतिष्ठस्व । | 
एना । पदाक्नापचति भगवान्‌ । 
मारीचः । श्रपिच । ` | EM 
तव मवतु विरौनाः प्राज्यवृष्टिः OST 

चमपि विततयन्नः स्वर्गिणः प्रीणयालं । ` 


त याना का ~~ mn -- 


| ¶ 


| 


d . 
य = - ---- 
न क 
— 








पुमो ऽङ्कः ९९६ 
पुगशतपरिवतीनेवमन्योन्यकृत्ये 


नयतमुभयत्तोकानुग्ररक्चाघनपिः ॥ ९१३ ॥ 

| रना । भगवन्‌ । Tann प्रेयसे पतिष्ये । 

मारीचः । वत्स । किं ते भूयः प्रिषमुपद््रामि । 
राना । ग्रतः परमपि प्रिवमस्ति । af भगवान्प्रियं कतुमि 
| च्छति । तरहेदिमस्तु भरतवाक्वं । 

प्रवततां प्रकतिद्िताष पार्थिव 

सरस्वती Seren मद्धोयतां । 
^ ममापि च क्षपयतु नीललोद्ितः 
| पुनर्भवं परिगतशक्तिरात्ममूः ॥ १९४ ॥ 






+ इति निष्क्रान्ताः सर्वे ॥ 


| 1 भ ॥ सप्तमो टुः ॥ 


< ॥ समाप्तमिद्‌ममिज्नानशकृत्तत्तं नाम नाटक ॥ 


॥ १17 ॥ २ भूवात्‌ # 
४ । ८५... nt 


re — 
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प्राकतमाषाव्याष्या 
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चट ara । इयमस्मि । ्रात्नापयत्वार्यः । को नियोगो ऽनुष्टौधतामिति । 
नरौ । सुविदितप्रयोगतयार्वस्य न किमपि परिदास्यत । 

ji ॥ पत्रं 8 ॥ 

नरौ । वं न्वेतत्‌ । श्रनन्तटेकर्‌पीयं तावदार्य श्ान्तापयतु । 


॥ पत्रं ३ ॥ 

| 
नटो । कतमं पुनकतुमधिकृत्य गास्यामि । 
नति | 


॥ 
# - 
र~ , zutage मरः सुकुमारकेग्रारप्रिलानि । 
Biene श्रवतंसयन्ति दयमानाः प्रमद्‌ाः प्िरौषकसुमानि u 
+ नता । नन्वार्यमिग्रेः प्रयममेवाज्ञापितं । श्रमिन्नानप्रकुन्तत्तं नामापूर्वं नाटकं प्रयोगनाधिक्रियतामिति । 
ern. ॥ चत्रं ट ॥ | 


er. इत इतः en । | 
’s (त ॥ पत्रं ‰ ॥ | 
कुन्तल ।॥ इत इतः सब्यो । ` | 

| । इला प्राकुनतत्न । त्वन्नो ऽपि तातकाप्यपस्याश्रमवन्नाः प्रियतरा इति तकयामि । घनं 
लग तुम  त्वमतेषामाललव्ालय टृणो नियुक्ता । | 

। न क्रेवल्ं तातनियोग ger । श्रस्ति म ET ऽप्यतपु । 

। सवि श्रनसूये । श्रतिपिनटठन वल्कलेन प्रियंवदया निवन्नितास्मि । प्रिचिलय ता 


h 
भ । १ ५५ 
न | >> 6 ॥ . 18 ॥। क क 
` | ह * ऋ + ? {~ 11 se, 
(0५ ॥ २ 


TI अत्र पयोधर्‌ विस्तारचित्रात्यनो योवनमुपालभस्त् । मां किमुपालभतसत त, {8 
| 
| 





RE नीः च ४१ 

























ir ` अ्रभिन्नानप्राकुन्तल्तं | 





| 
प्रियंबद्‌ा । त्ता प्राकुन्तलल । श्त्रैव तावन्महर्त तिष्ठ । याव्रन्नयोपगतया लतासनाथ इवायं क्रा 
वृत्तः प्रतिभाति । 

प्राकुन्तत्ना । श्रतः ar प्रियंबद्‌ासि त्वं । 

श्रनसृघा | दत्ता प्राकुन्तल । इयं स्वयंत्रर वधुः सदकारस्य त्वया कृतनामधया वनत्योत्स्नति नवमा | 
लिक्षा ı एनां विस्मृतासि ı | 

NAAR । तदात्मानमपि विस्मरिष्यामि । 

॥ पत्रं १९ ॥ | 

Zar । टेमफोय घखल्तु काले ऽस्य ललतापाद्पमिघुनस्य व्यतिकर्‌ः संवृत्नः । नवरकुसुमयोवना बनत्योत्सु । | 
खटपतलतृबतयोपभोगक्षमः सकाः । | 

प्रियंवदा । ger । er । किं प्राकुन्तलला वनत्योत्सामतिमात्रं were इति । 

श्रनसृया । न rg विभावयामि । कथय । 

प्रियंबदा । यथा वनव्योत्सानुद्यणा पाट्पेन संगता । श्रपि नामेवरमदमप्यात्मनो Spar बरं ल्लभेये 


परकुन्तत्ता । एष नृतं तवात्मगतो मनोटृयः । 
प्रकुन्तल्ना । MET सलिलतकसंभ्रमोदनो नवमालिकामुन्कित्वा वद्नं म मधुकटो ऽभिवर्तते । 
॥ पत्र ९२ u 

प्रकुन्तत्ता । न एष धृष्ट विरमति । श्रन्यतो गमिष्यामि । कथमितो ऽप्यागच्छति । दला । || 
परित्रावध्वं परित्रायध्वं मामनेन दुविनोतन दु्मधुकरणाभिभूवमानां । NE 

उभ । कर श्रावां परित्रातुं । दुष्यन्तमाक्रन्द । र्‌न्नरृक्तितव्यानि तपोवनानि नाम । 

प्रकन्तत्तवा । कथयमितो ऽपि मामनुसरति । fe 

aaa । ar । न ar किमप्यत्यादितं । इवं नी प्रियसल्लो मधुकरे णाभिभुवमाना कातरौ 
भूता ı ५ | 

ara । दानीमतिधिविप्रोषलाभेन । हला श्रकुन्तलते । गच्छोटन्नं । Mer । इदे || ` 
arzt भविष्यति ı: 





॥ पत्रं ९३ ॥ ~ 

प्रियंवदा । तेन ह्यस्यां प्रच्छायप्रीतत्तायां सपुपर्पा वेदिकायां मुदरतमुपविष्य परिश्रमधिनोदं करो (- 

त्वायः । । वि ॥ ई 
अनसुया । हला श्रकुन्तल्े । उचितं नः प्ुपासनामतियोनां । अ्रत्रोपविष्रासः । a $ 


apa । किं नु खल्विमं प्रच्य तपोबनक्िरोधिनो विकारस्य गमनोयास्मि संवृत्ता । ` | 

Mar ı aa । na mm । चतुरृगम्भोटाकृतिर्मधुरं प्रियमालपन्प्रभाव्रवानिवर || 
त्तच्यत । ut श्र 

ag । सखि । ममाप्यस्ति कोतृटत्तं , प्रच्यामि तावदेनं । श्रावंस्य मधराल्लापन्ननितो विष्वा 
सो मां मन्तुयति । कतम arm ट्‌त्र्षिवंशो ऽललंक्रियत । कतमो ता विर्‌दपयुत्सुकत्रनः कृतो देषः 
किं निमित्तं बा सुकुमारतो ऽपि तपोवनपरिश्रमस्यात्मा पदमुपनोत 

MEET । दृदय । मोत्ताम्य । एषा त्वया चिन्तितान्यनसूया मन्तृयते । 


ना m mn mm nn m nn nn 
LT ~ -- 


प्राकृतभाषाव्याल्या १९१ 


५ पत्र ९8 ॥ 

श्रनसूया । सनाया ददानो धर्मचारिणः । 
सख्यो । इतना प्राकुन्तले । यदत्राद्य तातः संनिहितो भवत्‌ 

` शकुन्तला । ततः किं भवत्‌ । 
| gen । इमं नोवितसर्वस्विनाप्यतिधिविप्रेषं कृतार्थे करिष्यति । 
्रकुन्तलला । युत्ामपेतं । किमपि gar कृत्वा मन्तृयध्वं । न वां वचनं श्रोष्यामि । 
सव्यो । MT । MIR इवेयमभ्यर्थना । 
शरनसृया । प्रुणोत्वायः । रस्ति को ऽपि कोप्रिक इति गोत्रनामधयो महाप्रभावो Tre: । 
| ag । तं नौ प्रियसख्याः प्रभवमवगच्छ । उत्किायाः प्ररीर्‌संवर्धनादिभिस्तातकाष्यपो 
|| श्स्याः पिता । 
|| gr । rare: । गौतमीतीरे पुरा किलत तस्य ठानर्षेहग्रे तपसि वर्तमानस्य किमपि नातप्र 
| Kt: नामाप्तराः प्रेषिता नियमविघ्रुका रपी । 

॥ पत्र ९५ ॥ 

त्रनसूया । ततो वसन्तावरतासमय ऽस्या उन्माद पितु पं प्रच्य । 

श्रनसुया । चय किं । 

प्रिवंबद्‌ा । पुनरपि वक्तकाम zent: । 
। प्रियंवदा । gef विचायं । श्वनियन्तृणानुयोगस्तपस्वित्ननो नाम । 





॥ 
47 
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# ॥ पत्रं ५६ ॥ 
& प्रियंवदा । चायं । धर्मचरृणो ऽपि पट्वप्रो यं ननः । गुरोः पुनरस्या SORT 
Er संकल््यः । 
। | MET । TE a3 गपिष्यापि ı 


श्रनसृया । किं निमितं । 

ध्रकुन्तत्ता । इमामसंव्रदप्र्तापिणीं प्रियंवदामावाये गौतम्ये निवदयिष्यामि । 

श्रनसूया । सलि । न युक्ते त ऽकृतसत्कार्‌मतिधिविप्रोषं विसृत्य स्वच्छन्दतो गमनं । 

प्रियंवदा । दला । न ते युक्तं गन्तुं । 

` ङि pe । किं निमित्तं । 

| प्रियंवदा । वृक्तसेचन द्वे धारयसि मे । एदि तावत्‌ । श्रात्मानं मोचयित्वा तततो गमिष्यसि । 
# ॥ ` पत्रं ५७ ४ 

| प्रियंवदा । तन दि नात्येतदेगुलीयकमंगुलीवियोगं । श्रार्यस्य वचनेनानुपादानोमघा । दल्ना प्रक 
त्त । मोचितास्यनुकम्पिनार्वेपायवा महारत्न । गच्छेदानीं । 

परकुन्तत्ता । यद्यात्मनः प्रभविष्यामि । का त्वं विन्लष्टव्यस्य टोव्यस्य त्रा । 

किम Tag रट ॥ 

सल्यो । श्रर्व । अ्रनेनार्‌ प्यकवृन्नान्तन पर्वीकुलाः स्मः । श्रनुत्नानोदि न उटत्रमनाय । 

सष्यो ars श्रसंभावितातिचिसत्कारौ भूयो ऽपि प्रक्तपानिमित्नं । ल्लन्तामद्‌ sort विक्नाप 


WER 


त्विः 
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१२० ग्रभिनानश्रकुन्तललं 






















्रकन्तत्ता ¡ a । श्रभिनवकुश्रसृच्या परिक्ततं म चरणं । कु रृबकप्रालापरिल्लग्नं च वल्कलं । | 
तावत्परिपाललयतं मां । यावद नन्मोचयामि । | 
॥ पन्नं २० ॥ 
विदूषकः । भो दिष्टं । एतस्य मृगयाप्रोलस्य gran बयस्यभावन निचि ऽस्मि । श्रयं मृग 5 

श्रयं वरदः । श्रयं gen इति मध्या ऽपि ग्रीष्मतिर्‌लपाद्पच्छायासु वनर्‌न्निष्वाद्िपडयत mode | 
ब्रटवों ı पत्रसकरृक्रषायाणि anzu गिरिनिदोन्नललानि पोयन्ते । श्रनियतवलं श्रल्यमांसभूविष्ट are || 


प्रकुनितृब्धकोर्वन्रहपाकोलादलन प्रतिन्नोधितो ऽस्मि । उद्तेदानो मपि पोडा न निष्क्रामति । ततो गणड 
स्योपरि पिटका Saat । कणः किल्ास्मास्ववदीनेषु तत्रभवतो मृगानुसारेणा्रमपदे प्रविष्टस्य तापसक 
न्यका प्राकन्तत्ता नाम ममाधन्यताये टर्रिता । सांप्रतं नगरगमनाय सनः कथमपि न करोति । ala 
तस्व ara चिन्तयतो ऽच्णोः प्रभातमासोत्‌ । का गतिः । धाबदेनं Far प्रत्त । एष वा || 
पासनदस्ताभिर्यवनीभिर्वनपुष्पमालाधारिफीमिः परिवृत इतत एवागच्छति प्रियवयस्यः । भवतु । श्र्गभङ्ग || 
fra za भृत्वा स्यास्यामि । 
॥ पत्रं २९ ॥ 
aaa नाम विश्रमं त्तभय । ur 
विदूषकः । भो mer ı न मे हस्तपादाः प्रसरन्ति । तद्धाचामात्रणा ज्नोकपिष्यामि । 
विटरूषकः । कुतः किलल emo ्राकुलोकृत्याख्ुकार्‌पौ पृच्छसि । ` ण 
विदूषकः । भो ववस्य । यद्वेतसः meet विरम्ब्रयति । तत्किमात्मनः प्रभावन । नलु नदौ 


गस्य । पछ 
विद्रूषकः । ममापि भवान्‌ । u ज 
विषटरूषकः । एवं राजनकायापयुन्कित्वेताटप्रा ्राकुलप्देप्रो वन (नन्द = 
॥ चन्रं २२ ॥ 
चर्‌वृत्निना त्वया भवितव्यं । यत्सत्यं प्रत्ये श्वापदसमुत्सारणोः सं्ञाभितलंधित्न्धानां मम॒ गात्रापामनी 
m ऽस्मि gm: । तत्प्रसाद्‌पिष्ये बिलं मामकाद्मपि तावद्धिश्चमिनुं । re | 
विटूषकः । श्रत्रभवान्किमपि हृदये कृत्वा मन्तृयते । श्ररप्य मया कृदितमासोत । 
विटरूषकः । चिरं ज्नोत्र । अनर 


विटरूघकः । STATT भवान्‌ । 
विद्रूपकः । fr मोदकल्रपिटक्रायां । तन दि सुगृहीतो ऽवं नः । 
दौवारिकः । श्रक्नापयतु भती । = | क › 

॥ पत्रं २३ । . rg [~ | 

दौवारिकः ı तथा । एष आन्नावचनोत्कपठ रतो zugegen भता तिष्टति । उपसर्पत्वार्यः । || 
विट्रषकः । श्रत्रभवान्प्रकृतिमापनुः । त्वं तावदरटव्या श्रटवोमाह्िपडनूरनािकालोललुषस्य || 
कस्यापि मुखे पतिष्यसि । 





4 
र ^ ॥ पत्रे २8 u 
zus: । ध्वं सितस्त उत्सादवृच्रान्तः । 


= ~ ~~~ mm 
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पतिनः । यदूदेव च्राज्ञापयति । 
चिटरूषकः । कृतं भवतेदानीं निर्मक्तिकं । सांप्रतमेतस्यां पाद पच्छायायां बि्चितलतावितानदप्रनो 
धायामासने निषीदतु भवान्‌ । याबददमपि सुल्लासोनो भवामि । 
४ विटरूषकः । एतु भवान्‌ । 
Be" ॥ पत्रं २५ ॥ 
 विटरूषकः । ननु भवान्रतो मे वर्तते । 
विटरूषकः । भवतु । अ्रस्या अवसरं न दास्यामि । भो वयस्य. । ते तापसकन्यकाभ्यर्यनोया 


| & fügen: । यया कस्यापि Faust दे्नितस्य तिन्तिटरयामभिलाषो भवेत्‌ १ तया Keen 
Hart इयमकभ्ययना । 
। fa: । mer रमणोयं । see ऽपि विस्मयमुत्पादयति । 
।  चिटूषकः । वेवं । प्रत्यादेभ्र इदानीं इपवतीनां । 
॥ पत्र २६ ॥ 
fazus: । तेन दि लघु परित्रायतामेनां भवान्‌ । मा कस्यापि तपप्विन दैगुदीतेलमिश्रचिक्कण्रो 


बेटूषकः । श्त्रभवन्तमन्तरेण Ag ऽस्या दृष्टिः । 
| or पकः । ननु खलु दृष्टमात्रस्य तवराङ्माहोदति । ` 
 विद्रूषकः । तेन दि गृदीतपायेयो भवर । कृतं त्वयोपवनं तपोवनमिति प्रत्ते 1 
ह. ५ ॥ पत्र २७ ॥ 
, चिटरूषकः । को ऽपो ऽपदे्रः । त्वं राजा ननु । नोबारषष्टभागमस्माकमुपदर्‌ न्त्विति । 
। दौवारिकः । तयत जयतु भता । एतो दावृषिकंमारृको प्रतिदारूभूमिमुपस्यिता । 
 दौबा्तिकिः 1 एष प्रवेप्रायामि । इत इतो भवन्तो । ` 
^. ॥ पत्रं € 
। विद 7: । षेदानोमनुकूला ते ऽभ्यर्थना । 
 दोबारिकः I agaa श्रात्नापयति । | 
= ‰। फिर - ॥ पत्रं २९ ॥ 
वि TR: । प्रयमं सपरिवादमासोत्‌ । उदानो रक्तसवृत्रान्तन बिन्दुरपि नावप्रोषितः 
विट । gu राक्ञसादूक्तितो ऽस्मि । । 
ann: । सन्नो रयो भरतुर्विन्िवप्रस्यानं प्रतते । एष पुनर्नगर्‌दूदेबोनामान्नषपिदर्‌ः करभक 


क 


। चय Fer ॥ 


। तथा + एष भती । उपसर्प ॥ == ` ` 
। ज्यतु ज्नयतु भती । देव्याक्ञापयतिं । श्रगामिनि चतुर्थदिवसे प्रवृत्तपारणो प॒ उपवासो 


विय 


१२२ श्रभित्तानप्रकुन्तलं 


॥ पत्रं ३० ॥ 
füge: । ननु खल्तु मां रृक्तोभोकं गणायसि । 
विदूषकः । वया रान्नानूनेन गन्तव्यं । तया गच्छामि । 
विटरूषकः । तेन ` दि युरो ऽस्मोदानीं संवृत्तः । 
zum: । चय किं । 
॥ पत्रं ६६ ॥ 
सख्यो । इला प्राकुन्तले । श्रपि सृत्यति ते नलिनोपत्रत्ातः । 
प्रकन्तला । किं बोत्नयतो मां सल्यो । 
प्रियंवदा । MATT । ` तस्य TI: प्रथमदप्रानाद्‌ार्‌भ्य पयुत्सुकव प्राकुन्तला । किं नु 
तरिमित्रो ऽवमातङ्को भवेत्‌ । 
च्रनसृया । सलि । ममापोदृप्या्रङा हृदयस्य । भवतु । प्रच्यामि तावदेनां । सलि । 
किमपिं । बलवान्खलु ते संतापः । 
















u पत्रं ३8. ॥ गः 
शवुःन्तला । दत्ता । किं वक्तुकामात्ति । re) 
TAT । दला प्रकुन्तले । श्रनभ्यन्तै खल्वावां मदनगतस्य वृत्तान्तस्य । Fig । य न हा 

सनिलन्धपु कामयमानामवस्या SIT ) तादृशीं ते प्रत्न । कथय । णिंनिमित्तं ते संतापो | 
खल्तु पर्‌मायतो ऽन्नात्वानार्‌म्भः प्रतिकार्‌स्य । त्वं “^ 


्रकुन्तला । aaa मे ऽभिनिवेश्र इदानोमपि । सदसेतयोर्न श्रकरोमि निवेदितुं । ` 
प्रिव॑वदा । सलि ्राकुन्तल । GT भपाति । किमात्मन श्रातङ्कमुपेलसे । भ्रतुदिसं खलु पर ह त 
a7: । Fat लावण्यमय हाया त्वां न मुञ्चति । , --= 
TE । सलि । कस्य वान्यस्य कथयिष्यामि । श्रायासचित्रोदानीं वां भविष्यामि ॥ 
उमे । श्रत एब ag निर्बन्धः । स्मिग्धननसंविभक्तं दि दःखं सक्बेदनं भवति । 
॥ पत्र ३५ ॥ 
STREET I सवि । यतः प्रभृति मम॒ दप्रानपयमागतः स तपोबनर्क्तिता | 
भ्व तद्रतनाभिलाषणंतद्‌ बस्यास्मि संवृत्ता । | N: 
्रकुःतला । तवदि वामनुमतं । तथा वर्तेथां । यथा तस्य रतर्षेरनुकम्पनोया भवानि 
a सिच्चतं म॒ तित्लोद्कं । | 
प्रियंवदा । अ्रनसूये । ट्ूर्‌गतमन्मथाक्तमेयं कालदरृणास्य । fee । 
gramm । तयुक्रमस्या श्रभिलाषो ऽभिनन्दितुं । 
श्रनसूया I तथा । वयां भणासि । 
प्रियंवदा । सलि । दिष्टया । ara ऽस्या ्रभिनिवेप्रः । सागरं र्बचित्वा 
तरति । क इदानों सद्कारमन्तरणातिमुक्तलतां पलुबितां सहते 1 
र श्रनसूया | कः पुनह्पायो भवेत्‌ । वेनाविलम्नितं निभृतं च सख्या मनोरथं स पादय 
#॥ प्र द६५  ::.;| 


प्रियंवदा । निभृतमिति चिन्तनीयं भवेत्‌ । प्रोधृमिति सुकं 


। — — or #3 — - - 
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श्रनसूदा | कथमिव. । 
प्रियंवदा । ननु स रलर्पिरस्यां ल्िग्धदृष्टूयां सचितामिलाषः ` इमानि दिवसानि mE 


4 प्रियंवदा । इला । मट्नलो ऽस्य त्रियतां । इमं ZT सुमनोगोपितं कृत्वास्य इस्तं ॥ 

` || प्रापयिष्यामि ı | 

| FT । रोचते मे मुकुमार्‌ः प्रयोगः । किं वा प्राकुन्तला भपाति । | 

शकुन्तला । को नियोगो विकल्प्यते । | 

प्रियंवदा । तेन श्ात्मन उपन्यासपूर्वे चिन्तय तावत्किमपि a । | 

 श्रकुन्तला । दता । चिन्तयाम्यदे । Berne पुन्वेषते मे दृदयं । 
॥ पन्नं ३७ ॥ 


सख्यौ । श्रात्मगुणावमानिनि । क इदानों श्रौर्‌निवापयित्रों शारदीं se पटान्तेन घर्‌ 
|| यति 1 


3 ॥ 


| FAR । नियोत्ितेदानीमस्मि । 

||  श्रकुन्तला । दला । चिन्तितं मया गोतवस्तु । न तु संनिदितानि पुनर्लेखनसाधनानि । 

प्रियंवदा । अ्स्मिन्ध्रुकोद्‌र्‌सुकुमारे नलिनीपत्रे नवेर्निक्तिपुवर्पा कर्‌ । 

श्रकुन्तत्ना । टला । श्णातमिदानीं संगतार्ये न वेति । 

उभे । श्रव्रहिते स्वः । 

्कुन्तत्ता । तव न ज्ञाने दृदयं मम पुनः कामो दिवापि राच्रिमपि । 

Pe निधृण तपति बलवन्नयि वृत्तमणोरयान्यङ्गानि ॥ 

` प्ल्यौ । स्तागतमविलम्तरिनो मनोरथस्य । 

ध का, 2 Bi 

श्रनसुया । इतः श्रिलनातल्नेकदे प्रामल्ंकरोतु वयस्यः । 

प्रियंवदा । दपोह्‌पि युवयेट्न्योन्यानुर्‌ाणः Mare: । सलीनरुहो मां पुनरक्तवादिनीं कोति । 

` प्रियंवदा । rasen विषयवासिन श्रात्तिंहरेण रान्ना भवितव्यमित्येष बो धर्मः । 

friert । तेन दीयमावबयोः प्रियसली त्वामुद्‌ दिप्येदमवस्यान्तरं भगवता मदनेनारोपिता । तदरदस्या 

| ड ar जीवितमस्या श्रवलम्बितुं 1 

श्रकन्तला । ठला । किमन्तःुर्‌विर्‌दपर्ुत्सुकस्य र्‌ानर्षेह्पटोधेन । 

REF ı यस्य । ब्हूवलुभा TI श्रूयन्ते । वया 

॥ पत्र ३९२ u 

प्रिवसली अन्धुननप्रोचनीया न भवति । तथा Freier । 

निवृते स्वः । ` 

प्रियंवदा । aa । यथैष इतो दत्दृष्टहृत्सुको मृगपोतको मात्‌मन्विष्यति । एदि । संयो्याव | 
- 

ag । SET । श्रप्ररृणास्मि । अन्यतरा युवयोरागच्छतु । t 

उमे । पृथिव्या ar प्रारृषां । oe समोपे वर्तते 


यि 


„>. केक ~ - - Bu 
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प्रकुन्तलला । कयं गते एव । 
प्रकुन्तला । न माननोचेष्वात्मानमपद्‌ाधयिष्यामि । 
॥ पत्रं 89 u 

्रकुन्तत्ला । पौर्व । रक्त विनयं । मद्नसंतपूापि न खल्वात्मनः प्रभवामि । 

्रकुन्तलला । मुञ्च तावन्मां । भूयो ऽपि सल्त्ननमनुमानपिष्यामि । 

TE । कटा । 

नेपथ्ये । चक्रवाकबध्वेयामन्तुयस्व + सट्चर्‌मुपस्यिता रजनो । ~+ 

कुन्तला । पौरव । श्रसंप्रयं मम श्रारौर्‌वृत्नान्तोपलम्भायायी गौतमत एवागच्छति । तावद्धि 
रितो भव । ॐ: 

सव्यो । इत इत श्राया गोतमो । 












॥ पत्रं 8९ ॥ 
गौतमो । ज्ञाते । रपि लघुसंतापानि त ऽङ्गानि । 
प्रकुन्तला । श्रस्ति मे बिप्राषः । 
गोतमो 1 श्रनेन दभादकेन निराव्राधमेव ते org भविष्यति । वत्ते । परिणतो 
एदि । उटन्नमे गच्छामः । 
TFA । SEM । प्रथममेव सुखोपनते मनोरथे कातरभावं न सुश्चसि । क त्य 
कचं ते सांप्रतं संतापः । लतावलय संतापदार्‌क । श्रामन्तृये त्वां भूयो ऽपि af । & र. | 


॥ पत्रं 8३ ॥ २ . 
श्रनसुया । दता Aria । यद्यपि गान्धर्वेण विवाडविधिना निर्वृत्तकल्याणा ५ ३ 
मिनी संवृत्रेति निवृतं मे द्यं । बयापोयचिन्तनीयं । | १. , 1 


११ २। 


प्रियंवदा । -क्रथयमिव । - प 
Fra । श्र स ट्‌नर्िरिष्टि परिसमाप्य्िभिर्विसन्जितं श्रात्मनो नगरं प्रविष्य तपु [समागत 
इतोगतं gar स्मरति वबा न वेति । । । 


ह). 


“ प्रियंवदा । विश्रब्धा भव । न zum श्राकृतिविप्रेषा गुणविरोधिनो भवन्ति । त 
वृत्तान्तं सुत्वा न नान किं प्रतिपत्स्यत इति । 
श्रनसूठा । याद प्रयामि । तथा तस्यानुमतं भवत्‌ । 
प्रियंवदा । कथमिव । 
च्रनसूया । गुपात्ते कन्या प्रतिपाद नवेत्ययं ताबत््रयमः संकल्यः । तं धद 
नन्वल्पायासेन कृत्यौ गुहः । 
॥ पत्रं 88 u 
प्रियंवदा । सलि । श्रवचितानि वलिकर्मपवापनि कुसुमानि । ` 
ATI । नतु प्रियसख्याः प्रकुन्तलावाः सौभाग्यदेवतार्चनीया । ` 
प्रियंवदा । यत्यते । भ ६. 
ञ्रनसृघा । सवि । च्रतिवीनामिव निवेदितं । = 
प्रियंवदा । ननुटतरसंनिदिता प्राकुन्तला । श्रय पुनरहदयेनासंनिडिता । 


= - 4 u वि भ 
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श्रनसूया । भवतु । श्रलमिवद्धिः कुसुमेः । 

| प्रियंवदा । दा धिक्‌ । दा धिक्‌ । अप्रियमेव संवृत्तं । कस्मिनरपि game ऽपरा श्रत्यदृदया 

| | ्रकुन्तला । न खलु यस्मिन्कस्मिन्ुपि । एष ZEN: TERRA ME: । तथा प्रापवा बगचलोत्सफुर्‌ द 

|| armen प्रतिनिवृत्तः । को ऽन्यो ठृतवदादूददितुं प्रभविष्यति । 

+ श्ननसूया । गच्छ । पादयोः प्रणम्य निवर्त येनं । यावद दमरघ्यदकमपकल्ययामि । 

¦ „8 | ॥ पत्रं 8५ ॥ 

॥ प्रियंवदा । तया । ¦ 
शननसूया । शरदो । श्रावगस्बलितया गत्या प्रभ्रष्ट ने इस्तात्यष्पभाज्नं । 

। प्रियंवदा । सलि । प्रकृतिवक्रः स कस्यानुनयं प्रतिगृह्णाति । किमपि पुनः सानुक्रोप्रः कतः । 
GT । तस्मिन्बह्ेतद्‌ पि । कथय । 

| प्रियंबदा । वदा निवत्तितुं नेच्छति । तदा विक्नापितो मया । भगवन्‌ । प्रथममिति प्र््याचिन्ना 

। | ततपश्रभावस्य दु दितृन्ननस्य भगवतेको ऽपराधो मर्षयितव्य इति । 

श्रनसूया । ततस्ततः । 

N प्रियंवदा । ततः । म उचनमन्यधाभवितुं नार्दति । किंत्वभिन्नानामरणदप्रनेन श्रापो निवर्तिष्यत 

| इति मन्तृवमाणाः स्ववमन्तर्दितः । 

श्रनसूया । प्राक्यमिद्‌ानोमाप्रवसितुमस्ति । तन रृर्षिणा स्ंप्रस्यितन स्वनामधेवाद्भितमगुलीयकं स्मर 

एवमिति स्वयं fürs । तस्निन्स्वाधीनोपाया ्राकुन्तत्ना भविष्यति । 

प्रियंवदा ı सलि । एदि । देवकार्वे तावननिबर्तयावः । 

| (> प्रियंबद्‌ा । अनसूये । Mer तावत्‌ । वामहस्तोपदितवद्नालिलितेव प्रियसखी भतृगतया चिन्तया 

|| त्मानमपि नेषा विभावयति । किं पुनर्‌ागन्तुकं । 

I श्नसूया । प्रिवंबद्‌ । Zar नो मुखे एष वृत्नान्तस्‌ 

॥ पत्रं 8६ ॥ 

तिष्टतु । रृक्तितव्या तलु प्रकृतिपेलवा fürn । 

प्रियंवदा । कछ इदानोमुष्णोद्‌केन नवमालिकां सिद्चति । 

 # ॥ पत्रं 8७ ॥ 

| TAT । यद्धि नाम विषयपर्‌ङ्मुलस्यापि ननस्वेतन्रु विदितं । तयापि तेन रात्ता प्रकुन्तलाया 

"११५ भच l | 

 श्रनसूया । प्रतिव्युटापि किं करप्यामि । न म उचितेष्वपि निनकर्‌ णीयेषु दस्तपाद्‌ाः प्रसत्ति । 

काम इदानीं सकामो भव्रतु । येनासत्यसंये जने शृत्यदृदया सखो पदं कारिता । श्रवा । Zee 

ष विकारयति । श्रन्यया कयं स र्‌नर्धिस्ताटृश्रानि मन्तुचित्वेयतः ` कालस्य लखमात्रमपि। न विसर्बय 

|| ति । तदितो ऽभिन्नानमंगुलोयकमस्य ` िसत्नयाबः ।' दःखप्रोत्ते तपस्विने को ऽभ्यर््वतां 1 नलु सल 
मो दोष इति व्यवसितापि न पारयामि प्रवासप्रतिनिवृत्तस्य तातकाप्यपस्य दृष्यन्तपरिणीतामापन्रसत्वां 

|| श्रकुन्तलां निवेद चितुं । दत्यंगते ऽस्माभिः किं कटृणीवं । ` Ä 

परिवंबदा । सलि । त्वरय त्वरय प्रकुन्तलायाः प्रस्यानकौतुकं निर्वर्तयितुं 1 

श्रनसूया ' । सलि । कथमेतत्‌ । पाध 


~` ~ ~ er ~~ म जका 
^ ~ -— Zu . ऋ ४ 
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१२६ श्रभिन्नानप्राकुन्तत्तं 





| 
| 
| 

प्रियंवदा । श्रुणिवदानों । सुखप्रायितप्रच्छिका प्राकुन्तलासकाप्रं गतास्मि । 

gar । ततस्ततः । | 

friert । ताबदेनां लत्नाबनतमुखों परिष्त्य स्वयं तातकाष्यपेनेवमभिनन्दितं । दिष्ट्या । | 













धूमाकुलितदृष्टेर्‌पि यन्नमानस्य पावक टएवाहृतिः पतिता । वत्स । सुग्रिष्यपरिदन्ना 
॥ पत्रं dc u । | ` 
इव विगयाप्रोचनीया संवृत्ता । श्रवेवर्धिप्रतिर्‌क्तितां त्वां भर्तुः सकाप्रं विस््नयामोति । | 
ञ्रनसूया । श्रथ केन सृचितस्तातकाप्यपस्य वृत्रान्तः । | 
प्रियंवदा । श्रग्नि्षर्‌ णौ प्रविष्टस्य प्रारौरं विना हन्दोमव्या वाचया । | 
Tat । कथय । | 
अनसूया । सखि । प्रियं मे । प्रियं मे । क्किंत्वय्ेव ्राकुन्तला नोयत॒इ्युत्कपठासाधारृणं परि || ` 
तोपमनुभवामि । ॥ 
प्रियंवदा । सखि । श्रावां तावदुत्कपठां विनोद्‌-चिष्यावः । सा तपस्विनी निर्वृता | 
भव्रतु I uf 
Aa । तेन क्छेतस्िंशयूतप्रालावल्तम्बिते नारिकटृसमुदक टूतन्निमित्तमेव कालान्तरृ्मा निक्तिपा ¦ 
मया केसट्‌मालिका । तदिमां दस्तसंनिदितां कुट्‌ । घावददमप्यस्या मृगलोचनायास्तोर्थमृत्निकां 


ग 
भ 


लयानोति मङ्गलसमालम्भनानि विरचयामि । ie ` 
प्रियंवदा । तयथा क्रियतां । प्न u 
प्रियंवदा । WAR । त्वरय त्वरय । एते खलु दस्तिनापुरेगामिणा ऋषयः RT । ` 

॥ पत्रं 8९? u A 


wc$ की 
श्ननसूया । सलि । एदि । गच्छावः । [1 
प्रियंवदा । एषा Spa एव शरिखामार्निता प्रतीच्छितनोवार्‌दस्ताभिः 
सोभिर्‌भिनन्यमाना प्राकुन्तलला तिष्टति । उपलपाब एनां । 
तापसोनामन्यतमा । ज्ञाते । भतुर्बहमानसूचकं मलादेवीप्राब्ट्‌ लभस्व 1 
दितोया । वत्त । बोरप्रसविनो भव । 
तृतीया । वत्से । भतुर्बहृमता भव । 
सख्यो । सलि । सुलमार््गनं ते भवतु । 
STETTEN । स्वागतं म॒ सखोभ्यां । इतो निषोदतं । 
उभे । दला । सतन्ना भवर । याबन्मङ्कलसमालम्भनं विरचयावः । 
्रकुन्तला । एतदपि बह़ृमन्तव्यं । दुलभमिद्‌ानों मे सल्लीमपडनं भविष्यति । 13 
उभे । सखि । उचितं न ते मङ्गलकाले रोदितुं । | 
friert । श्राभर्‌णोचितं पमाश्रमसुलमेः ME 1 
 ॥ पत्रं ५०५ ५ a कत्व ष्व | 
गोतमो । वत्स नारद्‌ । कुत एतत्‌ । ` | 3 । 
गोतमो । fr मानसो सिद्धिः ı न ऊनी 
प्रियंवदा । दला । श्रनयाभ्युपपत्या सूचिता ते भर्तरगृदे ऽनुभवितव्या रात्नलच्मोः । ` 


यायान = 





u 
+ 


प्राकृतभाषाव्याख्या ९२७ 























EM । SU । श्रनुपुक्रभूषणो अवं जनः । चित्रक्मपह्िचियेनाङ्गषु त श्राभर्‌पाविनियोगं कर्वः । 
शकुन्तला । ज्ञाने at नेषुणं । 
जन ॥ पत्रं ५९ ॥ 

सख्यौ I दला प्राकुन्तल । श्रवसितमणडनासि । परिधत्स्व साप्रतं क्लोमयुगलं । 

गोतमो । जाते gm त श्नानन्दपरिवादिना en परिप्वन्नमान इब Tamara: । Bra 
| ताबतप्रतिपदस्व । 


्रकुन्तलला । तात । बन्द । 
गोतमो । भगवन्‌ । बहो खल्वेषः । नाप्रीः । ` | 


॥ पत्रं ५२ ॥ 
गोतमी 1 ज्ञाते । ज्ञातित्रनस्मिग्धाभिर्‌तुक्तातगमनासि तपोवनदेवताभिः । प्रपाम भगवतीभ्यः । 
mn; u ag u3 u 


पुर्तो प्रवर्तेते । 

` प्रियंवदा । न कवलं तपोवनविरहकातरा सब्येव । त्वयोपस्थितियोगस्य तपोवनस्यापि तावत्स 
N 1 

उद्रलितदर्भकवला मृग्यः परत्यक्तनर्तना मयूराः । श्रपसृतपाएटषत्रा SPERREN लताः ॥ 
 श्रकुन्तला । तात । लताभगिनीं बनव्योत्स तावद्‌ मन्तृचिष्ये । 

श्रकुन्तला I बनत्णोत्त । चूतसंगतापि मां प्रत्यालिङ्केतोगतैः प्रालावादुभिः । भरद प्रमृति Zqufer 
तिनो त ल्त भविष्यामि । 

META । दत्ता । एषा द्यो हस्ते Fre । 


gen । श्रयं जनः कस्य स्ते समर्पितः । 

॥ पत्रं ५8 ॥ 

शरुन्तला । तात । एषोच्न्पर्वन्तचारिणी गर्भमन्यरा मगब्धूरवदानधप्रतवा भवति ı तदा मे कम 
पि प्रिय विसन्नयिष्यथ । 

pa । को नु खल्वेष निवसने मे सन्नति । 

शकुन्तला । बत्स । किं सहवरासपरत्यागिनों मामनुसरसि । श्रचिरप्रसूतया जनन्या बिना चिव 
धित gar । इदानोमपि मया विर्‌दितं त्वां तातश्चिन्तचिष्यति । निवर्तस्व तावत्‌ । 

५ पत्रं ५५ ॥ 


 श्रकुन्तला I ठल्ला । More नलिनीपत्रान्तरितं प्रियसद्चर्‌मपप्यन्त्यातुर्‌ा चक्राक्यारृटति । दुष्क || , ९ 


nm 


a en 


+ 


एषापि प्रियेन विना गमयति र्ननी बिषाददी्घतर्‌ं । 
 गुह्मपि विरद वमा्रालन्धः सादयति u 
 ॥ पत्रं ५६ ॥ {4 | 


1 ज्ञाते । एतत््लतु सर्वमवधारय 


PER u en = — ता = —e ~ ~ 








| 


१२८ श्रभिन्नानप्राकुन्तलं 


प्रकन्तला । तात । इत एव प्रियंवदामिश्राः तख्यो नित्रतिष्यन्त । 
्राकुन्तलां । कथमिदानीं तातस्याकूत्परित्रष्टा मलयतटोन्मूलिता चन्दनलतेव दप्रान्तर्‌ जौवितं धार्‌ 
ष्यामि । 
प्रकन्तत्ता । इल्ला । द्व श्रि मां सममव after । 
सख्यौ । सलि । यद्धि नाम स रत्ना प्रत्यभिज्ञानमन्यरो भवत्‌ । ततो ऽस्मायिद्मात्सनामधवाह्क 
तमेगुलोयकं टप्राय । 
शकुन्तला । श्रनन संदेदेन वामाकम्पितास्मि । | 
x ॥ पत्र {७ u | | 
gem । मा fang । मुहः mat | 
परकुन्तलला । तात । कदा नु भुवस्तपोतनं प्र्तिष्य । | 
गौतमो । ज्ञात । परदीयते गमनवेला । निवर्तय पितरं । श्रयवा । चिरेणापि पुनः पुनरेवं | 
पन्तृपिष्यते । निबततां भवान्‌. । 
| 















MET । तपश्चरृणपीडितं NOTEN । तन्मातिमात्रं मम कृत Be 
सख्यो । हा धिक्‌ । दा धिक्‌ । श्रन्तदिता श्रकुन्तला बनराव्या 1 ` ¡` । 1 


॥ पत्र पट ॥ । tz meer fi 


उभ । तात । प्रकुन्तल्लाविर्‌ हितं श्रत्यमिव तपोवनं कथं प्रविप्रावः ॥ ` ` 
॥ वत्र ur ॥# ` 05 । ततनः 

विदूषकः । भो भो वयस्य । संगीतप्रालान्तरे ऽवधारणं ददि । कलविशुडायां गत्यां ` स्वरसं || 

योगः श्रूयते । नाने । तत्रभवती देसपदिका ame कटोतोति ।॥ = । | 11: [त 1 || 
श्राकाप्रा गोयते । श्रभिनवमधुलोलुपस्त्वं तथा परिचुम्ब्य चृतमनज्नरौं ॥ । | ` । 1 


कमलव्रसतिमात्रनिर्वृतो मधुकर विस्मृतो ऽस्येनां कथं ॥:}. ¡` ¦ 1 
विदूषकः । किं तावद्या श्रवणतो sam: । | 
~ ~ विदूषकः ı वद्वानाज्ञापयति । भो वयस्य ।. Mole तया पर्‌करये रस्ते: ्रिखपडकर 







प्याप्सर्‌सा ; | एत्न तन्ते उनि 
॥ पत्र ka K rat शर्त 1: IE Tree ४३ 
बोतर्‌गस्यव्र -नास्तोदाननों म॒ मोक्तः । ` 7 गीनमेान रिङ्क्ते 1 ॥नह । नि ह+ 
fazum: । क्रा गतिः 1 ¡ । कि गी त्ननोतक += एद ता ए मिनगनकड } © mi 
५ पत्रं ६९ u | | 
ur प्रत्र दत -दतो देव्यो क तेकनानगन्नि्तोर एतत 1 चि । च्ल 4 | 
॥ पत्र ६२ ॥ irre जः ॥ 


«2% ¢ 


परतीदारी । श्रभिनवसंमार्जनसम्रोकः संनिदितदोमधनुर्‌ग्नि्रृणालिन्दः N श्रारोदतु 'देबः + ` 
प्रतोदारौ । सुचरितिनन्दिन ` ऋषयो देवं सभानवितुमागता इति तक्रयामि = 
॥ पन्नं ६३ u 1111 11 PIEAT नि 


व 


कुन्तला । श्रदो । किं मे वामेतर नयनं विस्फुरति । | ज 
गोतमो । TOT । प्रतिद्तममङगलं + शुभानि, ते. भर्तृकुलदेवता : वितनु nn } 1 
) 


DR 


——.... _ 


u u nn ---= ——- —— -- ~ 
—_—— = ज --- -- — - - — - 


& ——s un —_— © 
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ITFTITOTIT CT 17? 


— = = यक 





श्ट , देन , GUT द्यते , तानाम, FTTURTTT ऋय । 
प्रररौ ‹ क ^ FT: पहि = ग त्वः ce / लु दर्णा दृरस्या आकि 
पकृनरला ^ a उक arg ran रं ताक्टरक , 
„ पतर ६१५ 

तौ आर्या , किमक वकासाय, न य कद्नाकरटो STAR , wat. 

नालिकः नुन्नं कन कल्‌ दृष्टो वदुः । एनंकरक कति -रशणाये.किरीतयकसय , | 
TFA नु WITT (ठाति 
TFT ı एककः IT TERATEITR: , 
^ इ {८ “ 


| 
^ अड {४ 


TER: हर्य TI कारा 
गत / "त॑ TE आ लग्नस्व। अषनेप्यागि तावकं SET , रत्वं en 
स्यति, 
~ ed ar are ११ ईशं नम्य रखोप्नत रफ न्यौ चकरा 
४ 


| 
¢ ^~ Pr # | 
WEAM ı TOT DOT ठव ar मे प््राप्हिहिण्याशा । 











| 

^ क्रं ६८ , | 

TEE HET कं तगर लृं निक स्रि ER ET रि | 

व्यकासत/ आप्र FT इदानी प्रणयं तफ TIERE 'पोौन। न पृं नायतं तक फ़ा | 

gl TYTTATT ZEN HS ech SEE IT | 

TEN / SET एदि RT: PATENTE ATE धवते, TRTUITTTTTR तगागरङायदन 
कायि ५ 


2 


er हा धिक्‌ ८ TE अंगृलौीयृकशू्ा I SH - 

"नूत त शकरानररास्फतर्‌ शीतौ यसनिनं जनरमानाग्राः ACHT ग्नं, 
"ae 

TEN Wr day] I प्रजं । अपः 7 कणि , 

TEE ERRETEETE FETTE TEEN ET TE TE टसं यंनिहतया | 

Var | 

| ग्राकृतना, कनं ब 7 az Daran ऋ ger उवसितः , त्व AT मि | 

ET TER ZT कर एिचयाडस्ाग्यासयूणगः /पश्ातस्मते गफ TER 

सतिलं “तेन कृतः प्राः । तराः वभित्य RA विश्वरिफी , द्ावप्यत्रार्‌ 

| CIRTTFTR / 

| गौत, VEIT TEE Ta TESTEN ऽपर जतः कतकरप , | 

| ` En ग्रता PR ल्दपानूयानेन श्रलतसो , क उमनौ त्यो भ्तस्कग्रकंशिनसतृणछ | 

| नकूणयस्फ 


क 1 


nt 








STETTEN , कययानोन Tal Torwart, गूययापि गां WERTEN परियन | 
गौत , वत्स शादख । अनुगच्छती खल्‌ नः करुणाफरिदेविन शकृनाला, प्रत्यारेशपररुषं 
तोरि ~कं क ये पुरौ करिष्यति, 


१४० अभिजात STERN 
^ पत्रं ६९ 
TE TREE _ ^ क 
VhraArmı 4% MASA IT BAHT UTT कृतासि, याहयस्प रुकंशप्रत्यमन | 
तिकस्य हस्तारफामयु कयात ı | 
" दत्र ८० 





| 
| " पत्र ८१ 
| ्रकृन्तला ı ra वसृ, TE | 
| # वत्र ©$ ^ - ~ 
a ५ u: 
व्रतोद्रारा, दूत इता दवः ı 
„ TI 63 ११ 


| TUT ı FF ८ कपय /कृत्र त्ककतन्यणिनन्थनात्कौी एनायधीपं रत्र गय॑गुलोः 
यकं सयाया दितं, 

ध ४. ॥ ८ I 

वृरुबः । प्रसरन्तु ग्कभ्रिः ı SE नेदृशकयकारां 
चि ॥ (~ प्रतिग्रहो 
प्रचमः, किं खलू एना ब्राह्मणा इति कृचा राज्ञा त द), 
9 N 
0. GET: ग्रएुतेरनी। अरं शक्राकतारारणत्तरकासी छीकरः | 
दवितीयः WEHR कियस्याभ्जिीतिं SE: | 
पालः ı ZUR ı कथयतु सर्वयनुक्रफेया, a TE 


vr 


। 
उ, यदानृत्त ्राजाग्यति, क्य ` | 
पुरुषः! TE MITTE TTET EFT FETTE ` 


५.9 
प्याल , विशृ उरानीयामीवः। 
वृरुषः u: येवं मना । „ "क Ft 
॥ TI 08" 
+ „~ सदनं किल are 
BA... ' तत्क a । 
णक Sen दारुणा | 
नृकस्पायृदरैव TFT: N 


INT ततस्ततः) ¢ च 
वरुकः, टक स्मित्स्विखं TUT रो हित यत्ख्छमे सया-काल्कित याच N तस्यांदरा्वन्तर 
एतद्र मुरसंयूलीयकं दृष्ट पश्याटहयरय विक्रयाय Ua IRRE 
मुञ्चत वा ı श्रणफस्याययवृक्तान्तः! u u oral 
ae: ame । विमग्यियो यातौ TER ठव निःसंशयं , ्रंगुलीकदङ्गनयस 
विमा्टव्यं / रानकृलयक गच्रायः । | र Fran 








m 8 
ग्राकृतछकलव्याए््या १३१. 





रिणा, तया। 
॥, 
प्रयालः ı गच्रारं TOR , mes al 
WITT: , Ta ı उयं एरद्रारं पर्यल प्रतिपालयतं, गल्ल यकं फथागयनं 2/7 
| पासनं व्रत्य कनिष्यापि ı 
Fat , प्रविशत्वाडृत्ः स्वापिग्रमादराप , 
TUI: 7% ı चिरायति Beat: ı 
Fate, mare tern राजान, , 
TUN: , नानृक , Tarot प॑ हस्तावस्य कभ्यरय IT: 
"Tg ५ ^ 
पिन 
PEN er > 
दृठषुः' नार्हति कः (करणारे कतु / 
द्वितायः, EN स्वायां टस) रात्र क्यं फरो तोद तो दृष्तं, गृग्रगलिकिग्यपि , 
fer युतकं क द्रन्ययि' ॥ 
WITT: ' सूचक, यृच्यारायौक नालो वीः, उपगतः जिला गयुव्लौ पकस्मारायः / 
aa: पचाढृलो /एाति। 
द्विताय # 
:। ठक फयमटनं विग्य ST: / 
वृरुषः। भर्तः! अर्य arg! स SITZ: 
rer (क्गुना यकयून्फसपित 0 * ५ ~ 
:/ ठक ग्रयृलायकनून्फसगितः ग्रसादा $पि दापितः / 
वृरुषः ı MITTEN स्मि । 
सूयक: । टकः न्यु खटः । यः गूलारनतार्य हाक्िरनन्यं ग्ररि्ापितः , 


FT: N TE: । कतिक क्य 'तेतुलः यकन तुः संतन कितव्यं, 





तस्िन्फटणं क nee # ~ \ 
प्रयातः /न तं ger त्कीयायि तस्य दशनं तुरग यत) न्नः स्यतः 
ह 0 
यट ्रकृतियास्णर $पि एयद्भूनयन आसान्‌ / 
मूचकः। सतिं नारामृतन | 
५ पत्र ८६ ^ 
जानुकः, ननू (णा! अस्य कृत RT / 
दृरुषः, var: ı इतो ऽर्था युम्पाकं सृमनायृल्यं वतू , 
| ऋः 
जानुकः / उ ज्यत | ॥ ि र 
9 . ee 9 
प्रयाल , छक / फट्रस्जं प्रिफवग्रयय ददाना प सवृत्तः / कादव्वरामा्निकमस्पाकं प्रयममाटू 
उयिष्यत,तच्रोौशिरिकाक्यायेत METZ: / 
। कता ı । | 
॥ # U7 oe ^ 
सानुसती TE TEE TEE TREE गरि 
स्रिय रानकेरस्नं प्रत्य्ोकरिग्मापि। नमु पनकासंनन्थन श्ररोरमूतेराना पे ग्राकुनला। ता च 
Senna | FT स्वल्वृतृत्सने ऽपि -निरुत्मकारस्यिकेतद्रालकृलं दमत त्रसति यौ 
-9 


135 LUEIFIGEIG TIGE 














विभवः where ग्वं ae ı किंतु सत्या श्राररो पा मानपितव्यः / Ma श्रनपाःजःपःन 
stehe haft “त्वा GIER ı 

प्रयया, आतामृटरितगाएुर्‌ वमन्तयासम्य MITTE! 

द्धो ऽसि वूतकारक्तुयद्गनं AT श्रयारयापि 
Bahn, mare किपकाकिन) पन्तयस। 
gm ı स्भुकरिनं । चूतकलिकां दृोन्यक्ना परसुलिका वति ı 
0" वत्र ठ ^ 

द्ितौया। जथणयपस्पित) MIT: ı 

प्रया , पष्(करिकं + तनदानं क्ल एक यदकियगाताना । 

Fan , सति, ET फां, फाक्दयकारस्थिता भूत्वा बरूत गृहात्वा जारस्व7यन 
कोसि, 

वरसय, पादि ययाम TAU TTTRTER / 

दिता, श्रयते + व्योतत्संग्रते, यत एकयो ना ताकत, दि५वर्थितं शारारं। अये अप्रति 
जो ऽपि Te Te / । 

सयरि एमा दृतकृर TA: कायस्य गृट्ातधनाः 
पथिकननयृकिल्यः यद्वा प्रारो भक ^ 
वमे, श्रसादत्वार्याः/ ऋगृहणत्ये आगां 
1 पत्र os ^ 

उम, नास्ति मरह, यटात्रभाव) राजार्गः । त 

van / र्य, कति Terre Tag रषियिण तुः णाद यूतं TEE TS 
नो प्रमरवनस्प VATER खयविति , तरागन्तुकलयाञ्तवृर्वं अकामया यंय कृतान्तः | 

उम, आर्य, कौतूहलं नो rn नन॑न तव्यं, कथ्यत्‌ कान्‌ ,किनियितं भात्रा कमस 
-तोत्सवः RZ: | 

दानपती , उासवग्रियाः उल -पनष्याः, गरणा कारणान “(वित्य 

उ! जतं राण्यस्य भस्वाप्ाक्दगूलायकदशनं , 

van, प्रियं यो । 


५ वत्र zo” 
Eee 


नेपथ्ये ı Ta Mara । 

उश! त्या / 

आनयत ı स्यान वल प्रत्यार्ाजिपानितायप्यस्य कृत STH कास्याति। 

-ानमता। नन्वाशष्रणनि OPER (गाध्यानि। 

विद्रूषकः , लङरित एक “(पि रि शकृन्तलाव्याधिन्ना / न जन / कषठ विजि स्सितव्या ee 


ष्यतीति, 


^» क 





र 
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प्राकतभाषाव्याल्या ९२३३ 


सन 


॥ पत्रं ८९ ॥ 
प्रतीदारौ ı agaa arme । 
fazum: । कृतं भवता निर्मक्तिकं । arte भरिश्रिरातपच्छद्‌ र्‌ मपय ऽस्मिन्प्रमदबनोदट्‌प्रा श्रात्मानं 


रमयिष्यसि । 


विद्रूषकः । तिष्ट तावत्‌ । यावदनेन दणडकाष्टेन कन्दपव्याधि नाप्रायिष्यामि । 
fazus: । manage चतुरिका भवता संदिष्टा । माधवीमणउप रमां वेलामतिवाद्वि 


anf ı तस्िन्ये चित्रफलकगतां स्वदस्तलिलितां तत्रभवत्याः प्रकुन्तलायाः प्रतिकृतिमानयेति । 


विटरूषकः । इत इतो भवान्‌ । 
॥ पत्रं ca ॥ 
विदट्रूषकः । एष मणिग्रिलापटूटसनायो माधवोमपडप उपदार्‌एमणीयतया निःसंपरायं स्वागतनेन 


नौ प्रतीच्छति । . तत्प्रविष्य Prater भवान्‌ । 


सानुमती । लतासंध्रिता द्रच्यामि तावत्सल्याः प्रतिकृतिं । ततो ऽस्या भतुर्बढृमतमनुर्‌गं निवेद 


पिष्यामि । 


विदूषकः । न विस्मरामि । किंतु सर्वे कथयित्वावसाने पुनस्त्वया परिदासविनल्य एष न भूताय 


इत्याचक्तितं । मयापि मृत्पिपउल्ुिना तथेव गृदौतं । Wem भवितव्यता बलवतो । 


तानुमतो । वं न्वेतत्‌ । 
विद्रूषकः । भोः ı किमेतत्‌ 1 ggf Bea त्वपि । कदापि सत्पक्षा प्रोकवर्तव्या न भव 


न्ति ı ag प्रवाते ऽपि निष्कम्पा गिरयः । 








॥ पत्रं ८३ ॥ 
सानुमती । mar । Zum स्रकार्वपर्‌ता । श्रस्य संतापेनादं एमे । 
बिद्रूघकः । भोः । श्वस्ति मे तर्कः । केनापि तत्रभवत्याकाघ्रचाहिपा नोतेति । 
सानुमती । संमोदः खलु विस्मयनोयः । न प्रतिबोधः । 
विदूषकः । ययेवं । श्रस्ति खलु समागमः कालेन तत्रभवत्या । 
विदूषकः ı न लल्नु मातापितरौ भर्तृवियोगदु feet दु दितर्‌ दरं पारयतः । 
Fazer: । मेवं । नन्वंगुलोयकमेव निदनं । ञ्रवप्यंभाविनो ऽचिन्तनीयः समागमो भवतोति । 
॥ पत्रं cd ॥ | 
सानुमती 1 यय्न्यदस्तगतं भवेत्‌ । सत्यमेव भ्रोचनोयं भवेत्‌ \ ५. 1. 
विदूषकः । भोः । इय नाम मुद्रा Age तत्रभवत्या दस्तसंसर्म ara ` 
सानुमतौ । ममापि कोतूहलेनाकारित एषः । 
विटरूषकः ı ततस्ततः । ` 
सानुमती । रमणीयः खल्ववधिविधिना विसंवादितः । 
fargun: ı कयं धोबरकल्पितस्य रोदितमत्स्यस्योद्‌र्‌भ्यन्तर्‌ श्रासोत्‌ । 
न ॥ पत्रं ८५ ॥ 
füge: 1 zart ॥ 
सानुमती । श्रत एब तपस्विन्याः श्रकुन्तलाया रधर्मभोतोरस्य Trend: परिये संदेद्‌ Me 
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९३8 श्रभिन्नानप्राकुनतलं 


--=-=---~- --~-। ` 









FIT । ZEM ऽनुरागो ऽभिक्नानं प्रक्तते । कथमिवेतत्‌ । 
Azur: । गृदोतो ऽनन पन्या उन्मन्नानां । 
zu: । कथं nee लाद्यितव्यो ऽस्मि । 
चतुरिका । इयं चित्रगता aa । 
विट पकः । साधु वयस्य । मधुरावस्वानदप्रनयो भावानुप्रवेप्रः । र्खत्ततीव गे दृषटिर्निमोनुतप् 

~~ 

ेप्रोषु । | | 

मानुगतो । MET एषा रृा््षेरनिपुपाता । ज्ञाने । सल्य्रतो ने वर्तत इति । “Ar 

॥ पत्रं ट६ै ॥ 
सानुगतो । सदृ प्राव पश्चाच्रापगुटोः नेदस्यानवलपस्य च । 
विदटरपकः । भोः । इदानीं तिलस्तत्रभवत्यो दृष्यन्ते । सबीश्च दर्णनीवाः । कतमात्र तत्रभवती प्राक 
न्तत्ता । ! छः 
सानुमतो । श्रनभिन्नः खल्चीद परास्य चपस्य मोघदृष्टिरयं जनः । | a 
विटरूषकः । तकयामि । वैषां प्रिधिल्कप्रा्न्धनोदान्तकुसुमेन करान्तनोचिनस्वेद बिन्दुना बद्नेन ` | 
विप्राघतो ऽपसृताभ्यां व्ाभ्यामव्सेकस्ग्धतहृएपलुवस्य चूतपादपस्य पापर्व ईषत्परि्रान्तेवालििता । || 
एषा प्रकुःतला । इतरे सल्याविति । at ल्ल # ~ 
Taf । ार्यमाठव्य । more चित्रफलकं । यावदागच्छमि । 7 | I 
॥ पत्रं ८७ ॥ , Er त 


त्रि दकाया 





छ 








* 
« 


* १, 
कि २२० 


विद्रूघकः । एषो ऽत्रभवानुदोमतिक्रम्य मृगतृष्पाया संक्रान्त: । भोः । श्रपरं किमत्र लिखितव्यं । 5 
लानुमतो । यो यः प्रदे्रः स्या ने share । तं तमालिखितुकामो भवेत्‌ । | 
विटरपकः । यया पप्यामि । पूरयितव्यमनेन चित्रफलकं लम्बकृत्वीनां तापसानां re , 
विदूषकः । फिमिब्र । 
सानुमतो । वनवासस्य सोकुमार्‌स्य च arzt भविष्यति । 

| ॥ पत्रं टट ॥ +त 
Azur: । भोः । किं नु तत्रभवतो ' रक्कुबलवपलुव्रोभिनाग्रद्स्तेन मुखमाबा्व ae 
स्विता । श्राः । एष दास्याःपुत्रः कुसुमर्‌सपाटच्रृस्तत्रभवत्या बद्नमभिलङ्कति मधुकरः । = ` 
विरूपकः । भव्रानवािनोतानां प्रासितास्य बाणो प्रभविष्यति । | ¬ 
सानुमतो । Wartet खल्वेष वारितः । ब se 
zer: । प्रतिषिद्धापि वामैषा ज्ञातिः । , : (त 
विदूषकः । एवेतोचपाद्‌ पटस्य किं न मेष्यति । ष MEHRERE: 1 श्रहमप्यतस्य संगेनेटृश्रबचन ` „५ 
was ट ॥ 
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za संदृन्नः । भोः । चित्रं खल्वेतत्‌ । 
सानुगतो । श्रद्मपोदानीमवगता्या । किं पुनर्वयालिलितातुभाव्येषः । 
सानुमतो । पूप विरोध्वपूर्व go विर्‌दमार्मः , 
सानुमतो । सर्वया प्रमा्नितं त्वया प्रत्या प्राु लं ्रकुन्तलायाः । 


चतुरिका । AO जयतु भती । वर्तिकाकट्‌ण्डकं गृदोत्ेतोसुखं ्रस्ितास्मि । 
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प्राकुतभाषाव्याल्या ९३५ 



























चतुरिका । स मे हस्तादन्तर्‌ तरलिकाद्वितीयया देव्या वसुमत्या श्रदमवार्पत्रस्योपनेष्यामोति सब्र 
|| लात्कारं गृदोतः । 
| विट्रूषकः । दिष्टया त्वं मुक्ता ı 

चतुरिका । यावदूदेव्या बविटपल्ग्नमुत्नरौोयं तरलिका मोचयति । तावन्मया निवारित श्रात्मा । 
Et ॥ पत्र go ॥ 
|| fügen: । च्रात्मानमिति भणा । यदि भवानन्तःपुर्‌कालकूटान्मुच्यते । ततो मां मेघप्रतिच्छरनद्‌ 
|| प्रासादे प्राब्टय । 


। सानुमती . । अ्रन्यसंक्ान्तद्दयो ऽपिं प्रयमसंभावनामपनक्तते । श्रतिशिचितलसोटृद्‌ इद्‌ानोमेषः । 

|| ` . ger । नयतु न्रयतु देवः । # 

। प्रतोदा । aa fr । पत्रहस्तां मां दृष्टा प्रतिनिवृत्ता । 

प्रतीदारौ । देव । श्रमात्यो विज्ञापयति । ्र्थत्ातस्य गणानालरदृलतयेकम पोर्‌कार्यमपक्तितं । तदू 


देवः पत्राचचठे प्रत्यक्तोकटोष्विति । 

प्रतोदारौ । देव । इदानोमेव साकतकस्य श्रेष्ठिनो टुता 
1 ॥ चत्र ९९ ॥ 

नि्वृ्तपुंसवनास्य नाया श्रूयत । 

 प्रतीदारौ । यदूदेव श्रान्नापयति । 
 प्रतोष्टारौ । इयमस्मि । 
^ 0 प्रतीदारौ I एवं नाम धोषचितव्यं । फाले प्रवृष्टमिवाभिनन्दितं देवस्य प्रासनं । 
`  प्रतीदारौ । प्रतिदतममङ्गलं । 
। सानुमती । श्रसंप्रायं सलीमेव हृदये कृत्वा निन्दितो ऽनेनात्या । 
u ॥ पत्र >23 ॥ 
सानुमती । sahen ते संततिर्भविष्यति । 
चतुरिका । श्रये । श्रनेन सायवादवृत्तान्तन विगुणोदधेगो भता । ट्नमाप्चासपितु मघप्रतिच्छःदाद्‌ाय 
माहट्य गृदीत्वागच्छ 1 
प्रतोदारो । सुष्टु भणानि । 
चतुरिका । समाप्वसितु समाप्र्सितु भता । 
सानुमतो । ar धिक्‌ । दा धिक्‌ । सतिं बलु दीपे व्यवधानदोपणौषो ऽन्धकार्‌दोषमनुभवति ।7 
शत मिः निर्वृतं करोमि । ware । श्रुतं मया प्राकुन्तल्नां समाप्रचरासवन्त्या मदन्द्रत्ननन्या मुलात्‌ । 
त्भागोत्सुका देवा एव तयानुषास्यन्ति । यघाचिरैपा धर्मपत्नीं भतीमिनन्दिप्यतोति । तू युक्तं कालं 
तिपालचितं । यावदनेन वृत्तान्तेन प्रियसल्ीं समाप्वासयामि । 
नेष्ये । श्रत्रहापयमन्रह्मएयं । 
Erg u aa ९३ ५ 
प्रतीहारौ । परित्रायतां देवः संप्रयगतं अयस्यं । 
प्रतीहारी । ger केनापि सन्नेनातिक्रम्य मधघप्रतिच्छनट्स्य प्रासादस्य प्रभूमिमा पित 
तेषच्य । भो वयस्य ı fer were । 
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९३६ श्रभित्नानप्राकुन्तलं 













IA । भर्तः । एतटस्तावापसदितं प्रासनं 1 
॥ पत्रं ९8३ ॥ 
प्रतोदा । इत इतो zen । | 
| 


|| 
नेपच्ये । कं न भ्यामि । ge मां को ऽपि प्रत्यवनत्रिरोधर्‌ मिन्तुमिव तोच्पाभङ्गं कटोति । । 


नेष्ये । श्रविध af । अरद्मत्रभवन्तं पर्त । त्वं मां न प्रक्तते । व्िडालगृदोतो मूषक इव 
Fett ऽस्मि जोवित संवृत्तः । 
विटूपकः । श्र येनेष्टिपशुमारं मारितः । सो ऽनेन स्वागतेनाभिनन्प्रत । ६1 


४ पत्रं ९६ ॥ > | 
Agua: ı यद्वानाज्ञापयति । | 
॥ पत्रं ९५०९ u 
नेपथ्य । मा खलु चापलं कट्‌ । कयं गत एवात्मनः प्रकृतिं । 
॥ पत्र ९०५२ ॥ 


SITE: । Seren सिंद्‌ । दन्तांस्ते गपायिष्यामि । 

प्रयमा । श्रविनीत 1 किं नो ऽपत्यनिविप्रेषाणि सततानि विप्रकरोषि । दन्त वर्धते ते संरम्भः । || 
स्याने खल्वृषिन्ननेन सवद्मन इति कृतनामधयो ऽसि । ~ 

ferner । एषा at Sun त्वां लङ्कयति । यद्यस्याः पुत्रकं न मुच्लसि । > 

व्रालः । शरदो । बत्लोयः a भोतो ऽस्मि । 

प्रयमा । वत्त । एतं बालमृगिन्द्र मुच्च । श्रपर्‌ ते क्रोडनकं दास्यामि । 

लालः । कुत्र । दे्येनं । 

दितीया । सुवते । न gem gu ्ाचामात्रेपा बिर्‌मयितुं । गच्छ त्वं । मदौय उलन मार्कपडेव | 
प्यपिकुमार्‌स्य वर्फाचित्रि 
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५ पत्रं ९०३ u 


च 


तो मृत्तिकामयूर्‌ स्तिष्ठति । तमस्योपद्र्‌ । 
प्रयमा । तथा । 
बालः । ara तावत्क्रोडविष्यामि ı 
तापसी । भवतु । न मामयं गणयति । को अत्र्षिकुमारापां । भद्रमुख । एहि तावत्‌ 
यानन टृमाचदस्तयरादेपा डिम्भलोलया ब्याध्यमानं बालमृगन्द्रं । . 
तापसो । भद्रमुल्र । न लल्बयमृषिकुमार्‌ः । ` 
॥ पत्रं ९०४ ॥ 
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तापसी । श्राश्चवयमाश्र्ये । 
तापसी । शरस्य area त ऽपि संवरादिन्याकृतिरिति विस्मापितास्मि । 
ऽप्रतिल्लोमः ga इति । = | 
ara । ag । < 
तापसी । यथा भद्रमुखो भाति । श्रष्तर्‌;संजन्धनास्य जनन्यत्र देवगुरोस्तपोन 
तापसी । कस्तस्य धमदा्पह्ति्यागिनो नाम संकोर्तितुं चिन्तविष्यति । ` 


यायाय कय 





प्राकृतभाषाव्याल्या ९३७ 


॥ चत्र ९०१५ ॥ 






























तापसी । सर्वदमन । प्रकुन्तलावणयं Meran । 
बालः । कुत्र वा मे ऽन्जुका । 
उभे । नासलाटरप्रचेन वन्ितो मातृवत्सलः । 
द्वितीया । वत्त । शरस्य मृत्तिकामयृरृस्य रम्यत्वं पष्रयेति भपितो ऽसि । 
बालः । श्रन्तुक । रोचते म एष भद्रमवूर्‌कः । 
` प्रथमा । श्रदो । रृक्ञाकर्‌एडकमस्य मणिबन्धे न टप्रयते । 
उभे । मा खल मा खलु । एूतदविलम्ब्य कयं गृदोतमनन । 
प्रथमा । ग्रणोतु महाराज्ञः । एूषापराननिता नामौषधिरस्य ज्ातकमसमये भगवता मारौचन दत्ता । 
एतां किल मातापितरावात्मानं च वर्जवित्वापरो भूमिपतितां न गृह्खाति । 
. प्रमा । ततस्तं सपा भूत्वा दप्रति । 
॥ पत्रं ९०६ u 
उभे 1 aa: । 
दितीवा । सुवते । एदि । इमं वृत्रान्तं नियमव्यापृताये प्राकुन्तलाये निबद्यावः । 
| SIT: । मुच्च मां । वावद्न्नुकावाः सकराप्रां गमिष्यामि । । 
|| वातलः । भम खलु तातः दुष्यन्तः । न त्वं । 
N Te ı विका्काले ऽपि प्रकृतिस्थां सर्बद्मनस्योषधिं भुत्वा न म चराप्रासोद्‌ात्मनो भागध 
येषु । MAT ।. यथा सानुमत्याचटे । तया संभाव्यत एतत्‌ । 
“ श्रकन्तला । न खल्वार्यपुत्र इव । ततः -क एष इदानों कृतरृज्ञामङ्गलं दारकं म ॒गात्रसलगपा 
| टरषयति । 
E i ब्रालः । Ban । छ एष पुट्षो मां पुत्रत्यालिङ्गति । 
| ॥ धत्रं ९०७ u 
| श्रकुन्तला । हृदय । समा्वसिदि समाप्तिं । पततयक्तमत्सरे पातुकम्ितास्ि दैन । श्रार्यपत्र 
5 ५ ॥ | 
FAT । ga त्यत्तारयपुत्रः । 
` बालः । श्रत्तुके । क टूषः । 
्रकुन्तला । वत्त । त भगधवानि पृच्छ । 
्रकुन्तला । उन्निषत्वर्वपुत्रः । नुतं मे सुचरतप्रतिबन्धकं पुराकृतं तषु ag परिणाममुखमा 
त्‌ । वेन सानुक्रोरो प्यर्यपुत्रो मधि förger: संवृत्तः । चय कयमारयपत्रा स्मृतो GET त्नः । 
Bin: | ॥ पत्रं ९०८ ॥ 


्राकुन्तल्ला । श्रापुत्र । Germanen । 
कुन्तला । विषमं कृतमनेन । यत्तदार्तपुत्रस्य प्रत्यायनकाले द लभमासोत्‌ ı 


ge । नास्मै fra । आर्यपुत्र एवेनटार्‌यतु । 
। शरकुन्तला । निद्मया्पत्रेण सद्‌ रुएसमोपं गन्तुं । 
























१४८ शरभित्तानप्राकुन्तलं 


॥ पत्रं ९०९ u 
श्रदितिः । संभावनोयानुभावास्याकृतिः 
ञ्रदितिः । वत्स । श्रप्रतिर्‌यो भवर । 
META । द्‌ारसदिता वां पादवन्दनं कटोमि । 
॥ पत्रं ९९० ॥ ur 
afefer: । न्ते । भर्तुभिमता भव । श्रवध्यं दोघी युस उभयकुलनन्दनो भवतु । Sa ` 
॥ पत्र ९९५१५ ॥ | 
प्रकुन्तला । दिष्ट्या । श्रकारृपा्रत्यादे प्री नार्यपुत्रः । न TREE सत्यमात्मानं स्म रामि । RT । घ्रा 
पो मया त दिं mar बिरद्णुल्यदृद्यया न विदितः । यतः सलीभ्यां संदिष्टास्मि । भर्तुरगुलीयकं auf 


तव्यमिति । ऋ 
॥ पत्र ९१९२ ॥ | । 

श्रदितिः । भगवन्‌ । श्रस्या दरदितृमनोर्‌यसंपत्तः कण्वो ऽपि ताबच्थ्रतविस्ताहः क्रियतां । Fr तब 
त्सला मेनकदेबोपचर्‌न्तौ तिष्टति । Ss 


META । मनोरथः तलु भपितो भगवत्या । 
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Seite 1. (Titelblatt.). 
श्रय. Die Bedeutung des am Eingange von Werken dem "Titel dersel- 
|| ben vorangesetzten Wörtchens #@ finde ich nirgends angegeben. Die Bopp- 
| sche Ableitung des Wortes vom Pronominal-Stamm # ist wohl ohne Beden- 
| ken anzunehmen. Dieses Pronominal-Adverb unterscheidet sich in dem eben 
| erwähnten Falle von इति; das dem Titel am Ende des Werkes vorgesetzt 
wird, nur dadurch , dass jenes auf das vor uns, dieses hingegen auf das 
‚hinter uns Liegende verweist. Wir können demnach die erstere Partikel 
mit „so lautet“ und die letztere mit ‚‚so lautete‘“ wiedergeben 
Seite 3 


Dist. 1. C. schickt dem Segensspruche die Worte: zimumm श्रीरामाय 













||| 
| 
| नमः; T. nur zitmorger voraus. ~ Hem. c. T. az st. तवर. ~ Hem. d. Die Les- 
- || art ae: scheint der Bengalischen Recension anzugehören, da unter den De- 
 vanägari-Handschriften nur eine so liest. Die übrigen haben dafür wız 

Kätav., der mat durch उपत erklärt, verbindet den 3ten Casus तनुभिः nur 
mit diesem Participium. Meiner Meinung nach würde man, wenn diese Les- 
| art vorgezogen werden sollte, wegen der Stellung der Worte wa बः zwi- 
‚schen तनुभिः; und तािः,) besser thun, den 3ten Casus sowohl auf प्रपनुः als auch 
as zu beziehen. Wendete mir Jemand dagegen ein, dass तनुभिः zu 





| तरुः in einer andern Beziehung stehe, als zu अवतु) so würde ich ihn auf 


37. I. 3. 13 verweisen, wo प्रकृतोनां mit विषाद्‌ verbunden, ein subjectiver 
Gen: mit farm dagegen ein objectiver ist. - M. नः st. वः; vgl. dagegen 


die  Segenssprüche in den, andern Dramen. - Es würde mir kaum in den 
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Sinn kommen zu bemerken, dass überall zum relativen Pronomen eın Ca- 


sus von तनु ergänzt werden müsse, wenn nicht Chezy hier einen Missgriff 
gethan hätte. Er sagt: ,‚Ce mot (होत्र) est un adjectiv feminin de la. for- | 
me कर्न en concordance avec सृष्टिः.“ ~ Es folgen Kätav. Scholien zu die- | 
sem Dist.: #3 काल्तिद्‌ासकविंः प्रारिप्सितस्य प्रन्यस्याविघरुपरिसमाप्त्यव मिषटदेबतानमस्कार्‌ पवकमा्रिषं | 
प्रयुक्त ı ar सष्टिरित्यादि । zu: far: श्रवतु इति Seren । ma: प्रिवः । प्रत्यक्ताभिरन्दरियम्रा्या- 

मिरृषटमृर्तिसंपद्विः mag: उपतः । कौट प्यसतनवः 1 या ag war प्रधाना (sic; vgl. die 
Anm. zu Amarak. II. 2. 6.) सिः । श्रनन gem तनुका । कषप एत्र सस्नाद्‌ाच्विति 
(Mänavadh. I. 8.) mm । चा विधिदृतं विध्युक्तप्रकाेपण ga दविः हव्यं बहति दधा- | 
ति । देवतार्थमिति प्रषः । दवेभ्यो हव्यं वहतीति श्रुतः । चरनन ame (vgl. Kumäras, 
}. 58.) तनुहक्ता । ar Stat garen । चरनन दौक्तितमयो (in einer Inschrift bei Co- 
lebrooke, Misc. Ess. I. €. 252. wird Civa क्तित्यादियननमानान्तमृतिं genannt) 
age । य द्वे कालं fat (sic) Rama .... बत इत्यर्थः । श्रनन दिवाकर निां- 
कर्‌मव्यो तन्‌ TR । वा श्रुतिविषयगुणा । श्रवरपास्य विषयो ग्राह्यः श्रब्ट्‌ रत्यर्थः । स एब गुणो (vgl. | 
Kullüka zu Mänavadh. I. 20.) चस्याः ı सा तथोक्ता ı विष्वं प्रपन्लं व्याप्य स्थिता | 
[vgl. den Segensspruch in Vikram,, Lassen zu Hit. S. 23. Z. 7. und | 
Westergaard u. d. W. स्या 7)] ı श्रननाकाप्रमयो तनूहक्ता ı या सवमृतप्रकृतिरिति 

(alle Handschriften haben वोन्न st. भृत) ı सर्वभृतप्रकृतिमुपादानकारणा मित्याहुः ल्ुवन्ति । 

श्रनन॒प्रयिवीमवो तनुहक्ता । यवा प्राणिनः जन्तवः प्रापावन्तः श्रसमन्तः । MT पव्मानतनुहक्ता N 

Anderwärts, wie Mälav. Dist. 1. und Kumäras. IV. 76., wird gesagt, 

dass Civa mit den acht Körpern das Weltall erhalte. Aus Wilson’s 
vortrefflichen Werke „The Vishnu Puräna“ S. 58. ersehe ich, dass in 
diesem Puräna dieselben acht Körper als die acht Stationen der Rudra’s, 
die dieses Puräna als acht Manifestationen von Rudra, einem Sohne. des 
Brahman, darstellt, bezeichnet werden. S. 59. Anm. 4. a. a. 0. bemerkt 
Wilson, dass der Vers, den Chezy auf dem Umschlag seiner Hand- || 
schrift fand, aus dem Vishnup. sei. Er lautet: | Pag ‚A 





et ar मदौ बहिवीायुर्‌काप्रामर ı | "U marsib, अ 

दौक्नितो ब्राह्मणाः सोम दत्य्टौ तनवः स्मृता; ॥ ० 4५* + ह 
Auch Krishna’s Natur wird Bhagavadg. VII. 4., auf welche 
Chezy verweist, als aus acht Körpern bestehend gedacht. Statt der Sonne, 
des Mondes und des Opferpriesters nennt der Gott indess das Manas;, | 
die Buddhi und den Ahankära. - Der alte Weise eu ५ 1 
Erfindung der dramatischen Kunst zugeschrieben wird und dessen Vorschrif- 
ten man hier und da bei den Rhetorikern und bei den Scholiasten zu | 
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Dramen antrifft, sagt, wie man aus Wilson, Select spec. of the the- | 
| atre .of the Hindus, Vol. I. S. XXXV. der 2ten Ausgabe ersicht, aus- 
4 drücklich, dass das Gebet vom Sütradhära gesprochen wurde. Der- 
‚selben Meinung ist Kandragekhara: नान्दौ ı तदन्त aut बदति । Amer 
 पदित््ान्यद्दतोति वाक्यार्थः ; er bemerkt aber, dass Andere anderer Meinung seien 
Vor, dem Gebet findet man in keinem der bis jetzt erschienenen 10 Dra- 







men das Auftreten einer Person vermerkt, und nach demselben folgen in 
allen Dramen die Worte: नान्यन्त सूत्रधारः, ohne प्रविप्रय oder प्रविग्राति, ein Wort 
das niemals zu fehlen pflegt, wenn in der That eine Person so eben erst die 


| 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
। 
| 
क 
कै | 
| 
| 


|| Bühne betritt. Meine Ansicht hierüber ist diese. Das Gebet wurde wohl 
| immer von einem Brahmanen hergesagt. Gehörte der Sütradhära zu die- 
ser Kaste (Wilson a. 8.0. ist der Meinung, dass er immer ein Brahmane 
|| war), so trat er vor dem Gebete auf und sagte dasselbe her; war er da- 
| gegen kein Brahmane , so sprach ein solcher das Gebet und der Sütra- 


4 dhära erschien erst nach Beendigung desselben. Der verstorbene Lenz, 
। 


der von der Ansicht ausging, dass das Gebet immer vom Sütradhära ge- 
sprochen wurde, erklärt sich den Umstand, dass der Sütradhära erst 
1 nach dem Gebet genannt wird, dadurch, dass er mit Wilson annimmt 
dass der Schauspieldirector erst nach dem Gebet seine eigentliche Rolle 
2 übernehme. Jene Regel Bharata's, die Wilson a. a. 0. erwähnt (vgl 
| auch Säh. D.S. 137. Z.2, 3.), dass nämlich der Sütradhära nach Be- 
\ endigung des Gebetes die Scene verlassen und der Sthäpaka dieselbe be- 
| treten solle, steht mit allen bis jetzt erschienenen Dramen im Widerspruch 
| Der Sütradhära bleibt in diesen bis zu Ende des Prologs auf der Bühne. 
E kann aber auch mit einer andern Vorschrift desselben Weisen nicht in 
|| Einklang gebracht werden, die von Kandracekhara und Säh. D. S. 179 
4. angeführt wird und folgendermassen lautet 

in. - : वाच्यो नटोसृत्रधाराबार्यनामा परस्पर । 

Vigvanätha bemerkt Säh. D. 8. 137. Z. 6. इदानों पवर्‌ ङस्य सम्यक्प्रयो- 
माभावादेक एव॒ सूजधा्‌ः सर्वे प्रयोन्नयतोति व्यवहा्‌ः स स्यापकः) wodurch aber der Wi- 
` derspruch nicht gelöst wird 

~, £. 6.. Kandrag. नेष्यं भूष्णस्यानमिति कोपः । रूङ्गाददिस्तु waffe मुनिः (d 
arata) ı - Kätav., der नेपच्यविधानं gelesen hat, erklärt tra durch नेष्ये 
21. 1 81. IV. 3. 53.) „was im Postscenium ist oder geschieht,“ T. 


र सेत st. श्रव्रतितं. Cank., der नेपच्यविधान durch प्रधानक्रिया (wofür zweifels- 


tn 
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01176 प्रसाधनक्रिया zu lesen ist) erklärt, liest warfri, erwähnt aber auch die an- 
dere Lesart, die er auf folgende Weise erklärt: नेपच्येन were विधीयत इति 
नेपय्यविधानं नृत्यं । तत्र टरूतप्रसाद्‌नया भवत्या यद्ध्यव्सितमध्यवसायः कृतो ऽस्ति । तद्‌ नृत्यायात्राग- 
म्यतामित्यर्थः ı Wieder anders fasst Kan drag. die Stelle auf: नेपव्ये यदि (1. यद्रू) 
विधीयत ı तनुपय्यविधानं नृत्यं । ब्रध्यव्रतितमिष्टे ı Ich habe mich für die erstere Erklä_ 
rung von Cankara (nach der vorgeschlagenen Verbesserung) entschieden, 
indem ich gef विधा für gleichbedeutend mit wi रच्‌ (Ratn. 8. 2. 2. 16.) 
und नेपच्यं a5 (ebend. S. 3. Z. 5. ~ 8. 4. Z. 1.) halte: „die Kleider anle- 
gen, die Toilette machen.“ Vgl. मपडनविधिं Cäk. Dist. 133. So übersetzt 
auch Jones: ,‚When your decorations, Madam, are completed, be pleased 
to come forward.‘ a 
¢. 7. G. ततः st. m ı das अ. ganz weglässt. Alle drei Lesarten sind 
gleich gut; vgl. Lassen’s „Epimetrum de particula वदि im Git. 8. 109. 
ff. - तावत्‌ ; wenn es mit einem Imperativ verbunden wird (bisweilen muss | 
dieser auch ergänzt werden, wie Prab. S. 47. Z. 2.) und nicht Zeitparti- 
kel ist, mildert den Befehl, indem es denselben in einen Wunsch, eine freund- 


liche Aufforderung, eine Bitte umwandelt. In Verbindung mit der Iten Per- 
son des Praesens oder des Futurum drückt es häufig den Wunsch, den Ent- || 
schluss zu einer Thätigkeit aus ७; चक. ह ` 
2. 9, 10. Die Devanägari-Handschriften und Chezy werz# 81. अत्न । || 
eine Bengalische Handschrift, die Cale. Ausgabe und die 3 Scholiasten wie ५4 
wir. In der Folge wird der Schauspieldirector nur einmal (Z 14.) und । - 
hier nur in drei Handschriften (M. T. W.) #137 genannt. Vgl. die oben 
angeführte Vorschrift Bharata's. - W. lässt श्रापावदु श्रत्नो und die folgende | 
Frage fort. Dieselbe Lesart scheint Kätav. vor sich gehabt zu haben, ` ५. 
da er nur die Worte #1 ı उत्रम्डि im Sanskrit wiedergiebt. - Dieselbe Frage ४. 
richtet die Schauspielerin auch im Prolog anderer Dramen an den Schau= | 
spieldirector; vgl. 78). S. 3. Z. 4. - rikkh. S, 4. 2. 5 - ११०. | 


3. Z. 3. - Der Inder, der überall eine Vorliebe für die directe Rede ve स्थ 9 
क 


N 


räth, bedient sich in Fällen, wo wir vorzugsweise oder ausschliesslich die 
indirecte Frage gebrauchen, der directen neben der indirecten. Bei 
werden die relativen Pronomina und Partikeln gesetzt, bei jener die inter- 
rogativen, die, wenn mit Ia oder Nein geantwortet werden kann, auch ~ || ` 
gelassen werden können. Nach der directen Frage wird die P +# ze 
eben 50 häufig gesetzt, als weggelassen. Im letztern Falle muss man die ` 
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beiden Sätze als ganz unabhängig von einander auffassen. Es wird dem 
1 ‚Leser vielleicht nicht unwillkommen sein, wenn er hier eine grössere An- 
 ¶ zahl von Beispielen zusammengestellt findet. 
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A. Indirecte Frage. 


ae Si द्रव्यमवशिष्टं च यदस Nal. VII. 5. - Vgl. Draup. IL 5 

tt. VI, 20.- तां समाचक् कल्याणीं यदि meer मानुषो Draup. IV.5. - बद्‌ 
घ स्फुटचन्द्रतारका विभावो य्रहृणाव कल्पते Kumäras. $. 44. ~ ga ame 
 @€फत. VI. 63. ~ ज्ञायतामस्य यद्दुःखं aaa समुत्यितं Brähamanav. I. 10 
Nal. VII. 13. - Draup. ४. 10. -तं च पापं न mat यदि द्धः पुरोचन 
d. I. 6. - Vgl. Mahäbh. Ill. 269. - विचायतां । यदि काचिद्‌ापनुसन्ना तस्य भा- 
स्यात्‌ (४1. 8. 90. Z. 21. ~ पृच्छामि त्वां यच्छ्रयः स्यानिश्चितं Bhagavadg. I. 
au मे मघवन्येन न दुष्यन्ते meter: Nal. II 20. - Vgl. Räm. 1. 8. 5 
äras. IV. 40. - Cäk. S. 95. 2. 1 


+) १ ५ B. Directe Frage. | 


। a. Mit इति 
eat का गतिर्ुःस्वेति Mudr. 8. 134. 2. 15. ~ ता मंपि सुपाव्रदि । किं तं 
पिच्च पि चन्द्सिरिणो पिवेदिदेत्नि ९१९०१. 8. 125. Z. 5. - तानोदि को न्वस्या नाय 
४}. I. 16. - Vgl. Mudr. S. 95. Z. 5. - Mrikkh. S. 168. 2.6 
| 2. 5. - 8. 322. Z. 10. ~ ज्ानोप ı कस्य तत्प्रबदपामिति ebend. S. 282 
‚Vgl. ebend. S. 162. 2. 8. - Vikr. S. 83. Z. 9. - Cäk. S. 11 
~ faggat farm वापि मवि स्वामोति ज्ञास्यामि Hit. 8. 53. £. 18. - Vgl. 
0. 8. 57. 2. 10. - male fragt म॒रक्तति मोर्बोकिणाङ्क इति Cäk. Dist. 13. 
तर ज्ञाने । किं पद्मां गता । उत प्रबहपोनति Mrikkh. 8. 280. Z. 15. - Vgl. ebend 
147. 2. 6. - 8. 172. 2. 5. - Mudr. 8. 26. 2. 11. - Mälav. 8. 30. 
2. 9. - Cäk. 8. 43. 2. 10. - S. 80. 2, 20. - ai तद्रदस्यमिति न खल्बवग- 
कपत 8. 114 14. - var ı किं mm rum रान्ना न वति 
120. 2. 12. - Vgl. Cäk. Dist. 153. - ता mung won । किं war 
Ötezfa Mudr. 8. 20. Z. 2. - Vgl. ebend. 8. 24. Z. 10. ~ Prab 
3. 2 4. - Mrikkh. 8. 4. Z. 5. - Ratn. 8. 3.2.3. - Lassen, 
8. 68. Z. 8. - शृणुबस्ताब्रत्‌ । किं amufaft Mudr. p. 83. Z. 12. - 


07 प्रयोगेपा दब्पहिषदाट्‌ाधिता न बति Vikr. S. 35. Z. श्रवत्तोक्रयामि । 
त इति Qäk. 8..46. £. 7. 
~, 1. Ib. 
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b. Ohne इति, 


बद्‌ संप्रति कस्य वापातां नवचतप्रसवो गमिष्यति Kumäras. IV. 14. - ब्रहि fh 
करवाणि  Mahäbh. श्रा. 7724. - Vgl. ebend. शा. 19. - त्राचच्च म किमिद 
वेकतं कृतं Räm. I. 9. 45. - Vgl. 81४६६. VI. 92. - किं मया कर्तव्यं । तदभिधोचतां 
Hit. S. 58. Z. 22. - sıenfg मे को भवानुग्रपः Bhagavadg. XI. 31. - Vgl. 
Mahäbh. I. 13227. - Draup. Il. 14. - कथय । कयमियन्तं कालं मया विरृदिता 
स्यितासि Vikr. 8. 76. Z. 18. - Vgl. ebend. 6. 81. Z. 14. - Mudr. S. 4. 
Z. 13. - S. 97. 2. 11. - Mälav. S. 26. Z. 13: - Cäk. S. 34. 2. 4. 
- 8.73. ¢. 2. ~ तदृच्यतां । किं त भूवः प्रियं कटोमि Mrikkh. 8. 342. 2. 11. - 
Uttiar. S. 132. ८. 3. - Mudr. 8. 156. 2. 19. - sa किं गतिमनेन पत्रिणा 
zen तोकमुत न मवान्नितं Ragh. XI. 84. - Vgl. Kumäras. VI. 24. - Bhä- 
gavatap. IH. 23, 27. - किं कटोमि प्रप्राभि मां Mahäbh. IM. 13713. ~ et 
किं पठतत श्रत्नगोदमेषा Mälav. S. 39. 2, 12. - चिन्तय तावत्‌ । कनापदश्नेन सकदप्याश्चमे | 
Free: Cäk. S. 27. Z. 1. - Vgl. Mahäbh. II. 13646. - maat पुनः । कि || 
मेतत्‌ Mudr. 8. 28. Z. 2. - Vgl. ebend. 8. 30. Z. 1. - 8. 92. ४. 14. - | 
Hit. 8. 60. 2. 9. - Hid. I. 11. - Nal. का. 1. - देवैरपि न व्यस्तं पहि | 
तर्तुं कुतो मया त्वयि सवे amt सुरा ब्रह्मादयः Mahäbh. III. 6099. - न ` ८; 
तु तत्रा नलो गतः Nal. XXI 2. - एष्टा. Vikr. 8. 3. Z, 13. - सखीं ते me | 
मिच्छामि । are कियनया बुतं निषवितव्यं Cäk. Dist. 26. ~ ततो त्नास्यसि कः कस्य केन | 
at कथमव च Mahäbh. XU. 758. - न at । किं विन्नापयामि मन्दभाग्यः Ratn. 8. | 
94. Z. 11. - Vgl. ebend. 8. 95. 2. 11. - Vikr. 8. 35. ४. 5. - 8. 46. | 
Z. 15. - प. 6. 9. Z. 8. - Amarüg. 38. (Cale. Ausg.). - Cäk. Dist. 43. 
| 


= ~~~ क क~ ~ 


— et eu 


~ श्रोतुमिच्छामि । किं त प्राणपहित्यागकाटृणं Mudr. 8. 134. Z. 8. ~ श्रात्तापयतु देवः ॥ 
कम्मिनुभिनयवस्तुन्युदेप्रं दर्विष्यामि Mälav. 8.16. Z. 12. - Vgl. ebend. 8. 74.2. 
12. - Mudr. 8. 20. 2. 7. - पृच्छामि । कुतो देव्या तत्यात्रमानीतं Mälav. 8. 7. Z. | 
17. - Vgl. Räm. I. 9.44. = Mahäbh. IV. 2222. - Nal. Ill. 2. - Bhait, 
VH. 65. - Bisweilen, wie Amarüg. 25. (Calc. Ausg.) und Ragh. VII. | 
66., steht das Verbum, von dem die Frage, im Fall sie indirect wäre, 
abhängen würde, im Fragesatz selbst eingeschoben. - Im Sanskrit wird der 
Imperativ häufig in Fragesätzen gebraucht, wenn der Deutsche sich der | 
Umschreibung mit sollen bedient. Der Beispiele bedarf es nicht, es ge- R 
nügt dem Leser das im Epos so häufig vorkommende किं aanfür in Ge 
dächtniss zu rufen. Statt des Imperativs wird: häufig anch das F \ भा | 
(vgl. Mrikkh. 8. 342. Z. 11. - Uttar. 8. 132. Z. 3. - Mudr. 8. 15 


nn nn 





ee 
| Anmerkungen. 147 
[= 
| Z. 19.), das Futurum (vgl. Mälav. S. 16. Z. 12. - 8. 74. Z. 12.) und 
das Partic. fut. pass. (vgl. Mudr. S. 20. Z. 7. - Hit. S. 58. Z. 22.) 
| gebraucht | 
| 2. 11. W. lässt इवं fort. - Kätav. श्रमिद्धपभूयिष्ठा ı श्रमिद्रपा विदांसः । प्राश्न 
पसुद्पाभिद्वपा बुधमनोत्तयोहित्यमर्‌ः (Colebrooke u. Loiseleur Deslongehamps 
|| lesen rag st. 30) ı तभृयिष्टा स्थिता । Bat सभाप्रप्रंसा कृता. Cank. löst das Com- 
| positum ebenfalls als Tatpurusha auf, indem er fast durch प्रचा erklärt 
| Man könnte es mit demselben Recht für einen Bahuvrihi halten: यस्या 
| मृषिषममिद्रपाः ı am. „Deren grösster 'Theil aus Gelehrten besteht“ und Gäk. 
8. 20. Z. 6. ~ Kumäras. II. 52. und Hid. I. 19. werden die auf fir 
ausgehenden Composita kaum anders gefasst werden können 
2. 12. W. कथित st. प्रचित ı - C. ©. नवेन त्रिः, mit Vernachlässigung 
des Sandhi. ~ W. hat नवेन vor नाटकन und schreibt "arrır at ı - T.W 
| नामा st. area । ~ Den Titel unseres Dramas hat schon Lenz im ‚‚Appa- 
| ratus eriticus ad Urv.“ 8. 8,, mit Hülfe des Scholiasten Kandrafekhara, 
‚zum Theil erklärt. #framt ist das, woran man Jemand erkennt; vgl. Räm. 
| 1. 1. 72. - Pätal. 27. oder Kathäs. IM. 72. - Ragh. XI. 62. In un- 
|| serm Drama ist es der Ring, den der König der Cakuntalä bei seinem 
Abschied übergiebt. afäsıızTat ist, mit Auslassung des die beiden Be- 
griffe verbindenden Mittelgliedes स्मत, die am Ringe wiedererkannte oder viel- 
|| mehr dem Könige wieder in’s Gedächtniss gekommene Cak. Von diesem 
| Compositum wird, durch Abwerfung der Feminin-Endung, ein Adjectiv ge- 
bildet , das wiederum, mit Ergänzung von नाटक, ein Substantiv gen. neutr 
|| wird und ein Drama bezeichnet > das die Ring-Cakuntalä zum Gegen- 
|| stand hat. Im Säh. D. wird das Drama beständig प्राकृन्तलल genannt, über 
|| welche Ableitung Pän. IV. 3. 87. nachzusehen ist 
| ` 2. 13. छ; त्रस्पाभिस्तत्‌ + mit Beobachtung des Sandhi. ~ Kätav. m- 
| स्ात्सभाया श्रभि्रवभुपिष्टत्वात्‌ । प्रतिपात्रं पात्रे पात्र । श्रव्यं (vgl. Pän. I. 1. 8.) । यततुः प्रय 
तुः ॥ श्राधोवतां निधोयतां । ~ Kandrag. श्राधौवतामारोप्यतां । यथा को ऽपि स्वररृतालादिभ- 
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| Fa स्यादिति भाव 

02. 14. C. fügt am Anfange die scenische Bemerkung सिनयं hinzu. = 

| । st. किंपि ı - Kätav. scheint परिदौश्रदि gelesen zu haben, da er 
परिहोयत übersetzt. Das Compositum erklärt er auf folgende Weise: सुविददित 

` कृतः पात्रे न्यस्तः प्रयोगो she (ऽभिनयो १) चेन (der die Aufführung geschick- 

Leuten übertragen hat) ı स तयोक्तः । तस्य भावः सुविहितप्रयोगता । AndersKan- 
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zu Kumäras. IV. 38. und Westergaard, Radices प. d. भ. ` 


148 Die Ring-Cakuntalä. 


























drag.: सुविहितप्रयोगतया सुष्टूनृत्यतया परिहास्यते परिदौनं भक्ष्यति । Wieder anders Cank,, 
der पा कोलि उवब्रदसिम्सदि gelesen hat: wa रति कर्मणि षष्टो (Git. IX. 5. wird 
विदस्‌ mit dem 6ten Casus construirt; vgl. Lassen zu त. St.) ı सुष्रिक्तिति- | 
नतकतया (Glosse bei Chezy: मुविदितप्रयोगतया spater इ तुनत्यधः) मान्यं को ऽपि | 
नोपदसिष्यति । जानन्त्येव सवीः सभासदौ भवतः संगीतकं विधिवेद्‌र्यमित्यमिग्रायः । यद्या । प्रयत्य इति | 
प्रयोगो नायकं सुषु कठिनोक्ति वथा भवति तया विदितः कतः । प्रयोगो नाकं काल्िदासकृतत्वनाति- | 
प्रसनप्रयोग इति नुत्यप्रवृन्नस्य भवतो न को ऽप्युपदासको भविष्यतोत्यवः ı Die natürlichste Erklä- | 
rung scheint mir die zu sein, dass man प्रयोगं विधा ७16 प्रयोगं दा (1४४. 5. 11 
Z. 17. , wo vom Gesang die Rede ist) für eine umschreibende Redensart 
von प्रयुत्‌ „etwas selbst aufführen oder aufführen lassen‘ nimmt. = सुविह्ितप्रयोन ` | 
wäre demnach derjenige, der Schauspiele hat gut aufführen lassen. Mit Er- 
gänzung eines 7ten Casus der Person dürfte man vielleicht प्रवोनं विधा für 
gleichbedeutend mit प्रयोनं निबन्ध्‌ (Vikr. 8. 28. Z. 8, 9. - Der Scholiast er- 
klärt daselbst Frery_ durch बिर्‌च्‌_ ) „Jemand in der Schauspielkunst unter- || 
weisen‘ halten. | 

zZ. 15. ©, lässt ते fort, G. setzt es an’s Ende der Rede. - Cank. 
und Kandr. aa सत्यं ı Kätav. भूतार्थे तस्यार्ये (1. mama) । युक्तं क््मादावृत भृतमित्य- | 
ag: (II. 4. 80.) । - C. G. leiten das Dist. unpassender Weise mit यतः || | 


ein. Bw 
Dist. 2. a. Glosse bei Chezy: श्रा परितोषात्‌ । परितोषं विनत्यर्यः ı Ka- | | 
iav. वित्नानं ग्रिल्पावब्नोधनं । विज्ञानं freaarearterat: (I. 1. 4. 15.) "+ "क +| 
Seite 4 A) 
Z. 1. Ueber gi पाद्‌ 8. Lassen, Institutt. linguae Pr. 8. 173. - TT. 


lässt za fort | #6^# \ 
¢. 2. ©. ©. भ्ुतिप्रसाधनतः । T. ्रुतिप्रमोद्देतो्गोतिकादनन्तर करणीयमस्ति । Chezy || 
und Cank. श्रुतिप्रतादहेतोगोतादनन्तर्‌कर्‌णोयमस्ति । W. und die Calc. Ausg. stim- | 
men mit Chezy und Cank. überein, nur dass in W. sfr und in der 
Calc. Ausg. श्रनन्तर्‌ fehlt. 1४1४४. ga st. af । he । 
¢. 4 T. चरन्त ı कदां चदं संस्सरौय (1. उदं संसरति) गा? । छ. अरत्न. । कदम | ` 
समधिकारिय गा? । - अधिकृ heisst „Etwas zum Gegenstand oder zum Ziel einer || 
Thätigkeit machen“ Im erstern Falle lässt sich der Absolutiv im Latei- || 
nischen durch de, im letztern durch propter übersetzen; vgl. Stenzler || 
ञ्रधि. Zu den von Stenzler angeführten Stellen füge ich noch Pa: न 
3. 87. - Ragh. XI. 62. - Mälav. 8. 49. Z. 11. hinzu, - Aus der Frage 
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der Schauspielerin dürfte man vielleicht schliessen, dass, wenn im Prolog 
| gesungen wurde, immer eine der 6 Jahreszeiten der Gegenstand des Ge- 
| sanges war. Im Dhürtasamägama wird der Vasanta besungen, die 
Frage der Schauspielerin ist indess daselbst viel allgemeiner gestellt 

| ¢. 4. 8. 29. Z. 14. und S. 76. Z. 1. findet man ननु ebenfalls in 
einem Imperativ-Satz. Es in diesem Fall, wie in noch andern Verbindungen, 
nicht mehr Fragewort, sondern Adverb der Wirklichkeit: ja (S. 29 
2. 14.), doch (8. 76. Z. 1.), gewiss (Pän. VII. 1. 43. ननु करोमि) 
| 0151. 3. a. W.Chezy und Kandrag. पाटलि ı Cank. wie wir. Kä- 
| ६४४. bemerkt über ur Folgendes: पाटलावा FIT पाटलानि । पुप्पमृल्तघु age 
| (Värttika 2. zu Pän. IV. 3. 166.) इति बहृलग्रदणात्‌ भिक्राटाभयविदितस्या 

(0९8 : बिकार्‌वयव्विदितस्याणो und vgl. Pän. IV. 3. 134, 135.) लुक्‌ । Nach 
em Amarak. (II. 4. 1. 20.) ist पाटल, die Blume der पाटला (Bignonia sua- 
| ns), sowohl männlich als weiblich (पाटला) ; die Scholiasten des Lexico- 
श्ण en lassen sie auch sächlich sein. - W. संसरि st. संसर्ग । Cank. scheint 
| (= संबन्ध) gelesen zu haben. - b. Cank. प्रकटा चा दाया mezri । Kan- 
Arzt क्ाया ana यत्र द्र । स प्रच्छायः प्रच्छावा प्रच्छायं । विभाषा सनत्यार्निा 
॥ Kätav. प्रकृष्टा gar यत्र । mem प्रच्छावं । Fälschlich verweist Kan- 
९. auf Pän. II. 4. 25. um das Neutruma=gta zu erklären, dadie gram- 


1 
> 
Bar 
r 

ti 


ra 
a: 


la 


m he Regel nur von zmatim Tatpurusha (zu dem auch der Kar- 
9 41181859 gehört) handelt, und der Scholiast प्रच्छाय als Bahuvrihi auf- 
KK Cankara’s Erklärung ist die einzig richtige 
| = Dist. 4. a. €. za ı G. ईनि । भ. Zee st. रसोमि । Kätav. scheint, wie 
|G, nur ein इसि gelesen zu haben, da er उषन्चुन्दितानि übersetzt. fer mit kur- 
Anfangs - zkommt noch S. 86. Z. 12. (bei Chezy und M.) und in 
Scholien zu Vararuki IE. 3. vor. Gegen die Richtigkeit dieser Form 
‚man nicht einwenden, dass ईषत्‌ im Gana पानोयादि bei Vararuki I. 
fehle, da es zu bekannt ist, dass die Ganha’s in der Regel unvollstän- 
d. Das letztere इ in इति ist gesichert durch Vararuki I, 3.; viel- 
ist aber im Compositum, wenn das nachfolgende Glied mit einem Con- 
onanter beginnt, auch die Form इयत्‌ (das erleidet natürlich eine Verände- 
durch den folgenden Consonanten) gestattet;vgl. Lassen a. a.0. 8 
+ Ausser unsrer Lesart passt nur noch zenfergferatz und zeug in's Vers- 
ass; im erstern Falle müsste man die Silben $ und हि ı im letztern, 
8 bei unsrer Lesart, die Silbe च kurz aussprechen, was im Präkrit er- 
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laubt sein soll; vgl. Colebrooke, Misc. Ess. I. S. 71. Anm. - Schon 
Rückert hat in den Jahrbüchern für wissenschaftliche Kri- 
tik, Juni 1834. No. 102. gerügt, dass die drei Uebersetzer #7 für den 
Namen einer Blume und das Compositum für einen Karmadhäraya ge- 
nommen haben. कस्‌ bedeutet hier Staubfaden, und das Compositum ist ein 
zu निरौतकुसमाट्‌ gehörender Bahuvrihi. Rückert verweist bei dieser Ge- 
legenheit auf Dist. 145. ~ b. अवतंसयति = श्रवतंसान्करोति (Cank. कणाौभरणं बि- 
दधाति) ; vgl. Ritus. I. 18. ~ Westergaard, Radd. 8. 378. €. 61. m | 
Mälav. habe ich noch 2 andre Formen von diesem Denominativ angetrof- † 4 
fen : श्रो सदि 8. 38. 2. 3. und श्रोदे तणित्नो 8. 37. 2. 3. war ist sowohl Kopf-, als 
auch Ohrenschmuck; in der letztern Bedeutung findet man bisweilen कणां । 
vgl. Kumäras. IM. 46. ~ Kävyapr. 8.103. Z. 1. ~ Die Form za ı mit 
Weglassung der Casusendung उ oder श्रो ı erweist sich aus dem Sanxiptas. (s. 
Lassena..a. 0. S. 307. Anm. 2.) als richtig. Besonders häufig vermisst | 
man die Casusendung des [लो und 2ten Cas. Pl. im एला. bei Adjeetivis PR. 
und Pronominibus. ~ Kätav. तिहिःसत्छत्र गदिरादिपाठादिकारस्व । Der Satz ist ver- || ` 
dorben und unvollendet zugleich. Man ersieht dessenungeachtet daraus, dass 
der Scholiast निरिति mit kurzem इ gelesen hat. Die art: sind im Säan- 
xiptas. (Lassen a. a. 0. App. S. 40. 8S.S. 11-12.) solche Wörter, die । 
ein langes इ in ein kurzes verwandeln können. - तिहि ı mit kurzem ङ्‌ । r 
stört indessen das Metrum (Giti). ~ In der Bengalischen Recension lautet 
das Dist. im Arya - Metrum folgendermassen 

खणाचुम्विश्राट्‌ HITS उश्रद्‌ सुउमार्‌कसः्‌ सिद्ार । 

ZITAT सदन्नं सिरोसकुमुमारं पमद्‌ाश्रो u 
Cank. उदत ı Kandrag. za st. sagı das Chezy mit wart ı die 
asten und die (वाट. Ausg. aber mit पप्रचत übersetzen ; vgl. Lenz zu Vik 





60, Y/ - 4 च. dä >» er 
7. 11. G. त्रय 81. चये ı ~ W.2 Mal साधु मोतं । ~ Kandrac. und 
erklären रान durch ar । ~ प क्द 


¢. 12. आलिखित zaı d. }. श्रालिलित za निश्चलः । Vgl. 8. 45. 2. 21. 
Lassen zu Hit. S. 42, Z. 9. - G. कतमं st. कतमत्‌ । ~ Kätav. 
कविप्रिषः । ~ Dem Schauspieldirector ist es ganz entfallen, dass er. ein 
Nätaka und kein Prakarana hat anführen wollen. Sollte diese eus- 
serung des Schauspieldirectors Jemand nicht zusagen, so könnte १ 
eine andere, von Wilson übergangene Bedeutung des W 
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‚angeben, die hieher passen würde. = प्रकर्‌पा bedeutet nämlich auch Gegen- 
| stand, Sujet; vgl. Mahäbh. II. 13650. und Amarak. III. 4. 14. (bei 
Colebr. 12.) 66., wo gs dadurch erklärt wird. Die Beng. Recension 
hat कतमं प्रयोगं st. कतमत्प्रकर्‌णं । ~ M. richtiger एतं st. नं. Dieser und die übri- 
gen von एन abgeleiteten Casus werden nämlich nach Pän. I. 4. 34. nur 
॥ | ‘in einem nachfolgenden Satze gebraucht , wenn im vorhergehenden ein auf 
- denselben Gegenstand sich beziehendes दद्‌ oder एतत्‌ gebraucht worden ist 
| Der Scholiast giebt zu jener Regel folgendes Beispiel: अनेन व्याकर्‌पामधीतं । 
॥ छनं कन्दो ऽध्यापव । „Dieser hat die Grammatik erlernt, unterweise ihn in der 
|| Prosodie,“ Vgl. Colebrooke, a Grammar 8. 71. $. 8. und Wilson, 
| an introduction to the grammar of the S. 1. 8. 81. $. 141.a. Diese Vor- 
schrift des alten Grammatikers wird indess sehr häufig übertreten 

2. 14. भा. ur 5 st. णां ı das bei W. ganz fehlt. ~ च्रार्वमिश्राः ist hier und 
| Mälav. S. 4. Z. 16. ein Prädicat des Schauspieldirectors, Utt. S. 1. £. 9 
dagegen des Publicums. Malat. S. 2. Z. 13. (ed. Lasseni) und Vikr 
| 8. 1. Z, 12. erhält das Publicum das Prädicat srafazsufrzm: । 

24.15. पाम fehlt bei C. ~ M. णारन्रं श्रउव्वं st. si med । ~ M. W. 
Ki er we st. gagur । ~ G. श्रधिकन्चद्‌ । ~ Kätav. प्रवोगणाधिक्रिवतां ~ भृष्यतां (sic) प्रकटो- 
॥ term: । Heisst man diese Bedeutung von च्रधिक्‌ । die Westergaard 
cht kennt, gut, so macht der 3te Casus (mm) keine Schwierigkeit ; 


man vgl. eine ganz ähnliche Stelle Ratn. 8. 2. Z. 15. feat warm त्वया 

नाटविततव्या । Bleibt man dagegen bei der gewöhnlichen Bedeutung dieses 
rbs (vgl. oben S. 148. Z. 30.), so möchte wohl der 7te Casus vorzu- 

* ‚ziehen sein | - 
2,16. T. man: st. अ्रनद्योधितः । 

1 Dist. 5. a. Säh. D. 8. 138. und 8, 141. मति st. मोत । - MT. दि 

णा । ~ Die Ansicht der Indischen -Grammatiker, dass प्रसभ ein Compositum 

प्र ~+ सभा sei, wird bei uns wohl nicht viele Anhänger finden, Sowohl 

Form, als auch die Bedeutung des Wortes verräth ein Nomen actionis 

Die ४ ht mehr vorhandene Wurzel सम्‌ halte ich, nach Vergleichung 

Adverbs प्रसभं mit dem Adsolutiv प्रसह्य ı für eine ältere Form von az । die 

‚zu dieser, wie das Vedische 71 zum spätern 75 ı verhält 

` च 1 Seite 5 

2: 1; ©. त aeg । mit Weglassung von स t In W. fehlt das gan- 


‚Compositum. ~ Kätav. IT rat साधनेन ı 
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7. 2. Kandrag. führt folgende Regel von Bharata über die Ti- | 
| 
| 


tulaturen im Drama an: oda ` u 
वद द्रात्तों च ea भवतोति विदटरूषकः । । ५ 1" 
ञ्रावुष्मानुषिनं सृतो वृदे तातेति चतनः ॥ > कै । 


Man verbessere a7 und ar: । wie Säh. D. S. 179. Z. 8. gelesen wird. 

Dist. 6. a. Stenzler übersetzt Ragh. II. 8. - II. 6. afxza ı überein- 
stimmend mit dem Scholiasten in der (१1८. Ausg. (7135 und श्रारोपित); durch 
„tensus, intensus“‘; Bopp, in der neuen Ausg. des Glossars, durch ‚‚nervo 
instructus“. Meiner Meinung nach bedeutet अधित्य nicht sowohl ‚‚gespannt“ | 


a nn 


als vielmehr + straft angezogener Sehne“. Kam man von der Jagd 
heim, so wurde die Sehne an der einen Seite des Bogens gelöst und der 
Bogen war alsdann श्रिचित्तत्यालन्ध । vgl. unten Dist. 39. - Cank. चुरा किल यन्न 
म॒गपेपा पिनाकरिनो भिया प्रत्युचिताधनः (9) पल्लावितः । पिनाको च तं टन्तुमनुसृत इति च्रिवबपुर्‌ाफ- ` 
वाता । 1९८४. aa पिनाकिनो मृगानुसाहत्वं दक्तयन्नविधातप्रसङ्गे प्रसि । ता च रषे ` 
(XI 44.) saq& । विद्भुतक्रतुमृगानुसारहिणं वन वाणमसृन्नदुषध्रुतमिति (lies: "aan इत्ति) ॥ 
Stenzler hat die Stelle nicht ganz genau übersezt: age ist nicht 
„der entflohene Opfer-Hirsch‘“ sondern ‚‚das in Gestalt eines Hirsches ent- || 
flohene Opfer‘ ; vgl. den Scholiasten in der Cale. Ausg. Nach dem Vishnu=- || = 
Puräha (8. 62-69 bei Wilson) verfolgt und erlegt nicht Civardasıin | 
Gestalt eines Hirsches entflohene Opfer des Daxa, der seinen Schwieger- || 
sohn dadurch gereizt hatte, dass er ihn nicht am Opfer Theil nehmen liess, || 
sondern ein Ungeheuer, mit Namen Virabhadra, das Civa in dieser Ab- || 
sicht erschuf. JE; u, 
¢. ॐ. Die Handschriften und Ausgaben सृत ı Cank. und Kandrag. | 
सत सृत । In den Handschriften wird die Wiederholung insgemein durch die 
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Ziffer २ bezeichnet, die dem zu wiederholenden Worte nachgesetzt wird. A 
Kandrag. citirt folgende Regel der Rhetoriker ( काव्यमोमांसक) über Wi ’E 
derholungen = । > न {1 


विषादे विस्मये दर्पे कोपे देव्ये ऽधारृणो । ` 1 an 

प्रसादने ऽनुकम्पायां दिचिहृक्तं बा न दृष्यति ॥  । ~ + | 1 

Dist. 7. Hem. a. ©. T, die Ausgg. und Cank. दत्रटृष्टिः st. | 
Kätav. wie wir. ~ Hem. b. Kätav. भूयसा श्रतिप्राेन । भूयस (1. भृवतति) | 
चितिपातः ı न खरो च न ar मृदिति Tata (भा. 8. Die Ausgg haben न ४ 
was besser ist) ऽपिं प्रयुक्तं । ~ Ueber das Compositum पूर्वकाय 8. कन । श 
. ~ Hem. ९. Chezy ma: । Cale. Ausg. Cank. und Kand 
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st. दर्भैः । ~ Statt यमः scheint Cank. eine’ andere Lesart vor Augen gehabt 
zu haben, die ich indess aus den in der Handschrift verdorbenen Worten des 
Scholiasten nicht erratken kann. Diese lauten: AATRM: ्ष्पेनवतृपोव्यायवत्मा । 
ma: Am: । श्रायातविस्तोर्स्यि पतितः । कचित्‌ विवृतमुखभरप्रिभिरिति पाठे श्रमव्यावृत्रवदनच्युतेरि- 
व्यचः । ~ Hem. १. ©. उदप्रप्लृतित्वात्‌ । ~ बढ़त (बढ़ hätte auch genügt) ~ स्तोकं । 
Der Inder, dem die Vergleichungspartikel als fehlt, muss sich dieser oder 
| einer ähnlichen (z. B. न st. स्तोकं) Ausdrucksweise bedienen, wenn die Con- 
‚struetion mit dem Ablativ nicht angewendet werden kann. Ganz analog ist 
| der Gebrauch von ag (oder Sa: ı vgl. Mahäbh. घा. 11.) ~ (mit Auslas- 
sung oder Setzung von वरं) d.i. „dieses ist gut oder besser ~ jenes nicht‘ 
3. सएष Kätav. allein. Die Handss. mu । - C. श्रनुपद्‌ ga । भ 
तदेष मे `पप्यत एब संवृत्तः प्रयतुप्रत्तपीयः । W. तदेषो ऽनुपतत एव म यततापिक्ः संवृत्तः । T. Chezy 
4 und Calc, Ausg. सविस्मयं । कथमनुपतत ga म game: (Chezy प्रयतु; प्र) xgm 
|| @Cale. Ausg. at अवं मृगः) ı ~ Ragh. XI. 31. drückt अनुपद्‌ ebenfalls ein 
| Zeitverhältniss aus, ist aber daselbst eine Präposition, die mit dem 6ten Ca- 
‚sus construirt wird ; vgl. Lassen, Anthol. im Gloss. u. d. W. 

|| £. 12. ध. पणत्‌ Kätav. soft st उदरघातिनो । Dieselben haben auch 0151 
|| 192, उत्त st. उदूघात ı Beide Wörter fehlen bei Wilson, zzaı hat bei Wilson 
| a ıter andern die Bedeutung „high, tall““. Da das Wort ein Substantiv ist, werden 
hoch in Höhe, Erhebung umändern dürfen. Von diesem Substan- 
Jleite ich das Adjeetiv उदूघातिन्‌ „mit Erhebungen versehen, uneben“ her 
€ bei Chezy: उदूघातिनो विषमा ı Kandrac. निमुोन॒तत्वात्पाद्‌ स्बलनवतो । Kä- 
४, see (sic) निमोन॒तस्यलबति (sie) । Die Lesart उत्लातिनी konnte wohl mit 
ben Rechte in den Text aufgenommen werden. zart ı das bei Wil- 
fehlt, kann vermöge seiner Ableitung „Grube, Vertiefung“ und das 
ve ı abgeleitete Adjectiv zatfrt „mit Vertiefungen versehen, uneben“ be- 
deu en. ` 'Bopp hat in der neuen Ausgabe seines Glossars aus Verse- 
1 । उदूघाधिनि st. उदूघ्ातिन्‌ aufgenommen. - इति ı Hier ist ein Fall, wo इति 
nach den Indischen Lexicographen wegen bedeutet; vgl. Amarak. II. 
‚382, (bei Colebr. 28.) 7 

213. C. va st. gu । 

ih 4 (^. ©. भ. lassen दहि fort. 

2.15. M. T. W. मुच्यन्तां st. विसुच्यन्तां । ~ ¢. प. T. W. mat: । wel- 


7 ~ 9 


shreibart vielleicht vorzuziehen ist, da man mit Gewissheit sagen 


a, 


9 ॥ ss Amarasinha so geschrieben hat; vgl. Amarak. II. 4. 221. 


त + 


Im m 
2 an ~ 
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Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass der eben genannte Lexicograph 
auch पूर्व mit व schreibt; vgl. ebend. II. 4. 136. er 
2. 16. W. aut st. zz । - C. und Chezy nur einmal पप्य ı Cank. 
und die Calc. Ausg. wie wir. run 
¢. 17. W. schickt dem Dist. एत voraus, M. T. und die Ausgg. 
va दि. Ich habe den Zusatz wegen des Pronem. श्रमो im Dist. selbst fort- 
gelassen. | SFT | ja ४ 
Seite 6. | 1 ब नव भ 
Dist. 8. Hem. b. निष्कम्यचामर्ग्रिलाः । vgl. Vikr. 8. 4. Z. 11. - Jo- 
nes übersetzt चामर ्रिवाः fälschlich durch ‚their manes“, Wilson (Theatre | 
etc. I. S. 199. Note 5.) nicht besser durch ‚‚their manes and the chowries ॥.. ३ 
on their heads“. - Kätav. निभृत = निश्चल ı vgl. Mallinätha zu Kumä- | ५ 
71४8. II. 42. bei Stenzler. ~ Hem. €. Kätav. scheint sfr: st. उखैः 
gelesen zu haben. - Hem. प. मृगन्नवाक्तमयेव ı vgl. Kumäras, 1. 50. - क. | ^ 
giebt auch die Lesart der Bengalischen Recension,, die in den 3 letzten | 


Eee ee 


5 - 3 
== = ---=-- ~~ Te nr ——— 


Hemm, folgendermassen von der unsrigen abweicht: au SE ` 
> ri ध ५.५५ Bi श 
स्वेषामपि प्रसरतां रृतनसामलङ्कनोयाः । क | 
| Frame ्रिखाश्चयुतकणभिङ्ा ` क er | 
mr zZ be ५५ 
धावन्ति वर्त्मनि तरन्ति नु वा्निनस्ते u | ir  ; 





1} ++) ee 

Cank. च्युतस्त्यक्तः कपाभङ्गो येषां । तादृश्राः । ROT इत्यथः । rein RR 
2. 5. W. दरयो वतन्ते st. वतन्ते वात्निनः । Kätav arm - Ki तान | 
न्तृयानित्ययः ı दरित्सू्वे च gar इति हलावुधः ı Aus dieser Erklärung scheut u Be 
vorzugehen, dass der Scholiast हरितश्च st. हरितो दरश gelesen habe; भ uns- || 
rer Lesart muss man ह्रितः als 6ten Casus fassen ४. ८ hier 7 म 


६271. I 1. 4. - Hit, I. Dist. 162., die Bedeutung von sfr „sogar“, 
und die Ausgg, कचमतोत्य दरणं दरयो वतन्ते । Cank दरप्वविप्रष षः । यदद्‌ 

त्वक्कश्रवालरोमापि सुवबणाभानि यस्य तु । । 94 ~ अव 

स दरिनामतो वान्नी पोतकोषेयसंनिभः u "< ककन 

Dist. 9. Hem. ९. Kätav. hält नवनयोः für einen 6ten Casus, abhängig 

von श्नालोक ı Die Scholiasten der Bengalischen Recension haben € ‚da | 
rin den 7ten Casus erkannt. Das Wort hat in diesem Hem. dieselbe‘ 

tung, die seit im Iten und za im 2ten. = Hem. d. W. zi s 

Z. 11. M. W. lassen za fort, ~ ©. fügt मया vor zamatımz 

Das Partic. praes. steht für das Partic. fut.; vgl. 8. 27. Z. 


। 
| 9 
। 
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| 
| II. 3. 131. und zu S. 7. Z. 3. - In W. fehlt die scenische Bemerkung 


| दति u. 8. ४, 


IE 
[246 12: M. W. und die Ausgg. fügen warm अवं vor dem erstern न 

























| 

। hinzu. Ich habe die kürzere Lesart vorgezogen, weil sie mir besser zur 

|| Angst der Einsiedler zu passen schien. Dass der Hirsch zur Einsiedelei ge- 
hört, erfährt der König, sobald die Eremiten die Bühne betreten 

[0 18.14. C कृष्पासार गस्य st. ame । - T. und die Ausgg. पप्रयास्य (in 

| der ‚Cale. Ausg. fehlt ar) we ते वापापातपयवर्तिनः कृष्पाता्‌स्यान्तरायौ तपस्विनो संवृ- 

mi Cank. liest वापापातसमवत्तिनः (==सलायक्रपतनतुल्यद्‌ श्रस्यितस्य ) St. बापापातपयवलिन 

Obgleich T. hier nur zwei Personen erwähnt, lässt sie doch sogleich, wie 

‚die übrigen Devanägari-Handschriften, drei Einsiedler erscheinen. 

| 2. 15. M. Fat (sie) st. प्रगृक्छन्तां ı mit Weglassung von दि । ~ IT, 

| श्रमीषवः st. वात्तिनः ı Cale. Ausg. तेन दि गृद्छन्तामभोषवः ı Chezy: तेन दि Fur 

an । Cank. तन am rm 

| 2.16. T. und die Ausgg. तया aut st. gi स्यापयति ı Cank. 


wie wiır. 
2. 17. Ich habe nach dem Vorgange der Indischen Grammatiker 
्ात य als Compositum zusammengeschrieben, weil beide Wörter zusam- 
६ men nur einen Accent haben. मातृषष्ट und andre Composita derselben Art 
४ Bopp (zu Hid. I, 1. und Gramm. lat. Ausg. &. 666. deutsche 
$. 598.) für Bahuvrihi’s ` Meiner Ansicht nach sind es, wie 
तृतो ı Tatpurusha’s. Ich vermuthe, dass der Plural qmızar मातृषष्ठा; 
Be 077 zu jener Annahme bestimmt hat. Dieser ist aber dem Inder ganz 
| g, wenn er das Compositum auch als Tatpurusha auflöst: पापटवा 
मातषषछठाः sind die Pänduiden, die mit ihrer Mutter die Zahl 6 vollständig 
mach ; vgl den erkl. Index zum Pänini u. त. W. पूरण ı aarerm er- 
klär Scholiast zu Pän. VI. 3. 6., wie es scheint, bloss deshalb für 
ei Bahuvrihi, damit nicht Jemand Pänini den Vorwurf mache, als 
e er im Sütra ein ar beizufügen vergessen. 
2.18. Die Handschriften haben kein Interpunetionszeichen nach #7 ı 
4 -Dist. 10. Hem. a. W. पातनीयः st. संनिपात्य: । ~ Hem. 0. 6. W. die Pa- 
"Handschrift und Cank. पुष्पहाप्रौ ı Chezy hat unsre Lesart aufgenom- 
men ; er fand dieselbe am Rande der Pariser Handschrift. Auch im Ma- 
Häbh. ist vom Brande eines Baumwollenballens die Rede, so IN. 15555. 


। | 
N 


mar निर्द देये erraten: । XI. 25. तन्मे ददति गात्रापि तुलर्‌ाश्रिमिवानलः । - 


© 


१९ ' | 
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| 
Hem. c. ९४7११४५. दहिणकानां ज्द्रदरिणानां । Vgl. Pän. V. 3. 76, 86. - 
Hem. व. €. M. W. und Cale. Ausg. agarıt: (vgl. Dist. 54.) । T. ggert: st. 
amazt: ı Cank. सारो ze: प्रेष्ठो वा afimegreggt चेषां ताद्र्ाः । एतातेतद्धिश्िलस्य || 
~ ” | 

| 

| 

। 



















कटिति लक्तमेटित्वं दर्ितं । Glosse bei Chezy: साहो बल Ratio च (Amarak. II | 
4. 173.) । स्थिरं प्रः ggt येषामिति । ते सार्पुङ्खाः । Kandrag. hat auch amagt: । 
Kätav. erklärt dies Dist. nicht. 
. Seite 7. || 
Dist. 11. W. und (षट. Ausg. schicken dem Dist. त्रपि च voraus. - || 
a. Die Ausgg. und Cank. ar st. साधु ı Kätav. wie wir. - Cank. er- | 
klärt प्रतितंदृ durch wu: कु । ~ b, Kälav.ar युष्माकं । पौरवाणामित्यर्ः । = || 
7. 3. Hier und 8. 29. Z. 1. steht das Partic. praet. pass. für das || 
Futurum + „es ist geschehen“ für „es wird sogleich geschehen“. Vgl | 
zu S. 6. Z. 11 a 
| 


\ 


2. 4 T. gast. एतत्‌ । , | ve § ` 
Dist. 12. a. 1२४६२२४. युक््पं सुष्टु युक्तं । mem मपि प्रत्ययः । Vgl. ४१. || 
ए. 3. 66. Dist. 49. wird aqwaq mit dem 7ten Casus construirt. - b. Die 
Ausgg. एकं st. टवं । Kätav. wie wir. Cank. erklärt dies Dist. nicht. = || 
Kätav. scheint लमस्व चक्रवर्तिनं st. चक्रः sm gelesen zu haben.  ‰९ . 
Z. 7. Fehlt ganz bei G. M Te ee 
Z. 8. Cale. Ausg. und Cank. गृदीतं ब्राह्मणत्रचः ı Chezy: प्रतिगृहीतं ब्रा? ॥ ® 
Cank. एतावता भवतु सूचनं । गृदौतं ब्राह्मपावचः । एवं भवत्वित्यर्थः । Mit ae: oder वचन 
kommt प्रतिगृदोतं in derselben Bedeutung Vikr. 8. 19. Z. 11. - Mälav. 8. | 
34. Z. 2. vor, ohne jenen Zusatz: Mälav. 8. 73, Z. 14. Vg ch | 
Mudr. 8.17. 2. 12. गदतो ऽवं नवप्राब्द्ः und Wilson zu jener St. in „Theatre 4 
of the Hindus““ I. 8. 164. Anm. 8. ~ । 
2. 9-11. 841. D. 8. 192. stimmt hier, wie an andern Orten, = 
mit einigen geringen Abweichungen mit der Bengalischen Recens 
überein | Pr 
Z. 10. Kätav. श्ननुमालिनोतोरं । यस्य चायाम (7४१. 1. 1. 16.) इत्यव्ययोभावः 
C. G. und Calec. Ausg. wa: काया ı die Scholiasten wie wir, ~ Die 
art der andern Recension: साधिदेबत za श्रकन्तलया ~ mm: ı die alle drei 


Uebersetzer missverstanden haben, erklärt Cank. auf folgende W ६ 
प्रकुन्तलया साधिदेबत इव । MATT ऽधिष्ठातरी देवतास्ति । श्रम्मिन्ध्राकुन्तलेव देवतेत्यर्थः ॥ 


2. 11. W. श्रातिथेवसत्कार्‌ ४ + 
Dist. 13. a. Die Ausgg. und Cank. war: st. रम्याः ı ६४ ५४४, wie 1 
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=. तवोबनानां st. तपोधनानां ı ~ Die Ausgg. समभिवोचय st. समवल्लोक्व । ~ Alle 3 
| Vebersetzer haben den Sinn dieses Dist. ganz verfehlt und, wie es scheint, 
| zunächst daher, weil sie das Compositum प्रतिदतविघ्राः missverstanden haben. 
| Man muss zu प्रतिहत nicht etwa तपोधनः ı sondern त्ववा ergänzen. 


2.15. T. und die Ausgg. fur st. नियुत्य । 

Z. 16. W. setzt प्रामचितुं zwischen seat: und प्रतिकूल्लं । 
2. 17. 18. Ich bin hier der Lesart von Kätavema gefolgt C. G. 
ण. W. विदितभक्तिं मां मरे करिष्यति । T. तामेव द्रः । सेवर विदितभक्तिं मां प. 8. ५ 
१९. Ausg. वच्रवं ma =° da ॒विदितभक्तिर्मदषव क्थः । Chezy stimmt am An- 
fange mit der Calc. Ausg. überein, am Ende liest er: भक्तिमा स निवद्‌पि- 


{ 


1 7. 19. Kätav. साधयामः निर्वतयामः । प्रकृतं समिद्‌ाद्‌णादिकमनुतिष्टाम इत्यर्यः । 
६ सिध्यतरपारलोकिक (Pän. VI. 1. 49.) इत्यात्वं । Cank. साधयावः (dies ist die Les- 
|| art der andern Recension, in der nur 2 Eremiten aufgetreten sind) गच्छाव 
|| zer: । प्रस्तुतं समिद्‌ [न ]वनच्रपं वस्तु af (sic) भावः । Säh. D. S. 178. mau 
एयन्तकः कः साधिर्गमेः स्यान प्रयत्यते । यया श्राकुन्तले कऋषो गच्छाव इत्ये साधावस्तावत्‌ । 
Vgl. unten 8. 101. 2. 13. ~ Vikr. 8. 64. 2. 12. - Westergaard 
| u. १. W. साधू । 

2. 20. C. ma च । ७. ¶. W. नोदय st. चोद्य ı Kätav. wie wir 

Z. 23. Beim ersten Anblick wird der Leser vielleicht, wie es auch 
gangen ist, der Vermuthung Raum geben, त्रकवितो sei ein blosser 
eibfehler für चकचित ı Doch dem ist nicht so: wir brauchen nur die pas- 
| sive Construction in die active (जकयितमपि जानासि oder mat ı वया u. 8. w.) 
I zu übertragen, um uns von der Identität dieser Construction mit der Hid. I 
| च पापं न mim वदि द्धः पुरोचनः) zu überzeugen, wo der Gedanke an 
che Lesart durchaus nicht aufkommen kann 


Seite 8. 


7.1. ©. भ. T. W. sromim: st. श्राभोगः ı die Ausge. wie wir. - W. 
und Cank. तपोधनस्य ı die Ausgg. wie wir. ~ Bei Chezy fehlt दति ı - 
Be folgt häufig die directe Rede mit इति ı vgl. Mudr. S. 1.2. 11. - 
| 10. ~ 8. 18. 2. 9. - 8. 21. 2. 2. - 8. 112. 2. 8. ~ 8. 115 

4. - S. 124. Z. 14. - S. 141. 2. 6. - 8. 150. 2. 3. - Ratn. S. 104 
16. - Mrikkh. 8. 316. Z. 6. - 8. 336. 2. 5. ~ इति fehlt nach der di- 
म n Rede, die mit वथा eingeleitet wird, Ratn. 8. 103, 2. 16. - Mrikkh. 





~> 
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S. 318. Z. 7. ~ Auch nach au (ozı, >) folgt bisweilen die directe Rede; 
vgl. Mrikkh. 8. 317. Z. 10. und Lassen zu Hit. 8. 110. Z. 3. 


Dist. 14. Hem. a. Die Ausgg. und Cank. श्ुककोटर्‌मकमुल (= art 
कोटरे काषठटविवरे a seat: fm: तषां u. s. ए.) ı Kätav. wie wir. = Hem. b. 


Kätav. प्रसिग्धाः प्रकर्षेपा Maar । ~ तापसा रेगुदीभ्वस्तेलमपनयन्ति at । रघवर (XIV. 
81.) sat । ता दंगुदौमुद्कृतप्रदीपमिति । ~ Hem. ९. M. fra st. विष्वा । Kätav. 
विप्रवासोपगमादिप्रवासप्रापः । ~ Hem. १. Kätav. तोयाधार पाश । तोयाधार्‌ा जललाप्रायाः । 
तेषां पन्थानः 1 . . . . । प्रिखा aan । तासां निष्यन्दः eat: । तेषां रेखाः Dome ı 


mm mn ~ ---= nn m - ~ m m m पिये 


ताभिर्‌ द्धिताः लाच्््िताः । ~ C. निष्यन्द्‌ । W. निःस्यन्द्‌ । Die erstere Schreibart ist eben 
so richtig wie निष्यन्द । vgl. Pän. VII. 3. 72. - Chezy und Cank: लखा 
st. fat । - Die Handschriften und Ausgaben lassen auf dies Dist. ein anderes 


folgen, das sie mit त्रपि = einleiten: | 
कुल्याम्भोभिः प्रसृतचपलेः श्राखिनो धौतमृला = 
भिन्नौ राणः किसलयह्चामान्यधृमोद्रमन । 1 az 
ga चावागुपनभुबि च्छिनरदभांकुर्‌ायां 

नष्टातङ्कं दरिपश्रिप्राबो मन्दमन्दे चर्‌न्ति॥ ae ) 
Hem. a. ©. प्रसृति । ©. प्रकृति । T. und die Ausgg. पतन si. प्रसृत # $ (०१1. 
कुल्याम्भोभिः प्रसृतिचपलतेः । तत्र प्रसृतानि विस्तारृणाप्रीलानि सन्ति । चपल्नानि श्रस्विराणि । ~ ` 
Hem. d. T. नष्ट्ङ्कं । W. und die Ausgg. नष्टप्रङा । - Bei Kätav. fehlt 

dies Dist 
2.9. W. und Chezy अनन्तरं st. war । Kätav. स्तोकमन्तर्‌ा man ı 
ईषदबकारं गत्वा किंचित्प्रविप्ये्यर्थः । ~ भ. वासिनां st. निवा । "11 ` 1 44 सव | 
£. 10. T. und die Ausgg इदेव st. एतावत्येव । Kätav एतावत्येव 1 इत्यन 
प्रवप्रा । ~ W. warm । | | iz Hit 
2. 12. T. und die Ausgg. fügen श्रात्मानमवलोक्य च nach gratr hinzu. ~ 
C. Ara ı G. fr st. rad । ~ ¢. ७. भ. W. und die Cale. 
Ausg. प्रवेष्टव्यानि st. प्रवेष्यानि । Säh. D. 8. 193. wie wir. Chezy fra: || ` 
परविष्रामि तपो? । - 1४६४४. नामेति प्रसिडौ । Cank. दे सृत । तपोवनानि निर्विकाराकाटण- || ` 
न्तव्यानि । यदाद सनः (भा. 39.) । प. 
विनीतात्मा दि नृपतिर्न विनष्यति कुत्रचित्‌ (unsre Ausgg. haben fe 81. कुत्र) । || 

2. 13. 14. T. तत इदे ताः। ~ W. lässt तावत्‌ fort. ~ M W.. सूताय st, 
सूतस्य । ~ C. fügt चर्पयतति nach उपनीय hinzu ı T. und die Ausgg इति वति। || 
auf welche Worte bei T. und in der Calc. Ausg. noch सूतो er folgt, ~ 
T.W. setzen #5 zwischen प्रत्यवेच्य und उपावते । ~ T. निवर्ते 81. उपावत । ` 


~ क्ण = 


थ, 


mn चव 


> nn m य 
pm EEG र 
- 


~ ~ य 
ष 






~ - ~~ - ` ^+ = ~ ~ भि ज त ता-ता मितः nn 
rg = ड - 
क ॐ 


ee 


| 
| 
u 
h 
= 


Anmerkungen, ` 159 












02.15. T. Chezy,und Cank. वयान्नापयसि ı Cale, Ausg. वयाज्नञापयत्यायष्पान्‌ 
st तया । | 

‰. 17. M. सूचयति ı Kätav. सृचयित्वा । T. und Chezy: प्रविषट्केन निः 
| सूचयित्वा । Calc. Ausg. प्रव्टकन नि सृचयित्वा । ~ निमित्तं सच्‌ wörtlich, ein Omen 
an den Tag legen“ heisst „eine unwillkührliche Bewegung des Körpers ma- 
|| chen, aus der man auf Glück oder Unglück schliessen kann“ (Käiav 
` सूचयित्वा MET श्रुभावदकं नत्रस्फुरणादिक्तं स्फुरृणानि सूचयन्‌ ज्ञापयन्‌ श्रभिनयनित्र्य 33 
vgl. unten S. 101. Z. 14. und Vikr. S. 5. Z. 8., wo beide Uebersetzer, 
| ‚enz und Hocfer, diese Worte missverstanden haben 

Dist, 15. a. Kätav. श्रस्य ame फलं प्रियालिङ्गनद्रपं । Cank द्क्तिपामुन्नस्पन्द्‌ 
1. तचाद्रुतसारे । 

: 2५ वामतटभुनस्पन्दो वरृद्लील्लाभसुचक्ः । 

| Vgl. unten Dist. 172. - Ragh. शा. 90. und Bharatamallika zu 
{. 1. 27. 



















| द्क्तिणावाहृस्पन्द्नं कान्तालिङ्नसूचकं । 

इति वृढाः । - Die Ausgg. ah st. mer । - b. G. भवन्ति दाणि st. दवा भ° । - 

4 न सर्वतः (= सर्वेषु प्रदेप्ोषु) st. सर्वत्र । 

$ (थ 20. Gank aaa इति । 
` वाकस्य वत्र पात्रं नैव MATTE । नेपच्य इतिं प्राकारे प्रयोत्रयं तत्र नाटके a 

ति : । ~ भ. पित्रसदोच्रो । vgl. zu 8. 9. 2. 6 

end 21. ©. भ. T. und Chezy वाचिकायां st. वाटिकां ı Kätav. wie wir, 

selbe abweichende Lesart nach ट्क्तिफान kommt auch Vikr. S. 64. Z. 13 

2 iner Handschrift vor. Gank. Lesart वाचिकायाः ist eben so richlig 

wie di unsrige, da zart sowohl mit dem शिला, als auch mit dem 6ten 

Casus sonstruirt wird; vgl. Pän. II. 3. 31. - V. 3. 35 

2. ¢. =2 st. a3 । W. भवतु ताबद्वगच्छामि । T. und Chezy: भवत्ववग~ 

। Calc. ‚Ausg. भवतु ताबद्ि टपान्तरिति एबाव्गच्छामि । Kätav. scheint तत्र प्रवि 

gelesen zu haben. - स्र fehlt bei G | | 

Seite 9 ५५. 

ऋ. ता नि्प्य । - Kälav. zum इति दरणं इषं । 

16. a. Cale. Ausg. fügt अपि vor वदि hinzu, wodurch das Metrum 

; wird, ~ Kätav. garafa । अ्राप्रमवासिनो यदि जनस्येति पाठे यमन्वयः । श्राग्रम- 
स्य इद ar शुटान्तदूर्लमं । अत्र armer विपरेषवाचि (sic) तया हि उद्यानलता 

~ b. Ders. श्रधरोकृताः ‚st. टरोकताः dr wem 


त + ॥ 
2 | 
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¢. 4. M. aa st. यावत्‌ und तह्च्छायां st. कायां । -C. विलोकयति st. विः 





स्यितः । । Ä | 13 | 
2.6. M. finadtnt ı vol. zu 8. 8. Z. 20. ~ Oank. स्लीपां तु प्राकृतं ग्रा | 
इति भरतानुण्रासनात्ख्रीणां प्राकृतभाषपामव नियमः संस्कृतादस्यातिश्रष्टत्वाच्च । वदा भरतः 1 ` 
नायिकानां सलोनां च सासन प्रकोर्तिता । ` ah की ह 
. । श्रत्र MR SET नायिका । N > 19.# 
दिव्या च aan च कुलद मिका (1. गपिक्रा) तथा । ` 
Saat नापिका[:] य्रष्टाः Seren मध्यमाधमाः ॥ ' (.* १," {त 
. श्रनुसूयति सलोनाम द्वितोया प्रिवंबदानामौ । एत श्रनुनापिके । यदाद भरतः (.0* ~ 
सखो प्रव्तिका दासो प्रष्या धात्रधिका तया । | it ~, 
graz श्रिल्पकारिएयो विन्नया क्यनुनापिका[:] u vu 5m 
zZ. 7. Kätav. तातस्य st. तात । ~ T. und die Ausgg. कपणास्स st. कस्स 
वस्स । ~ M. fügt zu vor wem hinzu urz 
7. 8. Kätav. वदनेन st. चेन und at st. पेलवा । -C.G.M setzen बि | 
ln) + 


nicht nach पललवा ı sondern nach तमं । 
2. 9. W. दाणिं st. एदापां und पलिपूलपा st. पूरपो । ~ 1४६५४. तचने st. 
पूरणा und युक्ता st. नियुक्ता । | ve loan baum Te 
7. 10. 11. M. fügt am Anfange der Rede sur? hinzu. ~ Katar 
übersetzt: न केवलं तातनियोगं ममापि लु erg त्तषु ı ~ M. lässt far fort. = 


Kätav. निद्रपयन्ति । | }. #१।६ब्‌ aan 
" "हः ईक Bew.» 4 mul ०9 nor + कि 
2. 13. 1६६४४. वदू ste । ra 1 


Dist. 17. Hem. 0. Die Ausgg कृमं st क्षमं । die Schoffasteh Ant 8 ६1. । 
D. 8. 184. und 8. 322. wie wir. - Hem, c. Die Scholiasten: स्ुवसिल्युतक्ायां । = || 
Hem. व. Die Ausgg. und Säh. 7. 8. 398. kein | SER 8.१० aber 
प्रमोहे st. समिल्लतां । Kätav. und Cank wie wir. Der letztere 'Scholiast er- 
wähnt indess auch die Lesart der Ausgaben und zieht sie der unsrigen s0- 
car vor, weil, wie er sagt das Holz dieses 1१94. überaus“ hart sel. Ich 


Y 


gebe unserer Lesart ohne Bedenken den Vorzug, weil bei derse [ 


eine alltägliche Beschäftigung der Einsiedler angespielt ir, 


> , + ॐ 
_- 
> 


2. 18. Kätav पादपान्त्डित । ~ W. und die Ausgg. विप्रस्तां 8 ॥ 
Kätav. erklärt das letztere Wort durch ar । ~ Bei W. fehlt die se ver 
Bemerkung रति u, Ss. w क । ` -“- ^" Al ~) 

2. 19. M. श्रद्रपिपाडपा (1९ & {9 ४. mund बल्कलन) इमिपा . . . . वप 


लेपा पित्रंबदाय दिच्छ पिः । ट 9. ~) ER 


| 
(\ 
| 
। 
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£. 21. M. und die Ausgg. fügen am Anfange die scenische Bemer- 
| kung सहासं hinzu. - Kätav. und die Ausgg. lesen दाव nach एत्य । ~ M. W. 
|| वित्यार्‌द्तिश्रं । ©. वित्यार्‌रुत्रपां ı Calc. Ausg. वित्या्ढेतच्रं (1. Cart । wie an andern 
Orten dieser Ausgabe gelesen wird) ı Chezy frınzı#= (= विस्तार्‌दतकं) । 
Kätav. विस्तार्‌यित्रकं ı Cank. बिस्तार्‌वितार ı Diese Formen habe ich nur in 
| unserm Drama (vgl. noch S. 15. 2. 2, - 8. 34. Z. 19. - S. 37. Z. 
S. 54. Z. 3.) und im Mälavik. (S. 29. 2. 21. - S. 30. Z. 14. - S. 37. 
4 | 2. 20.) angetroffen. Es kommen noch folgende Abweichungen vor: zfam । 
| Zau । इतश्च । Es istein Nomen ag. auf = ı Fem. ft (vgl. पवित्र neben पवित) 


| 
। 
| 



























|| mit dem im Präkrit so beliebten क्र ı und kommt nur bei causativen Verbis 
vor, Die einzige richtige Form im Präkrit ist demnach für's Masc. und 
| Neutr. z## । für's Fem. zfast. ~ samt ı Aus Vararuki III. 48. bei 
| Lassen a. a. 0. S. 85. könnte Jemand versucht sein zu schliesen, dass 
dieser Grammatiker nur die Form wer gutheisse; doch dem ist nicht so 

|| Durch Nachlässigkeit des Abschreibers ist in den Scholien nach पकाटो ein 
| वा und nach zwır die andere Form sat weggelassen worden. Dieses er- 
| man aus Bhämaha’s Bemerkune: योगविभागो नित्याय (am Anfange von 


५ sütra 50.), die an’s Ende der vorhergehenden Scholien gehört und dieses 


| 
| 
| 
” 
| 


[| „sütra 49, das mit sütra 48. hätte verbunden werden können 
(Fre: पः) ist von diesem getrennt, weil dort die Substitution von प immer 
Statt findet“ 
। । 2. 23. M. sawigft ı T. उब्रालदतसि । W. उत्नालंदसि st. same । 
(हि. , - Seite 10 
| 2.1.  सम्यनिवमाद्‌ fehlt in C. © 
51. 18. Hem. b. W. कुच st. स्तन । ~ Hem.d, Gank = = च~ 
| at 
as Z. 6. Kätav. erklärt hier und anderwärts (Dist. 30. Hem. €. ~ Dist 
` प्रह. a. - Dist. 57. Hem. c.) कामं (wohl) durch za ı Cank. dagegen 
|| durch निश्चितं ı was richtiger ist. ~ ©, #q=7 ı भ. श्ननभिच्रपं 8६. श्रननुद्रपं ı - ॥५४- 
| ia einzu 81. श्रलंकाट्‌ । Ders. scheint इति nach पुष्यति gelesen zu haben, da 
7 इति इति प्रपरंल । - Cank. at निषधी mar गमयतः । vgl. den Scholiasten 
zu Meghad.64.in A. Kuhn’s Recension, Jahrbücher für wissen- 

liche Kritik, 1842. Nro. 31-33. 
2. 7. €. ©. यतः ५. कुतः । 


४१ 


_— —— ~क 
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Dist. 19. Hem. a. Kätav. maz= wm ı Cank. = मिलित । - Die- || 
ses Dist. wird ohne Abweichung Säh. D. S. 56. लाता, - In den Ausgg. | 
folgt jeizt ein anderes Dist., das mit त्रपि च eingeleitet wird. Gank, hat 
es nicht. Es lautet: | 
कठिनमपि मृगाच्या बल्कलतं ae | 
न मनसि DIE स्वल्पमप्यादधाति । 

विकचसर्‌सिन्नायाः स्तोकनिमुक्रकपठं 

निन्नमिवर कमलिन्याः कर्कं वृन्तन्नाततं ॥ | 


7. 12. M. fügt am Anfange die scenische Bemerkung | 





9 hinzu. - Delius (Radices linguae Pr.) verwirft die Form तुबरेदि viel- 
leicht mit Unrecht. Mälav. 8.29. Z. 11., wo wir dasselbe Bild antreffen, 
liest ©. ebenfalls तवर्‌ दि ı ee ॥ 
¢. 13. W. gui st. णां ı 
7. 14. Wenn wir hier und अपता, S. 150. Z. 2 तावत्‌ nicht n der 
zu 8. 3. Z. 7. angegebenen Bedeutung auffassen, erhalten wir wegen | 
754 einen Pleonasmus. ~ M. W. und die Ausgg. lassen nach चिद्रू Qa- = 
kuntalä die Worte किं पिमिच्तं sprechen +} ८ 
2. 15. W. लदाणादो । Cank. लतासनायो लताद्ितोय । vgl. Lenz 
Vikr. 8. 19. Z. 9. - Kätav. fügt म vor प्रतिभाति hinzu. 
Z. 17. Kätav. am: खल्वसि प्रियंवदा । | “4 
Z. 18. M. setzt zum Ueberfluss am Anfang der Rede स्वगतं 
Dist. 20. b. Gank. संवदे (= wi) st. ins । Säh. 7. 8. 
` wie wir | a 
¢. 21. इला fehlt bei M 
2. 22. Käiav. जोतिणोति न्योत्सा्रब्दस्य देप्रयच्पं ı vgl. 8. 37. 2. 2. -1 
S. 65. Z. 23. Eine zweite Präkrit-Form dieses Wortes ist जोषा << 
8. 25. Z. 1. - Die Bengalische Recension hat दोषिपो st. नोतसिषणो 
übersetzt es mit दोपिफी ı die Calc. Ausg. und Cank. (जने at 
भवति तया) mit arfamt । ~ M. fügt लु nach पां hinzu. - विसुमह्िद्‌ति ühersetz 
mit विस्मरति ı Kätav. wie wir. विस्मृत kommt in unserm Drama noch | 
(Dist. 98. - S. 71. Z. 3. - S. 82. Z. 10. abw. Lesart) mit activer Be 
deutung vor BAR, ET 
¢. 23. €. ©. तदो st. तदा । ~ Kätav. तथा यदि (es ist schw 
gen, ob das Interpunctionszeichen nach, oder vor वदि zu setzen wä 
ararı Tate ı 
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7 a Seite 11 
|| 2. 1. Kälav. lässt कलु fort und liest हलतापाद्पस्य st, लतापादपमिवुनस्य । ~ 


dieser Zusatz scheint nichts weiter 








| als eine Erklärung von azuzt zu sein 
 ॥ £ 2. Kätav. fügt वत्मिन्‌ vor arm hinzu. ~ M. तिपिद st. बद । - 
azıya kann auf zweierlei Art aufgelöst werden: entweder durch चेन बडा 
१  पलुबाः सः (vgl. Ragh. शा. 69. कलं बध्नन्ति नोतय), oder durch यस्िन्बडाः पलवा 
|| सः ८ Kumäras. ४, 60. द्भुमघु स्वयं फलं बद) । 

| 2.4.5. ४६५५. सलि am । किं Ares शरवुन्तला बनत्योत्मामतिमात्रं पण्यतीति 
| are ज्ञानासि । 

er 7.8. ६६१४. गता । एवं नामादमपि प. 8. ४. ~ Cank. नाम संभा- 


[4 


| 2.9. ©. a । ¶. तुर्‌ 8, तुद्‌ । ~ ध. श्रावर््रयन्ति । ~ Cank. amerm- 
25 What 1 T 

ci सामिलयनि । तन्मनरागरा प्रकाप्रयसोत्यर्थः । श्रावर्यति तह्तेचनाय धट नमयतीत्यर्यः । Vgl. Stenz- 
| ler zu Kumäras. I. 26 


` Dist 21 Hem. c. Kätav. संदूट्पद्‌ षु संप्रयविष्येषु । वस्तु र्र्वेषु । Vgl. Ku- 
|| 7६788. IV. 9, 16 

|| ॐ 16. ©. soft । Chezy उपालप्स्ये । W. sur st उपलप्स्ये । ~ (11८ 
। यद्रपि मनोव्रलनैव संश्रयो ऽपनोतकम्प TRITT: । तन्नृवः मूलात्‌ एनामुपालप्ये (sic) न्ञा- 
eier: ı Kätav. तत्तत एव (die Ausgg. haben auch kein ga nach तत्ततः) ur- 


एन टनामरुपल्लप्त्य इति sa । तत्त॒ उपलस्स्य इत्यत्र श्रात्मद्रत्ययास्तुटः षपप्रत्यवमप्यवत्तत 


1 


® 2. 17. भ. at st. weit । - Cank. zeit (1. श्रम्डो) ara । वदाद्‌ भर्तः । 
अ ` विस्मये दुःखदे wen (1. श्रम्दो) नित्यं खोभिः प्रयुग्यते । 

2 ॥ Vararuki IX. 10. (in der Wathen’schen Handschrift) werden beim 
Sch erz, beim Tadel und beim Staunen die Interjectionen at und wat ge- 
raucht. - Kälav. सललिललसेचनसंभान्तो नव० । 

2.18. €. und Kälav. इपयति st. निद्पयति ı 

^ "zn. M gg वित्तोक्च । Calc. Ausg. सस्यं Freitag । साधुं बाधनमपि र्मणो- 
मस्याः । Chezy: सदर्पं विलोक्य । श्रदो रमणीयकमस्याः । Auf diese Worte folgt in 
en Auseg. 1015६. 23., an das, vermitielst der Worte fg च ı Dist 22 
ngereiht wird 

Di: 2९. प्ल. a Cank चलापाङ्गं gegen die Grammatik; vgl. Pän. 
'56. ~ Hem. ९. B., die Ausge. und Cank. ai st. mtı-C.G 
४६४४. व्वाधुन्वन्त्याः. gegen Pän. भा. 1, 80. ~ ए. सर्वस्त्रिमधुरं ı ~ Hem. d. 


+ 
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Cank. दताः = meter: ı Kätav. = afem: । Vgl. das Dist. in Lassen’s || 
Commentar zu Hit. 8. 14. - Cank. mm sfüengan ऽवं (1, द्भपयं )  प्रयमकामाव~ || 
स्या । यदाद भरतः । प्रये त्वभिलाषः स्यादिति ॥ ` :; weis er 4" ~ || 
| | ‘ „Seite 12 ३} ++१,५ asdagıyV 301 
Dist. 23. ला. a. Die Ausgg. und Cank. अभिवर्तते । 1. विवर्तत. 81. 
शरधिः ı - Hem. b. Die Ausgg. und Cank. प्रित st. प्रषित । - भ. लोल 81. वाम । ~ 
Cank. लोचनाञ्नला (1. "sen = ze) st. वामलोचना । € kennt ` फलाः «auch 
unsere Lesart. - Hem. d. Die Ausgg. und Cank. भयात्‌ st. हठात्‌ + -Chezy || 
श्रकम्प ऽपि st. अकामापि ı Cank. wie wir. h nit) .#& ~ | 
¢. 6. M. get । W. und Kätav, zz>1 st. füget । - Alle 3 fügen mr | 
vor श्रपपादो hinzu id ren 175 104 ` कगतमिताष् 
¢. 7. 8. C. T. W. haben nur ein Mal परित्राच्रद । 1११४. ea पहि | । 
aut २ चरनन दष्यन्तन पहिमियमानां मां ।॥  , ` ` चण्ड Ana) A | 
Z. 9. Die Handschriften und, Ausgg. का st. amt ı vgl. zu 8. 4. Dist. ष 
4. b. - Die Ausgg. पर्रिणे । Der Infinitiv muss hier und Mälav, 8. 55. Z. 
13. als 4ter Casus aufgefasst werden; diesen (beim Nomen ‚act.) finden wir: 
in derselben Geltung Dist. 11. (wo beide Constructionen in demselben‘ Ver- 
se gebraucht werden) und Mälav. S. 40. Z. 16. (der 6८ Casus statt, DR 


| 

| 

4 
> A 

। 

। 

| 

| 





Ei 


des 4ten im Präkrit). S. 17. Z. 12. wird im »Präkrit, statt des . Nominis 
act. das Gerundium im 6ten  Casus gebraucht., as, परतरा heisst. „wir sind 
zum Besc.ülzen da, unser Amt ist das Beschützen“, काच्रो - श्र? पः „wer.sind) 
wir zum Beschützen? त. i. wir sind nicht zum Beschützen ‚da, das Beschüt= 
zen ist nicht unsre Sache.“ Cank. श्रावयो; को ऽधिकार्‌ इत्यथः । Kätav.,erklärt, ~+ 
zu S. 17. Z. 12. das Pronomen interrog. geradezu durch न m] 1. am || Ne 
In derselben Bedeutung kommt das Pronomen. noch in. den 80. कचा er- 
। 


# 
. 

















2% 
। 


# 


wähnten Stellen des Mälav. vor. - W. fügt नदो vor रात्रः hinzu. ı x | 
Z. 10. Kätav. राज्ररक्नितानि + नि 1 - 11.17} तच्च ~ ५1117 सथ (SRH 
¢. 11. ©. न भेतव्यं x (der Anfang von ge?) । ~ ©, अरधीक्त्या ॥ । ` | 
£. 12. ¢. एज्रभावस्तावत््रतिन्नापितो , भवेत्‌. । @. ` रन्नभावस्तावरक्ञापितो भवति ५ 

tav. wie wir, ~ Ders. भवतु = यथा तया वास्तु । En =, 
2.13 W. पदान्त स्वित्त्रा , सट ित्तपं # 4") bin 94 99 N जन 
2. 14. G. W. lassen सत्वरं fort. , ११३१ noisnmsoll 10 14 
Dist. 24. b. ©. म्राचर्‌तु । ~ Gank, मुग्धासु = श्र्नासु Frog ॥ 1६४११ 

= ammang श्रप्रोढासु । ~ Die Ausgg. "कन्यकासु 1, on} 9 ai ge; 

18. क. fügt fi vor ft hinzu. =. Die,,‚beiden. Bedeutungen, die 
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| Amarasinha (IE 4. 80.) und nach ihm Wilson dem Worte श्रत्यादित ge- 
|| ben, passen ‚hier durchaus nicht. Es kann hier und Vikr. 8. 54. Z. 6. - 
| 8. 80. 2. 12. - Mälav. 8. 55. Z. 19. - 8. 56. Z. 4. durch strafba- 
| res Vergehen übersetzt werden. Mann könnte es auch als Parlic, auf- 
fassen: ‚‚es ist führwahr nichts verbrochen worden‘ 
| ` #. 20. ©. भ. die Ausgg. Säh. D. S. 194. und Cank. च्वि st. श्रपि । 
| Kätav. sfa wer ı Aber fa ist auch Fragepartikel, vgl. Kumäras, V. 33-35, 
6४. ~ ©. वर्धसि । 

|| ` 2; 22. Die Ausgg. und Säh. 7, 8, 194. mätur st. wien । ~ Kälav 
| इदानीमतिधिधिग्रेषलाभेन तपो वर्धत ₹त्यनुषक्ननीयं । ~ Kälav. und die Ausgg. fügen 
। स्वागतमायस्य vor दत्ता प्राकरुन्तले hinzu und lassen Priyamvadä diese und die 
| folgenden Worte reden 
| | £. 23. Gank. उपट्‌्‌ = श्रानोय प्रयच्छ । A. und Kätav. zu । 
 ॥+^0. + > Seite 13 

"2.1. Chezy und Kätav. भवति (Vocativ) st. भवतीनां ı - C. fügt उचिर्त 
nach srfrzi hinzu. ` 
¢. 2. इमस्तिं । Masc. st. Fem.; vgl. 8. 36. Z. 3,, weft 8. 24. 2. 18 
(W), तस्तं Mälav. 8. 26. Z. 17., तस्ति ebend. 8. 7. Z. 16. Vielleicht 
ist द्मस्तं zu lesen; vgl. yaxt 8. 24. Z. 18. ~ Kälav. प्रकृष्टा हाया am: । सा 
तथोक्ता । खा चासो प्रोतला च । Vgl. Mälav. 8. 31. Z. 20. Vielleicht ist das 
Compositum in प्रच्छायन et aufzulösen. Ueber das Substantiv प्रच्छाय 8. zu 

५ b. ~ Man lese mit Chezy und Kätav. sam st. सत्तव्रणएणा und 

sl. Vararuki II. 40. bei Lassen a. a. 0. 8. 78. ~ Cank. वदिका वदि 


| 


| 
BE 
ee 
u 12.8. Kälav. चिनोदनं st. विनोद्‌ । 
। 2.4. Chezy und Kätav. ननु st. 741 das C. G. und die Calc 
| Ausg. ganz fortlassen. - fa fehlt bei M. ~ W. und die Ausgg. fügen तन्मुद्रत- 
(W. farsree:) nach पलिान्ताः hinzu. Kätav. stimmt mit uns überein, 
man aus folgenden Worten entnehmen kam: sufaı परिश्रमविनोदनं कुट्त- 
arıT 1 
Z. 5. W. die Ausgg. und Qank. fügen am Anfange ‘der Rede (die 
der Bengalischen Recension Priyamvadä spricht) जनान्तिकं hinzu. - णो 
M. yore be = Fo 
2.6. Kälav. fügt तस्मात्‌ vor sa hinzu 000° 

2.7. Die Handschriften haben hier und anderwärls सत्रे उपः । M. सवा ı 


Pr 
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2. 8. Kätav. श््रात्मगतमित्येतद्रचनमश्राव्यार्चप्रयोगे कविना प्राक््युक्तं । तया चोक्तं 


will 


FIT नियतग्राव्यः श्राव्यो यो ऽस्तु वस्त्विति ॥ ` “eo 


| 

| 

। „ 3 

श्रप्राव्यमन्येरत्तातमात्मन्येव स्थितं विदुः । + 


तमात्मगतमि्युक्ता काव्यलन्ध निवेप्रयेत्‌ । BERN 

इति ı Von Bharata wird zmmmt oder, was dasselbe ist, स्वगतं auf fol | 
Weise erklärt | 
; 1 $ 4 ~ 4 १ 7 


| यत्तु श्राव्यं न सर्वस्य स्वगतं तदिदोच्यते । ५५ लीक 1 
Vgl. Lassen zu Hit. S. 10. 2. 17 DE 
Z. 9. Ueber den 6ten Casus beim Partic. पि, pass. s. Pän n 
Z. 10. T. allein सम ı die übrigen समं ı die Ausgg. समान st, सम 7 | 
2. 12. Cank. दस्तन त्रिपताकंन संज्ञया यटृदौयते । ~+ ) 
बद्रनां get मध्य तत्ननान्तिकमुच्यते ॥ 
Unter संज्ञा ist der Vocaliv gemeint, der fast immer am Anfange einer sol- | 
chen Rede steht. Säh. D. S. 177. wird जनान्तिकं auf folgende Weise | 


४५11 | 
erkl ‚all DR nur 


wi | 
त्रिपताककट्‌ णान्यानपवायान्तर्‌ा कथां 1 1४" [7९ | 


भ्रन्योन्यामन्तृणां यत्स्यान्ननान्ते तन्ननान्तिकं म 
ट्सो fehlt bei W. ~ Man streiche das von mir herrührende Inte rpuncti 0118 
zeichen nach gt ı Das Ganze ist ein Satz: फला erscheint da, wohl u. 
s. w.%“ für „wer ist dieser wohl, der u. s. w.?“ Vgl. S. 54 2. 6. ~ 


101. Z. 19. - W. चउहो ग ı - Nach Vararukil, 18. lautet mitg im Prä- 

krit mar ı nach Kramadigvara I. 11-12. bei Lassen a. a. 0. App. N 
8. 40. auch may ı गम्भोह्‌ finde ich ausser Utt 8. 16. 2. 1. (bei as | 
S. 237.) noch Mrikkh. S. 136. 2. 11.- Cank. führt folgend initior 
von गाम्भोय an: 





ulm; 1 + a N Tr 


विकाराः सदना यस्य ठद्षक्रोधभवादिषु । ner x ® 
allag नोपलभ्यन्ते eng 2 sh 
2. 13. ७. sgrfer (sie) ı ~ Ebend. fehlt पटाबवन्दो desse न 


4] 
U 
fr ^ 


M. श्रत्ताणं द्लीणं liest. Ausser den beiden Namen 7x un age 


mer und in allen Handschriften mit न्द्‌ geschrieben werden, ko 
art न्दू für न्त्‌ in unserm Drama sehr selten vor य पी 
2. 14. सदि fehlt bei M. - W. fügt दोदृ noch angst inzu. | 
7.15. C.M. तावेदि । ७. सन्तावेदि st. mark {av. arme 
मन्त्र्‌ bedeutet im Präkrit fast immer sp re chen; bei Delius wird di 


ज ॥ ॥ fs १११ । = 
tung nicht angegeben. = ` ॥ ०404114४ ५ 
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Z. 16. 17. M. allein hat ref ı die übrigen lesen refmm ı Käfav 
übersetzt indess र्‌त्रषिवंग्र । - ©. बिर्‌दपाश्नन्रवपल्नुसु्र (für raw ist wohl पान्न 
d. 1. पावक zu lesen) । Kätav. विर्‌दपयुत्सुकः ohne जन । - किंनिमित्तं habe ich 
ein Mal getrennt und das andere Mal verbunden geschrieben. Beide Schreib- 





न 


















1 n ergeben sich als लाटः die erstere aus dem värttika zu Pän 
3. 23., die letztere aus der Vergleichung mit dem gleichbedeutenden कि 
| र्वे । - ४६४४. सुक्मारो ऽपि । - 9. W. und die Ausgg. fügen mut nach 
|| ततरोबपा hinzu. | 
Z. 18. Die Handschriften पडिस्समस्स ı ~ उ und र्‌ ı die heut zu Tage 
४ ER nicht mehr unterschieden werden, werden von den Ab- 
rn, wie bekannt, im Präkrit beständig verwechselt. - C. mat st. sat ı 
a G. संताब्रवद samt wat । A. संतापपदोपनोत श्रात्मा । Kätav. श्रातपत्रतां नीतः st. a 
4 © ॐ ı Die Cale Ausg. किं पिमित्नं वा श्रन्नण सुउमाटेण तबमो्णागमणापरिम्सम श्रप्पा उव्रणोदो । 
|| त at fort und setzt च्रप्पा nach उव्रणोदो ı im Uebrigen stimmt er 
er Cale Ausg. überein. ~ परिस्समस्स scheint als 4ter Casus aufgefasst 


werden zu müssen. 3 

Zu 19. 20. ६. ©. lassen si fort, M. setzt dafür स्वगतं । ~ फ. खु 
By ı ~ Kätav. gur त्वया चिन्तितं इदानिं (sic) a” ı Mit Gewissheit 

। man aus dieser verdorbenen Stelle nicht auf die Lesart चिन्दिदि 

दापि "schliessen. † | 

ZA न. च 8 वा । 

2. 23 Bei W. fehlt धनाधिकारे und die folgenden Worte bis उपलम्भाय । 

Seite 14 

#. 1 er धमारृप्य ı Wilson u. त. W. „A forest into which Dharma on- 

d“. Cank. = तपोवन ı Das Wort kommt Dist. 32. wieder vor 

ज 4. ger fehlt bei Kätav. | 

2.5. ७. lässt we fort. 

28.0.3206 उमे । ४. श्वे । तुम्दे उवे 81. तुम्द । ~ Die Lesart 

abe ich von Chezy entlehnt, die Handschriften lesen #3& ı die Calc 

अवदि ı - किंपि fang afim । vgl. 8. 22. Z. 10. und 8. 91. 2. 17. - 

em ı W. मन्तेया । Statt मन्तुयध्वं lese man in der Uebersetzung मन्तृययां 

 & १०1६.) oder noch besser @@ (so Kätav. und die Ausgg.) ı 

Z. 9. W. und Calc. Ausg. तं st. वो aaa । Chezy und die Scholi- 


1 wie wir. 


10. €. 6. अ. W. und die (नर Ausg. भवत्योः st. भवत्यो । Kätav. 
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arg भवत्यतावत्‌. (1. rt ता?) सल्लो? ı Chezy wie wir. ~ Kälav. सखीगतं प्रकु- | 
न्तलाथितं किमपि (die Ausgg. und Kätav. haben किंचित्‌ nach ati ı was ich || 
gern in unserer Ausg. sähe) तिन्नासितं । Cank. watt = प्राकुन्तल्लालिषयक्तं 1 
Z. 11. चरन्त fehlt bei M. - G. fa st. विश्न ı Kätav. खलु st. zad ı 
Z. 12, Kätav. भगवानेवति (es ist wohl zua yafı) ame mu 
इति चनं if 
विप्रक्तत्रियनामानि कुयादोत्रानुसार्‌तः । | 
इति बचनात्‌ । एवं कोश्रिकः (2. 14.) मारीचः (8. 100. 2. 8.) da इत्वत्रानसंधवं 1 ~ | 
Ders. und W. प्रकाप्राः । | 
2.13. C. एवं st. इयं । ~ ©. lässt च fort und liest mit ओ, az st. चः 1 | 
Z. 16. fer । श्रूयत ist doppelsinnig; es kann heissen: ‚es giebt eimen 


solchen, wie ich höre“. oder aber ‚es giebt einen solchen; erzählt nur wei- | 
ter, ich höre euch aufmerksam zu“, ei 
2.17. न. तदो 8. तं । Et | 

2. 19. मे fehlt bei भ. met 
Seite 15 Da 5 1 


ट. 1. G. und Chezy देवतानां st. देवानां ı ११ --- | 

2. 2. W. वसन्तउदरदारसमष । Chezy व्सन्तोद्‌र्‌मणोषए सम । "न Ausg. || 
वसन्तोदार्‌ र (= वसन्तोदार्‌र्‌मणीये समये) । Kätav. वसन्तोद्‌ार्‌समय । Cank. तोदा 
र्रमणीये वसन्तन उदातो मदान्‌ ZIG इति याबत्‌ उदरदीपुस्मरसत्रविलसितत्वात्‌ रमणीयो मनोदर्‌- 
विविधकसुमप्रकाप्राकत्वात्‌ यः समयो दिनादिस्तत्न प. 8. w. Man trifft बसन्तोद्‌ार्‌ noch Mälav. 
8. 37. 2. 4. an. Gankara’s Erklärung vom Worte उदाट्‌ ist, wie Jeder- ` 
mann eingestehen wird,. höchst gezwungen; aber ich befürchte, dass es 
überhaupt schwierig sein möchte, für das Wort उद्‌ार्‌ hier eine passende Bedeu- N 
tung zu finden. Es nimmt mich Wunder, dass Niemand auf den Gedanken 
gekommen ist, das Compositum in वसन्त + starr (= wer) aufzulösen. Von 
der Richtigkeit dieser Auflösung kann man sich durch 2 Stellen (Vikr. 
19. Z. 2. und Mälav. S. 28. 2. 18.) überzeugen, wo man die nicht 2 
sammengezogene Form वसन्तावदार्‌ antrifft. ~ fehlt bei M. W. = W. un 
Chezy sreza# ı Calc. Ausg. "arrf । vgl. zuS. 9. Z. 22. - ©. ©. ir 
a st. fees ı ~ Das Verbum ट्‌क्खदि „sehen“, das man bis vor Kurzem n 
aus Vikr. S. 71. Z. 4. in der Causal-Form zrwrafg kannte, trifft man 
Mälav. und in unsrer Recension des Cäk. sehr häufig an. Ich habe 
mir folgende Formen aufgezeichnet: Präs. zrata C. 8. 43. 2. 12. 
87. Z. 14. देक्लामो M.S. 14. 2. 4. ~ Imperat. zw ©. 8. 105. 
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|| Fut. देकिलस्तं आ. 8. 46. Z. 14. ~ €, 8. 82. Z. 15. - Hefe M. 8. 10 
^| 19; ~ C. 8. 79.2. 3. ~ Partic. präs. देक्वन्तो ¢. 8. 55.2.5. - Absol 
zeres भ. 8. 26. 7. 13. - 8. 45. 2. 2. - 8. 49. 2. 10. - &. 8. 15. 2. 2 
(€. ©.) - S. 66. 7. 15. - 8. 77. 7. 16. - S. 90. Z. 11. -Infinit. z- 
किदं ¢. S. 83. Z. 15. - Präs. pass. zramıfz (` 75. Z. 4. -Partic. 
fut. pass. ran M. S. 26. Z. 10. Der Scholiast zu Vikr. 6.71. 2. 4. 
nennt die Form zrataf& einen Provincialism (ZM),. und Lenz zu j. St. 
६ bemerkt, dass Z#@ sehen eine im Bengalischen häufig vorkommende Wurzel 
8€\. दिक्लामि Mrikkh. 8. 114. 2. 9. gehört wohl auch hierher ; die (गट. Ausg 
|| giebt es ohne Noth durch das Fut. द्रच्यामि wieder; vgl. Lassen a. a. 0 
8. 263, 351 
72,4. Kätav. hat भवतु vor arzt gelesen. - G. W. und die Ausgg, 
|| पुरस्तात्‌ ı die Scholiasten wie wir. Qank. परृस्तादिति पर्‌वृत्तान्तः । चत टूवास्माभिर्‌व- 
mem za: ı Nach der Lehre der Indischen Grammatiker vertritt das 
| * x in mer die Stelle des iten, öten und 7ten Casus; vgl. Pän 
+ ॐ. 27 | 


v.) aber नु ı - b. Kätav. प्रभातरलं त्योतिः प्रभया Tee ज्योतिस्तत्नो विदु- 


दः 
& १ 
नाद्रा, 1 ` ` 
 ॥€ ^^ ’ 
> Wi 


2. 10. Zu लब्धावकाप्रा ५४1. Kätav. zu S. 17. Z. 14 


av. धृतदवेधीभावका . . . . . धृती दौ भावौ येन [तत्‌ ] तथोक्त पूर्वमस्या वटौ Fronten न 
संपरायः ı Er löst demnach das Compositum in zwei durch und verbunde- 
ectiva auf. 22 
12. M. नायकाभिमुलं Prem । 
"2.15. 6. भ. die Ausgg. und Cank. उपलक्तितं st. उपलक्तितो ऽद ı 
। 2. 16. C. zwei Mal warm ı | 
¢. 17. भ. श्रणिश्नन्तिते पिश्रोभ्नो ı 1६४. are: श्रनियमः अनुयोगः प्रन 
स तथोक्तः 1 91 | 

7. 19. M. fügt दति vor at hinzu. ~ सतीं ते ज्तातुमिच्छामि । किमनया = त्ातु- 
र किं सल्या ते । Vgl. mit dieser Construction die folgenden Beispiele 
कल्याणीं वदि स्यच्छैव्य मानुषी Draup. IV. 5. - त्ानीदिं ame विदुर्‌ मम । 
Mahäbh. III. 269 

Dist. 26. Hem. a. Cank. farm नाम मुनिः । तन कुतं प्रोक्तं वा वृतं ee । 
9 arzt । - Hem. ८. M. die Ausgg. und Kätav. ga st. em - 


~ क nn ud u —— [द — सििये = = ज क | = 
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Dist, 25. a. Die Ausgg. मानुषोभ्यः und नु st. at । Cank. मानुषोषु (so auch 


'Z. 11. M. उद्यतां st Stat ı ~ Kätav. sugar st. at । -M. युत 81. धृत । - | 
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M. und Kätav. मदिरिक्तषण (Kälav. मदिराणि मदिरृप्रौलानि ईक्षणानि) st. सदटृश्रे्तपा । | 
Cank. wie wir. = Kätav. bemerkt, dass man वलुभाभिः auch in वलुभा + च्राभिः | 








auflösen könne. | + १4) | 
Seite 16 वि 
2. 1. mot । Vararuki’s Regel (I. 22.) vom Uebergang des ल~ | 


Z. 3. भ. lässt श्रात्मतं fort. ~ W. zıammi st. zrammt । Kätav. wie 


| 
stern उ in @ betrifft wohl nur das Adjectiv गुह 1 1 | 
| 
wir. Die Lesart ist aus der Verwechselung von rs mit त und von च mit 
| 
। 


z entstanden ; den Visarga hat der Abschreiber aus sich selbst hinzuge- 





fügt, um ein bedeutsames Wort zu bilden, | ५१, १४ ~ 1 

Z. 6. M. in umgekehrter Ordnung: गमिस्सं च्रे । 

Z. 8. seisrz bezeichnet sowohl die unzusammenhängende, abgeschmack- | 
te, dumme Rede [Ratn. 8. 41. Z. 12. -Mudr. 8. 11. Z. 5. (das Gegen- 
theil giazs Z. 6.) -Mrikkh. 8. 279. Z. 3.], als auch (Mrikkh. 8. 278: 
Z. 4.) die Person, die eine solche vorbringt; vgl. #73 Nal. XXVL 16. ~ 
M. W. und die Ausgg. fügen mz# nach गोदमो hinzu. aa 

Z. 9. Kätav. liest, nicht übel, frarzfad st. निवेद्विष्यति । = ` 

zZ. 10. 11. W. liest ते vor ## ı G. भ. und Kätav. lassen das Pro- 
nomen ganz fort. Der letztere fügt an dessen Stelle nach विसन्नि्र  । wofür 
er sta liest, श्रस्समवासिणो जणस्स hinzu. Die Ausgg. und Säh. 0. S 195. 
stimmen, bis. auf die folgenden geringen Abweichungen, mit Kätav überein. | 
Chezy liest 2 Mal ur z# ı alle setzen अस्समवासिणो नणस्त an die Stelle, wo 
wir ते haben; die Calc. Ausg. fügt #aurt vor mir hinzu. ~ Cank. च ı 
र्‌ातिथ्यम विधायातिये यस्यान्यत्र (er hat also auch ञ्रण्णादो gelesen) गमनमन चितं 1 

~ TE ४ क 
श्रध्वश्रान्तमविन्नातमतिधिं तुत्यिपासितं । 1 ` न $ म 
यो तं न gen तमाहृब्रीह्यघातिनं ॥ = 1 

2. 12. 13. M. setzt श्रात्मगतं vor add । ~ अरदो fehlt bei @. ~ 1 rs. 
कामि ı M. कामिनन st. कामिनो । -C. W. lassen मनो fort. ~ Die Ausgg. suarz ॥ 
कयं गच्छति । उत्याय निच्तरिवच्छां निगद्य ॥ ब्रहो प. 8. ए. Kätav. hat ebenfalls N 
गच्छति gelesen. Diese Worte müssen in seiner Handschrift zwischen गतं | 


ग्या en = 


। 
| 






; 

1 
। 
r 


यदाद भगः । 


(vgl. die Lesart von M.) und ग्रदोतं gestanden haben. | | cn 
Dist. 28. b. G. die Ausgg. und Cank. स्वस्यनाद्चलन्रुपि । Kätav. © 
st. अनच्त्तन । Mol land = ads ar 9 


2.16. श्र, ते, १, दे m Gene ih = अ 
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|| 2.17. श. me st, mars ı was G. ganz fortlässt 
` ‰#. 18. Die Handschriften a ı die Ausgg. wur । Ich habe den 
Dual im Präkrit, wenn er sich wo anders, als an den Zahlwörtern दि und 
|| उम oder an den paarweise vorhandenen Gliedern des Körpers vorfand, überall 
|| ausgemerzit. 
^ 4 ¢. 19. W. चिमोचिश्न st. मोचिश्न । 
|| 2. 20. G. इव 51. एव । - W. भवतो st. wart ı Schlecht, da भवत्‌ im- 
| mer die angeredete Person bezeichnet 
| | 51. 29. Hem. a. Cank. bemerkt, dass in einigen Handschriften कटो 
st. तलो gelesen werde 
h Seite 17. 
| Dist. 29. Hem. c. W. zwi st. #8 1 ~ Die Ausgg. und Cank. war- 
| mı.Kälav. कपश्रिरौपरोधि क्णालंकाट्‌िरीषसंप्रलपकारि घमाम्भसां स्वदनलानां नालक्तं समृ 
(sie) A बटमनुषक्तं न विरतमित्ययः । Cank. घमाम्भता SIEHT IT Tech ब्र Tee 
| ; । az घनादकेचिन्द्‌ कितमित्यर्यः ı Man vgl. eine ähnliche Stelle Ragh. IX. 68 
| तदमाननविलगनन्नालऊमाचचाम ı Von einem Tropfen-Netz ist auch Git. IV. 9. die 
|| Rede. ~ Hem. d. die Scholiasten: पयाकरुलं = विकोणां ı 
| 2.4. W. द 5 उमे । - Die Ausgg. वाचयित्वा st. अनुवाच्य । Cank. 
und Kätav. wie wir; der erstere erklärt es durch पच्त्वा ı der letztere 
_ durel aut श्रात्मातं पठित्वा ı Die Präposition चनु ist hier sehr bedeutsam ; 
aaa heisst ursprünglich : „Jemand zum zweiten Mal etwas sprechen 
ssen“, was das Lesen in der That ist. S. 90. Z. 18. hat ज्रन॒वाचयति auch 
edeutung leise für sich lesen. - M. लोकयतः st. श्रवललोकयतः । 
2. 3. W. und Kätav. प्रदः st. af: । 
= ‰. 6. W. त्रवगच्छत । Beide Lesarten sind gleich gut. 
# 2.7.8. T. नण st. तेण । ~ Die Handschriften, W. ausgenommen, le- 
। पादि st. पा श्ररिददि ı Im Mälavikägnimitra und in unsrer Ausg. 
des Qäk. kommt श्रह्ददि zu häufig vor, als dass man es wagen dürfte, 
‘Form mit उ geradezu für falsch zu erklären. Nur dann wird man 
Recht zu dieser Annahme haben, wenn es sich mit Gewissheit heraus- 
dass Regel IM. 51. bei Vararuki nicht nur das Wort श्रत्‌ ı sondern 
Ableitungen der Wurzel #7 betrifft. - Sehr scharfsinnig hat Lassen 
8. 193.) aus dem Umstande, dass man das = von ur im Präkrit 
mit dem initialen Vocal eines folgenden Wortes verschmolzen findet 
gert, dass die Negation in dieser Sprache eine proclitische Partikel 


[110 
Bar 


५ 


न क 9 ~ र्का = 5 ——.n ~ - _ 
— |— ße nn nn tt in ~ = ~ ~~ = Er अ - = 
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| 
sei, Es sei mir hier erlaubt, noch auf einen andern Umstand aufmerksam | 
zu machen, durch den jene Annahme, meiner Ueberzeugung nach, ein be- | 
deutendes Gewicht erhält. Der Wurzel ज्ञा entspricht im Präkrit sowohl | 
mm । als auch stur ı Die letztere Form erregt beim ersten Anblick, we- | 
gen des Abfalls des initialen Consonanten, Verdacht ; vergleicht man aber 
die Stellen, wo dieselbe vorkomnit, so wird man finden, dass immer die 
Negation ur vorhergeht. amt M. M. S. 44. Z. 4. (Lassen a. 9. 0. 
S. 196.) ist nun das einzige Wort, wo sich der Abfall des Anfangs- || _ 


| = 
denn पनर्‌ wird man wohl zu den enclitischen Partikeln rechnen dürfen. 
| 


Consonanten weder durch Proclisis, noch durch Enelisis erklären lässt ; 


Ist es aber erwiesen, dass ता eine proclitische Partikel ist, so wird man 
gewiss besser thun, das # dieser Partikel mit einem nachfolgenden Vocal 
zu vereinigen. - M. allein liest द्‌ ı die übrigen haben दत्र ı das Lassen 
(a. a. 0. 8. 325.) verwirft. = nes fehlt bei ©. - Kätav. hat eine ganz 
andere Lesart vor sich gehabt; er übersetzt: तन दहि ट्तदे गुलीयकमंगुलोवियोगमार्वस्व u 
नाति ı तव वचननेव (ga vermisst man in unsrer Ausg.) अनृणा नामेषा । ~ € | 
Ausgg. त्रिणा st. श्रणिरिणा ı Beide Formen scheinen gleich richtig zu भ N 
त्रहिपा ist erst im Präkrit componirt worden, fü dagegen fertig aus 
dem Sanskrit hinübergenommen worden. Kätav. hat श्रणरिणा gelesen, 
dessen Erklärung er folgende in der Handschrift verdorbene Regel eines 
Präkrit-Grammalikers eitirt: at इणानुयं रपा उति निपातः । Die Päli-Form vor 
aut ist gut ı vgl. Burnouf et Lassen, Essai sur le Pali S. 82, 8: 
Die Schreibart smat (Spiegel, KammaväkyaS. 5. Z. 1. - S.6 
12.) ist wohl nicht richtig. - ©. M. विवृत्य st. विहस्य ı au 3 
2.9. C. ©. W. किदातसि (७. fügt दाणिं hinzu) afürfzum st. za 
Käiav. wie wir. ~ Derselbe: अ्रयवा मदार्‌ात्नेत्यनेन रान्ना प्रच्छादितो ऽपि र्माजम्ता स्ता- = 
साममिन्नात इत्यववगम्यत । ~ Bei Gank. spricht Priyamvadä die Worte „, वा । 
दार्‌न्नन* नान्तरं । ai 
7. 12. G. विसन्नदव्व्रस्त ze । W. ठन्धिटरटस्त । 1१18४. md स्य | 
(sic) वा (nicht übel) Trzsra बा । का्वस्येयुभयन्न ag: । का न wire: (1. we | 
त्ययः) । ~ Zu S. 12. Z. 9. habe ich die Formen auf तव्य nicht als Paı 
fut. pass., sondern als Gerundia (im Sinne der lateinischen Grammatik) aufgef: 
| Dafür scheint mir auch die Erklärung des Scholiasten zu sprechen, Der 6te 
vertritt hier die Stelle des ला. Verwirft man diese Erklärung, so wird nm Br ohl 


4 


कस्यापि (Masc.) zum Parlic. fut. pass. ergänzen müssen. Der 6le Casus wür vn 
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in diesem Falle, wie Kumäras. III, 10., als Stellvertreter des 4ten Casus 
| angesehen werden müssen. 
४ ` 313. M. त st. नु । 
`  #. 14. Kätav. लब्धावकाप्रा लब्धाश्रया AR: । प्रार्यना mem । शा. S. 

15. 2. 10 

 5।. 30. Hem. a. Die Ausgg. मदचोभिः st. मे वचोभिः ı - Hem. b. Die 
य Ausgg. und Cank. अरवदहिता st. अ्रमिमुलं । Kätav. wie wir, = Hem. ९. Ueber 
|| कामं 8. zu S. 10, Z. 6. - Die Ausgg. टवं st. सा ı 


2. 20. ©. lässt सत्न fort und liest mit den Ausgg. सत्त्रोभवन्तु भवन्तः st. 
` || भवत । ~ भ. भवतां st. भवत । ~ Kätav. संनिदित = संमिलित । 

eh, ~ Die Handschriften, G. ausgenommen, leiten das Dist. mit ar 
दि ein, was ganz unpassend ist, da sich diese Worte im Dist. selbst vor- 
| ५८०५ 

| ` Dist. 31. Hem. b. ©. भ. und die Ausgg. निषक्त st. विषक्त ı 


‚Ya Seite 18. 
Dist. 31. Hem. c. Kätav. hat das Composilum anders wie wir auf- 
| gefasst, aber ich verstehe seine Erklärung nicht. Sie lautet: प्रकाप्राः परिपातो 
MB: इत्ययः । स॒ चासाव्रहणाश्रति ara: (sic) तस्य RE टव प्रकाप्रो यस्य स तयोक्तः । 
| । 97 ]६. hat das Compositum nicht erklärt 


Dist. 32. Hem. a. Die Ausgg. und Cank. तोवृाघ्ाताद्भिमुखतरस्कन्धभानेकट्‌न्त 
| (Chezy श्रापातात्‌ st. श्राघातात्‌ ) ı Cank. erwähnt noch eine andre Lesart 
6 संब्रड) st. au । ~ Kätav. तोवाघातेत टृषप्रदारेण प्रतिदते भगे (प्रतिदत ist auch 
1 wie die andre Recension liest) तह्स्कन्ध लप प्रोत एको दन्तो यस्य । 
I ~ Hem. 0. Kätav. क्रोड (= उरस्‌ ) st. पाद्‌ ı im Uebrigen stimmt 
I t uns überein. Die Ausgg. und Gank. lesen dagegen: प्राढाकृष्टवृततिव- 
| 2 (Hem. a, besteht in dieser Recension ebenfalls aus zwei Compo- 
is) sam: ı ~ Hem. d. Die Ausgg. und Cank. fänafer st. प्रविप्रति । Kä- 
व v. ‚wie wir. 
9. 10. Kätav. धितिति निन्दायां । - Die Handschriften, G. ausgenommen, 
zz । ~ भ aa । 
£. 11. G. M. zum st. सल्यो । ~ MT. mm । C. श्रान्रपिच्र । W. 


= कडि, ~ । 


Tara । Kätav. mare (sic) वृत्रान्तेन । A aruaraamıı । Dass Kätav. 


Im 


पान्न oder रए gelesen hat, ersieht man aus folgender Bemerkung von ihm 
3, * इत्यत्र पालास्वरव्रणा (lies लोपो ऽरण्ये und vgl. Vararuki I. 4.) इत्वा 
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गरत्तृलोपः । 8. 68. 2. 12. wird ब्रारृपपाश्न ebenfalls mit #1 geschrieben. Va- 
raruki’s Regel betrifft übrigens nur das Substantiv च्रर्‌ृपव ı vo 


Z. 12. Die Handschriften उडउन्नणमणाय ı Auch Kätav. hat hier einen 
4ten Casus vor sich gehabt, zu dessen Erklärung er folgende entstellte Re- | 
gel eines Grammatikers eitirt: देसोंदमिति षष्टरवदस्मदय दसिविति ति कल्वलि धानाव: । | 

27. 13. 14. C. bw st. ससन्नमं । Bei dieser Lesart gehört das Adverb 
zu गच्छन्तु ı ~ M. und die Ausgg. भवति st. भविष्यति ı ~ C. प्रतियतिष्यामदे । 

Z. 16. 17. Die Handschriften wnfaz श्रदिहि ı C. W. लक्कार्‌ा ~ , 6. || । 
rat । A. ्रसंभावित अ्रतिधिसत्कार्‌ । Kätav. श्रसंभावितसत्कारं । die Aus 
ककार ara पच्चवकवणपिमित्तं सपरिदारं . ऋं विपणाबम्ड । ~ Das Interpunctionszeichen 


nach पिनि fehlt in den Handschriften. - G. M. विपणाबिटे ı Bei der in ‚den nz 
Text aufgenommenen Lesart und Interpunction muss man = 


१ 797 


übersetzen: „Eine nicht angemessene Gastaufnahme giebt Veranlassun 
Wiedersehen. Wir schämen uns dies dem Verehrten zu sagen.“ on 
nicht zu läugnen, dass bei dieser Auffassung ein ft nach पिमित्चं 25 
wird. Ich schlage daher vor ` सक्कार्‌ zu lesen und das Interpunclionszei 
zu tilgen. grem’ ist Apposition zu श्रसंभाविद्‌ ı und femme wird wohl w 
त्र । वच und tz mit einem doppelten Accusativ construirt werden fen. | 
Schliesslich bemerke ich noch, dass पक्लपा auch als Adverb (des Wieder- ¡ 
sehens wegen) gefasst werden kann. क्ट ~ ~ 
2. 19. Die Worte wurg u. 8. w. bis watt (# ) fe 
M. - W. a8 st. ggu ı ~ ©. परिक्िवदं । क Mr, 
” ar ८१ „199 ee 
Z. 20. G. wre st. कुट्वच्र । ^+. ZZ 
rs क. +> ai 
Z. 21. ga fehlt bei भ N 
¢. 22. C. W. fügen सवकान्‌ vor श्रनुयात्रिकान्‌ hinzu. Dieser 
nichts weiter, als eine Erklärung एण अ्नुचान्रिक्रान्‌ । Kätav. शरनुयात्रा 
मित्यन॒यात्रिकाः । तदस्य प्रवोज्ननमिति (81. $. I. 109.) sa: । ame: । D 
Wort ara wird durch die angeführte Regel nicht erklärt प da dieser || 
vom Affıx ठञ्‌ _die Rede ist, das Vriddhi in der ersten Silbe erfor art. 
7. 23. ©. समेतानि । ~ Kätav. scheint mar st. समेत्य ge en 


haben. - Die Ausgg. und Kätav. निवेप्रायामि ı Der Letztere verweist, 1 
treff des Präsens auf Pän. II. 3. 4 


!nend 111, Bad ae ee 
Seite 19. | | | | 
. wi „at ११ Tre 
Dist. 33. a Kätav. पुरः mem mi entered । ~ . + । पात्यतः श्रकन्तलां 
प्रति । ~ G. श्रसंस्तवं ı die Ausgg. und Cank. ii (= अव्यवस्यं) Kät | 
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॥ | wie das er durch श्रपरिचितं (१. 1. wii) wat erklärt. -b. Kätav 


चीनकं aan (1. शश्रोदवो) वखविप्राघः ı Das Stück Zeug an पला Fahne war 
von chinesischer Seide; vgl. Kumäras. VII. 3. चोन bedeutet auch Fahne, 
so dass चीनांशुक = पताकांशुक (Kathäsarits. षा. 121.) ist 

Er Seite 20 

ıh 
| ट 2. C. rat । - 1९६१६१४. दा दतो ऽस्मि ı Calc. Ausg. भो दतो ऽसि । 

"प्र दीदी भो इतो ऽस्मि st. भो दिष्टे । 

।  ‰. 4. ३६४४. und die Ausgg. मध्यंदिने st. mas ı In den Scholien zu 
Vararuki IH. 7. muss मन्कपणो st. मत्कपो gelesen werden. द्‌ fällt aus und 
übrigbleibende Nasal wird nach Sütra 50. desselben Kapitels verdop- 
| BZ Vgl. auch Mälav. 8. 24. Z. 13. - Kätav. te ı mit Weglassung 
4, ` उदु ı die Ausgg. प्रोष्य ` विरल । ~ Kätav. mamma (lies ब्रादिण्ड्यत) पयट्त 
! lies पवटूयते) परभिम्यत Tram: । दिडि गत्यनाद्र्‌योरिति धातोरत्पनुमिद्‌ पं । 

नि" 5. (€. भ. अररवो । G. श्रउवोदो st. श्रउविं । Kätav. lässt men wat 

72 fort. Vgl. zu unsrer Lesart 8. 23. Z. 20, 21. अ ६11६) 0.1. 15568 
। ट तो वनां । ~ IM. 241. यवर्बनिनैव वनं । - Räm. 1. 1. 30. (ed. 8०11.) ते 
et ar - M. रच st. u । ~ G. कटञ्चापि । Kätav. कटूष्याति । A. कट्‌ - 
a ॥ die Ausgg. susazarz (Calc. Ausg. उपणा ) । 
42.6. M. मृदं ı mit Weglassung von ragt ı das auch bei W. fehlt 
त (१४. भूविष्ठमाद्ारो ऽप्यते ı Im Präkrit hat derselbe wart gelesen, da er 
die folgende Bemerkung macht: नपुंसकत्वं प्राकृते लिङ्गमतन्दरितं (lies श्रतन्तृतं und 
vgl. den erkl. Index zum Pänini u. d. W. तन्तु) इत्ुक्त्वात्सिदे ı Ueber भूविष्ठ 
im Compositum s. zu 8, 3. Z. 11. - G. allein (vgl. aber oben Kätav.) 
शः दे । C. श्रादरि्रदि । M. T. W. सरादारोश्रदि । ~ श्रपटोग्रदि ist von der Prä- 
4 orm zus. । wie fazstafz von चिटरूठदि । gebildet worden; vgl. Lassen 
Br 8. 359. 
2.7. M तुरंग st. तुरग und auezz st. किद्‌ । ~ Kälav. संत्तपितसंधः । 
संधये st. anfügen: । ~ C. रृतिष्धिवि । G. रृप्णिमिनि । भ. रृतिम्मि 
ı W. feet st. रृत्तिम्मिि । Alle 5 Lesarten erschienen mir eher aus 
1 als aus zfAfg entstanden zu sein. Da mir jedoch keine andere 
> bekannt war, wo रात्रि im Präkrit als Masc. behandelt worden wäre; 
te ich die ‚Lesart der Ausgaben fAfg aufnehmen müssen. Jetzt sehe 
h, dass auch Kätav. रचिं gelesen hat; denn er sagt: {13 लवर्‌ात्रो कालाध्व- 
2 Ber U. 3. 5.) इति दिता । ~ Ders. und M. fügen म vor निकामं 


———— > == 
॥ कि त ` म व र त 
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2.8. €, a st. तदो । ~ ४. दासीउन्रेषिं ı 1९३६१४५, arme: । die Ausgg: 
दासीए gafz । Der Ausfall des प (vgl. ausser den von Lassen a. a. 0. 8. 
196. angegebenen Stellen noch Ratn.S. 100. Z. 11. ~ Mrikkh. 8. 157. | 
7. 1.) zeigt deutlich, dass दास्याःपुत्र nicht bloss in den Lehrbüchern der Gram- | 
matiker (vgl. Pän. VI. 3. 22.) für ein Compositum passirte, sondern dass | 
diese Verbindung auch im Munde des Volkes nur ein Wort wat. ~ Kätav. 
प्वगपिकलुढ्ः (= प्रवगणसदितेर्लुब्धकः) 8६. प्रकुनिलब्धः । die Ausgg. साउपिश्रलृढेष्दिं ॥ Ar 
प्रकन्तिततन्धकौः । u ma nee 

2. 9. W. गादपा ı die Ausgg. गमणा 8{. ग्गदणा ı Kätav. बनग्रदणाकोलादत्तन ॥ 
लनग्रदपामिति म॒गग्रदणार्वे बने sagen (es ist vielleicht नामग्रहणं st. सो? zu le- 
sen); vgl. S. 24. Z. 7. ~ Cank. bemerkt, dass das, worüber sich der 
Vidüshaka beklage, in der That den Körper aufreibe. Er eitirt bei die- | 
ser Gelegenheit folgende Verse aus einem medicinischen Werke: = | 

म्रोष्मे न gez तिक्तनुष्णं । क्तारम्नु रोकयं (1. रोकं) rt er 7 || 

उनिद्रता भाक्करृततृतोवं सानाम्बरुपानं द्धितक्तमांसं (1. तक्र 8. तक्र) ॥ ¦ | 

 भ्रत्यम्त्रपानाद्धिषमाण्रानाच्च संधारृणात्स्वल्पविपययाच्च । ` यलो. पयस ah 

कालन साम्यं गुर्‌ चापि मुक्रमत्रं न पानं भन्ते नरस्य ॥ | । | 1 
Vgl. auch Holtzmann, Indravidschaja 8. 65. ~ Die Ausgg. gan 
st. parın ı Jene ist die gebräuchlichere Form, diese findet sich noch 8. 44. 
Z. 10. (bei C. M.) 8. 76. Z. 4. und im Päli bei Spiegel, Kammavä- 
kya S. 32. Z. 20. In den Scholien zu Vararuki IV. 26. (im Sütra 
muss wohl aftar vagzerze: gelesen werden; vgl. Pan. ४, 2. 39.) wird 
ebenfalls gfaw geschrieben. Begrifflich entspricht diesem "Worte im Sans- 
krit इयत्‌ oder टतावत्‌ (wel. 8. S. 3 bei Lassen a. a. 0. App. 8. 
lautlich nach Lassen (8 .125.) चरति -क ı Kätav. erklärt एत्र durch 
(= एतावन्मात्रण। vgl. Vikr. Calc. Ausg. S. 64. 2. 2, 13.) - Bei dems. fehlt “0 

2.10. Kätav. न निष्क्रामति = न भ्राम्यति । ~ (७, पिषिडश्रो Ta । @. ? 
स्त्रि (१. is füfzer ı पला ड und 7 werden beständig verwechselt); कड 
frnrzat st. पिपिट्रा । A, पिष्डिका । Cank. वतो गपडस्योपहि are जिस्फोटिका 
दे्वामपि ara विस्फोटवाचकः । गणडस्योपरि यो गपडः स िस्फोटक उच्यते । Kätav. 
ततो गन्धस्योपषि (sic) पिटकाः (sic) संबृन्नापि । गन्धो वृणाविप्रो्ः । गन्धो fen 1 || 
पिटका wart... \ In den beiden Ausgaben (© ०1९0 7. und 14018.) des a || 
rakosha, die mir zu Gebote stehen, finde ich nur पिटक ` (४86, fe .) 
als Synonym von विस्फोट aufgeführt. ‘Wilson giebt noch. eine Nel nf Irm 
पिटक an; पिपिडका hat bei ihm eine andere "Bedeutung. Ob fafuzar 
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| @gl- Cank.) richtige Formen sind, lässt sich jetzt noch nicht bestimmen. 
| | Ich 'bemerke noch, dass गणडस्योपहि पिटकः oder विस्कोटः eine sprüchwörtliche 
` || Redensart ist; vgl. Mudr. 8. 120. Z. 14. त्रवमपहो गणडस्योपहि विस्फोटः । 
| ' 2. 11. ©. T. W. fer । Kätav. श्रस्मास््रपहितषु । aber gleich darauf 
्स्मास्ववदितेषु श्रस्माक्तं संनिधावित्यर्घः । Cank. waaııy = पश्चात्पतितेषु । - न. अ. W. 
तत्रहोदो ı Im Mälav. und in unsrer Recension des Cäk. wird ohne Aus- 
nahme #7 und तत्त vor भवत्‌ geschrieben, in den übrigen gedruckten Dramen 
| dagegen za und तत्य ı vgl. Lassen a. a. 0. S. 252. (Cäk. S. 32. 2.9 
|| hat auch die Calc. Ausg. as) ı ~ भ. frame ॥ + 
` 5 2. 12. ©. ज्रडधपपाद्‌ाट । W. श्रधस्सद्‌ा st. ब्रधपपाद्‌ाट । 
| ©. 2. 13-15. Kätav. und die Ausgg. कथां st. कयं । mit Weglassung 
|| von मनः । - G करिस्सदि st. mi । सर दं st, तस्स तं पात्‌ जादे st. mtr ı ~ M. 
४ || सघितेसं st. तस्त । 1६४६०४४. श्रय alarm: (sie) तदेव चिन्तयतो म प्रभातमासोदक्णोः । प्रभा- 
तमासलीदित्यनेना्तिनिमोललनाभावो ऽवगम्यते । A. stimmt mit uns überein. Die Ausgg 
वं (Chezy एदे) sa चिन्तत्रन्तस्स मम (fehlt bei Chezy) पदादा wtf aut ı 
k. तदव चिन्तयतो ऽद पुनः सत्यं ममाधन्यायाः पुत्रस्याच्णोः सुप्रभाता get । Ich gebe 
r Lesart, wo vom Könige und nicht vom Vidüshaka die Rede ist, 
deshalb den Vorzug, weil nun der Leser oder Zuschauer auf die 
‚Stim des Königs, der sogleich auftritt, vorbereitet wird. Ueberdies ist 
|| zu bemerken, dass der Vidüshaka von der Art und Weise, wie er selbst 
die Nacht zugebracht hat und wie er am frühen Morgen’ aufgewacht ist, 
| schon oben gesprochen hat. ~ Kätav. याव्रदिमं ्रकुन्ताचा्‌प्रतिकमाणां (sie?) पप्रयामि । 
A. wie wir, die Ausgg. नाव ' णां किट्‌म्राहृपद्धिगदे पिश्रवश्रस्तं पेक्लामि । ¢; 9111९. यावदेनं 
ren; प्रियवयस्यं प्रते । ~ च fehlt bei M., wre bei W. ~ भ. (दत्यो । 
द. 16. M. gagf& st. sanft । ~ G. wm st. इदो । -Kätav. यवनो- 
Pa गा. . ~ . उच्यन्ते । यथोक्तं । | 
nn किरातो Tree erg 
Glosse bei Chezy zu S. 142. Z. 4. am युडकाल mit se ददाति । Vgl. S. 
17. und Vikr. S. 82. 2.5 
„ 17. शभ. fügt # vor भोदु hinzu. ~ Bei W. fehlt fr ı 
et | Seite 21 | 
1. 0) ich fü richtig verstanden habe, mag der Leser entschei- 
vgl. aber 8. 18, Z. 13. und 8. 48. 2. 17. -G.M. Am । - 
‘nennt Vidushaka’s Monolog einen Pravegaka; vgl. hierüber 
ung. ul) yunluahball; 51 1 | ।ओ । 
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2.3. भ. fügt sam ı Chezy und Cank, श्रात्मगतं । die Calc. Ausg 
agarmı hinzu 
Dist. 34. a. Ueber mi s. zu S. 10. Z. 6. - G. Kätav. die Ausgg 
und Säh. D. S. 157. st. = ı Dist. 30, 57. und Ragh. IV. 13. haben 
wir nach कामं ebenfalls तु ı - Säh. D. 1. 1. wma st. भाव ı - Die Ausgg 
Cank. und Säh, D. श्राप्रवाति st. च्रायासि ı Kätav. wie wir, doch erregt die 
folgende Erklärung Verdacht: तद्धावदर््नायाति । तस्याः MERAN: भावानामभिलाषानु- 
भावानां दप्रनेन साक्तात्करणकाप्चसति (lies : करृपोनाप्चसिति) संतुष्यति rear (sic) तत्रयोक्तं 1 ~ ` 
0. fa fehlt bei C. ~ W. उमवप्रायनां । vgl. Cank. am Ende: उभयप्रायना नायक 
TTÄRRORTETTETT न त्वेकप्ार्वना । श्रकतार्ये न कृतो अची मोदनादिर्‌व्यापाहो येन Fam ऽपि कन्दर्पे । 
रृतिरषप्डिकावलोकनोटवा प्रोततिस्तां कुर्ते । कश्चित्तु र्‌ तिहभय्रा्यनां कर्त इति योक्नयति । रतिरेव 
ममाभिलपिततव्य (1. (तस्य) निवा विधास्यतोति । Jh 
2.6.7. G. श्रात्माभिप्रायं ı ~ Bei €. fehlt चित्त । - ७. aftmafrr 1 ध. 
“वत्ती; mmmar । ~ Kätav. स्मितं कत्वा दासं विधाय ı वच्यमाणामर्थे Tate निधायात्मानमपदला- 
स्येत्यर्थः । एवमित्यादि । एवं वच्यमाणप्रकारैणात्माभिप्रायेणा संभावितेषटजनचित्तदृत्तिः श्रात्मनः स्व्स्याभि || 
प्रायिणाभित्लाघा संभाविता कल्पिता इ्टतनस्य चित्तवत्तिर्‌भित्लाघो वेन स तथोक्तः । प्रार्थयिता कामुको विडम्ब्यते || 
arzt । Cank., der mit uns und mit der Calc. Ausg. (Chezy liest fälschlich | 
संभावितषु st. Ar) übereinstimmt, erklärt संभावित durch श्रद्धित । ~ र. तया हि 8६. त्या । || 
Dist. 35. Hem. a. Kätav, fasst वोक्तितं als Substantiv und fi als | 
Adjectiv auf und ergänzt aus diesem Grunde कृतं ı Ohne Zweifel besser 
Cank. सभमधं am स्यात्‌ । एवं बोक्तितं । स्िग्धवं zen । यथा ı | ^. „मनति 
सषा साभिलाषा च मधुर्‌न्तर्विकश्िनी । = ` । | 1 + || 
स्मेर्‌भावा भवेदूदृष्टिः सिग्धावत्याख्यभावना ॥ 11.31) `= शिर 
Kätav. und die Ausgg. प्ररृवन्त्या st. प्रषवन्त्या । ~ Hem. c.M.die Ausgg. und | 
Scholiasten उपहटया st. च्रवह्टया । - Die Ausgg. तत्‌ st. सा । - ब ०९8) Chezy || | 
und die Scholiasten nehmen richtig मा माः für ‚die Worte der Priyamvadäa || 
(S. 16. Z. 16.), als sie die Gakuntalä nicht wollte gehen lassen. H el | 
hat an S. 18. Z. 20. gedacht, wo Cakuntalä, im Gehen gehindert, ‚die 
Freundinnen ersucht, sie möchten ein wenig verziehen, bis sie ihr. leid T 
gelöst hätte. Gegen diese Auffassung, die beim ersten Anblick Vi 











sich zu haben scheint, habe ich einzuwenden, dass Cakuntalä die 3 
परिपालेध मं zu beiden Freundinnen zugleich und zwar nicht are richt. 
Drittens ist nocht zu bemerken, dass der König später (Dist. 45.) 1686 || 
Worte der Cakuntalä bespricht. Bei unsrer Auffassung en wir 


7154 
unter den Worten, die Cakuntalä im Aerger zur Freundin sprach, n 
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| etwa bloss Fr पिमित्तं (S. 16. Z. 17.) verstehen, sondern auch die Ausserung 
| का तुम u. 8. w. (8, 17. Z. 11, 12.), die mehr oder weniger mit den Worten 
| der Priyamvadä: ur द्‌ a4 गन्तं in Verbindung steht. ~ प्रण, d. Chezy 
तत्सव St, सर्वे तत्‌ । ~ Die Ausgg. und Cank. कामः st, कामो । ~ Kätav 
तत्सर्वे बोक्ञणादिकं मत्परावपां मयि TOT । श्रदेमाग्रयो यस्य । तत्तथोक्तं । श्रो श्राश्रये । 

| ्शरा्यकार्‌ामन्ययप्यु पद्माननां भावानामात्मविषयत््ारोप इति मन्तव्यं । श्रत्राघान्तर्‌न्यासमाद । 
` कामीत्यादि । कामी कामुकः स्वकतां स्वकोयत्वं । इटवस्तु नीति प्रोषः । पप्रयति जानाति । चत्र 


| RUWR 


| किलेत्यपर्‌ मये । 
| ~. 182. 13. Chezy रात्रं । (१1५. Ausg. मदारात्र st. age ॥ 8 9.0. 1). 8. 

| 179. Z. 1, 3. wird dagegen gelehrt, dass der König und der Vidüshaka 
|| sich gegenseitig ववस्य nennen sollen. - Kätav. hat इत्या st. इत्यपाश्रा gelesen, 
I 0४ € दठस्तोमे न प्रसरतः übersetzt. Die Ausgg. lesen: णा 7 zent पसि ı Cank. 
dagegen stimmt mit Kätav. überein. = Den letzten Satz übersetzt Käta v. nicht, 
\ sagt aber: वाड़मान्रमेव प्रसरति ı विनयो भव । Die beiden letzten Worte scheinen 
| eine Erklärung von swratzfe zu sein, wie die Ausgg. st. नोच्राबरस्सं lesen 
@. hat an dessen Stelle sttarfasst । ध. याविस्सं ı ~ M. wat st. ता ı das G.'ganz 
|| fortlässt. । 
||  @. 15. M. liest किदो st. कदो und fügt उ nach स्रं hinzu; vgl. zu 8, 
2.12.-S. 38. Z. 5. Nach Vararuki IX. 13. (in der Wathen’schen 
|| Handschrift) wird die Partikel उ क्तपविस्मयमुचनासु gebraucht. Bhämaha giebt 2 
Beispiele, in denen उ am Anfange des Satzes’ steht: उ तणा कदे किट्‌ । उ कं 
sd At । Im Sanxiptasära (8, Lassen a. a. 0. 8. 370.) hat die 
Partikel ऊ dieselben Bedeutungen, die उ bei Vararuki, und überdies noch 
zwei andere. Hier könnte उ als particula objurgantis gefasst werden. - 
Die Ausgg. अच्छि st. = । sfr ist nach Vararuki IV. 20. im Präkrit 
sowohl एला. (जच्छ), als auch Neutr. (#5). = ist der 2te Casus Pl. Fem. mit 
worfener Casusendung #1 ı vgl. zu 8. 4. Dist. 4. b. ~ M. urzfaz st 
en । Vgl 8. 47. 2. 22. धृमाउलिद्‌दिद्रेठिणो ı 
"2.16. ©. भ. पुच्छाति । 
ह 18 €. M. zu st. gt gegen Vararuki II. 33. G. an । 
nk erwähnt eine Lesart #9 ı über die er Folgendes bemerkt: #3 
इति पाठ FE: कुलय (१) इति यस्य ल्यातिः । यदाह्‌ । कुञ्ते व्राचिनि (vor वाचिनि 


m wohl गल hinzugefügt werden) 5 (lies a) न पुष्पे कुल्तवाचिनि (lies: न 
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7. 19. भ. पाणु ı 1३६४४. उत (उतेति पक्तान्तरे । श्रत्रापि प्रभावेपोत्यतुबरतनोयं । ) 
st. od | NE 
Z. 20. 21. fehlt bei W. - €. ©. ममापि । हकः . 
7. 23. Kälav. fügt यस्मात्‌ (vgl. zu S. 23. Z. 1.) vor एवं hinzu. ~ 
M. area st. garfger । - 1३६४४. वादूप्राट्वाकुलगप्रदपरषु (1. ता्रष्वाकुल) । = 
Seite 22. ` ४ की 
7.1. M. ru वुन्निणा ı - Kätav. तस्मात्‌ (vgl. zu 8. 21. £ 

यत॒ । ~ भ. तं श्रतच्चं 81. तं सच्चं । ~ €. ७. is सं । A सत्यं ~ ¢ sh 
पः । ~ W. सम॒त्सरणेष्डिं । भ. समृदसारणेष्टि । - ४४. लोदिग्र st. संलोदि्न । 
2.2.3. Kätav. ga st. मम । - C. पसद्द्स्तं । ~ W. lässt पि 
एक्का fort. ~ 1९ ४ ६४४. तस्मात्प्रसाद्विष्यामि । विसन्रय मां ताबद्‌कामपि (sie) वि्रमितुं 

¢. 5. भ. मृगयायां st. मृगया । - G. far st. विक्रुवं । Kätav.: पवि ं 
मृगयाविद़लं पर्‌ाडमुलमित्यर्थः । ५ re 
Dist. 36. Hem. a. Die Ausgg. und Cank, उत्सदिष्ये st. af शक्तो u 
Hem. d. Dieselben: लोचनकान्तिसंविभागः st. मुग्धविललोकितोपदेश्रः । Kätav.f di 
Dist: mit den Worten स्पष्टो sa: ab | er 2 
Z. 10. Chezy श्रणभवं st. अ्रत्तभवं । die Calc. Ausg. und die a 
wie wir. ~ किंपि दिर कर्त्र । vgl. 8. 14.2.8. - 8. 91. 2. 17. 
Z. 11. श्रपणे gegen Vararuki I. 4. ; vgl. jedoch Lassen 
S. 173. - अरण्य 7z ist eine sprüchwörtliche Redensart; vgl. 
76. (Cale. Ausg.) und Mahäbh. I. 3022. (Episode von der & 
Chezy भा. 32.) न खल्चदमिदे ma रोमि । ~ 9 
7. 12. Die [क्षातरलापंहलि) अन्यद्नतिक्रः । Chezy hat auch kein 
tionszeichen, liest aber अन्यत्‌ ı Die Calc. Ausg. lässt किमन्यत्‌ ganz for 
लि. ते st. म । Re 
7. 14. T. und die Ausgg. aaffmd ı तणा दि (die Calc 2 
hinzu) fat नोव । उत्युत्यातुमिच्छति । ति 
Z. 15. भ. und die Ausgg. lassen तयस्य fort ५, > 
7. 17. M. अ्रन्यस्मिन्‌ st. एकस्मिन्‌ । Kätav. und die Ausgg. lesen 
so, lassen aber अपि fort. Alle Handschriften schreiben अपि ı mit Vei 
lässigung des Sandhi, was nicht gegen die Grammatik ist; ‚gl. 7 
1. 127. und zu 8. 27. 2. 14. - 8. 54. Z. 23. = 8. 79. 2. 14. = 
2. 21. - 8. 108. 2. 10 ' ` ' Sm His garni. Ve 
7.19. भ. wuzarg । die Ausgg erg (= खादने) सपि 
५३६१४. fh मोदकलण्डेषु ı A. wie wir. Ueber das act 
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8. Värttika 1. zu Pän. IH. 3. 108. - C. zu st. तेण ı - G. seizt ज्न्र 
|| nicht nach, sondern vor सुगदोदो ı - M. तपा दि श्रासुमोदिदो ı mit Weglassung 
| von शचं । ~ Kätav. und die Ausgg. lassen den ganzen Satz तेण हि प. 8. 
I भ. fort. 
Z. 21. In den Ausgg. und bei Kätav. spricht nach den Worten यत्र 
| | (M. und die Ausgg. az) वच्यामि wieder der Vidüshaka, und zwar in den 
|| Ausgg. dieses: गदीदो wu: । bei Kätav. तस्मिन्गृहोतः क्षणाः ı Letzterer fügt 
Folgendes zur Erklärung bei: 937 गृदोतक्षणप्राब्दो (sic) व्यापार्‌ान्तर्‌रदितः (man tilge 
| den Visarga) स्थितौ वर्तते । निव्यापार्‌स्ितो कालविप्रोषोत्तवरयो; war (sic) इत्यमरः (I 
| 4 50) । ~ कः को sa भोः ı vgl. 8. 92. Z. 21. - Prab. 8. 31. penult 
| ै ५ Z. 23. Cank. भदरटेति सावभोमस्तु वाच्यः af तु । इति gen । Vgl. Säh. 
| D. 8. 178. 
^ Seite 23. 
2.2.3. C.W. und die Ausgg. lassen वुन्‌ fort. ~ ©, श्रापणावच्रणु ` 
छ, sure d. 1. rare ı wie auch Kätav. gelesen hat. ~ उत्कपठ erklärt 
dieser durch a ı - ©. भ. T. und Kätav. setzen भटूटा vor इदो ı - Kätav 
lässt gar fort, A. hat statt dessen za ı ~ Kätav. दिपणामित्यत्र स्त्परादिपाठादित्वं । 
पन्चट्‌प्रादत्रपच्चाप्राति ण दति णत्वं । Ganz anders lauten die Regeln bei Vararuki 
व Kramadigvara; vgl. I. 3. - II. 44. - VII. fin. (Lassen a. a.0 
| | 8. 125.) und Lassen a. a. 0. App. S. 40. ff 
Bi 2.5. sreätafe G. allein, die übrigen Handschriften und die Ausgg 
lesen दष्टः ı T. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede क्वं hinzu. Ich 
nahm die Lesart von G. auf, weil Westergaard am Rande seiner Ab- 
‚schrift bemerkt hatte, dass auch Kätav. so lese. Unsere Lesart wird 
|| kaum zu rechtfertigen sein, da Manu (VI. 47, 50.; vgl auch Dist. 38 
| em. त.) die Jagd mit unter den zehn Sünden, die aus der Vergnügungs- 
sucht hervorgehen, und überdies als die nicht geringste unter diesen, auf- 
| führt. - ©. स्वामिने । 
Z. T, und die Ausgg. mas (also wie क्लृप्‌ construirt) st 
I Im | 
| 7 751. 37. प्रल्णा. a. Die Ausgg. कमा st gt । Cank. wie wir. Kätav 
rn धनुषो व्यायाः मोव्यीः ्रास्फातलनन क्षणेन MT कठिनः पूर्वभागो स्य ı तत्तथोक्तं । - 
| 1 m. b. G.M. und die Ausgg. सहिष्णुः । - Die Ausgg. af: st. श्रभिनं ı Qank 
| \ ie wir, aber ga 8४. स्वद्‌ mit folgender Erklärung EEIGSEIRE aaa (l. aTa- 
अभिनुमसंबदे । Kälav, शमितं = wg । ~ प्रत, c. १. Die Scholien 
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zu diesen zwei Versen sind sehr verdorben und von sehr geringem Nutzen 
für mich gewesen. Käta v. व्यायतत्वात्‌ व्यायतो व्यापृतो दृः u दति वेत्रयन्तो ॥ श्रपचिततमपि 
कुश्रामपि प्राणसारं प्राणेन श्रक्त्या सारपदमत्कृ्टे स्यात्‌ ॥ श्रत्च्यमपचितमपि श्रपचितमित्यल्लच्यं न 
विभाव्यं गात्रं प्ररं चतो बिभर्ति ॥ इति het नाग इब ॥ Cank. देवो रत्ना गात्रं निभ 
ति मृगयया दति प्रषः । क्िमूतं । वत्प्राणसार्‌ यत्र॒ त्तया । श्रपचितमपि कृश्रमपि व्यायतत्वादूदै- 
ziert (1. Zement । Man sollte doch denken, dass Magerkeit bei langer 
Gestalt mehr in die Augen fiele, als bei kurzer.) 77% ı Man ergänze अपचितं 


रको । क 


zu west „obgleich mager, doch nicht mager erscheinend“; vgl. 70181, 
133. und 169. ou 


2. 11. M. sag स्वामो । G. und die Ausgg. जयति नयति स्वामी । ~ ©. || 
गृदीतं am’ ı Kätav. गृदौतप्वापदप्रचार्‌मरृषयं । Cale. Ausg. und Cank. गृदीतमृगप्रचारं || 
सृचितप्रवापदमर्‌ णयं । Chezy: गृदोतं प्रचार्‌सृचितप्रवापदमर्‌ ı Cank. प्रचर्घते गम्यते ऽनेनेति ` 
प्रचार्‌ः पन्या । गृदोतो ज्ञातः 1 मृगस्य प्रचारो (vgl. Kumäras. IM. 42.) निःसरणाप्रवे- = 
MTAT: पनया यस्यार्‌णवस्य तयाभूतं । सूचितप्रवापदे ल्तितव्याघदिकमर्‌ एवमिति । 1९ (४. प्रचार = 
ger । ~ C. रवते (sic) ı die Ausgg. अनुठौयतां st. warten । 1९४ {४५. किमद्यापि 
स्योयत (wie? wird noch immer gezögert?) । किमित्याक्तये ı Die Bedeutung; die || 
ich dem Verbum #arat gegeben, kann ich durch keine andre Stelle belegen. 


¢. 12. T. und Chezy zeutwt । Calc. Ausg. स्िर्‌प्रतिन्नो st स्थिरप्रतिबन्धो । - । 
परत्रनधो । M. प्रत्रोधो st. प्रतिव्रन्धौ ı गै ; 


I 


Z. 14. ३६४४. प्रलपतु = यदा तद्रा भाषतां । ~ ¢. G. Kätav. und die || 
Ausgg. वेधवः st. वेधववः ı वेधवेय ist der Sohn einer Wittwe (विधवा) ; vgl. 
Pän. IV. 1. 123. und den gana mrfz ı Ich hätte die andre Lesart ae 
ziehen sollen, da mir वेधवव als Schmähwort, an dessen Bedeutung ni 
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mehr gedacht wird, nicht vorgekommen ist. Es ist auch kein Grund 5. 
handen anzunehmen, dass der Vidüshaka, ein Brahmane und Freund 
des Königs, in der That eines solchen Ursprungs gewesen sei. 


५ त 
` अन 

Z. 15. ९ & ६४४. na देव ga Frau ननु दृष्टान्तः लु । मृग्यासुगपत्व (1. र 
पात्व) इति श्रषः । ~ ¢, und die Ausgg. fügen प्चतु देवः nach निदनं hinzu, 

70151. 38. Hem. a. (०९, Ausg. मेदच्छेद । Chezy #93 (sie) । ~ Die | 
Ausgg. und Cank. उत्साद st. उत्यान ı ~ Kätav. मेदसः स्वोल्यतनकस्य ध | 
केदेन॒नप्ोन कूरं तनु उद MER यस्य । तत्तथोक्तं । लघु गोरवदौनमसत्‌ (Sic) । उत्यानयोग्यमुद् 
मना्दमध्वाठोदणाव्यापारृक्तमं । ~ Hem. 0. 1९ ४६४४९. amt जन्तू भयक्रोधयोः सतोः क~ || 
तिमत्परत्यक्तप्रकृतिकं भोतं क्रुटे । Qank. भयक्रोधयोः भवे क्रोधे च सन्नानां सिंदादीनां | 
विकृतिमत्सविकारं लच्यते । भये भीतं ee gu इत्यर्थः । ~ प्रर. ९. ` K 
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| उत्कर्ष = श्रतिश्रय । (४१४, = प्रतिष्टा ı ~ Hem. त. Kätav. und die Ausgg. 
दि st. gar । | 

02. 20. 21. T. und Chezy fügen am Anfange der Rede die Wor- 
te = डि (1. safe) उत्सादर्तुश्रा hinzu, die, Cale. Ausg. श्रवेदि उत्साच्रदेतुश्र । ~ भ. 
as दोऽउण्ठिं श्रादिषपिटदो । - W. #2 st. श्रडविं । mit Weglassung von श्रडवोदो । 
Vgl. zu S. 20. ८. 5. ~ Kätav. überselzt: नासिकामललोलपस्य (mit Weglassung 
von नह्‌) कस्यापि (an dieser Stelle steht das Pronomen auch in den Ausgg., 
und ohne Zweifel besser) tus — a men निपतिष्यति ı Ks folgt die Be- 
merkung: भल्लक्रा मनुष्याणां नासिकां गृह्भन्ति । ~ C. ज्िएपास्स । भ. त्िपणाह्कलस्स । mil 
|| Weglassung von कस्स । - Man lese mit den Ausgg. रि च्छस्त st. रिकलस्त und vgl 
| Vararuki IN. 30. 

त ~. Seite 24. 

| 0:5६. 39. Hem. a. Kätav. निपानसलिलमादावन्नलं । श्रादाव्रस्त॒ निपानं स्यादुपक्ूप- 
ज्लाप्रय इत्यमरः (1. 2. 3. 26.) । - श्रभ्यस्‌ entspricht ganz dem Worte „obliegen,,. 
६३६४४. erklärt wazarg durch श्रावतवतु ı wofür wohl वर्तयतु zu lesen ist; vgl. 
 ॥ 2३५. HI. 1. 15. - Hem. ९. Die Ausgg. Cank. und Kävyapr. 5. 95. 
|| विश्रव्यैः st. विश्रल्यं und पतिभिः st. ततिभिः ı Kälav. wie wir. - Kälav. त्तति = 
विदार्‌पो ı Gank. = wor ı - Hem. त. Kävyapr. a. a. 0. विश्रान्तिं st. 
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क प m. 


in । 




























हि | 
अ ¢. 7. W. game । ~ T. und die Ausgg. धनुग्रादिपाः st. वन । Kätav 
पा; बनावहोधकान्‌ । vgl. 8. 20. Z. 9 


37 ए 40. Hem. a. Die Ausgg. तपोवनेष्‌ ı die Scholiasten wie wir. ~ 


ने 





| Hem. ८. T. und die Ausgg. पि st. za । Kätav. und, wie es scheint, auch 
४ ank. wie wir. - Hem. d. Die Ausgg. ते दि st. तत्‌ (2ter Casus auf Am: zu 

|| beziehen) und ददन्ति (so auch Cank.) st. उनन्ति ı ~ Cank. श्रन्यतेत्नसा qaagfar । 

न्यतेनसा सूर्य तत्रला यो <मिभवः प्रत्य्‌ दित्यमभितपृतपुत््ापत्निस्तया दाद ' करोतीत्यर्थः । Kälav 

 अ्रभिभवब = farm । Kann शअमिभव nicht vielleicht das Hinzutreten 

‚bedeuten ? 

छ. 18. CT. W. dr st धंसिदो । ७. धंसिद्‌ दे उत्सादवुत्तन्ते । A. uf: 

 उत्साठवृत्तान्तः । M. गच्छ भो दृ ~ धंतिदो दे उत्या्वुत्रन्तोग्डि । ॥६ ४१४४. उत्सादवृत्तान्तं (so 

beginnt die Rede) गच्छ दास्याःपुत्रः ı die Ausgg. भो (fehlt bei Chezy) = उत्सा- 

| र (Chezy उत्सह हुलुश्रा) पिक्कम पिक्कम । 

| 2. 14. W. तेनापतिर्निष्क्रान्तः । 

` ४. 15. ७. M. भवन्तो st. भवत्यो । Kätav. भवत्य इति offen यवनिका 


॥ ण्ठा. 8. 20. 2. 16. ~ ७. T. Safe st, रैवतक ı 
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Dr 
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¢. 16. भ. fügt संप्रति nach zu hinzu. m Mus 

zZ. 18. €. G. lassen दापि fort. ~ Chezy fürafa# । Nach Vararuki 
IH. 30. müsste man fürfsg# schreiben. निमक्तिकं ist kein Substantiv,. son- | 
dern ein adverbiales Compositum; vgl. Pän. I. 1. 6. Das Wort kommt | 
in derselben Verbindung S. 81. Z. 6. vor. - ४४. दस्ति । vgl. zu S. 13. | 
¢. 2 | ver. | 

Z. 20. T. und Chezy sm । Schon Rückert (a. a. 0. 8. 870.) 
hat das Richtige vermuthet und auf Vikr. 8. 39. Z. 8. verwiesen. Vgl 
noch Mahäbh, I. 3. - II. 219, 276. सुष्कोपविष्ट ebend. 11. 13719. ~ au. 
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s. w. bis एदु भवं (Zu 23.) fehlt bei C. | mer जगती 
Seite 25. Io $ {+} -& 28 
2. 1. €. भ. W. lassen माठव्य fort. ~ manage ऽसि । vgl. ७५५. ॐ. | 
6. (ed. Lasseni) सफलय नयन । | “1४4 nee + | 
८. 2. G.M. lassen वस्तु fort, ohne dass man es vermisste, | hi 4 
2.3. ©. चिटरूठदि st. वदरूटदि ı mit Weglassung von म । | | । 1 mm || 


2. 4. Käiav. und Chezy fügen तल्‌ (= मन्ये दि) nach सर्वः hinzu. ~ || ` 
W. und Kätav. ्रात्मोवं st. sm । ~ Ders. und die Ausgg. 0९ च्‌ तु ०८ | ४ - 
तां hinzu. ~ Kätav. ललाम = wein । Glosse, bei Chezy: Tram || 
मभषपास्वद्नपां । 7.7 क war गै 
८. 5. Ueber sta 8. 2५ 8. 4. 2. ॐ. ` | 1 व | 4 
¢. 6, Kätav. भवतु नास्यावरसं दास्यामि ı Fa, वागव्रसर्‌ प्रामित्ययः .॥ | ति 
Cank. भवतु नास्य प्रसरे वर्धयिष्यामि । (Cale. Ausg. hat 710]1& _ agozet | । 4 
प्रकन्तत्तामधिकृत्य चनन सममुच्ररो्र्‌ न करिष्य इत्ययः । A. überseizt स ` durch ५ 4 ५ 
Chezy durch तस्वाः ı | | 7 bo क क्व) ++ | | 
2. 7. ६६३६. wu st. त । was bei G. भ. ganz fehlt. - Die Ausgg. | 
Tg सा तात्रसकणपाश्ना चरपाव्भत्यपीञ्ना तदा [Calc. Ausg. ता (= aa) 8८. तदा] 


am दिटरषिश्नाट्‌ (Chezy दिटरढश्नाषट) । | | \* 11 ' } 114४: फक ५१ ||| 
रत्ना । धिङ्‌ (fehlt bei Chezy) 4 । | ut ०८ 14. (न 
निहकृतनिमेषाभिरनेत्रपेक्ति मिहन्सुलः । (Calc. Ausg. निवात्तिति st. निराकृत) च || 
 नवामिन्दुकलां लोकः कन भावन पष्यति ॥ 2 ah 
न च aaa वस्तुनि दुष्मन्तस्य मनः प्रवतत । प, 8. फ़. Auch G. und. M.l 
eben erwähnte Dist., obgleich sie im Vorhergehenden mit uns übereinstimmei | 


G. schickt dem Dist, सते voraus. ı = | | ee तन 

Zu 8 सखे fehlt bei @. - भै परिटार्यवस्तुनि । th ae 
Dist. 41. a. Die Ausgg. und Gank. लज्लिताप्लरोभवं st. 7 नो 

भ प 


„er mm -- nm ~~ ~ - 
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Erklärungen der beiden Scholiasten folgen. Cank. ललितेति ı किल निश्चितं । q7- 
| Ta ्रकुन्तलादपं । मनोदर्‌ा या श्रप्सरो मनका । Aare (1. तत्संभवं ) । क्किमृतं । उन्कितं त्यक्त 
| सनन्तर्मधिगतं प्रापु । ब्र्ात्कपएवेन । सा प्रकुन्तला प्रसवा मेनका (1. मनकया) परिकृता (= परि- 
| भूता १ ) श्रय पर्‌मकाऱणिकन कणएवेन नानन्यगतिरिति स्वस्थानं प्रापिता परिपालिता तेन । तस्य सा 
। | पोषिता पुत्री । क्तत्रकल्तत्रयोग्या इति स्फुटार्थः । aeg । किमिव । ART Tara च्युतं पतितं 
|| नबमालतोकुसलुममिव । श्रकापहि पतितं भवति । श्रकद्रायो मुनिः । नवमालतोकुसुमप्राया श्रकुन्तला । 
 कश्चिदककस्य श्रककपुष्पस्यति । 1९ ४६४४. सुरदुबतोत्यादि । मुन; कपवस्यापत्यं मदोसुर्‌युव्रतिसंभवं मनका- 
| ससुतं तदुत्किताधिगतं । तथा (1. तया । denn तत्‌ ist auf सुरूयुवति zu beziehen) मेनकयो- 
॥ २ || far त्यक्तमधिगतं प्राप त्वया (sic) । किलति वातां । वातीसंभाव्ययोः किलेत्यम्‌ः [ 1. 4. 
|| 32. (bei Colebr. 28.) 16.] ı mi स्पष्टं । Ich hätte es lieber gesehen, wenn 
|| Käiav. den ersten Vers für ww erklärt hätte. Jones übersetzt: 
| „She is the daughter of a pious prince and warrior, by a celestial nymph; 
and, her mother having left her on earth, she has been fostered by Canna, 


| 
| Cank. मालतो ı G. M. und die Ausgg. मालिका st. मलिका । Ich lasse hier die 
| 
| 
























|| even as a fresh blossom of Malati, which droops on its pendant stalk, is 
|| raised and expanded by the sun’s light.“ Ihm ist Chezy gefolgt. Diese 
ए Uebersetzung hört sich gar nicht übel an, aber welches Sanskrit-Wort ent- 
| spricht dem „is raised and expanded“? Wollten sie etwa श्रधिगतं im 2ten Ver- 
 ॥ se und zu diesem wiederum #&ur ergänzen? Es lässt sich jedoch noch 
eine andere Einwendung gegen die Auffassung des 2ten Verses machen ? 
| "Der König will doch ohne Zweifel Cakuntalä erheben, wenn er dem 
|| Vidüshaka sagt, dass sie von einer Nymphe stamme, und dass Kaıva 
nur ihr Pflerevater sei. Mit harten Worten hatte er ja schon Dist. 17 
den Kahva wegen der Behandlung der Cakuntalä getadeltl. Mit 
em Rechte kann aber die wiederbelebende Sonne als ein nicht guter 
Pflegevater der Navamallikä-Blume gedacht werden? In den An- 
| merkungen schlägt Chezy eine andere Ueberseizung vor, die Hirzel 
angenommen hat. Sie lautet: „Sache qu’elle doit effectivement le jour भै 
une Apsara folätre, et que si elle passe pour &tre la ट du Mouni 
anoua), c’est seulement parcequ'il la recueillie comme un depöt abandonng, 
lable a une tendre fleur de mälicä separde de sa tige, et exposde 
| 1 nguissante aux rayons ardens du soleil.“ Hier frage ich wieder: wie 
kann च्र्कस्योपरि fürfaet durch „‚exposde languissanie aux rayons ardens du 
 soleil‘“ übersetzt werden? Doch wenn wir auch färfaer richtiger als den 
¢ d, der dem Fall vorhergeht, auffassen, kann ्र्वस्योपरि च्युतं „in die 
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Sonne gefallen“ heissen १ Und wenn man dieses zugäbe, wie kann die 
Sonne in Beziehung zu einer abgefallenen Blüthe mil einem Pflegevater 
verglichen werden ट Ich sehe hier keinen andern Ausweg, als mich auf 
die Seite des कथित्‌ zu schlagen, der den glücklichen Gedanken hatte, अका nicht 
für die Sonne, sondern für eine Blume zu nehmen. Man übersehe ja nicht, 
wie genau die Glieder des ersten Verses zu denen des zweiten stimmen: 
सुर्‌युवति und नवमल्ििका (vgl. auch die Glieder der Composita mit einander) 1 
मुनि und a5 ı wa und कुसुम ı Sharm und श्रिविलल । श्रधिगत und च्युत । | 
7. 11. M. und Kätav. fügen am Anfange der Rede भो बश्रस्त hinzu. = | 
G. पण्डि st. fauz । ~ M. W. und Chezy "auf ı Calc. Ausg. mit’ । - | 
Kätav. उद्रतनित = वेमनस्यं प्रापित । ^, ज | 
2.12. C. frag । A, तिन्तिप्यां । Kätav. armer । die: Ausgg. | 
frfoztzerg ı Die Form तिन्तिणो ı die Wilson nicht hat, scheint aus fat || 
| hervorgegangen zu sein; denn ल wird bisweilen ut im Präkrit' (vgl. auch 
कललाद्‌ und कणाद्‌ im Sanskrit); 8. Lassen a. a, ©. S. 197, ir RE 
¢. 15. Kätav. fügt ga nach Tem hinzu, die Ausgg. नाम । | 
Dist. 42. ला. a. G. die Ausgg. und Cank. चित्ते 51, चित्र ı ~ Die | 
Ausgg. सर्व 8।. सत्न । Cank. wie wir. ~ Cale. Ausg. योगान्‌ । Chezy योगाः | 
(sic) ı Cank. wie wir. Glosse ‚bei‘ Chezy: wa: सर्वापायाः ı तवा चामरः 
(I. 4. 2३.) ı योगः संनदनोपायध्यानसंगतिवुक्तिषु । ~ Hem. b. T. in umgekehrter ५ 
Ordnung: विधिना मनसा ı (191८, Ausg. इपोचयेन विधिना विदिता कृश्राङो । Chezy || ` 
च विहिता मनसा कृता नु । Qank, scheint die Lesart von T. vor Augen gehabt || 
zu haben. Ich gebe hier die Erklärungen beider Scholiasten mit: der Be- 
merkung, dass ich Cankara nicht ganz verstehe. So viel sehe ich aber || 
doch, dass ich mit ihm nie eins werden könnte Cank चिनच्नति । सा भ्रकुन्तला || 
म॒ मम at दितोया चोरृत्ुपृष्टिः लकत्मोसृष्टिः प्रतिभाति । A च लक््मोनाम । क्कि कृत्वा ॥ 
agT (also nicht धातुर्‌) विधातु्विभुत्वंः सेर्तनादिसामर्वमिति यावत्‌ । तस्याश्च श्रकन्तलायाः श्ररौरं | 
तगदधिलक्तपामित्यनुचिन्ताकल्य (sic) । श्रन्यतो वैल्त्तपयमाद्‌ । कौदृप्रो । चिन्न निवेष्य धात्वा {1. | 
ध्यात्वा) परिकल्पितसत्नयोगा श्रादितप्राणासंबन्धा 1 तयापि सृष्टस्य निश्चितकर्‌संपकार्वत्येव ्किंचिद्रेा- 
ृ्यमिति ı SE । मनसा चेतता कृता नु विभुत्वान्मनसलः सरन भवत्येवान्यतो वेलतच्यमिति ॥' 
तवापि मनसो Prager (1. नी? ) कथं तस्यां तादृद्रपसंपत्तिः । तत्राह उपोचयेन । कृतेत्यनुषङ्गः । 
तयापि या भावद्रपसंपत्या (१) न .तादृ प्रपोत्कघ इति विप्रापणनेव चिप्रोषयति । मता (Sic) तादृश्र~ ` 
are । aa वितर्क्य निष्यत्निः । तल्लक्तपो तु उदो वितर्कं . इत्युक्तः az यया मतिः 
यटा प्रकुन्तला Arge: re प्रतिभाति । कौदटृ्रो । श्रपर्‌ा न विगते षा शष्ठ 
FM । वतः संभाचनार््रनपरेप द्ृदयनिद्ितनििलत्नगतीद्रपपरपरेपा प्रन्नापतिना निन्नवैभवचिः 
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न EEE 
दृषटचहृसोन्दर्यप्रालिनो यततः किल सेव सृष्त्ति । Wie schön erklärt dagegen Kätav. 
|| ५०5 एश. चित्रे निवेष्यत्यादि । विधिना विधान्ना क्री चित्र armen निवे ॒विन्यस्य॒परिकल्पि- 
तसन्नयोगा + कल्पितः संपादितः सततस्य प्राणानां । द्रव्यासुव्यवतायेषु सत्तमित्यमटः (III. 4. 215.) । 
| वोगः संयोगः स्याः । सा तवोक्ता । यथा बरलु रमणीयं भवति । तथा चित्रं कर्तुं प्रक्यत दति 
|| चित्र निवेष्ययुकतं । तया वच्यति arg न चित्रे स्यात्क्रियते तत्तदन्ययेति (Dist. 141.) । श्रनेन 
| ्रकुन्तत्तायाः लवा ङ्गानवदयत्वमुक्तं भवति ı SATTE: TETMATTE । उपोच्चयेन पाणां चन्द्रादयुपमानव- 
|| लुसंबन्ध्याकार्‌विप्रोषाणां समुच्चयेन र्‌प्रोनामुपादानकार्‌ णोन (es ist wohl हाप्रिना उपा? zu lesen) 
| मनसा साधनेन कृता नु निर्निता किं । rn कट्‌तलस्यप्रनक्तप्रितमयशित्रनिर्भितिभ्यो ऽङ़भ्यो पनोनि- 
| तान्यङ्गानि सुकमार्‌ तटाफोत्यवगम्यते । बितरककद्रये कारपामाद । धातुविभुत्वं सामर्थ्ये । तस्या; प्रक- 
4 | न्तलायाः बपुश्चानुचिन्त्य forma feat मे परकुन्तला BT श्रन्या च्रपूवा दीरतुसृटिः प्रतिभा 
| तृतीया (sic) तस्मादिति संबन्धः । Wollte man nur den Sinn wiedergeben, so 
| könnte man das letzte Hem. auf folgende Weise übersetzen „sie mag auf 
diese oder auf jene Weise entstanden sein.“ Denn, wenn der König an 
| Brahma’s Allmacht denkt, so erscheint ihm die Geliebte चित्र निवप्य परिकल्ित- 
|| सन्रुयोगा । denkt er aber an ihren schönen Körper, so meint er, dass .sie छपोच्चयेन 
| ame कुता sei. ~ Mit welchem Rechte अनुचिन्त्य auf it bezogen wird, werde 
|| ich an einem andern Orte auseinandersetzen. Was der unvergessliche 
| Wilhelm vw. Humboldt in’ der Indischen Bibliothek über dic Alfixe 
"und च gesagt hat, bedarf jetzt manches Zusatzes ‚und auch mancher 
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|| ॥ 
|| Berichtigung. | to 
| 2.21. M. fügt तासां vor पच्चादेप्रो hinzu, 
| 0.1; / Seite 26. 
7° Dist. 43. प्रथा. b. Die Ausgg. und (9711. sm st. अ्रनाविदे ı Kä- 
न ६४४, taz = श्रसमुत्कोर्णा । ~ Hem. € G. इद्‌ st. Ta । ~ Hem. ५. Kätav, 
|: ह = am पविषये । ~ Die Ausgg. und Gank. मुवि st. विधिः । 1३६२४. 
leo W. az । ~ पो । das man kaum entbehren könnte, hat G. 
| allein;.bei A. fehlt es aber wieder. M. सदावच्रदृ पपौ st. परित्नाश्रदु पौ । Es scheint 
|| ध der verdorbenen Lesart ein ur enthalten zu sein. - Kätav. mar न 
| $ मा । 8. 89. 2. 6. und 8. 140; Z. 5. wird ar bei Chezy ebenfalls mit 
| a Futurum verbunden. मा wird nur in unabhängigen Sätzen gebraucht, 
ist also ‚niemals gleichbedeutend mit यथया = ı 
FR 6. M. वेल st. तैल । mit Weglassung von मित्त ı 
` ^^ 7. €. setzt ललु ı das T. und die Ausgg. ganz fortlassen, zwischen 
तत्र und भवतो । ~ G. lässt च fort. | 
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| 
2.9. ©. mer कोः दि? । ०06 स । A. अत्रभवत उपरि gm ऽस्या | 
aa । T. श्रत्रभवटो Sat st. amt श्र । 9. उदोसिश्र (1. उदूदिसित्र und vgl. 
weiter unten Kätav.) st. ur ı Die Ausgg. lesen: श्रध तुद्‌ (Cale. Ausg- | 
aa) Saft की? से fan । Gank. hat श्रध st. wa und fügt पुणो vor से hinzu, | 
im Uebrigen stimmt er mit uns überein. Kätav. wie wir. wer wird | 
niemals von der angeredeten Person gebraucht, darum schlage ich vor mit | 
den Ausgg. und Cank. wu (#7) st. #= zu lesen. Kätav. दृष्टिरागः ii- | 
तिर्‌भित्ताष इत्यर्थः । अरेणेत्ययं (1. Me) निपातादूे प्रार्थे (1. निपात उद्देश्ये) बर्तते 1 || 
अ्रन्तरान्तरेपायुक्त (Pän. I. 3. 4.) इति द्वितीया । तथा च मारविकाग्निमित्रे (8. 9. 2. 2, 3.) || 
प्रयुक्तः । चलति -- म॒ -- mu किरि मालविटूति धि । भवन्तमटूदिष्येत्य्यः । ४], || 
noch den Scholiasten €. zu Vikr. S. 43. Z. 16. im Appar. crit, ad Urv. || 
Z. 10. M. W. und, wie es scheint, auch Kätav. तपस्िकन्यान्ननः ।  . || 
Dist. 44. Hem. a. Die Ausgg. und Cank. संवृतं st. संहृतं । Nicht gul, 
da wir संवत im 4ten Hem. haben; vgl. Gildemeister zu Megh. 14. - 
Chezy रक्षणो st. Zfert ı Cank. wie wir. ~ Hem. b. Die Ausgg. und Cank. 
कथोद्यं 81. कतोदवं । ~ प्ट. d. Die Ausgg. न matt विवृतो ı Kätav. stimmt in | ve 
Allem mit uns überein ns 
2. 15. Kätav. fan (es ist wohl fr 7 zu lesen) ı W. पा st. पौ । || 
Wenn man nicht ्राहोददु (vgl. die Ausgg.) liest, will mir die Lesart ur | ५ ॥ 
gefallen, da rg gewiss, ohne Zweifel bedeutet; vgl. S. 36. 6 Pu 
A. has indess auch ननु ı - M. fügt सा nach ag hinzu. ~ G.=F ı भ. = 
aF st. a5 । ~ Chezy: fh दिदरूढमे्तस्स भवदो wa घारोद्दु Calc. Ausg. 
किं द्िदरषमिन्नेण oa ur श्राोददु । Cank, fh न a gem भवतो ऽङ्माटोदतु 
Alle drei Uebersetzer haben Vidüshaka’s Worte missverstanden; das || | 
Richtige fanden Rückert a. a. 0. und Troyer zu Rägat. V. 6.) nur Mr 





hat der letztere Gelehrte दृषट्मात्रस्य nich recht übersetzt | ष, 
2. 16. C. T. W. lassen rat । ag und च्रपि fort. - ७. मम st. 
कामं ı wofür Kätav., wie die Ausgaben, yff# gelesen zu haben i 
Hier hat कामं die Bedeutung von za ı vgl. zuS. 10.2.6. 0. 
Dist. 45. Hem. a, Glosse bei Chezy: sams प्रतारृणायां ı Gank. 
अनिमित्तं । Kätav. = श्रकस्मात्‌ ı Wilson leitet sus von काणड a'stem || 
her ; richtiger wäre es wohl gewesen, wenn er काण्ड opportunity], season ॥ 
gesagt hätte. ~ Hem. ९, M. नयना st. azat ı ` त सि 
2. 22. Kätav. qui st. तन fü । ~ Ders, गृदौतपाथेयो भव ` इत्यनेन. 1- | 
समागमाय संनो भवेत्ययमर्या लच््यते । "भ E 7. 
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ee} Seite 27. 

| ` @. 1. T चिन्तयामि । 

||  ‰, 2. ©. lässt श्रपि fort und liest वलामः st. निवसाम: । - Kätav. सक्रदपि 

एकवारमपि एकदिनमपोत्य्थः । 

| ७ 0. W तुह्य ı T. gm st. at । ~ W. ग्राणौ st. राश्चा पौ । A. तव 

| रात्तः ॥ mit Weglassung von ननु । Wenn man rarat liest, muss र्‌ाच्राणौ (6ter 

|| Casus PI.) verbunden geschrieben und das Interpunctionszeichen vor तमं 

|| getilgt werden. Kätav. und die Ausgg. ननः भवानान्ना । ~ M. und die 

] Ausgg. lassen vor णीवा wieder den König und zwar die Worte: तत 

|| Fe sprechen. | 

27.4. M. und Kätav, fügen ताव्रसा vor zweit hinzu und lesen 

sag st. उच्रदरृन्तुत्नि ı Die Ausgg. णोः ताव्रला मे (Chezy मे AP) 

339° ı ~ Zum Sechstel, das der König nimmt, vgl. Dist, 101. und Mänav 

| शा. 130-132 

५ 2. 5. G. fügt für vor मख hinzu, 

u le Br Br! श्रपदाय st. शपि विहाय । ~ Ueber fazıa s. Stenzler zu Ku- 

| märas. IV. 38 

1 Dist. 46. a C. सर्वेभ्यो st. वर्णेभ्यो ı- Die Ausgg. धनं st. फलं । Cank. 

e wir. ~ b. Man schreibe तपःषट़भागं als Compositum 

02.9. K'ätav. und Cank. दन्त दपं । 

"2. 10. ©. स्वरः । तपस्विभिर्भवितव्यं । 

ॐ. 12. 13. M. wi st. za । - ७. भूमी । A. aber भूमिं । 

jr 2. 14. Die Handschriften तेन f& श्रः ı mit Vernachlässigung des 

1 ndhi; vgl. zu S. 22. Z. 17. - G. Cale. Ausg. und Cank. samt ı - 

@ प्रवेश्ये । भ. प्रवेप्रायितव्यौ । beide mit Weglassung von At ı Kätav 

 ॥ wie wir 

|| 15. Präsens st. Futurum ; vgl. zu 8. 6. 2. 11 

8 16. Es wird wohl mit G. und Kätav. ımarat st. भवन्ता gelesen 

werden müssen. Vgl. 8. 28. 2. 8. - S. 29. 2. 1. und Cank. zu S. 52 

~ 6. lässt zit राः वि? fort. ~ M. विलोक्च कययतः st. विलोकयतः । 

Pr, 17. M. W टकः st. प्रयमः । 

४ ` @. 18. Ich habe nach अवा hier und anderwärts ein Interpunctions- 

$ ‚eichen gesetzt, weil die Handschriften das st niemals mit einem folgenden 
‚cale verbinden; vgl. 8. 41. Z. 17. - 8. 60. Z. 19. - Mälav. S.9.Z 


ng 
Kätav. नातिभिनु mad न पृचामूते az इत्यर्वः ı Vor dem Adverb चरति er- 


Be 


रि 
[य्न णकाक 
च चरक 
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innere ich mich immer न st. श्रन्‌ gefunden zu haben. ~ M. lässt कृतः fort, 


Dist. 47. Hem. a. Kätav. mamma = स्वीकृता ı Ders. सर्वभोग्ये सर्वेषां 
भोग्ये उपभोगार्द्‌ ı ~ Hem. b. Kätav. रृक्ञायोगात्‌ = रृत्नासंजन्धात्‌ ı Gank = 


परिपालनकर्‌ णात्‌ । Vgl. Amarak. I. 10. 24.- Hem. ९. M. यमिनः st. alien 1= 
Cank. atwzoT गन्धव सिघुनन tt । ~ Hem. त. Kätav. केबलमेवार्ये बर्तते । || 
Seite 28 च श्रते ` 
Dist. 48. Hem. c. Die Ausgg. und Cank. समितिषु सुराः तक्रवेर्‌ाः | 
st. ragt वट्वैराः ı Zu azar vgl. sauer Kumäras. I. 20. - M. afen 
(sie) st. य॒वतवो ı Kätav. wie wir; man ersieht aber nicht, ob er सक्त oder 


Kätav. hat es. > 
| 
| 
| 


33 gelesen hat 7 
2. 8. भवन्तो । G. T. und die Ausgg.; die übrigen Handschriften भगवन्तो १ | 
Vel. zu S. 27. Z. 16 ee 0 5 


ei 


¢. 10. ©. श. च्रान्नापयितं ı T. श्रागमनकारणौ ज्ञातुं । die Ausgg em | 
mi st. sat ı Kätav. scheint mit G. M. übereinzustimmen; dies sind‘ seine | | 
Worte in der verdorbenen Handschrift: श्राज्नापदतोमान्नापनां प्रयोन्नयितुमिच्छामि । भवत्कर्तृ- j 
कामान्तापनामिच्छामीत्य्धः । 1 Me 
। Z. 11. 12. fehlt bei M. - Zur Präsensbedeutung von विदित und z 
6ten Casus श्राख्रमसदां vgl. Pän. II. 2. 188. - I. 3. 67. - G. fügt 
nach तेन hinzu. 0 
Z. 13. नः fehlt bei M. ध - 1 ४9. 20 
2. 14. ©, कतिषयर्‌ातिं gegen Pän. ४. 4. 87. ~ G. lässt for 
Ueber सनायोक्रियतां vgl. Stenler zu Kumäras. VI. 94 Ye Er 
£. 17. ©. ame st. auset + ~ A, setzt त vor ag । ~ £. १ र 
fügen चवहा vor दे hinzu. Der König wurde auch im ersten Ach 
Einsiedlern aufgefordert, die Einsiedelei zu besuchen. ~ Kätav. इयनिद्‌ानोमनुकूला 
श्रपट्‌ा AUT । | a धई Ä 
¢. 18. 19. G. m st. बाण ı SF 
2.20. ©. अन्तो st. देवो gegen Säh. 0. 8. 178. णा. 0.00 
Dist. 49. a. G. तव st. त्ववि ı Nicht übel, wenn sie च्नुकारिपाः hi 
vgl. Dist. 12. - b. Cank. erklärt च्रापन्राभवसत्रघु durch श्रापद्तानां भयत्राो । 
erläutert dies Dist. nicht, ॥, lot 
Seite 29. ie जकन 
z.1. C. W. गच्छेतां । M. mem ı die Ausgg. wie wir, ~ & 
Ausgg. lassen पुर्‌: fort | | er u: कष 
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ए 14 0... दानिन । 
| 2.5.6. G. सपरिवार ı T. श्रपरिवादे । Kätav. सपरिवार । die Ausgg. 
|| ऋषरिवयाधं st. सपरिवादे । - Die Ausgg. auffami st. frz पा चव? । ण, fügt 
सपरिवादे nach श्रवसतिदो hinzu. Kätav. fazıfar नाद्प्रपितः। ~ Die Handschriften 
पावससिटो welche Schreibart beibehalten werden musste ; vgl. zu 8. 
17. 2. 7. - Gank. ब्रपहिवाधमप्रत्यूदमासोत्‌ । सांप्रतं रात्तसन्रतनान्तन सविधं । कतृदतल- 
IT: 
|| 2.7. T. und die Ausgg. व्तिष्वतत ı Man ergänze त्वया zu af „es 
| wir 'ja von dir in meiner Nähe verweilt werden.“ 
2. 10. A. lässt विज्नव fort. ~ M. fügt = vor चकति hinzu 
\ 2. 11. Kätav. ्राज्नप्रिकाट्‌कः und später कटः ı ~ Zatır und श्रम्बाभिः in 
8 der folgenden Zeile sind Plurale der Ehrfurcht 
|  ॐ@. 14. Ueber ननु 5. zu 8.4.2. 4 
2 002%. 16. M. und die Ausgg. samuz भवं । 
॥ 2.17. C. und Kätav. haben nur ein नद्‌ । ~ €. lässt देवी fort. - 
6. lässt den König vor ट्वो श्रा? ı W. nach diesen Worten f sagen 
| 2. 18. Kätav. निवृत्त st. प्रवृत्र und उपवासवरुतो si, उपवासो । 
|| ¦  @. 19. ४६१४. संभावितव्यमिति । 
2. 20. दयमपि ı Nach einem Grundzahlwort hat die Partikel त्रपि 
| die Bedeutung von alle, das dem Zahlwort vorangesetzt wird; vgl. S 
38. 2. 5. - 8. 56. 2. 20. - 8. 68. Z. 12. ~ Mälav. 8. 16. Z. 22 
 Amarak. I. 1. 5. Pleonastisch findet man diese Partikel bisweilen nach 
| उभ und zum gesetzt; vgl. S. 97. Z. 4 
|| 2. 21. फ. und die Ausgg. fügen तत्‌ vor किं hinzu. = प्रतिविधयं G. M 
| ui Ausgg.; die übrigen Handschriften विधं ı 
22. Küäütav. die Ausgg. und Cank. watt st. wage । 

` £. 23. Kätav. hat कृतं ufjerım vor सत्यं gelesen 

=+ ^+ Seite 30 
 Dist. 50. a. C. दधीभवं fe st. द्धोभवति । Kätav. wie wir. - G. पन 
er रः । ~ W. ger ı Cale. Ausg. und Cank. A: st. Art । ~ G. सलोतोवं । 
| ezy ग्रौतोवदे । Calc. Ausg. und Cank. लोतोवदां (= नदीनां) ı 1९४१४ 
wohl तोदं gelesen; er sagt darüber Folgendes: mas (sic) सोतो- 
संबन्धि सोतोवदे (sic) लोतः ware: ı Wilson hat nur die Form 


9 7 ~ का ४ 


4.5. W मानसं st. मनसं । ~ G.M. पुत्रत्वं st. पुत्रकृत्यं । 


+ ~ — 
+». ~ 


4 


m rn en -- 


| 
| 
| 
। 
9 


साना कक ~ =-= = = 


©: : 
192 Die Ring-Cakuntalä. | 
- ~~~ 

2.6. €, T. w ı Käfav. und die Ausgg. मा 81. षां । - ३६४४. 
mr ı die Ausgg. wars st. गणोति ı A. ननु मां रृक्तोभोषपौ ma 


7.8. Kätav. तेन fe st. ववा ı Es js gewiss in der Handschrift यवा | 


nach तन fg vergessen worden ; die Calc. Ausg. hat es. Chezy liest: तेषा || 


z. 11. G. fügt die scenische Bemerkung #z@ hinzu. ~ अ. M. 
in umgekehrter Ordnung: संवत्रो दापि ı Letzteres Wort fehlt bei A. 

2. 12. 13. C. az: st. वटुः । ~ 1३ ६४४. अ्न्तःपुरेभ्यः = अन्तःपुर्‌वास्तिनोभ्यः ॥ ~` 
७. allein मवतु एनं । die übrigen Handss, wert । ~ भ. एवं 51. एनं । - ७. 
lässt टवं fort | ge ze वव 

2. 14. W. und die Ausgg. -श्राश्रमपद्‌ 81. श्राख्मं ı - M. एवं st. एर । ~ 
C. hat सत्यमेव nicht vor, sondern nach तापसकन्यकायां । ~ Kätav. wa सत्यप्राब्द्‌ः || 
प्रपयवाची । सत्यं प्रापयसत्ययोहित्यमर्‌ः (II. 4. 156. St सत्ययोः ist त्ययो; zu lesen). 


Dist. 51. a. Die Ausgg. und Cank. सद्‌ वधितो st. सममेधितो ı Kätavr | 


पटोक्तमन्मयः श्रप्रत्यत्तः अ्रन्नातः मन्मयो यस्य स तयोक्तः । मृगघ्ावे दहिणपोतेः समं साकमधितः ॥ +. + # 
नागरिकाट्‌ए्यत्ननयोः संत्रन्धो नोपपद्यत इति भावः । ~ b. Die Ausgg. विक्रल्पितं 8॥. ` विन्न 
ल्पितं ı Kätav. wie wir; vgl. 8. 82. 2. 12, - Kätav. ta = हेन ॥ 


Cank. = ram । | 1०४, bir ‚OESE न 1१ 


Seite 31. ee ze ZU | ` 
Z.1. W. फते काट Ausgg. aufm: ı 17 = । | च 0} द 7. 
| ` 


2. 2. ७. भ. fügen वत्र vor प्रविष्टे hinzu, 1६ & ६४४. m (= यस 
Ders. und die Calc. Ausg. प्रविष्टमात्र pa । Chezy प्रवृत्तमात्र ga st. प्रविष्ट एब 
७. aaa । ~ „1.11 "ध `. क 

2. 3. Die Ausgg. und Scholiasten frame st. निह्पद्रवापि ॥ ~ @, ध. 

setzen नः nicht vor, sondern nach कमाणि ı rs | 
Dist. 52. a. भ. wa ı ~ b. Die Ausgg. und Qank. कारेणव 7 
दकारणेव ı So muss wohl gelesen werden, man nich ~ ` 
hergehenden Verse die Lesart von M. vorzieht. Gank. अत्रं । धनुषो ` 
ठंकारैरेव (sie) । ~ Die Ausgg. und Cank. व्यपोहति । Kätav ir 
Dist. nicht 114, ` म D0 0 
2.6. M. W. em । -.M. und Chezy उपहरामि + ` A 
उपादटामि st. उपनयापि । mon 1 21 dam 14 1 नतन lung ४१ । 
2. 7. Kätav. und Chezy fügen लच्यं (Chezy #) 
तराकाप्रे hinzu. Vgl. Mudr. 8. 6. 2. 19. ~ 8. 31. 2. 3. - 8. 62.2 2 





rare (sic) विश्न गन्तुमिच्छामि । BE 
Z. 9. C. lässt इति fort. ~ भ सवानुया? । Fu 
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‚glaube, dass Chezy das Richtige getroffen hat, wenn er wi arzt 
durch „il semble tenir les yeux arreies sur quelque objet‘ übersetzt. Ich 
N lasse die Erklärungen der Scholiasten von ज्राकाप्राभाषितं folgen. Cank. रत्तो 
| हृ्ान्तहाबतर्‌य स एव fort ऽश्रहोहि इउपमालम्ब्याकाप्रा वटति । 
। 8 टूरस्यभाषणौ यत्स्यादप्रारौरं निवद्नं ॥ 
४ पटोक्तान्तरितं वाक्यं तदाकाशं निगयरते ॥ 
च । fr ब्रवोष्येवमित्यादि (ब्रबोषोत्येवमादि १) बिना पात्रं ब्रवबोति याबत्‌ । 
ER 4 भ्॒त्वेवानुक्रमप्येकस्तत्स्वाद्‌ाकाप्राभापितं । 
“नध . D. 8. 177. ult. क्किं ब्रवोषोति यनाय विना पात्रं oa । 
वि~: शरुत्वेानुक्रमप्यर्थे तत्स्यादाकाप्राभापितं ॥ 
| 8. 101. Z. 5-7. - Kätav. श्रप्रविष्टायाः प्रियंबदाया ara सदालापाद्‌ाकाश्राभाषितमिति 
|| मन्तव्यं । ययोक्तं । 
५ = safe: सहालापात्‌ (1. Sana) स एवाकाप्राभाषितं । 
न er ist häufig gleichbedeutend mit नलिन ı vgl. 8. 33. Z. 8. ~ Vikr. 
2. 14. - Ratn. 8. 26. öfters. - Gildemeister im Glossar zum 
had. u. १. ४ 
` 2. 8. शयुतिनभिलोय fehlt bei G. आ. Vgl. 8. 101. Z. 6 
ट. 9. W. und Chezy frammm ı Beide Schreibarten sind gleich 
ig; s. Pau. VII. 4. 30. und Zeitschrift f.d. K. d. M. Bd. IV. 
§. 21. Ausn. 1 
Z. 10. व्लु fehlt bei W. ~ M. तत्रभवतः st. भगवतः कपवस्य । ~ ©. 
isst कचस्य fort. - Glosse bei Chezy: उच्छसितं प्रापाः । Vgl. Kumäras. 
+ Were 1 9 
2. 13. Die Handschriften, G. ausgenommen, श्रुडविष्कम्भकः । S. hierüber 
Einleitung. | 
ति \. | Seite 32. 
Kätav. scheint कामयमानः st. कामयमानावस्यः gelesen zu haben 
2. G. ध. lassen die scenische Bemerkung fort. | 
„ 53. ४. Kätav. age: कणएवसंबन्धिनः वीर्ये प्रभावं नाने । सा are प्राकुन्तला 
मे विदितं ज्ञातं । तपसो वीर्ये ज्ानन्स्यंगृहो न श्रयत॒ इत्यावगम्यत । पट्‌वतो- 
श्रभिस्रृपामपि न स्िध्यतोत्यवगम्यते । ~ b. Die Ausgg. und Gank 
ganz andere Lesart: न च निमादिव सलिलं निवर्तते मे ततो दृदयं । 
gelesen hat, kann man aus den Scholien nicht ersehen. 
'G. M. lassen सासु fort. ~ G. T. W. und die Ausgg. schalten 
सुमायुध (st. कसमायुध lesen sie 7a) und त्वया Folgendes ein: 
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| 
| 
कतस्ते कुसुमायुधस्य ्रारतेक्णयं (Chezy und Cank. सतः । Cale. Ausg. स्वतः st. m) 


एतत्‌ । स्मृत्वा । at (W. at । T. घ्रा) न्नातं । , . : ४२५, ¢ 
aaa नुनं द्रकोपवदह्िसत्वयि उवलत्योवं इवाम्बयुर्‌प्रो । ru 
त्वमन्यया मन्मय मद्धिधानां भस्मावप्राषः कथमेवमुष्पाः (M. इत्यं 8८. एवं) ॥ ` || 


त्रपि च ı Bei W. folgt noch भगवन्कुसुमायुध ı Bei Kätav. findet man kei- || 
ne Spur von dem Zusatz. ~ G. fügt विप्र्स्य च vor farm hinzu. ~ M. नि 
प्वसनीयाभ्यां । ^ „न ee 
2. 6. Die Ausgg. und Cank, afrmmm ı Kätav. wie wir. Vgl | 
Dist. 121. Hem. c. und 8. 69. Z. 23. ~ T. und die Ausgg. कामिसायः ı C. || 
कामिन्ननायंः । ei 
, Dist. 54. Es folgt auf dieses Dist. bei M. das eben angeführte ware 
u. s. w., dem श्रपि च vorausgeschickt wird. T. und die Ausgg. haben पढ || 
| 
| 


gegen Folgendes: mat ı eg 
त्रनिप्रामपि मकरकेतुर्मनसो हृनमावदन्रभिमतो मन । %#) Ä 4. 
वदि मदिरायतनयनां तामधिकत्य प्रदर्‌तोति u , {, Men 
- 1. AR 


भगवनवमुपालब्धस्य ते न मां प्रत्यनुक्रोप्राः । 


वृथेव संकल्पप्रतेर्‌ नज्ञमनङ्क नोतो ऽसि मयातिवृ्डि । 
AH चापं श्रवणोपकपठे मय्येव योग्यस्तव वाणामोक्तः u 1.00 ज 


Auch hiervon hat Kätav. wiederum nichts. ¬+ -: +, Br 


*) T. und Chezy zıagq st. sag ı Cank. wie die Cale, Ausg. ` ` 1 
¢. 11. G. M. lassen सखद fort. ~ Kätav. शअ्रनत्तातविश्रमः (= mat: 
विरमो विग्रान्तियस्य । स तयोक्तः) St. अनुन्ञातः म । , +न 
Z. 13. M. za st. 3a । G. उग्रामातपवलां । W. उग्राततपवेलां ॥ = | 


¢. 14. त्तताबललय ist ein von Schlingpflanzen eingeschlossener Raun || 
eine Laube von Schlingpflanzen; vgl. S. 41. 2. 8, 18, 22 De 
2. 15. ©. गमिष्यामि st. गच्छामि und wi st. sent । ~ भ. चिदपचित्वा ı 
¢. 16. Kätav. प्रवातसुभगः । प्रकृष्टो (vgl. die Erklärung von प्रच्छ 
zu 8. 4. Dist 3, }.) बातो यस्मिन्‌ । स तवोक्तः 1 स चासो सुभगश्च । .* * द 
स्यानं । Cank. प्रवात = ame । ~ भ. zu: st, उदूदेरः । - @ schickt 
dem 70151. voraus, ER 7 त 
Dist. 55. a, G. ma ऽर्‌ । die Ausgg. und Cank. waat sq’ st. 
Kätav. पवन wiege श्रयो योऽय । भ्रत्र॒प्राक्चमित्यवयवं (1. इत्यव्ययं) । अरन्य A 
इति म्यात्‌ । तथा चोक्तं रामायणो । प्रक्यमञ्जलिमिः पातुं बाता; केतकिगन्धिन इति । Mani 
sa als Substantiv „ein Ding, womit etwas gethan we len 
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und vgl. 8. 35. 2. 16. - Mälav. Dist. 59. - Mahäbh. I. 769.°- b. Die 
|| Ausgg. und Cank. निर्दयं st. श्रविर्‌लं । 
९ 2. 19. C. W. प्रकुन्तललया st. तया । 
Z. 20. G. M. T. lassen die scenische Bemerkung fort 
` 51. 56. a. Säh. D. 8. 158 बरत्युनुता st. met ( Die Scholiasten wie 
wir. In der Bengalischen Schrift sind भ und त इताः leicht zu verwechseln 
Vgl. zu 8. 36. Dist. 61. Hem. c. 
हि 1. Seite 33. 
||  ‰. 1. G.M.T. lassen सदर्पं fort. | 
1 2.2 भ. म उतर 8. नेत्र 1 ~ TC Aafammt ı Kätav नेत्रनिनीणा नेत्रयो 
Arena (sic) श्रानन्द्‌ (Sic) लब्धं ध्ापुं । ~ ७. ध. सा 8(. स । ~ ध. पत्रा 
ara ` । 
| 2. 7. ©. भ. lassen ससु fort. - M. die Ausgg. und ६१८8४. सदा- 
| श्रदि ı Schlecht, da सुखायते suaviter affici bedeutet; vgl. Wester- 
| gaard, Radd. 8. 341. und zit कलात्‌, 8. 337. und Mälav. Dist 
E | 78. ~ €. lässt द्‌ fort. Kätav. verweist den Leser, wie es scheint, auf Pän 
|| 1. 3. 73. in Betreff des 4ten Casus. 
2.8. भर. ufero st. पालिफी । Vgl. zu S. 31. 7. 7 
|| 2. 10. W. fügt nach अवलोकयतः Folgendes hinzu: प्राकन्तला पुनस्तदेव (er- 
|| gänze बदति) ı 
` छ. 11. दृश्यते fehlt bei M., सवितर्क bei G. und M 
|  " @. 12. 13. 6 fügt nach स्यात्‌ die Worte उत मद्नदोषः स्यात्‌ hinzu, 
| die nichts weiter als eine Erklärung von उत यया मे मनति वतते sind. - 
| W. fügt विचिन्त्य vor साभिलाषं hinzu. - Bei ©. fehlt साभिलाषं ı bei भ sowohl 
k | dieses, als auch Fasz ı 
| Dist. 57. Hem. a. Kätav. Omen? Gr = See re) - 
Ausgg. und Cank.: प्रश्तिधिल st. fürfaferr ı ~ Hem. b. Die Ausgg. und 
(क तदपि st. किमपि ı Jene Lesart verdient vielleicht wegen Hem. १ 
den Vorzug. - Chezy und Kätav. कमनीयं st. mat ı - Hem, c. Ueber 
zu 8. 10. Z. 6 
2. 18. भ. ge st. तस्सं ı 
£. 19. G. arten st. श्रार्दित । A. za ऽपि विरृदपर्यु्सुकेव । - M 
पन्नस्लुन्र विश्च । ~ नु तलु fehlt bei Kätav 
पि १ MN. चेव्व # st. w# 1 1९1४१ एवायं । 
^ 22. 23. A. पृच्छामि एनां । mit Weglassung von तावत्‌ । - Die Ausgg 
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2ä 
rettet st. व््तिश्रं ı Richtiger hätte ich die letztere Form durch बलीयान्‌ wieder- | 
gegen. Kätav. übersetzt aa । | no 
Seite 34. | N | 
7. 1. पुष्प fehlt bei M + ज्तौ 
7.2. ware ist auch Adjectiv, was Wilson nicht angiebt, und be- || 
deutet „im Innern einer Sache seiend, eine Sache genau kennend‘; vgl. || 
Mälav. 8. 66. Z. 7.(mit dem 7ten Casus) - M. T. भ. a# st 1 - 9. || 
कदस्स (A, aber गतस्य ) st. गद्‌ स्स । ॐ | 
2. 3. C. und Kätav. (पिब्रन्धणोसु । N 
र. 4. ©. भ. तादिसं ı - दे fehlt bei €. G. - Kätav ्िनिमिन्नो ऽयं त। 
2.5.6. Kätav. lässt कलु nach fa fort, setzt es aber nach अना | 
zeit ı - Ders. und ©. पडोश्रारस्त । ~ श्रणारम्भो पञिनरारस्स st. afer श्रा्म्भो पः (Diese || 
Art Composita tadelt schon Patangali zu Pän. I. 1. 43. Vgl. अभूनिहिविम- || 
विनयस्य 8. 101. 2. 19. - zn zei मालविश्नाट Mälav. S. 35. 2. 14 
7.7. G. चअनसूचानुगतो । ~ Ich gestehe, dass mir अपि ganz unverständlich 
ist. Die Ausgg. haben: szparfa मदोयस्तका set: (Calc. Ausg ऽव्गतः) ı mit 
Weglassung des Folgenden ध „BR ५.४. 
2.9. M. श्रलिश्रं st. safe । die Ausgg. बलोश्रो । vgl. zuS 
22. 23. - W. अअरदिवेसो st. शअ्रदिषिव्सो ı ~ दाफिपि fehlt bei Kätav. = 
2. 10. Kätav. setzt gar vor न und fügt ft nach एतयोः hin- 
zu. ~ भ. und die Ausgg. सक्कपोमि ı Lassen (a. a. 0..8. 181, 182.) 
verwirft unsre Lesart, die im Mälav. und in unsrer Rec. des Gäk. über- 
aus häufig vorkommt. ) ,.91 च त 
ट. 11. सङन्द्ले lassen M. und Kätav. fort. - M. und die Ausgg, | 
fügen #9 nach सुदरूटु hinzu. - M. सा st. एता ı ~ Kätav. किमात्मातङ्कुं ॥ F 
Z. 14. भ. sfamırz ı ~ W. und die Ausgg. तया wm ı = ` 5 
Dist. 58. Hem. a. W. die Ausgg. und Gank. युक्त 5. मुक्त । ~ | 
b. Cank. mar: (= #faatır:) st. mag । ~ प्रकामं erklärt er durch अत्यय ॥ || 
Dieselbe Bedeutung geben die Scholiasten zu Git. IV. 17. - VI 40. 
Lasseni) dem Adverb निकामं ı - ष. ` विततौ st. विनतो । ~ Hem. c. Die A 
samt st. fret । ~ M. श्रालोक्यते st. श्रालच्यते । -Hem. d. M. महतां श्लिष्टा । ~ 
१1५. Ausg. schreibt लता माधवो getrennt „१.1५ , ¬ 4, 48 न 
2, 19. 20. ६४६४४. कथयितव्यं st. कथयिष्यामि । ~ Ders. fügt, di 
Ausgg., कितु vor ara hinzu. ~ W.. wmarızfaat । Vgl.zu. 8.9. £. 22. ~ 
दाणि fehlt bei A. W., तो bei Kätav rw“ | En 
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2. 21. कलु fehlt bei Kälav. ~ W. fr । ~ Kälav. lüssı तिपिटन्नणः 
t und liest at st. हि । ह 

2. 22. G. aa g& । A. एव सुखं । भ. er सुट अ्रावालयित्रीं (sic) st. सन्रकवे- 

दषो । Kätav. wie wir 
bei; Seite 35. 
| ° .Dist. 59. Hem. b. M. तयं st. नेवं । Cank. टो निपेधी प्राकृतमर्ये (sic) गमयत 

इति am: । Vgl. zu 8. 10. Z. 6. ~ Hem. d. Die Ausgg. und Cank. अरत्रोत्तर्‌ प्रव ı 
Kälav. sun = fee । | 
+^ 2.5. M. fügt vor सदि die scenische Bemerkung सललज्तं hinzu. - Kätav. 
a ‚st. वतः und zyrf st. दप्रानपचं । ~ Ders. lässt सो fort. 

"2.6. T. W. schalten zwischen हटली 0११ तदो Folgendes ein: दत्यधाक्त 
रते । उभे । कटे टु fast । die Ausgg. उत्यधाक्रेन ललनां नादयति । उभे । कथटू (wird 
halt in der (५1९. Ausg.) पिश्रतहो । 

2. 8, सहर्ष fehlt bei श; ` , 

. Dist. 60. b. die Ausgg. und die Scholiasten war st. अध । 

| न Z. 11. तं fehlt bei Kälav. DZ 

४ 4. 1२. Kätav. mar प्रसिच्चत (sic) mag st. अन्यथा u. 8. w. mit fol- 
ge गः Erklärung: प्रतिश्लतं निवयतं । प्रपर्वसिश्रति (sic) निवापे वर्तते । तथा च 
योच्यते sfr नाटके (Dist. 192.) । नुनं प्रसूतिविकले नु (sic) मया प्रसिक्रधीतायुपरोपं 
sic) उदकं पितरः पिबन्तीति । 

| 13 Kätav. und die Ausgg. fat st. संगराय 1 

+24. 14. Nach Vararuki I. 38. müsste man तम्मा lesen. 

Zu 16. ©. zart । A. युक्तः । Kätav. wie wir. Vgl. zu 8. 32. 

ehe + >+ ए. + ४१ Pr (न) 

2. 17. Kätav. सखि st. तया । 

2. 18. Kätav. सखि दृष्ट्वा (sic) ते u श्रनुद्धपो ऽभि? ı mit Weglassung von 
‘gehört nicht zu दिष्टया ı sondern zum Folgenden. Auch W. hat ट्‌ st 
vas bei M. ganz fehlt. त त्‌ ४५ 

19. W. ददि (अट) । M. und Kätav. कदे st. afe । - ७. उदे 
) st wars । - Vgl. eine ganz ähnliche Stelle Vikr. 8. 72 
a. 0 Hear Sr IND Ta 
20. ‚Die»letzte Frage को दाक प. s w. fehlt bei W. - M are 
= eine Lesart,; die durch ‘Wiederholung der letzten Silbe von पल 

gen standen 18६. 0 < 14 "+, नतन  ' 

- 21. ©. निघ्रा ते st. ma ı ~ ४, शाल? wir, die übrigen चरनु वरत ते । 


~ ~ -~~--- ~- --~ 
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beginnen den folgenden Satz mit Fr । ~ ©. ७. भ. Kätav.'unddie 
 श्रवहीरृणा ı vgl. zu Dist. 62. Hem. 20. Viele Nomina act. auf wer sind 


` शिरे न्तस्तापात्‌ । Kätav. wie wir. ~ Cale. Ausg. und Cank विवर्पामलीमसं । ~ 
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als wenn sie निप्रा त läsen. Käfaw. hat auch sad ı aber aus der Er- | 
klärung #Ta77: ersieht man, dass jenes ein blosser Schreibfehler ist. - ©. | 
भ. fügen nach अ्रनुवतेते Folgendes hinzu: श्रवमत्रभवतीभ्वां mim (C. कृतः) । N 

¢. 23. Kätav. femme । - C. संपादयम्ड्‌ । | u 

Seite 36. Ä ' रभ 

72.1. Kälav. चिन्ता st. चिन्तनीयं । ~ Das letztere त्ति fehlt bi W. | ` 

2. 3. ©. एसो st. सो । das bei A. ganz. fehlt. ~ M. उमस्तं । णा. चण. 8, | 
13. 2. 2. - C. W. und die Ausgg. तिपिडदिषरठिसृडदा । Kätav. fine ie 
ताभिनिवप्राः ı mit Weglassung von zafet ı - A. übersetzt wie wir; ich möchte || ~ 
aber jetzt lieber "Rzötg als 3ten Casus fassen. In diesem Falle wird unsre | 


ह 
। a» 


Lesart gleichbedeutend mit der andern | ee # Ne 
7. 4. Man streiche das Interpunctionszeichen vor zut$ । das von mir 


herrührt, und betrachte das Ganze als einen Satz (4,114.3, 


Dist. 61. आण. a. Die Ausgg. und Cank. श्रगरिग्रिरृतरैर्‌न्तस्तापेः st ` इदमश्रि- 


Hem. ४. ©. मन्नन्यस्तापाङग । ~ Die Ausgg. und Gank प्रवर्मतिभिः । Kälav. प्रर्चिः > 8 
st. प्रताहिभिः । ~ Hem. ९, Die Ausgg. und Scholiasten ज्रनतिलुलित ı vgl. . || 


32. Dist 56. a. ~ Cale. Ausg. ब्याघाताङ्कन्मु हर्‌ ı ~ Hem. १. Die Ausgg. st. || 


मया ı eine Lesart, die durchaus zu verwerfen ist, da 357 zu प्रतितायते 


“= 
» || 
श 


| 
॥ 


und बस्तं art = पुनः पुनः ef 181. | 210, Dr 
2. 10. त fehlt bi ©. ar A 1.4) ‚su NS 
2. 11. ©. देवतसावत्तसतपा ı A. देव्प्रोषदेप्रन । भ. Zero । We 

azaır ı Kätav. टेवताप्रसाद्व्यपदेप्रेन und zwar nicht an dieser Stelle, son lern 


nach कत्वा ı ~ Nach त्रस्य fügen Kätav. und die Ausgg. रात्तः hinzu zei. | 
दत्यं । G. हत्ये । Kätav. हस्तं । | et 14 अन्वव की च 
7. 12. मे fehlt bei Kätav. ~ W. fügt उ nach az hinzu. 
2:14. Kätav. far चियोगो बां विकल्प्यते । । ` | ` 
7. 15. दि fehlt bei Käfav., दाब bei diesem und एलं G., 
hei A ११५. जग eh m 1 er + 
2. 16. ` ९६६४२. प्रचलित st. ललित ॥ ` `: ~ | ` 1 
#. 17. इला fehlt bei G., चदं bei Kätav. - Ders., M. und & 


। Neutra, als“ auch’ Feminina.. ©» | ` ` ` । `~ 1 TEE 





र. 19 सदर्पं fehlt bei G. M. | 4 चः कौ ` गोम. 49) «u पै ५, 
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© Dist. 62. Hem. b. ©. M. die Ausgg. und Gank. str ı ~ Hem 
१. Die Ausgg. und Gank. fat st. धिया । vgl. S. 5. 2. 14. und zu Dist 
78. Hem. ९. Nach Pän. I. 3. 69. dürfte दाषः nur mit dem 3ten Ca- 
des Agens construirt werden. - G. तनः st. भवत्‌ । - Die beiden letzten 
| „Verse, die die Uebersetzer durchaus nicht verstanden haben, hat Rückert 
a. a. 0. trefflich erklärt. - Es folgt in den Ausgaben und bei Tank. auf 
|| dieses Dist. ein anderes, dem च्रपि च vorausgeschickt wird. Es lautet: 
Men अयं त घस्मात्प्रपायावधीर्‌ पामण्रङकनोयां ng श्ङ्स । 
धी mn  उपस्थितत्स्वां प्रणयोत्सुको तनो न रतुमन्विष्यति मृग्यत दि तत्‌ ५ 
५ Das letzte Hem. न रतं u. s. w. findet man wörtlich Kumäras. V. 45. 
h m eder. Dass es die Uebersetzer missverstanden haben, hat schon Stenzler 
5 ध]. St. bemerkt. eh 
I ` Seite 37. 
2. 1. M. Kätav. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede »z 
{ Binz M. पिदापटुत्रन्रं । W. fürsmrzfas । Chezy पिव्वा्रपाडतुकं ı Calc. Ausg 
|| पिव्वापदेतत्रं । Vgl. zu 8. 9. 2. 22. 
क 1.8. सार्दित्रं fehlt bei ©. - Ueber ज्नोतिपिं 8. 20 8. 10. 2. 22. - 
6. m ı A, पटान्तरेण । Vgl. zu S. 69. Z. 11. Kätav. पटान्ते संनिवार्‌- 


 च्ष्यत्ति । 

2.3. ©. फिउल्जिद्‌ा ı A. नियुज्जिता । 
¢. 4. G. प्रियतमां st. प्रियां । Säh. D. 8. 162. wie wir 
|| + -. 3. Die Ausgg. und Säh. D. तया दि st. वतः । 
| x h Dist. 63 a. Säh. D. a. a, 0. उल्लसित si. उनमित ı die Scholiasten 
w ir. ~ b. Chezy und Säh. D. पुलकराचितेन ı Calc. Ausg. german 
(wie Rückert a. a. 0. zu lesen vorgeschlagen hat) st. कणटकितन ı Cank 
8 indess पुलकाचितन gelesen zu haben, da er in der Paraphrase 
dafür das Wort पुल्लकव्यापन gebraucht, Kätav. erklärt dies Dist. nicht 

च+ 4 9. भ. बन्धांपा (sic) st. ag णा । ~ Die Ausgg. und Kätav. चिन्तिदा 

म गोदिश्रा । ~ Kälav. तलु st. तु । A. ननु wofür ohne Zweifel न तु zulesen 
५ t. Die Partikeln ag (ह्‌) und तु (दु) werden im Präkrit, wegen der 
Aehnlichkeit der ‘Schriftzüge, häufig verwechselt; vgl. zu S. 40. Z. 2. Kä- 
vema’s Lesart scheint mir den Vorzug zu verdienen ‘wegen des folgen- 

den पुनर्‌ । wolür dieser aber मदन 1९७. 


7 


- 


Z. 10. सुध्रोदरसुउमारे । Vgl. Vikr. 8. 61. Z. 2. शुक्तोदरृप्रयासमिव स्त्नांशुकं । 
F bh. U. 1035. श्रुकोदर्‌ सनांस्तत्र दयानष्टो समानयत्‌ । Sollten damit grüne Pferde 
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gemeint sen? Lassen übersetzt in der Zeitschr. f. d. K. d. अ. एष. 1, | 
8. 46. Pferde mit Papageien-ähnlichen Bäuchen. | । ५५ taste {५४ ` [ 

7. 12. 13. भ. निद्पयित्वा । ~ ७. ame । भ. T. que । Chezy सुपा । 
Calc. Ausg. गुणादु [= mat (sie) | Kätav. und Cale. Ausg. कगदत्वा 


(ergänze मोदित्रा । wie Z. 8. für गोदबत्यु gelesen wird). - ६५४१४६४. चा 
11 + {0 द्वि ` 





न वति । 
Dist. 64. a. भ. gest तुन्क । ~ M die Ausgg. und Cank. em ४१. 


कामो । ~ Die Ausgg. दिवान्न fa च । ~ 0. ४६४४. युक्त st वृत्त । ~ Inden 
\usgg. lautet der 2te Vers folgendermassen: िकिकच् दाच्रड्‌ बलिश्रं तत्र दत्यमणो- | 





| दारं श्रङ्ार । ne पन दक प्तक | 
Dist. 65. a. Cale. Ausg. तनुगात्र ı was eben so richtig 151; vg 
die Käcikä zu Pän. IV. 1. 54. Cank wie wir. ~ Chezy + 3 
mit der Bemerkuug in den Noten, dass das Metrum मां पुनत्‌ fordere 5 
Z. 23. भा. nur einMal wi ı ८५, ५४५ „९1 A A 
| Seite 38 0541 9.1 


Es 


Dist. 66. a. Cank. ze = arte । - Die Ausgg तमृपाल क 
st, कन्तविसमदृसुर्भोणि । Gank. stimmt, bis auf das erste Wort, mit den 
Ausgg. überein; st विमर्दित liest er विव्रतित ( मानोभूता) ı Kätav. | 


dies Dist. nicht. | ++ 
9 । ven 


Sn) ¢ 


un Jar Were .‡ "च 
2.3. ७. freu । W. तिलासाश्रलेक्कदेलं । = ¢. wu an 
am st. age । ~ Kätav. इतः femme बामनुग्रदातु (Cale., Ausg m | 
figg ı Chezy श्रणुगक्न दु ) वयस्यः । In den Ausgg. und Säh. I 18 
erkundigt sich hierauf der König nach dem Befinden der Cakun 
rauf ihm Priyamvadä antwortet, | m | | m 


Z.5. 6. भ. und Kätav. fügen am Anfange der Rede त hinzu. 
G. उवेषौ । die Ausgg. Zeit st. zaut ı Die Form z&ur treffen wir 8. 45.7 
23. und 8. 53. Z. 19. wieder an. - ९३६९२. lässt fü fort! 8. lie: 
Partikel zu S. 29. Z. 20. - C. setzt fü nicht nach दृण ondern nach 
तो । ~ ७. उव्ो । भ. aa $. बो । ~ ¢. ©. Kätav. सदि । ध. me ugs 
सदी । die Ausgg. und Cank. wie wir. = ©, पुणहत्रवादिषि st. ॐ कम 
पपार ist in diesem Falle ein Compositum ; vgl. Lassen ; ( 
227. Cale. Ausg. सदीतिणादो उपा मं पुपार्त्रवारणीं करेदि ı Chezy 
rn मं । Kätav. मां वुनट्‌कत्वादिदानीं (sic) करोतु । Wir können ein abei nicht 
wohl entbehren; sollte demnach die Lesart von C. vorgezogen werden, च ॥ si 


Pen . > 1 


` 


1 
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| man aus der Cale. Ausg. उपा nach fermzt hinzufügen. Hier steht die Partikel 

|| auch jedenfalls passender, als nach मं ı 
४ ` ‰. 7. G. उपत्तापं st. ्रनुतापं । 

2 2. 9. M. fügt same nach विस्रा? hinzu. 1 ६२५. विषयवासिनो mr 
दृण (sic) PIE 

& 2. 10. Kätav. und die Ausgg. fügen ur vor get hinzu 

1 £ 11. ©. तस्मात्‌ st. नास्मात्‌ । Calc. Ausg. च्रस्मत्परं किं तत्‌ । Chezy 
बद्‌ छं तत्‌ । 

12. दि fehlt bei Kätav., fax bei M. - Ueber उदूदितिश्र 8. Stenz- 
zu Kumäras. IV. 38 | 
„43. €. sat । Kätav. श्वान्तं । die Ausgg. wie wir 
15. मद्र fehlt bei W. | 
16. भ. ्रालोक्च । ~ M. die Ausgg. und Säh.D.S. 158. ## st. fa ı 
+ 18. G. M. lassen सुन्द हि fort 
t. 67. Hem. ८, (४11. मदिरं सुन्दरे ईषदूघर्णि त ar ईक्षणो । - Hem. d 
४ st. मदन । die Scholiasten wie wir. - Die Ausgg. und Cank 
 ॥ ऽपि st. ser ı Kätav. stimmt mit uns überein und bezieht रस्मि auf das nach- 
| Igende दतः । $ Bhart. I. 63 
5"? Seite 39 + 
2. 1. पिव्वादेदि ist eine Emendation von mir. C. W. fmarzfz ı T 
fürn | G. णिवेदेमि । भ. पिव्वदेद्धि ı Kätav. frame ı Die beiden letz- 
त्रो Lesarten sind ‘aus der Verwechselung der Buchstaben ह्‌ und द्‌ 
| शि 74 ॥ ir 

Dist. 68. a. Die Ausgg. नः st. मे ı Cank. wie wir. - b. Die Ausgg 
st. am ) Cank kennt beide Lesarten und giebt dazu folgende 
rungen: समुद्र एत्र वसना (1. रसना) amt यस्याः । सा समुद्रावच्छत्ा उर्वो मदो । 
श्रकल्तला । तत्यत्त समुद्रवसना (1. Ser) सचिद्मेलला [समुद्र (= स + मुद्रा) 

es ar ॥ चदा समुद्रव्रलना (le m) सांगुरोयकमबला (मुद्रा = श्रगुरौयक) । यद्वा मुदं 
ga राति ददाति ROSE यद्रसनं भापपो । तन सद वर्त ते समुद्रर्‌ लना प्रियभापिपीत्यर्यः । कुचि- 
हसति + (1. ^वसनेति) ` पाठः । तत्र समुद्रट्लना (1. Can) सचिवा । यदा rk वसनं 
र ५ सा लप्मोउपेबत्यर्यः । Sata समुद्रा एत्र बतनानि वल्लापि वस्याः । ताटृ्रो । 
‚Art, ‚darf man den. Nalodaya, nicht aber ein Drama 
a K erklären. सनुद्रवसना ist bloss auf उरवो zu beziehen. = 

25 € ©. ¶. fmsX (Dualis) z.ı Käalav. fr m ı 000. 
| वरिपपारद्‌ st. दिपपा । व 1111 11 11 
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दितः) श्रपनिव्राणः । ~ समवरस्या in der Bedeutung von श्रवस्या nmt 


. €. अचिश्रपाश्चच्नं । Cank. liest ebenfalls अ्रविनयं und erklärt र्त्त durch 
ट्त heisst wohl Etwas hüten, aber nicht sich vor Etwas h 
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| 
2. 7. ४६४४. पयुत्सुकः st. उत्सुकः । - W संनोम्द । & संत्नोत्रटूम । - उमे | 
fehlt bei C. M वा क. ` | 
2. 9. भ. गच्छतु । C. श्राश्रस्सद्‌ ı Für das letztere ist vielleicht wra=z | 
d. 1. श्राणम्यतां zu lesen, aber dann würde man #quz7T7 erwarten van 
2. 10. C. ggg ı W. gig । Kätav. पुिवोट्‌ । - Letzterer lässt | 
azzz fort. | = fh ¦ - म्मे + | 
Z. 12. szrat haben die Ausgaben. C. W. m । भ. T. mr ı Kätav. | 
प्रदात्रउव । ॥ | I "9 . निकर - 
Z. 13. £. M. haben nur ein श्रत्तं ı I a an: 7 5 Su 


Dist. 69. Hem. a. Die Ausgg. und Cank. प्रकरः st. श्रोतली 1 Käta 
und Säh. D. S. 187. wie wir. - Die Ausgg. und Cank 
Säh. 7. क्रमविहोधिभिहारद्रवातं । Kätav. wie wir. ~ Hem. b. Die Ausgg. 
und Cank. संचालयामि । M. संवराट्यामि । - Die Ausgg und. Cank पनतं | 
Säh. D. an beiden Orten wie wir. - Hem. c. d. Die Ausgg | 
D. in veränderter Ordnung: #5 निधाय (Säh. D frage) चर्‌ णाबुत 
क्‌? am ते । ~ zeig vom Thema करभो ı vgl. ३1. IV, 1. 69. - 
तंवादयामि मर्दयामि । संवादं मर्दनं स्यादित्यमर्‌ः (ना. 3. 22.) । Unsre Ausgaben 
स्यान्मद्‌नं संवाहनं । 2, ` 
2. 18. W. श्रव्रहास्तं ı Kätav. पाट्‌चिष्यामि (sic) नापराधकयनं करिष्या 


३ First 
C. sm st. गन्तुं ı mit Weglassung von उत्याय । 
# ॥ i निः Pike "न 
८. 20. 21. स॒न्द्हि fehlt bei (^. - C W निर्वापः st. ad 


Ausgg. Cank. und, wie es scheint, auch Kätav (श्रपर्‌निवाणो arm ~ 


। 










१ ` (१५ 


Dramen häufig vor; vgl. Mälav. 8. 66. 2. 1 | 15. ४ 


zu 8. 53. 7. 5. ee 
Dist, 70. a. Die Ausgg. und Cank. ( कल्पितस्तनाबरर्‌णा hi 


aa: st. पेलवेः ı Käfav. wie wir on 
तैः $ नी 


en 17 Seite 40. ein sei RA W 4 





|) ") 


2. 2. fans (= सदतं) Kätav. und die Ausgaben. T. M. W. swf 


am । wi ge bei Westergaard u. १. W. त्त । ~ त्रारि 
bei Kätav. - C.z st. ह । vgl. zu 8. ॐ. 2. 8.9. 
Z. 4. भोह fehlt bei M. - © दृष्टा st. रिष्ट्वा । ~ 
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| Ende von Bahuvrihi’s s. Pän. इ. 4. 124. विदितधनीा sfr Mahäbh. X. 
|| 483. ist gegen die Grammatik, 
|  @.5. wa fehlt bei W.- ©. am st चत्र न ı - ©. M. प्रदिष्यति gegen 
|| Pän. इ. 2. 37. 5 
Dist. 71. a. (ट. Ausg. sa मुनि st. qrafe । Chezy ag मुनि st. ae- 
व्यो रत्र्णि । Kätav. wie wir. - b. Die Ausgg. wtf: ‚st. श्रभिनन्दिताः । - 
॥ 4 In der andern Recension ist die Scene, wo der König und Cakuntalä 
| allein sind , über die Massen lang. Sie nimmt bei Chezy von nun an noch 
5 Seiten ein. Das Säh.D. folgt auch hier der andern Recension; vgl 
191. Z. 7, 8. mit Chezy 8. 63. Z. 3, 4. u. 8. 174. Z. 3, 4. mit 
Chezy 8. 63. 2. 13, 14 
Bez 8. Kätav. भूयो ऽपि art द्रच्यामि । 
5 72. Hem. a. C. after st. affeer । 1९918४४. ein Mal परित्तत ı das 
andre Mal परित्तिति ı - In den Ausgg., die in dieser Scene ganz von uns ab- 
“weichen, fehlt dies Dist.; vgl: aber ein ähnliches bei Chezy S. 63. Z. 3 
| त ‚mit der Cale. Ausg. und 81. D,. 8. 191. ak st. श्रपचिक्षत zu 
15 १९५३ ९ 
Z. 16. C. समुनरुचितुं । wofür wohl समुनुमितुं ‚zu lesen ist, 
| 2 2. 17. Kätav. चक्राते (sic) ı im Sanskrit: चक्रवाकवायुक्त ı Chezy: 
|| चठ रट श्रामन्तदि Tau णां उच्रत्यिदा रृश्रणो । (910. Ausg. चक्कवाच्रवहर सत्रं m 
४ wur | Man lese im Text चक्कवाकबदुष (mit kurzem 3 । vgl. Pän. शा. 4 

) । ओ्रामन्तदि azay । 5 und in der Uebersetzung: चक्रवाकव्रधु (oder TH) 
ह्च ı उप? ı Das falsche Interpunctionszeichen rührt von mir her, die 
5 andschriften haben es gar nicht. 

। नि 18 19. Kätav. स्वयं st. श्रतंप्रायं । - seems haben die Handschrif- 
४ en Kätav.; man lese उच्रल्लम्नस्स ı Der Dativ im Präkrit kommt noch 
| 1. 2. 9. ~ 8. 43. 2. 14. und 8. 74. Z. 8. vor. - इदो fehlt bei W. - 

श. दा st. दाव । 

5,2. 22. ६६९४. प्रचिष्टा st. far ı - M. उद्कपात्रहस्ता und तापसो st 
छ मो । ` De Tann 01. १9 "+ 

व 111५4 er 1119143 Ion Wet ++. ११५ 77 Fe 
„ । ज्ञादे und दे fehlen bei W. Kälarv. wie wir. = 
2. भ. Kätav. und Chezy fügen z# (= शया) vor fer hinzu. 
sd "(er hat’also wet gelesen) श्रस्ति A fan: । Ar किंचिदिदानीं वृत्त- 
en Worte findet man Mälav. S. 46. Z. 9. ११५१. प्च 
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¢. 3. Kätav. fügt सन्ति (= श्रान्ति) vor zeizgu hinzu. Vgl. 8. 31. | 
2. 11. - सरीरं fehlt bei Kätav hie A 2 


: 9%. €, auf ı - W. विदहटरिश्नस्स । M. meet बिदपिटग्रस्त । 1. साणु- 
u विदिञ्रस्त । Kälav. साणुतश्रपिश्रदूदिस्त । lies: साणुसश्रविश्रप्पिद्स्स d.oi. ^ त्रिकल््पित- ` 





स्य ı die Handschrift : साप्रायविक्रल्पितस्य । " Fr प ~ नीति | 
2. 8. 1. ४४, und Chezy पाद्‌ान्तरे । ~ Ueber warez 8. zu 8. 32. 2 2 
2. 14. - €. संदालावहार्‌ञ्च । कि व ४ 
Z. 9. Man lese परिमोञ्रस्स und vgl. zu 8, 40. 2. 18, 19. - Kätav. | 
परत्यत्रत्ताय (sic) st. परिभोगाय ı | {८ ,1:1;# "जनौ 


Dist. 73. Hem. a. Cank. führt eine Lesart संभृत st. संवृत an. ~ ` प्रलाप, | | 

b. Die Ausgg. Säh. D. 8. 116, und die Scholiasten zer st, wagıı ~ Hem, | 
c. Cank. च्रङ्गविवतिं (= mega) st म्रप्राविबतिं ı Er kennt indess auch unsre 1 
Lesart, von der er Folgendes bemerkt: तत्र क (१) देप्रप्रापितमित्यथः । - पमल ist 
= पक्मबत्‌ । vgl. Lassen zu Mälatim. S. 21. Dist. 21. und 4 2 
97. - Hem. १. Säh. D. und Calc. Ausg. तु st. तत्‌ । Dort wird von I 
tikel तु Folgendes bemerkt: sa तु इति निपातस्यानुतापव्य RE । ` ५# न ५ नै r # 
Z. 17. Ueber das Interpunctionszeichen nach - रयता 8. zu S. 27, Z. 

~ W. und die Ausgg. परिभुक्त st परिभुक्तमुक्त | 7191. oh x „4 ei 
- 2.18. भ. विलोक । | = | हषः , 
Dist. 74. Hem. b. Die Ausgg. und Gank. कान्तो st, 
hier verwelkt bedeutet; vgl. Kumäras. VI. 82. - Hem. 
Ausg. श्रासन्त्रमानेत्तषणो + ~ Hem. d. Die Ausgg. und Cank. zZ 8 
Kätav. erklärt in diesem Dist. nur das भष ०६ मन्मयत्तत् । 
Seite 42. 5; Zn u Ada / 12.38 

05. 75. Hem. a. Cale. Ausg. sfia# st, संप्रवत्ते । die Schötlastön wie 
wir. ~ Hem. b. W. und die Ausgg. वदी ı - Die Ausgg. aftım: 8४. er 
Cank. scheint faritum: gelesen zu haben. ~ Hem. ९. क. प्रायाः 8 
Hen. d. Die Ausgg. und Cank. संध्यान्रकूट st. संध्यापयोद्‌ । 00% 
2:5. €. अ. und 1 ३1६४. इति निष्क्रान्ताः सर्वे । हगतौ ठ *4 
Seite 43 er 

2. 2, azia fehlt bei ४91४. | 0. + ५ ब 

2. 3. @- पिवुन्त, 1.8 9 2. 8. 453, प ,‰\ # १9. ६५.। निवृत्‌; 91. 
fg at Pe) anne neh नथः 14 
Zu 4. Wi fi । 169 19४, एवं 5 एत्िच्रं 17 9911. 0. a. 
ganze Rede der Anasüyä über ‚die Massen ‚verdorben.,; | 
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|| 2. 6. Kätav. lässt सो fort und liest z& st. इष्टि ı 
| Z. 7. भ. wu st. sau und z& st. इदो । 
Z. 9. 10. Kätav. in umgekehrter Ordnung: गुणाविहोदिणो श्राकिदिविससा ı 
| & ४०१. ga च्राकृतिविप्रेषा machen न भवन्ति । यदाद । यत्राकृतिस्तत्र गुणा वस- 

न्तीति । ~ भ. und Kätav. fügen कितु vor तादो hinzu. ~ वुत्तन्त ist sonst 
| im Präkrit, wie im Sanskrit, ein Masculinum. In der Uebersetzung lese man 
इमं 8६. इदं । 
| ऋ. 11. Kätav. प्रतिवक्ति । Chezy प्रतिवच्यते st. प्रतिपत्स्यते ı (१1९. Ausg. 
परिवच्निस्तरि ı im Sanskrit aber wie wir 

|  @. 12. भवे fehlt bei Kätav 

|| Z. 14. Man lese गुणवदौ oder गुणवन्तस्त ı Vgl. zu S. 40. 2. 18. 19. - 
|| दाव fehlt bei Kälav 


। ११ Z. 15. Kätav. संकल्पस्तातस्य तस्य तं वदि प. 8. w. Vielleicht ist raten 

in Zusatz des Scholiasen) st. तातस्य तस्य zu lesen. ~ A. T.W. श्रप््रातेपा (d 

) ı Kätav. wie wir 

| | | Seite 44. 

2.1. Kätav. start st. चरवचिताति । ~ ¢. mm: । फ. gs st. 

पल्नत्तार्‌ । 

nah, Z. 3. fee fehlt bei M., das ganze Compositum bei Kätav 

2.7. Kätav. अ्रतियोनामनिवदितं । mit Weglassung von fa । ~ Die 

Ausgg ञ्रदिधिणा विश्न पिबेदिद्‌ ı Ich fasse पिवदिद्‌ in unsrer Ausgabe als 

‚Nomen act 

2.8.9. Kätav. न gan संनिषिता । mit Weglassung von चय ı 

2. 10. होदु fehlt bei Kätav. - ©. M. garfe ı vgl. zu S. 20. 2. 9. 

-Z. 12. छ. und die Ausgg. पुनर्नेपथ्ये ı 

५ 8६. 76. Hem. b. Die Ausgg. und, wie es scheint, auch Cank- 

| तपोनि तपोधनं । - Chezy उपागतं st. safe ı Cank. wie wir. = Hem. 

| d. Cale. Ausg. gast ı Chezy प्रथमोदितामिव ı Cank. hat कृतां gelesen 

ll 2.17.18 Kätav. तदेवं । die Ausgg. wa st. श्रप्रियेव । ~ W 
lässt ger fort. - Die Ausgg. पूश्वारिदे । Kätav. wie wir. श्रहिद ist die von 

raruki angegebene Form; vgl. zu S. 17. 2. 7. 8. ~ M. wagzı 

 श्रव्रह्टा । - M. und die Ausgg. पुतो अवलोक्य st. पुनर्विलोक्य । Ich gebe 

jener Lesart den Vorzug. = भ. sfefft ı mit Weglassung von 
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= 
7. 19. भ. gast वदरटदि एसो दृव्वसो सुलद्कोबो (sic) मेसो st, एलो - महसो । 
Kätav. in veränderter Ordnung: सल्तभक्रोपो दूवासाः । | 
20. C. वेश्रचललो फूल-दृवार्‌” । भ. magst mg पडिपिञ्त्रो । T 

वेश्रचलुप्पल एल zarımgg पडि । 1६६६४५४. चटुवटु् अ गड fürsat । im Sanskrit | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





— 


चटृलं टृवार्‌बाग्मत्या निवृत्तः ı Die Ausgg. haben eine andere Lesart.. उत्फुलु giebt 
hier durchaus keinen Sinn. Vielleicht ist ge zu lesen. Wilson kennt 
zwar dieses Wort nicht, und auch Westergaard ist auf keine Verbin- 
dung der Wurzel स्कल mit der Präposition उत्‌ gestossen, aber १४8 Wort 
उत्फालं ı das die Indischen Grammatiker von स्फुल्‌ ableiten, Spricht für 
die vorgeschlagene Verbesserung. Auch उष्फुट्‌ d. i. zegr würde hier einen 
guten Sinn geben. 7 und werden im Präkrit häufig verwechselt, und 
S. 74. Z. 23. haben die Ausgaben फलन्ति st. फलन्ति (१. i. स्फुरन्ति Be | in || 
einem andern Dialeet) | 

Z Cank. liest ag nach पडविस्तदि ı Dieser Zusatz scheint 


| 
Mi: | 
। W 2954 \ 






nothwendig zu sein ^: 
2. 22. C. णामिन्न st. पणामिश्न und बिवत्रदि st. पिः । | 
2. 23. M. sa ı ~ Kälav. पिञ्च उ्रसप्पामि st. उब्रकप्येमि ı < जै | 
Seite 45. 
7. 1-4. fehlt bei M. _ SE - 
7. 3. T. und die Ausgg. मम (ध. म) अग्गहत्यादो ı Kätav sog ohne. = 
मे । ~ W. und die Ausgg. sad st. उच्चयं । ~ # ; +न + ४. 
Z. 4. fehlt bei C. Au 


2. 5. 6. Kätav. selzt क्रो nicht vor, sondern nach कस्त < 


C. परिग्प्ददि । भ. पचिगि . . । T. fm । W. गेपददि । die Ausgg. 
Kätav. प्रतिगृह्णाति । | Eee 
2. 7. Kätav. तत्‌ 8६. एतत्‌ । - Ders. fügt तत्‌. vor कथय hinzu. 

Z. 8. पा fehlt bei € ++ + 

2. 9. C. पमं णिरपेकिलन्न । die Ausgg. पठमभन्निं ्रबेकिखन्न ((910, 4 व | 
Kätav. प्रयमभक्तिमवच्य । - Ders. lässt तपः fort. EN. PER. 
2. 10. C.M. armer. : Sa a 

z. 11. € तदा तदा । W. und Kätav. haben nur.ein M 
 Ausgg wie wir. त > 4५ lila. ~^ च 
 , ¢. 12. €. भ. तदा ७. तदो । ६६४४. ततःस न मे gem वितमर्दति ı 
Man lese mit den Handschriften पाह्ददि und vgl. zu 8. 17. 2. 7. | 


’ 
u 


--- ------~ ---- ee  ————— in 
en — u eu en nn nn u et = भ जना et = = -—— m ~. 
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02. 13. 14. fa fehlt bei C. ~ Kätav. und die Ausgg. ya st. wi । - 
|| M. अरन्तलिदिदो । vgl. 8. 57. 7. 21 
2. 15. Kätav. a7 st. श्रस्ति। 
2. 17. Kätav. तन स्वाधोना प्राः st. स्वाः प्राः । 
"2.18. W. za st. देव । - ध. ताव सोसं ७८. za ı Kätav. तवद्‌ा- 
(lies: ताबदस्याः) निवर्तयाबः । Die Ausgg. fügen ebenfalls ते nach दाव 
u 


[1 


११४५. 








| 2. 20. 21. Kätav. fügt At (भ. णो) nach तावत्‌ hinzu und hat 
र्‌ statt der 3 folgenden Nominative 3 Accusative. In diesem Fall würde 
| das Interpunctionszeichen ‚„ das bei uns nach दाब steht, erst nach füs- 
& zu setzen sein. Ich möchte indess auch bei unsrer Lesart, we- 
gen सा in der folgenden Zeile, ein Interpunctionszeichen nach fasazt 
en... | 
| ५ Z. 22. Kätav. gut a st. नेषा । - W. एत । भ. टल पो st. एता । - षत] 
ara fügt भ. ut मं hinzu. | 
2. 23. Chezy me ı Calc. Ausg. zmur st. za ı Vgl. zu S. 
॥ 7.8; ` | 
५ | Seite 46. 
| RR, ’Kätav und die Ausgg. Tram st. र किलदव्वा । 
Z. 2. उम fehlt bei C.M 
4. Kätav. game: st. विष्कम्भकः ı 8. hierüber die Einleitung 
2.7. Kätav fügt तत्‌ vor प्रकाप्रां hinzu. Das letztere Wort erklärt er 
durch zei विवृतप्रदप्रां ı Cank. प्रकाप्रा = war ı 
2.8. rat fü fehlt bei W 
3 Dist. 77. Hem. d. Die Ausgg zau st. इवात्म ı die Scholiasten wie wir 
| Cank. अआत्दप्रान्तरेषु =स्वावस्यामदेषु ı 
| Dist. 78. Hem. a. Chezy ईयं st ı Cank. wie wir. ~ Hem. b.M 
Hem. c. Die Ausgg. und Cank. wsgemmm ı Vgl. zu Dist. 62 
१. ~ Hem. d. Die Ausgg. und Cank. zyasıfı st. सुटृःसद्ानि ı Kätav 


॥ 


a auf: श्रतिमात्रापि प्रमाणाधिक्रानि तानि च सुटुःसदानि सुतरामविषयाणि ı Bei dieser 
18850 des Compositum wird man den 6ten Casus सअरल्नत्तान्ननस्य richtiger 
on ziert abhängen lassen. ~ In den Ausgaben und bei Cank, folgen noch 


> Disticha , die mit sfr च vetbunden werden. Sie lauten 


—— 4 


nn -----~ 





vir. Er löst das Compositum in zwei durch und verbundene Adjec- 


[न 


वदिपरान्तात्बुर्‌विलिखिताटु त्थितश्ेष सदयः 






















पशचाटुबेरभवति दरिणः स्वाङ्मायच्छमानः ॥  , .9 ~ रि | 

पादन्यासं क्तितिधरगुरोमूर्धं कृत्वा सुमहोः | nu or Br 

क्रान्तं चन ORTE मध्यमं धाम बविष्पोः । ` + „+न शत | 

सो ऽयं चन्द्रः पतति TAROT ५ =^" | 

Trarafertarfet मदतामप्यपभ्नंसनिष्ठा ॥ la गपि | 

Im ersten Dist. Hem. ९. hat die Calc, Ausg. कृतविलात्‌ st विलिलितात्‌ ı Qank. | 
wie Chezy | भव | 

Z. 18. भ. T. und Kätav. पटाक्तपपा ı (vgl. S. 78. Z || 

Z. 17. ~ Mrikkh. 8. 189. Z. 1.) C. श्रपटात्तपेणा (vgl. ९४९०१. 8. 58 | 


- 8. 83. Z. 9.) 5६. श्रपटोक्षपेपा ı ॥ ४ {४ ५. पटाक्षपेपा यवरनिकापनोद्‌कन Br; ie लनि- 
| | 


तसंभमयुक्तस्य वटस्य (1. नटस्य) a: पटाक्तपेणा क्रियते । Cank. श्रपटोक्तपपा 
पटीक्तेपा न कर्तव्य बरर्तानप्वे्रयोः । इति भतः ॥ । = || 
Vergleicht man die so eben angegebenen Stellen, so wird man finden, dass | je, 
die Umstände bei dieser Art des Auftretens, dieses mag nun durch diesen 
oder jenen Ausdruck bezeichnet werden, immer dieselben sind. Will man 
nicht annehmen, dass an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten 
das Auftreten auf andere Weise geschah, so muss man, vorausgesetzt dass 
alle drei Ausdrücke richtig sind, diese für gleichbedeutend halten. Dieses 
that Lenz zu Vikr. S. 3. 2. 1., aber im Widerspruch mit Wilson, 
im Theatre ofthe Hindus Bd. I. 8. 44, Anm. sazrerg gerade im ent- 


[2 


£ 
gegengesetzten Sinne von श्रपटोक्तप erklärt hat. Er scheint das initiale च ur 
ersteren Wortes für das # privativum zu halten. Nach‘ der Ansicht von 
Lenz sind पट ı श्रपट und #7 ı sowie auch = und आाक्तेप gleichbeder | 
Er bemerkt aber dabei, dass sich sqz nicht in den Lexicis finde, L a en | 
(im Glossar zur Anthologia Sanscritica) hält das = in wıeh 2. । ॐ || 
Uebereinstimmung mit den beiden eben genannten Gelehrten, auch nicht für 

das श्र privativum. Kätavema und Bharata widersprechen si | , 
zu. Geben wir dem Erstern Recht, was aber gewagt ist, so ‚gelten 
Erklärungen von Lenz; erklären wir uns dagegen für den ern, 80 
muss man auch in चटाक्तप und wqzreg ein श्र privativum annehmen, Denkt m 


sich, dass das gewöhnliche Auftreten einer Person ‘durch Wegzi 


a । 
2 = ` १ 


गणधा | 
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ककन्धूनामुपहि तदनं र ज्ञयत्यग्रसंध्या 11254 aaa | 

दार्भ मुन्लत्युटनपटलं बोतनिद्रो मयू र्‌ः ॥ | Due || 
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| Vorhangs geschah, wodurch die Bühne zugleich erweitert wurde, so lässt es 
|| sich leicht begreifen, wie eine Person sitzend oder liegend auftreten konnte. 
| | ‚ Seite 47. 
2.1.2. M. und Kätav. टवं । die Ausgg. एवमपि st. यद्मपि ı ~ Kälav. 
|| setzt vor und nach एतत्‌ die Negation न ı ferner lässt er तदवि fort und liest 
ward st. sata । Das लि nach विसन्रपरम्मुदस्स muss, wenn szfat gelesen wird 
| jedenfalls getilgt werden; bei Kätavema’s Lesart steht es dagegen an 
| | seiner Stelle 
2.5.6. Kätav. न म उचितघु कटणोयेषु ı Cank. सकाम = कृतार्थिन्‌ । 
Glosse bei Chezy: सक्रामो संपा भवत्वित्यर्थः । Vgl. ४ 117. 8. 24. 2.7. भवतु पन्च 
वापः कृतो und die Anmerkung von Lenz, in der er auf unsere Stelle verweist 
| 2. प्र. ४१०२. नने az (1. पद्‌) कारि - सलि ॥ इदानीं mr । = ध 
| var st. पट्‌ । - Cank पट्‌ स्यानं । ~ Die erste Bedeutune von पट्‌ क्र ist 
| „seinen Fuss auf Etwas (7ter Casus) setzen, einen Ort betreten“ (vgl. Dist 


4 







| 
| 
| 

| 


95. Hem. d.), die übertragene, wie mich dünkt: „‚‚sein Vertrauen auf Je- 
mand setzen.“ Kumäras. VI. 14. wo पद्‌ क nicht mit dem 7ten Casus, 
sondern ' mit प्रति eonstruirt wird, erklären Vrihaspatimigra und Bhara- 
tamallika पद्‌ durch व्यवसाय. Stenzler scheint, indem er auf unsere Stelle 
॥ । verweist, der Meinung zu sein, dass पट्‌ क hier auch ‚‚operam dare‘‘ bedeu- 
|| ४. ~ श्र. und die Ausgg. fügen Folgendes nach श्रद्वा hinzu: पा तस्स Trofeum 
|| er । 
॥ "2.8 W. und Kälav. कोव्रो st. amt । - 1९४६०५४. एवं st. एसो । - 
} | M. fügt ताहि nach सो hinzu und liest: तारितं für?” st. m’ मः । 
au 2. 9. M. एत्निताश्रस्स । ~ W. und Chezy fügen far nach grau hinzu 
|| = fü fehlt bei W., ता इदो bei M 
| 2. 10. 11. Kätav. afrmimeneeme विसन्नयामि । Chezy श्रहिपपाणंगुलोश्रन्ं स 
|| विसवन्नामिन्नि । (910. Ausg. शदिपणाणां ante विसन््नामोत्नि 1 - C. sur st. जणो । - 
|| को; fehlt bei भ. - ©. अन्मत्यणीश्रद्‌ । 21. warez । Kätav. दक्लप्रोले af 
at श्त्भयतिद्‌ = दुःखभ्रोलान्तपस्वितननान्को ऽभ्यचवते । Die Calc. Auzg. stimmt mit uns 


४, 


üb Chezy liest fAgzr st. दक्ख ı - C. सदिगामो fa दोसोन्नि । ~ M. संगा- 

I मी ७६; mt = Bei’Kätav. fehlen die Worte ut — पारेनि । ~ M. वसिदी ohne 

| लि । ~ ६9८. Ausg. णा सदौगामी Zara ववसिदं ange वा दु । ~ Chezy: पां 
|| सही? दो बवसिदाच्नोचि  पारेम्द्‌ ताद्‌” दु” । 1. पा mean दो" वहासिदायिं ame ताद ' 

| ६. ननु mama दोप इति कृत्वा व्यवसितुमपि न पा़याबः तातकप्वस्य वा दु” । Man 

|| 1&8€ ui सदिगामो oder, was mir noch besser gefällt, ur wett ı सवि und at 


7 
॥ ॥ 
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werden häufig verwechselt; णा. zu 8. 38. Z. 5. und Bopp zu Nal.l. 24. 
Im Epos wird indess सलि bestimmt auch als Fem. gebraucht ; s. Brähmaü. 
I. 25. Ai 
2.12. भ. परिफिवुन्नस्स । ~ Kätav. प्रवासप्रतिनिवृत्ताय यतदाय (sic) काष्रयपाय । 
Der Scholiast hat also तादस्स क gelesen. ur = 
ट. 13. Kätav. इत्यंगते (= एवप्ाप कर्मणि) Fr तु लल्वस्माभिः कटृणोयं । 
z. 15. Kätav. बाल (1. दला) st. सलि । ~ M. hat nur ein ४] तुबर्‌ ।~ 
zZ. 16. ©. M. पिबन्नि । W. पिव्वत्तिदुं ı woraus ich furafaz gemacht | 
habe. Kätav. framtar । ‚Mei 
Z. 17. W. zwei Mal एद्‌ ı | Bez 
2.18. ©. सत्र st. सद । - W. सुरद st. az । - Kälav. galt — u 
न्तलायाः समीपं ग? ı Die Ausgg. haben auch प्राक्रन्तलायाः समोपं । Statt afezar lesen | 
dieselben qrzurfürf# ı - Die Nomina agentis auf 77 (ug) ı Fem. का ı vertreten || 
häufig die Stelle eines Partie. fut. act.; 8. Pän. III. 3. 10. Tullberg hätte dem- || 
nach Mälav. 8. 44.Z. 7. die Lesart der Handschriften सुदपुच्छित्र। beibehalten sollen. 
2. 21. M. und Kätav. नाव st. za । - ©. एद्‌ 5४. एणं । He | 
वद्नां st. मुखीं । - Die Handschriften परिसन्नित्च (vgl. zu 8. 51 Z.11: वि 
Ausgg. परिस्सट्श्र । ~ सत्रं fehlt bei Kätav 17 
2. 22. टृव्वं fehlt bei M. - Kätav. wenz । die Ausgg. ma st. | 
लित ı Cank. scheint arzferwt gelesen zu haben, das er durch व्याकुल erklärt. klärt. | 
Vgl. S. 21. Z. 15. wi श्राउलोकरिशच ı + +£ जनन 





ट. 23. Kätav. d (sic) श्रिष्याय st. fm । = | | 
Seite 48 EEE 

7. 1. सोश्चपिन्त्ाति st. श्रो? । ~ Kätav. und die Ausgaben fügen ने 
संवृत्ता hinzu und lesen परिगृहीतां st. प्रतिरृक्तितां । ~ भ. उति परिरिकिलदं st. इति" 
¢. 2. M. भन्तसश्रासं । - Kälav. ते mem st. त्वां भः । at 1 # प 

Z. 3. Käiav. fügt swf nach सचितः hinzu. en 

2. 4. 5. C. sfimapır ı - Glosse bei Chezy: श्रन्निप्रारृणं a ययः ॥ ` 
Cank. अ्रगिप्रण = ऋ््यागार्‌ ı zu 8. 61. 7. 15. erklärt er aber das won | 
_ durch guamar ı ~ Calc. Ausg. und Cank. rar (= ra 
८८ $ हन्दोबदीट st. game ı Kätav. wie wir. = M. नापो st. ang ı 
Z. 6. Kätav. hat zwei Mal ae ı "^ " नौ 

z. 10. ©. W. haben nur ein Mal fü# मे । Kätav. wie wir. ` m 
2.11. £. पिच्रच्छदि st. mark । = u ee 07 

Z. 14. Kätav. und Chezy fägat ı Calc. Ausg. wie 


> 
» 
क 





| 
A 
| 
ih 
| 


कै h |} 
> ~ — = ~ — - 4 ~ - ARTE — 
@ काणि ता क क = 0 
क्छ 
4 





I Anmerkungen. 211 


2. 15. T. W. und Kätav. एालिष््‌ः । भ. णालिकर्‌समुग्गदाषट ı die Ausgg. 
| पारिषल ı Schon im Sanskrit sind diese verschiedenen Schreibarten vorhanden ; 
II vgl. Wilson’s Lexicon. 
0002. 16. €. M. und Kätav. तपिणानित्रं ı ~ ag fehlt beiKätav. - Ders. 
| केसरमालिका = वकुलमालिका ı 
| 72.17. Kätav. त्वं 5. इमां । ~ भ. fügt पाल्तिफोपत्नद्धिद्‌ nach दमं hinzu. 
| Die Ausgaben haben dafür पालिणोल्न्नसंगद्‌ ı was die (9९. Ausg. durch den 
| Plural °simmt wiedergiebt, da bei ihnen ein Plural vorhergeht Statt 
| केसर्‌मालिग्रा hat nämlich die (०1८. Ausg. zus ı Chezy कसर्गुणा und Cank 
| wie es scheint, gg: । ~ ¢. wi st श्रं । -M मिग्गोत्तोश्नवणौ । T, मिच्रलोश्रणौ । 
|| die Ausgg. mm । Kätav. रोचनां । am Rande der Pariser Handschrift 
a wird die Lesart मन्ररोश्रणो erwähnt. Es thut mir jetzt leid, die Lesart 
von. T. nicht vorgezogen zu haben Die erste Bedeutung, die Wil- 
| son dem Worte Treat giebt, hat auch die andere Feminin-Form रोचना ı 
| s..Mänavadh. VII. 234. ~ M. तित्यामित्ति्नं । W. तित्यिमितिग्रं । 
7 2. 18. far fehlt bei M. - Kätav. टूलाकसलयानोत मङ्लसमार्‌म्भनानि । mit 
|| folgender Anmerkung: समारम्भं नाम विलपनं । Die Ausgg. समालदपा und S. 49 
zZ. 1. समाललभन ı Wilson führt nur समालम्भ und समात्तम्भन auf 
tere De 22. M. W. nur ein Mal qar ı Kätav. wie wir - खु fehlt 
| एथ आ. 
| > W. इत्विपाउर्‌गा मिईसोश्रो । Kätav. दस्तिननगट्‌गामिनो चत्याय (sic) 
शब्दायन्ते (sic) । - ¢. T. W. सदूदाविश्रन्ति । M. सद्‌ावोच्नन्ति । Chezy सन्नावोश्रन्ति । 
| Cale. Ausg. wie wir. Ich habe mir noch 2 Formen von diesem Deno- 
|| minativ angemerkt: सदूदावबरहि Mrikkh. S. 94. Z. 6. und gzzatatz Ratn 
| 8. 101. 2. 4 
| 
| 
| 


| 




















Ey 
४१ 
| 


Seite 49. 
|| 2. 2, merz fehlt bei Kätav | 
| . 02.4 ge fehlt bei Kätav. - Die Ausgg. किद्मन्नणा ı Gank. 
|| सद्यन्निदा st. fagı° । Kätav. श्रिलामात्निता = अभ्यक्तसाना ı was mir sehr unwahr- 
- | si jeinlich. vorkommt 
2.5. war und das Folgende bis zur Silbe व्या Z. 7. fehlt bei M 
afe st. सोत्यि ı Beide Formen sind richtig; vgl. Sanxiptasära 
3. bei Lassen a. a. 0. App. 8. 47. सोदरो in den Scholien zu Vara- 
एणः IM. 1. kann nicht स्वस्ति sein,. wie es Lassen im Index erklärt, da 


> entsprechende Sanskrit-W ort ein ष enthalten soll. ~ Alle Handschriften 
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haben ars ı Man lese वाश्रपिकाश्दि und vgl. Pän. VII. 3. 44. - Wie 
Kätav. gelesen hat, kann ich aus der Uebersetzung und der beigefügten | 
Erklärung nicht recht ersehen. Ich setze seine Worte her: gut सू्वादय शिखा | 


। 
I 


Per श्रभ्यक्तसाना नीवारृत्ततदस्ताभिः स्वस्तिाचनिकाभिः ताषसोभिः परिवृताभिर्‌भिनन्प्रमाना श्र | 
तिः उपसंपादयेनां u प्रतिष्ितानि प्रतिगृदौतानि नोबारस्वस्तिवबाचनिकानि याभिः सा + स्वस्तिवाचनिका || ` 
स्वस्तिवाचनं नाम देवतोदूदेप्रोन पाटलिकाद्यवस्यितयोतकादिकमुच्यते । ~ mare fehlt bei C. | 
2. 6. C. उपसप्पाम ur । 1४ {४४. उपसंपाद्येनां ı in हि 

ट. 9. M. war st. great und वच्छे st. तादे । ~ भन्लुणो प. 8. ५, bis वच्छे | 

Z. 12. fehlt bei ©. = 
Z. 10. ६६६४ ४. und die Ausgg. wis st. mim । नी 

‰. 11. Kätav. त्ते प्रसि (sie) भव । ^ प 

7. 14. Kätav. जातं st. ते भवतु । | | 

2. 15. fehlt bei M. W., Kätav. hat es. ~ Ders. und die Ausgg. | 
प्रियस्लीभ्यां । ~ भ. इदाणं ae st. zar पिः bei 
2. 16. Kätav. सि प्राकुन्तले st. gem । ~ Ders. fügt wat nach 
पात hinzu ५4. 0 
2.18. M. T. W. इद्‌ st. टद्‌ ı Kätav इदं बलु बदु । ~ Ders. unddie | 
Ausgg. तावत्‌ st. इद्‌ानों । चद + क्क जि ~ ~ 
2. 20. W. # st. उडद । Kätav. in veränderter Ordnung: न त || 
| उचितं । ~ N. मङलं काले सद्‌ । - W. प्रसृत्य ı Chezy परिसृत्य । Calc. Ausg. || 
परित्यत्य 81. प्रमृत्य ı 14:19 त अनि हि 
7. 22. 23. पलादपोिं fehlt bei T. ~ विष्यत्रारोश्रदि T. und die Ausgaben, | 

; ©. विष्पन्नार्‌ाच्चदि । M. az विकिश्नारीश्नदि । W. विष्पश्नारौदि्रदि । Kälav. विका्यते + wo 
Cank. विप्रलभ्यते (= mm) । ।\ `क 
Seite 50. | | = | 

2.1. C. amt । | 

2. 2. W. तत्रभवतो st. #a° । ~ wein finde ich beiden Grammatikern nicht 
unter den Verbis, die einen doppelten Accusativ regieren; vgl. Siddh. K. 
Bl. 35. a, b. Ich schlage daher vor nach अलेकटपौ ein Interpunctio e 
zu setzen. Die Ausgg. lesen इद मल्लेकार्‌न्नातमलं क्रियतामाचुष्मतो Glosse bei Ch 
AÄRTTITTTÄHTTTTE: । re 
2.4. C. बत्य st. वच्छ । ~ W. mat । M. mar । T. दारिद्च्र ı die Ausgg 
दारौद्‌ st. wre ı Kätav. wie wir. | ; al भो 
2. 6. 12१४४. सृष्टिः st. तिदिः ı die Cale. Ausg. st (= ऋदिः) । ¢ 
wie wir. Gautami fragt nicht etwa, ob der Schmuck in Folge 
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smart सिटी (übernatürliche Kraft des Geistes) zum Vorschein gekommen, 

sondern ob er eine माएासो fest selbst sei. Wenn der Dichter sie das Erstere 

‚hätte fragen lassen wollen, würde er gewiss, des Vorhergehenden wegen, 

 मापासोष feratg geschrieben haben 

। Klıae Z. 8. W. sw इति ı - Bei M. spricht nach wma इति wieder 

"© पवा und zwar: तदो तदो । Dieselbe Lesart scheint Kätav. vor sich 

|| gehabt zu haben. Es folgt nun bei M. उमे ı नातैत (sie) इदानीं u. 8. w. 

|| ` -Dist 80. Hem. a. Cank. क्तोमं = दुकूलं ı माङ्गल्य = मङ्गलाह ı Kätav. 

 ॥ = azem । ~ Hem. b. Die Handschriften und Calc. Ausg. निष्टयूतः ı Chezy 
: ı Die Bedeutung des zusammengesetzten Verbum verleitete mich da- 

rin die Präposition fig Zu suchen, und ich nahm keinen Anstand den Vi- 

 sarga hinzuzufügen, da ich aus dem Värttika zu Pän. VIII. 3. 36. 

| wusste, dass derselbe vor छ ausfallen könne, Jetzt, nach Erscheinen der 

_ Radices von Wester gaard, sche ich, dass ich zu voreilig im Aenderii 

‚gewesen bin. Pott, in den Etymologischen Forschungen Bd, HI 

8. 11. ist auch der Meinung, dass Fr#tg_zu schreiben sei. ~ Die Ausgg. 

Hund. Cank. चहृफोपरागसुभगो । २४६१४. चहृणोपभोगाय षद्‌ालक्रटणाय सुलभः सुखेन 

| भव्यः । उपभोग hat Kätav. jedenfalls schlecht erklärt: चरण kann nicht kar- 

h | "man von उपभोग sein gm muss hier in einer Bedeutung aufgefasst werden, 

|| ‚die ich nicht zu rechtfertigen vermag. - Hem. c. Calc. Ausg. ga st. पर्व । 

, || die Scholiasten wie wir. ~ Hem. प. Calc. Ausg Chezy und GCank. 

मैः st. तत्‌ । ~ Dieselben lesen क्ावापरित्पर्धि मिः st. ss । ~ Gank. führt fol- 

|| gende Verse über die 4 Schmuckarten an 

| | ˆ ४ स्याट्रषपौ त्वाभटणौ चतुधा परिकोतितं । 

+. ra लन्धनीवं च ज्तप्यमारोध्यमेन तत्‌ ॥ 

rar कुपरलादि स्य्ेध्यं तु कु सुमादिकं । 

 दााचाहोष्यमाल्यातं प्रकतेप्यं नू पुरादिकं u 

व RENTE! 

2. 13. Die scenische Bemerkung fehlt bei M. W. 

'Z. 14. Alle Handschriften रात्रलच्छित्ति ı wie auch einige Exemplare 

 unsrer Ausgabe haben. In den Ausgg. und bei Kätav. fehlt die Par- 

४ ikel ति ॥ 

` @. 15. M. und die Ausgg. वोडां st. ललनां । - M. उपयति st. Fr’ 

2.17. M. निबेदयोमेः ı 

+2: 20. रट्‌ fehlt in M. T, und bei Kätav. - €. wuprg@ । M. अरपाणावहुतं । 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
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¶. श्रपापापन्न्त्त । die Ausgg. ्रणाणाभूत । Kätav. श्रनुपभुक्त st. अ्रणुलनुत्र । ~ Kätarv. | 
fügt ara vor चित्रः hinzu 

Z. 21. Kätav. in veränderter Ordnung: त szq und #mmur st. 
ATITUT । 

Seite 51. 

Dist. 81. Hem. b. €. M. कणठ ı mit Weglassung des Visarga, | 
was nicht gegen die Grammatiker ist; vgl. das Värttika zu Pän. VII, | 
3. 36. - Die Ausgg. und Cank. aramerterta (Chezy भव st. भर्‌) गदितं || 
st. aus: स्तम्भितवाष्पवच्रिकल्तृषः । Cank. ame: ı तस्य भरणा श्राधिक्चेन उपरोधि उपह्ढमस्प्ट- | 
मिति यावत्‌ । MU: पूवीवस्या बाष्पः । स TR । ag ` "नतो | 

वाष्पो नामा्युणः getan च नायते त्रिधा । 1. | 
निमित्तत्रयतंगाद्‌ानन्द्षा्तिसंभवा । ६ 

इति । टप्रानं ज्ञानं चिन्तया नडे कर्तव्यापरिच्छद्कं । वद्धा zur नयनं चिन्तया जडे विषयाय्रादकं । | 
7 ॥ 44 - 
41 


% 
5 


उत्सुकुचेतसो भवत्येवाचं क्रमः । तथा च भरतः । 
निन्रानप्रनचिन्ता च अ्रान्तिश्त्सुकचेतसां । 
Das erste Hem., das eine Silbe zu wenig hat, vermag ich nicht herzu- 2 
stellen; im zweiten muss चोत्तुक gelesen werden. ~ Hem. c. M und die | 
Ausgg. श्रदो । W. इद्‌ st. aft ı ~ Hem. त. Calc. Ausg. न st.  ı eine Les- | 
art, die auch Cank kennt mr 5 
2.7. ति fehlt bei W. - M. und Chezy पिधदि st. परिधदि । die Scho- # > 
liasten wie wir. ९ =) | 
2. 11. ©. uff । vgl. zu 8. 47. 2. 21. - M. परिवन्नस्स । (91५. 
Ausg. fie । Chezy पडिर्‌ज्नस्स । Da die Wurzel रज्‌ mit प्रति bis jetzt 
nicht belegt worden ist, und da a und र्‌ in der Bengalischen Schrift oft gar 
nicht unterschieden werden, so dürfen wir wohl die Chezy sche L« er | 
für falsch erklären. Zum Ueberfluss verweise ich noch auf Vikr. 8.2 | 
2. 15. atarf दाब पलतिबल्न ı Der Herausgeber der Calcuttaer Ausgabe t 4 
star; fälschlich durch star ı das Richtige fand schon Lenz, lan | 
streiche in Folge des eben Gesagien alles bei Delius u. d. भ. रक्‌ । 
प्रतिर्‌ज्ञ्‌ Bezügliche † 3 - 
Dist. 82. a. Die Ausgg. Cank. und 8 21. 7. 8. 190. ag: st. भर्तुः । - | 
b. Dieselben und Kätav. पुत्रं st. सुतं ı ~ Chezy und Säh. D. gg । ~ ¢^ | 
इवापुहि । “4 ^, 6 
7. 16. get fehlt bei €. - M. feet । - Kätav. scheint बरा षु 
arermat gelesen zu haben. Ich schliesse dies aus der folgenden Bem 


५ 


7 


रि ६४. 
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कज्ज च्य र---===------~---------~-~--~-~--~ 





भगवन्‌ खल्वस्य एतौ नः शिष्यौ एूताचिति दििवचनेन भर्तुर्बहुमता भव समृ पुत्रमापुदोत्यतदूदयं गृद्यत । 
| ank. giebt folgende Definition von zrfürı 
SITFETFATTA मान्यन कनिष्ठस्याभिधोयते । 
इष्टावधारकं ( शधार्‌कं १) ram: परिकीर्तिता ॥ 
Der Vers ist wohl von Bharata, da ihn Cank. mit यदाह्‌ einführt 
^. 17. W. und Chezy: ठृतानम्नोन्‌ ı Qank. wie wir. ~ Ders. परिक्रा- 
मन्ति चरग्निसमोपं Tee | 
2. 19. C. gast... * mer । In den Ausgaben fehlen die Worte 
ganz. Kätav. fügt, nachdem er das folgende Dist. erklärt hat, Folgen- 
। des hinzu: a7 वृत्रस्य वदोक्ताप्रोवादसर प्रत्वमन्निप्रयक्तत्वादि बोडव्यं ı 
Dist. 83. Hem. a. Die Ausgg. und Cank. वदो । - Chezy fm: । 

Calc. Ausg. भागाः st. ध्ष्पयाः । [९४ ६४४. क्लृपुधिष्पयाः = Teenage । ~ Hem. b. 
 Kätav. समिदन्तः = व्वलन्तः । - Die Ausgg. विस्तीर्ण st. स । Cank. wie wir 
|| Kätav. प्रान्तससंतणा (sic) दभाः प्रान्तषु पाष्षु चतसृषु दित्तु संकोणी zeit aa । ते तयो- 

| कराः । - Hem. c. M. wagt । Cank. murq (= त्रपनयन्तु) । Kälav. wie 
'# wir Hem. d. Die Ausgg. und Scholiasten पालयन्तु (= Ta) । 
we Seite 52 
| 2.3 CGank. fire: (in den Ausgg. treten nur 2 Schüler auf) 
| प बद्न्ति । भगवन्‌ इमे स्म इद तिष्ठाम इत्ययः । 


| 
| 


॥ 


u 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
र 
$ 
। 


# (4 


An देवाश्च मुनयश्रैव लिङ्धििः meer (1. साधन्ताश्च) चे । 

fi भगवन्निति ते वाच्याः सर्वेः dag ॥ इति भरतः । 

 “ ‰. 6. संनिहिताः fehlt bei T. - M. fügt nach diesem Worte ते hinzu. 

Dist. 84. Hem. a. M. पोतेषु ı.die Ausgg. und Cank. =fimg st.. श्रपो- 

| ~ Kätav. न विद्ते पोतं पानं वेषां । ते तथोक्ताः । तेषु । पोतमिति भावे क्रः । Der 

| 4; Scholiast schlug diesen Weg der Erklärung ein, weil er Pän. IH. 4. 72 
4 den Wurzeln, deren Partic. pass. auch active Bedeutung hat, पा 

vermisste; aber auch विस्मृ (vgl. zu 8. 10. Z. 22.) ist daselbst vergessen 
| worden. ~ Hem. c. Calo. Ausg. a1zT st. am ı Cank. wie wir.- Die Ausgg 
| ı Cank. प्रबोध st. प्रसूति ı 


` । 75६. 85. Hem. a Chezy fügt ते nach mat "hinzu. ~ Hem. € 
£ ययेतत्‌ । Chezy यदासीत्‌ । (41८. Ausg. und Cank. यद्य st. यया । - 
em. d. Die Ausgg. und Gank. चात्मनः st. za । - Käfav. erklärt dies 
dist. nicht. In der Bengalischen Recension spricht Cärngarava diese 


°F 


\ erse zu Kahva (भगवन्‌ ) und zwar erst nach dem Segen der Wald- 
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götter, der in den Ausgaben nicht mar ı sondern नेष्ये gesprochen wird. || | 
| 


Cankara stimmt in der Reihenfolge mit uns überein 1449 werd 
Dist. 86. Hem. b. Kätav. दावाद्ुमेः कायाप्रधानेर्वृ त्तः ॥ 1 {9 ०० ua anal 
gig च पराह च तलं वस्य न मुञ्चति । meer 


| 

HAASE स SET ॥ | 

Kätav. चुलिक्रित (= ग्रस्त । श्रमित) st. नियमित । - Die Ausgg. मरोचि st. मयूख ı || 

६३४४. wie wir. - Hem. d. (११1. प्रान्तः पाटचर्‌ादिशुल्यः श्तुकलपवनश्च । 1४६१४. || 

प्रान्तः श्रान्तवेणः मन्द्‌ इत्यर्थः । श्रान्तश्चानुकूल्श्च प्रान्तानुकूललो पवनो यस्य । स तयोक्तः । चकार्‌ः || 

ange: । ~ ग्रिवश्च पन्याः । Vgl. S, 57. 2. 19. - Mudr. S. 30. 2.17 8 9.१, 
D. 8. 344. 2. 12 । 

Seile 53. + "die N 

2. 1. W. पा st. पाँ । das Kätav. und Chezy ganz fortlassen. 

Die Calc. Ausg. und Qank. haben die Negation am Ende der Rede vor dem 

Verbum 
2. 3 WW द्सणुच्छु्राए्‌ gegen Vararuki II. 42. भि सा ॥ = 


Kätav. und die Ausgg. asaz st. ats । - W. Kätav und Chezy | 


, { १ , 4 ५4 त ( 





॥ 


zFaur st. zer” । Cank wie wir. - म fehlt bei Kätav 
{18 


Z. 3. Die Ausgg. und Scholiasten पुरोमुलो st ga । ~ Kätav. a तेत En 
Pre 111 + +.) na । 
2.5. Kätav. उपदित st. उपस्यित । ~ ४४. दा । भ. दाति st. zu । - 
समाबत्या । ~ Kätav. समवस्यां पप्रय (die Ausgg. परक्ल ) । ~ समवस्वा hat sonst (४६ 
zu S. 39. Z. 20. 21.) die Bedeutung von श्रवस्या । hier aber und Ragh. V 
41. (42.) die von समावरस्या ı Vgl. समध bei Wilson und तनयं im erki. 116 
zum Pänini. A. ५. € 
Dist. 87. ४, भ. ट्ल्मकमला मिश्रो । T. fan । W मिर्नि्ो ı Kt | 
sähe मृगाः ı (91९. Ausg. sntumzemaem (a च=दर्भ ) मर्‌ Ri: an 
उदौीर्पदर्भकबला मृगो ı Chezy: उणिल्ड्‌ zemasi मई । ~ (41९. Ausg ह 
grau । Beide Formen werden gleich richtig sein: फान्नपा ist नतन mem a 
gegen ein von पाच्चदि (= नृत्यति) abgeleitetes Nomen act. Vgl. 1. asse: 
0. S. 249. - Die Ausgg. tt । Cank. mat ı er erwähnt aber au 
Lesart सोहा ı mit der Bemerkung: इति पाठे sat: इति । Kälav. प 
b. C, M. stter । Calc. Ausg. wauıt® (= waga) । die Scholingtem 
Die Ausgg. wuzsar । ~ धि. ga । W. मुश्रन्दि । Calc. Ausg. gute 
zegfür ı M. अ्रसृपि, ı Kätav. श्रश्रूपि ı Nach Vararuki IV. 15 


| ्र॑सूपि erwartet; vgl, jedoch S. 21. 2. 15. Die Ausgg. und Qank. 
| 


& 


क --- "~ ~ 
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a7713 st. aegfür ı - Die Ausgg. ame st. fer warm । Die Scholiasten 
haben ebenfalls are: ı Ich kann das Dist., wie es in unserer Ausgabe 


lautet, auf kein Versmass zurückführen, Ein regelmässiges Ä ryä-Me- 
| 





















trum erhalten wir, wenn wir folgendermassen lesen 


उग्गलिच्रदब्भकवल्ला मिश्रा परटिचत्तपाच्चणा मोहा । 
/ › श्रोतिञ्चपपटपत्ना मुश्रन्ति श्रतु विश्न लद्‌ाश्रो ॥ 


| 






| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| as ein Masculinum zu sein scheint (vgl. Vararuki a. ४. 0. und 
Sanxiptasära 167. bei Lassen App. 8. 46.), so wird man auch ag 
| ter Cas. Pl.) lesen können 

| 2.8. C.T. दाद्‌ st. ताद्‌ । ~ C. warızfürf । vgl. jedoch Lassen a. 
| a.0. S. 210. Kätav. लतां भः । 

| zZ. 10. M. lässt ते fort und liest सोदर्य? । 

। ` @. 11. M. und Käiav. setzen # nach पच्चालिङ्क । 
| 3 2. 12. M. इदोगदादिं सादाबादादिं । Kätav इतोगताभि; श्रा . , भिः । 
| Man verwerfe unsere Lesart nicht etwa aus dem Grunde, weil साहा ein Fe- 
| min „ Tg dagegen ein Masc. ist; शा. पल्लवंगुलोदिं । 8. 10. Z. 12., wo dem 
Dichter, wofern er es nur gewollt hätte, auch das Mascul. zu Gebote stand 


र | - Gegen die Schreibart der Handschriften अ्रन््प्पहृदि lässt sich nichts einwen- 
| 
7 || Lexicon stützt. Dieses Wort ist gewiss in dieser Gestalt aus einem ein- 
heimischen Lexicon entlehnt, und wurde hier nur aus dem Grunde aufgeführt 
|| weil die zwei Worte für ein Compositum galten, Ein solches hat aber, bis auf 
|| wenige Ausnahmen, nur einen Accent. - M. वत्निणो st. af - ख॒ fehlt bei 
| Kälav 
५4 | ui Dist. 88, Hem. a. Chezy त्वदर्थे ı Calc. Ausg. und Cank, त्वद्ये st 
| aaa । Kätav. तवार्चे तव कृते wie Some इति केग्रवः । ~ Hem. b. Die 
|| Ausgg स्वगुणोर्गतासि । Cank. स्वकृतेगतासि st सृकृतेगता त्वं । Kätav. त्तं und nicht 
| I ~ Hem. c. C, संमितबतो ı Kätav., wie es scheint, zimam st. संप्रितव- 
W. चित्रः st. चिन्तः । - In den Ausgg. und bei Cank. lautet die zweite 


Ifte des Dist. folgendermassen 


len, wenn ugfz eine enclitische Partikel 15४. Ich vermuthe, dass schon m/- 
ति eine Enclitica ist - eine Vermuthung, die sich auf ततःप्रभृति in Wilson’s 


I; 

N, 
॥: 
॥ 

k 


५, यस्यास्तु संप्रति वरं त्वपि बोतचिन्तः 
1 1 । | कान्तं समोपसहकार्मिमं करिष्ये u 
६४१३४. stimmt mit uns überein. 


© 


F————————————————— nen 
$ = © 


Er य 


भ भ्न श्राह्उड्‌ । T ATZE । Kätav. आश्रयति ı Chezy श्रालब्मदि | Ca ५. 
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¢. 19. 20. Kätav. pur zanfa (vgl. zu S. 29. 2. 20.) at दस्तनिक्तपः ı | 
z. 21. Kätav. wi नन zum त्ववा कस्य हस्ते ऽधित 
1 Seite 54 en. 
Z. 1. Fehlt bei M. (द, 
Z. 2. M. उउग्रष्परृन्तर्‌चारिणो ı Kätav, wie wir. | | 
Z. 3, 4. भ. smmat wear । Kätav. श्रनघप्रसवा = व्यसनर्‌हितप्रसृति । - भ. | 
7 st. m । das bei Kätav. fehlt. - W. पिवेद्रतुम्रं ı Chezy पिवेच्रपाङतुत्रं । || 
(४1८. Ausg. पिवेश्रणदतुग्रं । Vgl. zu S. 9. 2. 22. - M. विसन्नस्सद । T far ı 
Kätav. प्रियनिवद्‌ पित्रकमपि विसन्नत ı | ae 
2.5. भ. एतत्‌ st. इदं । | ' भ्व | 
Z. 6. W. und die Ausgg. मेदे st. भङं । - ur fehlt bei T. - M. उपा st. | 
rg ı ~ Kätav. किं खलतत्पुनः gute निवसनपटे सन्तति । "नौ 
Dist. 89. Hem. a. M. uw st. zer ı das bei ©, fehlt. - M. पणत्‌ Che- | 
zy विश्रोषणा st. विहोपणा ı das Kätav. durch समाधायकं (१) erklärt. T ८१५. || 
Ausg. und Cank fertzur (= प्रबोच्छक 2) ı ~ Hem. c. Kätav परिवर्धितको क 
म्पया बधित इत्ययः । चरनुकम्पायामिति (21. ४. 3. 76.) कः । ~ Ders. पुत्रकृतकः ı 
पुत्रः कृतः । ग्र -- द्वः कृतका ग -- समा -- कृतक इति sera कः । Der Scholiast ४ 
weist den Leser, in Betreff des Compositum, auf Pän. I. 1. 59. (emat | 3 
कुतादिमिः). In den Ausgaben wird पुत्र nicht unter den Zwar: aufgefüh ह | | 
Dasselbe Wort treffen wir 8. 68. Z. 7. wieder an रि. 
Z. 13. वच्छ fehlt bei M. | क. 
Z. 14. 15. M. fügt sufz vor श्रचिट्‌ hinzu und liest विवचिदो st. | 
fazfezt । ~ 1९८४४. इदानीं सड — मपि त्वां मम बिरृदितं तात एव चिन्तः । त Er 
Dist. 90: Hem. a. Kätav. sugar men व्यापारेपा न (1 rm) । # | 
ati (sic) ı ~ Hem. b. Die Ausgg. und Gank. त्रिचिलल st. विरत ॥ 


2. 22. M. सरसस्तोरं । Bi 
7. 23. Die Handschriften तेन f& इमां ı Vgl. zu S. 22. Z. 17 Ha, 
Seite 55. ¦ "0" किक 
¢. 2. नु fehlt bei T., खलु bei C. 9 कि 
2.3. C. विचिन्तयति । | ; 1 N gr 
Z. 4. Kätav. fügt दक्तिणातः nach प्य (Tre) hinzu. ~ भ. वि st. mt 
das bei Kätav. fehlt N. A 


2.5. ते am दि st. quer ist bei Kätav. gewiss nichts weiter, 
ein Schreibfehler. ~ C. श्रादृला ı भ arzt । T. श्रास st श्रादुर्‌ा । ~ cr 
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वसति (1. श्रारृसति ı da er es durch रोति erklärt) st. त्रार्‌डदि ı In der (भत. 
Ausg. fehlt die ganze Rede der Gakuntalä; die folgenden Worte der 
Anasüyä fehlen in beiden Ausgg. - भ. wies it ı Kätav. ww 
तकयामि st. श्रटे करे मित्नि ı ~ ¢. T. कटोमित्ति । 

2. 6. W. am । M. मन्तदि । Kätav. mom । 


5. 91. अ. विताघ्रदोदत्रर्‌ । - विसान्न ist doppelsinnig: es kann sowohl 
विषाद्‌ । als auch विप्राव sein. Die Lesart von M. und die der andern Re- 
cension sprechen indess für विषाद्‌ ı Kätav. gur fagur विपा fenerz Tafır 
दिदश्रह्‌ ı im Sanskrit: एषा प्रिवपा बिना विगमयति gar Staat ı ~ Die Handschrif- 
ten und Kätav. mı# gegen Vararuki I. 22. - भ. पित्र st. fü ı- Kätav. 
सादयति (im Präkrit साणाबदि) मवयति (1. मर्षयति) साह्यं करोतोत्वर्यः । TE: मेघसंददे 
©. सदेणे) sam: ı श्राप्राबन्धः कुसुमसदटृप्रः प्राणमव्यङ्गनानां सद्यः प्रागिप्रपायटृद्यं विप्रयोगे रृणदीति । 
| Man verbessere die Fehler nach Megh. 10. ed. Gild. - In den Ausgaben 
fehlen, wie ich schon oben bemerkte, diese Worte der Anasüyä. Bei 
|| Cank. spricht dieselben Priyamvadä. Dies sind die Worte des Scholi- 
|| asien: अस्तां श्कुन्तत्तामाप्त्रासयति प्रियंवदा । श्र Fam विना गमयति हाच्धिं वितू रणादौ । कष्ट 
| गुर््पि दुःखमाप्रालन्धं (sic) सदापयतोति । fan विना श्रव रत्रिं गमयति प्रक्‌ णात्सेव चक्रवाकोत्ययः । 
| कौदृशं रचिं । aa gegen । दे सू-रृविसू रणो चति निपातसून्चात्‌ विसूर्‌णाप्राब्देन (es 
| giebt auch ein Verbum विसूर्‌द्‌ = लिते । vgl. Delius a. a. 0. 8.8. Sütra 
 ॥ 60. und S. 10. Sütra 1, 27.) खद्‌ उच्यते । ननु सदचर्‌ चक्रवाक्रबिर्‌ दण स्मर्‌निग्रितवि- 
| त्रिलासार्विषरीर्यमाणैया कथमियं र्‌ननो (sie) गमयिष्यति इत्याद दन्त के गु्कमपि दुःखं खेद्‌- 
| माश्राजन्धः प्रत्याप्रालन्धः सदापयति । निश्चितं तद्िट्‌दविलिधविट्रनहृदयो मघ्ियः प्रातमा संगमयिष्यतो- 
|| व्येवंडप mama ı [rare] समाप्रव्राते तया मर्कटननके (1. जालके ) इति कोषः । 
% | ॥  „ 2. 9. T. und die Ausgg. fügen इति (= एवं) vor त्वया hinzu. 
 ॥ 5. 92. Hem. ४. Cank. भाव st. 38 । ~ Hem. १. Calc. Ausg. टैवा- 
|| धोनं । Chezy und Cank. भाग्वाधोनं st. भाग्यायत्रं । - Die Ausgg. und Cank. 
| lerufarern st. वाच्यं बधूलन्धुभिः । In den Scholien von Kätavema fehlt ein 
| Blatt, das die Erklärung zu diesem und dem folgenden 0181.) sowie die Ue- 
|  bersetzung der Präkrit-Stellen bis Dist. 94. enthielt. 
| 2. 17. M. se: st. siäm: ~ eine Verwechselung, die häufig vorkommt ; 
vgl. zu S. 56. 2, 23. und Kätav. zu Dist. 91 
2. 18. भ. und die Ausgg. प्रासनोया st. अनु? ı Cank. wie wir. 
|| 0.2.20. &. भवतां st. धोमतां । 
| 5 Dist. 93. Hem. a. Calc. Ausg. Säh. D. 8. 185. und Gank. वृत्रं (= 
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Seite 56. 

Dist. 93. Hem. ९. Die Ausgg. und Cank. भोगेषु st. भोग्येषु ı ~ Hem. | 
d. Cank. गृदिणोपदेः = गृदिणीराब्द्‌ । वामाः = तदिपरौतकारिप्यः । 

2.4.5. M. am st. ag । - W. mumfe । | 

Z. 7. Die Handschriften frem ı vgl. दप 8. 4, Dist. 4. b. 

Z. 9. T. इमे sfü gegen Pan. 1 1. 11. - VI. 1. 125. - Bei dieser | 
Gelegenheit mache ich den Leser auf 2 Fehler in Colebrooke’s Ausgabe | 
des Amarakosha aufmerksam, die auf Nichtachtung derselben Regel be- | 
ruhen, und von Loiseleur Deslongchamps, anstatt verbessert zu 
werden, wo möglich noch verschlimmert worden sind. Colebrooke hat | 
II. 9. 106. 773% sa पिचुस्तुलो sa mem; । Das Metrum wird hergestellt, 8०~ 
bald wir रृङवङ्गे अथ lesen. Statt dessen hat der neue Herausgeber, ohne an- | 
zugeben, dass die Veränderung von ihm herrühre, vor zz ein fü einge- | 
schoben, dessen # er wieder elidirt. Dem zweiten Fehler begegnen wir 
IH. 2. 56. श्रबगणितमवमतावन्नाते ऽबमानितं च परिभृते । Man lese श्रवमानितं । wie es 
das Metrum erfordert; Loiseleur Deslongchamps sucht dieses durch 
die Aenderung aftırr herzustellen. m: I 

Z. 12. Die Handschriften, T. ausgenommen, "rzferat ı Calc, Ausg. ४ 
मल्रषव्वद्‌ाटुम्मलिश्चा । Chezy: मलन्रपव्वटरम्मुलिदा । Ich behielt die Schreibart उन्तु- । 
feat bei, weil ich aus dem Werke von Burnouf und Lassen „Essaäi 
sur le Päli“ 8. 85. ersehen hatte, dass er auch im Päli seinen Vocal 
verkürze. Zu spät erfuhr ich aus den ,„Observations grammaticales 
quelques passages de L’ESSAI SUR LE PALI par E. Burnouf“, dass 




















॥ 


mit T. उम्मलिच्रा 1 Das vorhergehende Wort hat, ich gestehe es, mir vi 
Mühe gemacht. Dass es nicht g Baum war, konnte man leicht sehen; || 
ar gab auch keinen Sinn. Andere Zerlegungen waren nicht möglich 
musste also ändern. Mein erster Gedanke war, yawızyfest d. i 
न्मूलिता zu lesen. मत्तयव्रातोन्मृलित Vikr. S. 18. Z. 17. trug nicht wenig 
bei, mich in dem Gedanken, dass ich die richtige Lesart gefunden hätte, 

zu bestärken. Bald wurde ich indess doch gewahr, dass der Verglei 
der vermeinten Emendation hinkte und dass er sich in der Bengalischen 
cension ganz anders ausnahm. Die beiden ersten Worte mussten nothx ve 2 
dig, wenn der Vergleich vollständig werden sollte, wie in der andern Re- 
cension, den Ort bezeichnen, aus dem der Kandana entfernt wird. I 


— | 0 PD und 0 an m nm क 7 त 
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| 3 


| 


|| wahre Lesart, die der Leser schon aus der Uebersetzung kennt, lag, wie 


| krit, so zu sagen, ohne Unterschied gesetzt werden, kann man मलच्रतटुम्मूलिश्रा 
| nur mit dem Namen einer genauern Schreibart belegen. Dass az auch den 


|| 


| es häufig zu geschehen pflegt, gerade am Nächsten. Da उ und T im Prä- 
| 
| 
| 
। 
| 


Abhang, die zugängliche Seite des Berges bezeichnet, ersieht man aus der 

' Bedeutung von a7z Abgrund; vgl. auch श्रतद्प्रपाताः Dist. 137. - T. चन्दल- 
| देव । भ. चन्द्पालदेव्व । 
| = 5. 94. Hem. b. Die Ausgg. und Cank. zer st. तस्य ı Es folgt bei 
|| Chezy und Cank. folgendes Dist.: 
||  श्रपि च । यदा meer mE पृयकत्वमेकान्तत एव भावि । 
ॐ, श्रााययोगेन बिचुत्यमानः परेण को नाम भवेद्दिषादौ u 
| Chezy hat fälschlich ब्रहायं ı Jones hat ohne Zweifel start gelesen. Man 
| schreibe अ्रादाययोगेणा und vgl. Zeitschrift f. d. ६. १. M. Bd. IV. S. 362. 
| $ 14. ae ` 
| ॐ. 20. भ. zafı । 
| ` 7. 22. Kätav. तदा st. ततः ı - से fehlt bei W. - ©. अ्रत्तपामटे्चश्रं ज्रः । 
क. und Käfav. स (= स्व) st. # । - M. सदेति । | 
2. 23. Kätav. fügt am Anfange der Rede इला hinzu. ~ M. Cale. 
Ausg. und Cank. zwar ı Vgl. zu S. 55. £. 17. Hier geben beide Lesar- 
ten einen guten Sinn. ei 
197; । Seite 57. 
| 2. 1. Die Handschriften भच्रादि । Kätav. दाश्रदि ı die Ausgg. wie wir. 
Man findet öfters die falsche Form ımımf& ı so Mälav. 9. 68. Z. 6. - T. 
und Kätav. श्रदिसिणाहो d. 1. अ्रतिमुहः ı - भ. fügt star खु vor faurzt hinzu 
१. m! ` Z,,2. M. वुगान्तमधिच्रहः । Cale. Ausg. टू र्‌ मादरः । Chezy गगनान्तर्‌मधिक्रक 
। 81. wagte । ~ युग ist hier, wie ich glaube, der durch den Meridian in 
zwei Hälften getheilte Bogen, den die Sonne täglich beschreibt. - C. W. तत्र- 
|| भवती st. भवतो ı Man verbessere, wenn man die Lesart aufnehmen will, 


wet ı 

४ | 2. 3. W. श्चाग्नममभिमुलभूत्वा ı - M. भत्वा st. स्थित्वा । ~ Kätav. fügt ag 
| nach ur und बि nach st hinzu, 

8 ‚Dist. 95. Hem. a. Die Ausgg. und € 91}६. सदिगन्त st. ap । Kätav 














¶ 
। षै 


` || are: ren: स्याः सा तथोक्ता समर्ेत्र्वः (1, समर्वीदेत्वर्यः) । स (sic) चासो मदो च तयोक्ता 
|| तर art । Ich gestehe, dass mir diese Erklärung nicht einleuchten will. - 
Hem. b. Die Ausgg. und Jank, प्रसूय st. निवेप्रय ı [ए & ६8४. Famefaas । ~ 


॥ 
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Hem. c. lautet in den Ausgg. folgendermassen: तत्संनिवेप्रितधुरेपौव at । Kä- 
tav. wie wir. ~ Ders. कु दुम््र = wasıt ı mars ı - Hem. d. Die Ausgg. und 
Cank. ra । ~ Calc. Ausg. करिष्यति 1 
2. 11. 12. M. az णाचिरेणा 8. श्रवा चिरेण ı - M. undKätav. haben 
nur ein Mal पुणो ı - C. W. und Kätav. पिवतेदु । ~ Kätav. hat im Prä- 
krit war: (sic) st. भवं ı im Sanskrit aber भवान्‌ ı | 
2. 13. M. san तपोनुध्याने । | 
Z. 14. 15. Statt चहृण ist vielleicht mit Kätav. sam zu lesen, | 
Nach Vararuki II. 29. soll das Tin चपा प A übereehen ; aber es scheint, ॥ 
dass die Regel bloss zur in der Bedeutung von Fuss betrifft, da das | 
Masc. aufgeführt wird. Im Sanxiptasära (s. Lassen ४.४. 0. App. | 
S. 43. 8. S. 80.) wird =rur nicht unter den Wörtern, die ihr र्‌ in ल ver- | 
wandeln, erwähnt. - W. srafüsz: ı भ. उक्कपिठदविस्त । In der letztern Les- 
art glaube ich ein Futurum उक्कपिठदहिसि oder उक्कपिठदसि zu erkennen; vgl. 
Lassen a. a. 0. S. 352, 353. Sollte sich die Construction von मा mit 
dem Infinitiv nicht durch andere Stellen belegen lassen können, so würde ich 
zu der so eben verbesserten Lesart rathen. Kätav. weicht sehr yon um || 
ab: भूयो ऽपि तपश्चर्‌ृपापोडितं तातस्य प्रारौर्‌मतिमात्रं मम॒ कृत उत्कपिठतं भविष्यति । Be: 4 
Dist. 96. Hem. a. Calc. Ausg. und Cank. suarıfa ı Chezy शपि ऋत 
धास्यति st. प्राममेष्यति । Kätav. wie wir. - M. T. Calc. Ausg. und Gank, 32 
रचित (विदित) st. चिति । Chezy, durch Verwechselung von व und ट्‌ ei 
ar बचितपूर्वे । ~ b. Chezy und Cank. दाहि st. am । ~ Calc. Ausg. निचठं st. 
वि । Cank. fass = उपचित ı बहृत्लीभूत । | 
Z. 21. M. अ्न्तलिद्‌ा । die Ausgg. ्रन्तहिदा st. श्रन्तलिहिदा । wofür भनतरिदिदा | 
zu lesen ist; vgl. 8. 45. Z. 14. - Kätav. fügt पित्रसदी vor सङन्द्त्ा hinzu. 
2. 23. सद्‌ fehlt bei W. 
Seite 58 Pak 
Z. 1. भ. W. sum ı Der Leser wird gewiss den Singular wegen 
a-r77 vorziehen, er vergleiche aber S. 73. Z. 12. - 8. 74. 2. 16. | 
zZ. 2. कदे fehlt bei Kätav. - ©. W. पवित्तामो । M. em ı # 
Z. 4. M. प्रकृतिः st. प्रवृत्ति | Hi - 
Z. 5. M. प्रतिस॒त्य st. frei विसृत्य । T 
Dist. 97. Hem. b. Die Ausgg. ya । Gank. ' सम्यक्‌ (=श्रापद्धापा) st. 97 „2 
~ Hem. 4. भ. rear. st. न्यास इब । ~ DieAusgg. und Cank. haben fo ९. 
Lesart für die zweite Hälfte des 015४. 2 11 Gh 
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जातो ऽस्मि सयो विग्रदान्तहात्मा 
` चिरस्य निक्ञेपमिवापयित्वां u 
Käiav. stimmt mit uns überein. 
[नि Seite 59. 
Z. 2. W. und Kätav. nur ein Mal मो ı - Cank. zei यत्र नृत्या 
टिक्कर भवति । सा संगोतप्राला । 

2.3. M. fargie । ~ 1४६४४. erklärt मत्यां durch ध्रुवायां । - Ders. सरृजोश्रो ı 
€> hezy. ससतो ı C. ससांनोघ्रो । भ. reine । Calc, Ausg. सल्लसंन्ोश्रो । स्वयोग fin- 
de ich Mrikkh. 8. 33. 2. 2.) zer ebend. 8. 94. Z. 1. - 8. 222. 2.5 
S. 339. Z. 9. - Mälav. S. 67. 2. 6. (c. am) ı 

¢. 4. M. ठेसपदिज्रा und tum st. auır । ~ Kälav. वर्णपरिचिय = धातुवचन 
sic) ı Gank. गोतिषु चत्वाटो am भवन्ति । ARTE भरतः । स्यायो तयेव en तवे- 
त्ति Der I 

`  Dist. 98. Hem. a. भ. und Kätav. महि st. मद्‌ ı in der Uebersetzune 
liest letzterer मधु ı - Chezy लोदभावुश्रो st. aeg तमं । Calc. Ausg. लोदभावि- 
zT ı Gank. मधरुलोभभावितां । यन्मधु ma: । तल्लोभन संभावितां । ~ M. भवे st. तमं । 
- Hem. ce. Chezy sk st. auf । im Sanskrit: कमलरसातिमात्र । Cank 
wie wir. - Hem. d. Chezy वितुमरिसतसि ı Calc. Ausg. atufiafa (= विस्मृतो 
sfät) ı Cank. und Kätav. विस्मृतो ऽसि ı Die Grammatiker (vgl. Var. 18 
Kram. 1, 43. bei Delius) führen 2 Formen für स्मृ auf: मङ्‌ und समर्‌ ı 
Die erstere ist offenbar aus 7 । wie णाहो aus पदो ı entstanden 


In der 
Composition tritt das ausgefallene & wieder zum Vorschein; da aber im Com- 


_Positum die Verdoppelungen unterbleiben können (vgl. Vararuki IH. 56.), 


BA 


so wird wohl auch विमदो eine erlaubte Schreibart sein. Ueber die active 

edeutung von विम्दरिदो 8. zu 8. 10. Z. 22. - Ueber das Lied bemerkt 
प्रच्छादको ऽयं । ag कविकण्ठदारे । 

garen मतिं (1. पतिं) मत्वा प्रमविच्ेदमन्युना । 

बोणापुर्‌ःसरं गानं च्ियाः प्रच्छाद्को मतः ॥ 

2. 11. Gank. रागपरिवादिनो = अनुरागनिष्यन्दिनो । Kätav 


~ 
m 


कामलंपणा । - 


9. * भवदा meter st. wertet । - Kätav. fügt भवता vor game: 


W. sera । C. श्रसत्‌ st, सकृत्‌ । Kätav. सकृत्कृतप्रपायं (sic) सक~ 


ln 
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era एवकार (1. एकवारं) कृतः more विन्रम्भो यस्मिन्‌ । स तयोक्तः । Cank. सकृत्कृतप्रमा || 
त्रयं मद्रूपो जननः ı Der Letztere scheint die Lesart der Calc. Ausg. vor sich ge- 
habt zu haben, da er wi durch zu: erklärt. Diese liest: सकृत्कतः sd sm 
रत्यक्तार्यः । तदे देवीं ण. 8. w. Chezy hat: सकृत्‌ aum (sic) sd am: तद्दे देवों । | 
Beziehen wir bei unsrer Lesart wi तनः auf den König, so müssen wir || 
कृतप्रपाय ı da es ja hier zunächst nicht auf die Zuneigung der Hansapadikä, | 
sondern auf die des Königs ankommt, durch ‚‚der, welcher geliebt hat“ 
übersetzen und also तस्यां oder swıt ergänzen. Diese Auslassung scheint mir 
indessen so unnatürlich, dass ich es vorziehe, ad sm: auf Hansapadikä | 
zu beziehen und कृतप्रपाय passivisch ‚die geliebt worden ist“ zu fassen. 

Z. 14. Ueber die Bedeutung und Construction ‘von अन्तरेण s. Kätav. | 
zu 8. 26. Z. 9. - €. W. वदृपालम्भं st. मददृपा । M. महान्तमदमुपालम्भं । ~ W. | 
श्रवणतो ı भ. श्रधिगतो st. गतो । | ॥ +£) BR“ | 

2.16. 17. Kätav. ग्हिदस्त (= ग्रथितस्य) st. गदोदस्स । ~ Die Hand- | 
schriften तट्‌ st. arg ı Kätav. wie wir, wasich schon durch Westergaard || 
wusste. ~ arötemure fehlt bei Kätav. - Statt श्रच्छलाट्‌ ist mit Kätav. अच्छ || 
zu lesen; vgl. 8. 14. Z. 23. - 8. 77. Z. 2. und Lassen a.a. 0. 8. 266. | 

Seite 60. | 

2. 1. चित्र fehlt bei Kätav. Vielleicht hat der Scholiast dieses Wort || 
nach a=z7rg gelesen, Das Präkrit lautet nämlich bei ihm: अच्छह्‌ाट्‌ वं बराच्रस्स 7. | 
das Sanskrit: त्वपुर्‌स््े (wer?) बोतर्‌ागस्य । ~ दाणिं fehlt ebenfalls bei ihm, || 
मे dagegen bei भ. - In den Ausgaben spricht der Vidüshaka etwas ganz 
Anderes und zwar bei Chezy: गदिदो m (= त्वया) पर्क दत्य हिं सिदपडके अच्छ 
भलो (= ऋन्तभल्लकः) ता श्रवीतर्‌7शरत्स विश्न कलब्रणाश्रस् एात्वि दापि area । in der (9९. 
Ausg. गदीदो ag (= त्वया) anf: इत्यदि frag mer ( = eg) ता बो- ` 
द्राग्रस्स शरस्‌ पाश्रस्स पात्यि मे मोक्तलो । ०...) 91 ER 

2. 2. गच्छ fehlt bei M 
नत्या । नगहात्कत्सनप्राबोप्ययोरिति ठञि । Der Scholiast verweist uns fälschlich auf || 
Pan. IV. 2. 128. Dort ist vom Affıx वुञ्‌ die Rede, womit नागरक aber | 
nicht नागरिक gebildet wird. ~ ©. समापय ı W. farm st. संत्तायप । Kä 

| ९५ 


| 
। 


5 










4 
we 
। 


| 
| 
Br 
mu |. 





wie wir I | 
Z. 4. Die Handschriften und Ausgg. ्राकरपर्व ze” mit Vernachläss NN || 

des Sandhi. ५ "णौ 
Dist. 99. Hem.a. (६०1. ergänzt वल्तूति । Käiav. zu jean ı 


Hem. 0. Die Ausgg. und Cank, पर्व्सक्ो भवति । ~ Hem. c. Die Pariser Handsch 


u 





a _ __  _  _ — — ———_—————— 
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erwähnt eine Lesart च्रवोपिूर्वं । - प्रदा. प. Kätav. स्थितानि st. ferfür ı 
 Gank. wie wir, er erwähnt aber eine Lesart Tr st. भाव ı 

9 2. 11. M. प्रविप्रय st. प्रविप्रति ı - Cank. ent ı तल्तृत्तपौ । 

| | great gar विप्रो गुणगणान्वितः । 

| सव्कायार्यकुप्रालः कम्लुकौत्यभिधोयते u 

ज्रवेकुव्ययुक्तेन विरोदात्रण कञ्चुको । 


2. 12. M. श्रद्‌ am ववःलमवस्यां प्रतिपन्नो ऽस्मि । ~ ¶. liest ebenfalls 


| प्रतिपनुः । | 


02.17. M. lässt भोः fort und fügt wg nach कामं hinzu. 

2. 18. भ. गु्परोधिकाहि st. gut । - W. (कारौ । ~ ध. निवेदयितुं । 
` ¢. 19. Ueber das Interpunctionszeichen nach त्रया 8. zu 8. 27. 2. 
18. ~ C. श्राविग्म्भो st. af । M. श्रविन्रमो (1. श्रविश्रमो । wie auch W. hat) 


| 

| 

| | 

| ` 5६. 101. Hem. a. भ. सदा st. सकृत्‌ । 
| Seite 61. 

| ->\ 015६. 102. Hem. a. €. प्रान्तयित्वा । M. दर्पपित्वा । Kätav. und die Ausgg. 
| 

‚st श्रान्त । Cank. wie wir. ~ Hem. d. Calc. Ausg. गुदा st. दिवा ı Cank. 
er 

2.6. W. hatnur einMal यतु ı ~ T. ज्यति भता ı ~ M. fügt देव vor एते 





2.97. M. निवासिनः st. वासिनः ı 

2.12. ©. di st. श्रोतन । ~ M. श्रईसि st. शर्दति । 

। = ‰. 13. C. M. उचितपरदेप्रा ı ~ M. fügt दति am Ende der Rede hinzu. 
|  #. 14. W. वया st. यत्‌ । 
|  #. 15. Cank. far = quer । Vgl. zuS. 48. Z. 4. - M. fügt 
|| am Ende die scenische Bemerkung परिक्रामतः hinzu. | 
| ॥ 2. 17. परिक्रामति fehlt bei M. - M. und die Ausgg. lassen za fort. 
| | ©2218. M. पुन्‌ =. तु ı ~ Das Dist. leiten अ, und die Ausgg. mit कुतः 
|| ein. | | 
> Dist: 103. Hem. a. ©. M. ज्रबसाययति । W. samen । 1४ { ४४. अरवसाधयति 
| (= नावति) ı ~ शवसापयति und घवसाधवति sind offenbar blosse Schreibfehler 
Er - 


॥ 
# 














| 
| 
। 
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für अ्रवसाययति und श्रवसाद्वति ı Das Causativ श्रवसाययति giebt hier gar keinen | 
Sinn, wenn man nicht etwa annimmt, dass es = च्रवस्यति sei. ~ Cank. hat प्रतिष्ठां || 
gelesen und erklärt diese Lesart auf folgende Weise: रात्ता वया श्रमाय तथा || 
शतिश््रमापनयनाय श्रमनाप्राव न भवति यतः रत्यं तावदोत्सुक्यमात्रमुत्कपठामात्रं प्रतिष्टां ल्यातिमवसा- 
द्यति श्रवचिनोति यतो महूप्रतिममपि कनकनिकर्‌मुत्सृ्तो ऽपि सकृत्तकलत्ननानुर्‌ ्ननोपान्ननानोप्रवरृस्य 
राघवस्य मेविलोत्यागतडाकाबलिवधन्यायाद्रवत्येव किंचित्कद्‌ाचित श्रयप्रास्करं र्‌त्यमिति । Es ist 
mir Einiges nicht ganz verständlich, so viel sehe ich aber doch, dass die - 


wie Lenz zu Vikr. S. 36. Z. 15-18. richtig bemerkt hat. - Hem. b. 
Kätav. und Calc. Ausg. ga ı Cank. und Chezy एवं st. एनं ı Ich ziehe 
va unserer Lesart vor, da kein Wort vorhergeht, auf welches A bezogen | 


॥ 
Erklärung sehr gezwungen ist. प्रतिष्टा bedeutet hier Wunscherlangung, | 





werden könnte. Eher könnte man, wegen rei Z. 18, den Plural erwarten. - | 
sn u 


Hem. c. Die Ausgg. und Cank. यया st. न च ı | | 
Seite 62 en ` 


Zu 


Dist. 104. Hem. a. M. विदत ı - Hem. b. Die Ausgg. und Scholiasten. 
सृष्टिः ı W. वृष्टिः st. af: ı ~ Hem. d. M. संधितायां । 


Dist. 105. Hem. a. C. T. W. zum st. विमार्ग ı Ramänätha in.der || 
Manoramä, einem Commentar zum Dhätupätha, stimmt, wie Wester- 
gaard bemerkt, mit uns überein. - Kätav. wrazıza (= गदीतदप्डान्‌ ) ॥ 

eine Lesart, die gewiss nicht den Vorzug verdient. - Hem. 0. Cank. mas || 
रृक्षणाभिः (= पालनललाकानां तुष्यसि) 81. क र्‌ । Kätav. wie wir. ~ Hem. ९. | 
Chezy सन्ति st. सन्तु ı Cale. Ausg. und Gank. संविभक्ताः st. सन्ति नाम । ~ || 
Hem. ५. Die Ausgg. und (274. न्नानां st. gem । Ich lasse die Erklärungen 
beider Scholiasten zum zweiten Theil des Dist. folgen. Kätav. ag age 
FORTTGERTTG सत्सु न्ञातयो बान्धवाः सन्तु नाम॒ संभवन्तु नाम । कृक्तिभरिभिस्तेः Fer mente 
भावः । प्रत्रानां बं... . तु कृत्य विमाशिनोवमनादिणिं तु कुध परिसमापुं पर्ववषितं तथा च. 
येन यत्यादिना garen वच्यते (1181. 150.) । Cank. wg मदत्तु frag संपत्तिषु ज्ञातयः | 
प्रनाः भ्नातृव्यादयः संविभक्ता: भागभागः (1. atmen) कृताः विभन्य ज्ञातिषु वेभवं दत्तमस्ति त्वयेत्यर्थः । || 
चरतो ज्ननानां बन्धुकृत्यं ल्ान्धवबिधवं भणादि त्वयि पल्तिमा परं । त्र्धो श्रवधार्‌णो त्वयेव विरा 
न्तमित्ययः । 


2. 12. M. रत्ना ı md । त एते प. 8. w 





ße 


= 4.५ 





Z. 13. M. fügt एत am Anfange der Rede hinzu. ~ Kätav, afrırz- || 
समल्नणसंसरिश्रो und im Sanskrit: अरभिनवसममन्ननसश्रोकः । - €. T ara “ || 
सम्मह्रा । W. सम्मिहोश्नो । ~ सख्रोक wird öfters im Präkrit fälschlich dop- ` 
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peliem स geschrieben; vgl. Vikr. S. 40. Z. 15. - Mrikkh. S. 206. 
1? 2.- भ. ’ımat ı - Kätav, füct. swf vor अरणिः hinzu. 
Z. 14. Kätav. fügt इदो vor त्राह्ददु (ध. त्रारोददु ) hinzu. 

M. und die Ausgg. fügen साभिनयं vor "mm hinzu und lesen 
तत्रभवता st. भगवता । ~ Ueber उदूदिप्य s. Stenzler zu Kumäras. IV. 38 
| = Dist. 106. Hem. a. Kätav. उपोढ = arg ı - Hem. b. Ders. श्रसत्‌ अन्या 
| यकर्म उत चष्टितमाचरितं । Cank. water मर्‌णादिकं कृतमस्ति इति वा । Der Letztere 
। scheint saufen als Compositum aufzufassen. ~ Hem. c. Die Ausgg श्रपरिचिते 
st. अपचितिः । die Scholiasten wie wir Kätav. erklärt das Wort durch 
दुराचार ı Cank. durch wu: ı - M संस्तम्ितः st. विष्टम्भितः ı die Scholiasten 
| wie wir, 

 ‰. 21. M. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede Folgendes 
hinzu: देवस्स yazuzfirgz (Chezy zz st zus) am (Chezy श्रस्समपट्‌ ) 
कदो एव्वं (Chezy एदे ) किंतु (fehlt bei Chezy) ı Kätav. stimmt mit uns 
überein. ~ भ. Kätav. und die Ausgg. श्रहिणद्दिणो st. mramt ı - Kätav 
ze und समभार (= सभात्रचितुं ) । W. संभाश्रहुदुं । M. seta । ¢ 1 €> ‰ संभान्न्‌ दुं । 
| Z. 23. M. und die Ausgg. smzı st. पुरस्कृत्य und griferngfemt st. क 
| 
| 


पुः च । 
~ Seite 63. 
 । ॐ 1. T. कञ्चुकी पुरोहितः 8६. क । - C. देवः st. भवन्तः । 

Dist. 107. Hem. a. Cank. च्मिनुस्यिति = समयाद्‌ । ~ M. die Ausgg 
| und Gank. zeit st. श्रहो । ~ Hem. c. M. T. Kätav und die Ausgg. fa- 
| विक्तेन st. विभक्तन । Cank. wie wir. Kätav. तयाप्येवमपि परिचितविविक्तेत परिचारं 
| (1 परिचितं ) च्रासवितं विविक्तं वित्ननं येन॒ यथोक्तं (1. तत्तवोक्तं ) तेन॒ मनसा ı Qank. तयापि 
| इदं पुरोवर्ति नृपाङ्नमितय्यः । इुतवद्पटौतं लग्नाग्निं गृदमिव मनसा मन्ये । मनसा कौदृप्रान । 
|| 








! 












्रष्वद्यारं वारं यत्परिचितं परिचयः भावे क्रः तत्र विभक्तेन Peru । 

` 72.7. भ. und die Ausgg. स्याने st. जाने । 

५, 72.8 M. fügt च nach »fq hinzu. 

४ फंड. 108. ए. M. इव st. इद्‌ । - Die Ausgg. warm: st. इद सुख । Kätav. 
erklärt dies Dist. nicht 

7. 11. भ. und die Ausgg tar । Vgl. zu S. 8. 2. 17. - T. s- 

| ह्यो । Kätav. wat ı Anderwärts findet man noch ww und weg ı Zu 8. 11 

Z. 17. haben wir aus Cankara’s Commentar einen Vers von Bharata 

|| abgedruckt, dem zufolge r&t die gebräuchliche Form ist. An einer andern 

|| Stelle aber, wo aut gelesen wird, sagt Cankara: विस्मये ze अभ्मदह रति 
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भूतः । श्रम्हद्‌ ist, wie Kätav. zu 8. 76. Z. 8. bemerkt, eine Interjection der 
Freude. Aus Vararuki IX. 10. führten wir zu S. 11. Z. 17. noch 
aat und श्रम्मो an. - Kätav. किंपि st. fh ı - M. वामेश्रटृपाश्चणां । 


2. 12. Kätav. ak (= विकरोति) st. विष्फर्‌दि । BE 
2. 13. fe az । vgl. 8. 91. 2. 15. und Mrikkh. 8. 230. 
Z. 17., wo diese Worte zur Erklärung von प्रान्तं पापं gebraucht werden. 


| 7 


zZ 


7 


Vgl. noch zu 8. 67, Z. 13. ~ Kätav. भतः कलटेवताः ı ` ae | 
2. 14. C. und Kätav. विद्र्‌न्दु । - W. und Chezy: परिक्रामन्ति lc 


2. 15. भ. fügt पुतो ऽवलोक् vor रत्नान hinzu, liest निर्दिशन्‌ 81. निर्दि । | 
fügt चयं vor श्रसो hinzu und lässt अत्रभवान्‌ fort BE 3 / ~ 
¢. 16. M. und. die Ausgg. setzen a: nicht vor, h 


प्रतिपालयति ı re 


Dist. 109. Hem. a. M. die Ausgg. und Cank. उदमैः st. sm: 
Hem. b. M. T. die Ausgg. und Cank. zr st. ff ı ~ Dasselbe Dist 
wir Bhart. II. 62. in der Ausgabe von v. Bohlen an. Statt Auer | 
daselbst ebenfalls उदरमेः gelesen. Statt भूरि hat die Serampoorer Ausg be, | 
wie v. Bohlen bemerkt, भूमि ı Dass ff nur in zusammengesetzten W | 
tern vorkomme, ist eine irrige Annahme von ihm; man vgl. Rigv. X 
Mahäbh. XI. 1410. - Yagnad. 16. - Upak. 45. oder Ka 
IV. 47. भता ^ 
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2.4. T. वणा ı C. मष्डणा ı Kätav. gm (= रागाः) st 
Dasselbe Compositum findet sich Mälav. S. 55. Z. 20. - Kä 
इसिपो vor Ztefet hinzu und liest ता (= तस्मात्‌ ) 8६. न्नापामि ı 

2. 2. C. wm । ~ Kätav. एव st. ऋषयः । । 

2. 3. भ. विलोक्य st. दष्टा । En क्छ 

0151. 110. a. Die Ausgg. und Cank. कवं st. का स्वित्‌ । 1४१४४. 
mit uns übereinzustimmen (siararfz et ऽधः). ~ W. श्रवकुपठनवतौ und 
परिस्फुट । 4 „+ प्रत 

2. 6. 7. C. zent परिदो । - M. पडिहटदो st. पदिदो und 
पलर्दि ı - Kätav. za श्राूद्लगब्भो मे तक्के यसिर्ति । im Sanskrit 

तर्कः प्रसोद्‌ति प्रतिभाति ı ~ णं fehlt bei Käfav. - M. दसपिन्ता mit 
sung von उणा स ı | 

Z.8. M. भवत्येव Far । 


॥ 
‚rs 2, दे 4 


zn 





Anmerkungen. 229 























| 
002.10. M. भाव्यं st. भावं । - C. M. W. #tura ı Kätav. श्रपावधारित्र 
| (= mau) st. ar 

Z.11. M. und die Ausgg. fügen स्वस्ति देवाव ı देव vor एत hinzu. ~ M. 


| तपोधनाः st, तपस्विनः । 
| £ 12. W. उपाध्वायस्य ia: । ~ M. fügt अ्रस्ति nach संदेप्राः hinzu 


। स 
j 
। | 


१ | `  ‰. 14. M. दस्तान्‌ । was wohl besser ist 
Z. 17. M. श्रपि नि्विध्रुतपः ohne मुनयः । die Ausgg. त्रपि निविघरं तपः { Cank 
कचिद्‌ पिस्यामे श्रविपाठः । aa श्रि संबोधने । Vgl. zu 8. 12. 2. 20 
| ` 2 21. Cank. मम र्‌न्नण्रब्दः रनध्रुनिर्‌ववानययुक्तं (sic) ı यतो बल्ननादिति . रेति । 

Für sata ist wohl रक्षणात्‌ zu lesen. Ich weiss recht gut, dass auch die 
‚einheimischen Grammatiker zrert_ von der Wurzel rs ableiten; aber an diese 
Wurzel hat der König gewiss nicht gedacht, es sei denn, dass er sich mit 
|| der strahlenden Sonne habe vergleichen wollen. Die Einsiedler hatten den 
König so eben सतां Tferp genannt und auch anderwärts wird gesagt, dass der 
König qm erschaffen sei; vgl. Mänavadh. VII. 3 
N  श्राज्क. दि लोकं ऽस्मिन्तव्तो विद्रुते भयात्‌ । 
न üs:- रृक्तार्थमस्य सवस्य र्‌ात्नानमसृततप्रभुः ॥ 
Dass | ९8 in solchen Fällen gar nicht darauf ankommt, ob die Ableitung 
&. ch oder richtig ‚sei, brauche ich wohl kaum zu bemerken. Mahäbh 
1032. wird Tr mit der Wurzel 7# in Verbindung gebracht 
ए पृं वेन्यं प्रना SET gem: स्मति zen । 

$), ततो र्‌न्नेति नामास्य ब्रनुर्‌णाद त्रायत ॥ 

|| ~ Die Handschriften भगवान्‌ ल्लोका gegen die Regeln der Euphonie. Denselben 
Fehler haben wir Vikr. 8. 12. 7. 6. - भ दिताय st. श्रनुग्रदाय । 
Z. 23. M. und Chezy fügen हातन्‌ am Anfange der Rede hinzu. - 
I sw fehlt bei C. ~ T. sumi omas ı ~ Kätav. श्ननामयप्रप्रनपूला (sic) यस्मिन्क-~ 

मपि । तत्तयोकतं । ब्राह्मा — च्त्रियमनामयं पृच्छेदिति मनुवचनं era 
` ब्राह्मणं कुलं पृच्देत्लत्रञन्धुमनामयं । 
1 वेयं कतमं समागम्य शधमाोप्यमव च ॥ इति । 


En 


I 
ai 


॥ 
व 
। 


॥ 
 ॥ 


| 
| ¢ Mänavadh. I. 127 
| audi una Seite 65 
|| 2. 2. W. und die Ausgg. lassen ımarz fort 


| = 5६. 112. Hem. a. M. प्राग्रसरे ı Calc. Ausg. wer: ı Chezy und 
Cank. प्राग्रहरः 8६. प्राय्रसर्‌ः ı Kätav. wie wir. ~ M. die Ausgg. und Cank नः 
। 8 यत्‌ 1 ~ Hem. b. Die Ausgg. za st. च । 
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‰. 9. M. उवं st. इदानों und श्राचर्‌णाय st. चरणाय ı | ww 
z. 10. Kätav. णा 5 aaa श्रदि । im Sanskrit: न खलु म बचनावकाश्रो || 
ऽस्ति । त्‌ 
2. 11. C. कदत्ति । भ. कर्ति ı T. कदेति । M. केपि पाम 81. कटति । was | 
Kätav. ganz fortlässt द | 
Dist. 113. a. C. णाव्रकिव । (१1८. Ausg. णा वकिबदो (= men) । - | 
Ag इमा st. दमा । - W. ण ठ्‌ afezztı ~ Chezy: इमीश्च ge m am बन्धू । || 
(०1९. Ausg. इमाए त्वरि ण पुच्छिदो बन्धू । Qank. war श्राकुन्तलया गहनो मातापित्रा- || 
दिलोको नापक्तितः । त्वयापि बन्धुर्न पष्टः । श्रना सद्‌ प्रमाचर्‌णो भवतापि मातापित्रादिरेव नापेक्तिते- || 
rd: (sic) - b. W. एव्वं चरित्रं । ~ In M. sind vom Anfange dieses Hem. bisf# 
nur wenige Silben angegeben. ~ Die Pariser Handschrift एक्ककङमेण वर्टिकि 
भाउ (1९ 2 $ : भणा पुण) टक्कमक्कस्सि । Cale. Ausg. टक्कक्कस्त चरि किं भणादु एक्क 
टक्कस्तिं । Cank. एकंकरस्मिन्‌ चरति अन्योन्यस्य अन्योन्यचरिते za परृस्पर्‌ विषयकः (sic) प्रणा 
यकरृणो एकः श्रस्मद्रूपो जनः किं भणतु श्रपि तु वचनावसर्‌ एब न ॥ Aus Kätavema’s | 
verdorbenen Scholien ersehe ich nichts weiter, als dass er भणाम gelesen hat. 
Vielleicht zieht ein Andrer einen grössern Nutzen aus ihnen, drum setze 
ich sie her: णावोबदो ga तु भ्रूमाददेवयुवरामेकंकस्य किं भणास किं gm Fate || ` 
मस्ति. friert युवामेव ज्नानीयः तदेव व . . ~ . . त्यभिप्रायः ॥ एूक्कंकणो कक्कटक्कसेत्यः 
प्तात्नाद्‌चिघु पोमसचित्त॒वैकल्पिको mer: । Die erste Hälfte des Dist. k 
folgende Weise dem Äryä-Metrum angepasst werden 
णाब्रकिलदो uU तुष इमा ण हृ पुद्िदो बन्धू । 
Ich schreibe absichtlich पुद्दिदो ı weil क hier keine Position macht ; जटा. 
Vikr. S. 202. Anm. und Lassen a. a. 0. S. 208. Im dritten 
braucht man nichts zu ändern, dagegen fehlt im zweiten vor oder nach 
किं eine kurze Silbe u + ~ || 
zZ. 14. €. M. lassen कलु fort, Kätav. hat es ee । "पौन 
Z. 15. M. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede श्ये hinzu. 
Cank. scheint statt dessen अरि (a ) zu lesen. Ueber die Frage selbst 
merkt”er Folgendes: किमिदमिति usa ampenfer (vgl. Wilson ४. sam) 
तत्‌ मया किमपि न oa इति भावः । ee ` $ 
Z. 16. C. lässt श्रात्मगतं fort, M. hat dafür स्वगतं । ~ Am Anfaı 
Rede fügt M. ददि ददि hinzu, - ©. पापश्रोकल्ु श्रवणोब्पणासो । ~ भ, fügt 
nach कलु hinzu. Kätav. stimmt mit uns überein Fr N 
2. 17. 18. नाम fehlt bei C. - Kätav., der im Uehrigen mit 
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| न्यस्तमिति । ननु भवानेव नितलं (Cale. Ausg. सुतरां । Chezy सुभगं ) लोकवृत्रान्त (Calc 
|| Ausg. तृत्नान्त ohne लोक । Chezy त्लोकवृत्नान्त) निष्णातः । Säh. D. S. 193. चाः 
| कथमिदं नाम ı sonst wie M 
| Dist. 114. Hem. d. Die Ausgg. Cank. und Säh. D. a. a. 0. प्रियाप्रिया 
ar st. तदप्रियापि । Kätav. wie wir. - 8211. D, प्रमदासु बन्धुभिः । ¢ 911९. st. 
|| स्व । Kätav. wie wir. 

| 2. 23. भ. und die Ausgg. lassen च fort, M. hat वा an dessen 

| 

| 

| 

| 





Stelle. 

1 Seite 66. 

| © 0.2.1. M. fügt ur vor संपद्‌ hinzu, = C. a st.z । - Kätav. amt श्रा 

|| ति (= z श्रासोत ). 8. श्रासटा । 

|| ` `, 2. samt ı das alle Handschriften haben, scheint mir ursprünglich 

|| eine am Rande beigeschriebene Erklärung von त्रिमुलता gewesen zu sein 

|| Mann kann auch कृतावज्ञा für einen spätern Zusatz halten, da gast sehr 

हः ‚gut eine Erklärung von कृतकार्वद्ेषः sein kann. Beide Vermulhungen werden 

| durch die Scholien unterstützt. Kätav. fi कृतेत्यारि ı कतकाचदेषं (sie) किं 

कृते निवृते तिते (1. ऽतीते) कर्वे प्रकुन्तलापरिणये व्यापा देष श्रलद्मानः त्वं (1. श्रसदमानत्वं ) । 

क्रिमिति प्रप्ने । धर्मे प्रति विमुखता किं वेमुख्यं । fa प्रभृति तव यति (१) मम किंचनास्ति 

किमित्यर्थः । Gank. किं कृतेति । किमत्र mer । für कृतकार्य देषः ज्ञातास्ति (1. नातो ऽसि ) 

इति me: । देषो amd । भवतु किं ततः स्यात्‌ । अरत्राद । धर्मे प्रति श्रक्ञा (sic) कृता । war 
FE । उभया किंग्ब्दस्यान्वयः । Bei jenem fehlt demnach कृतावज्ञा ı bei diesem 

= fagert ı Die Scholiasten zerlegen die Worte des Cärngarava in zwei 

 Fragesätze, was mir nicht gefallen will. Für unsere Auffassung spricht die 

Lesart der Ausgaben: किं कृतकार्वदरेषाडर्म प्रति विमुखतोचिता gr । 

छ. 3. W. sera si. श्सत्कल्पना । Kätav. wem श्रविद्यमानार्थस्य कल्पनया 

स्लंपाद्नता (sic) कृतः amt: पुच्छा (sic) तृतीया तत्कृतार्चेन गुणावचनेनेति (Pän. IL 1. 30.) 

समातः ı Wenn Kätavema seine Zuflucht zur Grammatik nimmt, begeht er 

gewöhnlich einen argen Fehler. Jetzt erklärt er sogar at für ein ma । 

"Zu 015६. 137. Hem. a. erklärt Kätav. माया durch THF I 

er 2. 4. Glosse bei Chezy und Gank. मृहकन्ति = um ı Kätav. = 

2. 6. ze fehlt bei M., Kätav. hat es. 

|| 02.7. श. are gi इध. तुः भः ı Kätav. wie wir 

a, "2.8 M. श्रः विनिर्वषर्य स्वगतं । ` | ५ 

 । Dist. 115. प्रलय. ४. Käfav. श्रव्यवस्यन्‌ (= श्रनिश्चिन्वन्‌ ) ı die Ausgg. und 
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die Ausgg. mm (= भग्ना) st. कुदो ı Kätav. wie win = = | 11 च 


wie wir. 


[lies: किल ı नामति und vgl. Amarak. II. 4. 32%. (Colebr. 
संभावनायां । ~ Hem. c. T. इरे । Chezy दुष्टे । (१९. Jan 
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Cank. surraa_ st. व्यवस्यन्‌ । ~ Hem. c. Die Ausgg. und Cank. निप्रान्ते st. 
विभाते । ~ Hem. d.M. च a7 st. तलु च ı ~ Die Ausgg. und Cank m 
fr st. च परिभोक्त ı ~ Dieselben und M. afa st. garund mi st. हातुं ı Kätav. 
nee 


ne 


2. 14. 15. भ. affam: प्रतीदाही च । न्नान्तिकं st. प्रतीदाौ । ~ Die Ausgg. | 
fügen स्वगतं hinzu, was mir nothwendig zu sein scheint. - M. धम्मवकिलदा und. | 
त st. णाम ı ~ T. in veränderter Ordnung: == सुदोच्रपादं ı Kätav. stimmt in | 
Allem mit uns überein ala 4 - | 

zZ. 16. भो fehlt bei M. - भ. und die Ausgg. इदे st. इति । ~ Gel 
Ausg. उपतोषं । ~ W. ame । - Cank., der mit uns übereinstimmt, gie १६ 
folgende Erklärung: fand मोनं कृतमस्ति । Vgl. त॒ष्णीमेवास्ते Vikr. 8. 70 z. 18. 
- 8. 72. 2. 15 ११. 


zZ. 17. M. तपोधन und später चिन्तयन्‌ ohne श्रपि । ) u EEE 

«A: DEE 
Z. 18. भ. fügt arferi vor प्रति hinzu a  ॥ € 
„u >». ॥ u 
2. 20. M. स्वगतं st. श्रपवार्य und ददि ददि st. wer । das bei Käfa & 
fehlt. ~ M. विण व्व । die übrigen Handschriften: परिाश्च ga । 7 M. a 2 
५ 




















Z. 21. M. und Käfav. न दाणिं st. दाणिं म ı 


४. १\> 171 ` 4 
2. 22. मा mem fehlt bei M ee आनी 
bins ` uhr Seite 67 9 , श्न 


Dist. 116. Hem. a. b. Calc. Ausg. samit । Chezy श्रमती v 
afımar (0 wird häufig mit मृष्‌ verwechselt; vgl. Westergaard: 
मप्र ) st. श्रभिम्नी । ~ Cank., der श्रवमन्यमानः st. wprammm: liest, erklärt न 
erste Hälfte des Dist. auf folgende Weise: कृताभिमपी त्वया तावत्‌ get. ; मा | 
(man sagt, denke ich, न färmz: und nicht मा विमान्यः ) नानार्दतव्यः (1. नानादर्तव्यः) 4 
तावच्छब्दो लोकोक्तो । Enge मुनिः । कताभिम्ी कृतास्मीकाह्‌ (sic) सुतां धरति  ्रवमन्यमानः 
नाद्र (1. श्ननादर्‌ं ) प्राप्यमानः । zrarzat । इत्यथः । प्रधमं मुनिप्र्नमकृत्वेव RT: कः ne 
wa निष्कार्‌पाकस्तत्निरृस्कार्‌ इति मुनेरबलेपाचर्‌ृणान त्ववा स विमानितं इत्यर्वः । ¢ 
wähnt noch eine andere Lesart: वेदे ्रिकयुस्तकदये कृतावमषीमवमन्यमानेति । 
तया दि दे मान्य (l. warmen) रत्न्‌ कृताभिमपा (Sic) सुतामेब मन्यमान्याननाटृत्य स सु नि र 
च विमान्यः । तत्स्वच्छभावमानेन तस्यैव विमानं । 1 ४६४४. कृताभिमप्री कृतसंस्य्री पा! 


मितय्यः । सुतां तनयामनुमन्यमानः संमन्यमानः मुनिः काश्चपः विमान्यो नाम ` तिर्‌स्कार्यः  किंलार्त्ा 
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| सुदं ı Kätav. wie wir. - Hem. d. Cank. पात्रोकत = संप्रदानोकत ı Kälav. 
| = दानादिकृत (sie) ı 

| Z.6. भ. सप्रत्ययप्रतिवचनमिति ı C. T. प्रत्ययवचनं । ~ Cank. प्रत्ययप्रतिवचनं 
निश्चयप्रयुत्नर्‌ येन प्रत्युत्ररेण॒र्‌ान्नस्त्वदिययकासक्तिनिश्चयो भवतोति भावः । 

2. 7. Kätav. इदे st. इमं । ~ C. श्रवत्वं st. श्रवत्यन्तं । Kätav. wie wir. 
 ‰. 8. भ. aA st. बा । ~ Statt सुमहिदेणा lese man mit M. und der Calt 
Ausg. सुमरालिदेणा ı Die Pariser Handschrift liest gaqıffaur ı was Chezy in 
सुमरिदिण verändert hat. Kätav. hat wie wir सुमहिदेपा ı in der Uebersetzung 
aber स्मारितिन ı ~ M. und Kätav. fügen मे nach दापि und द्‌ (von Kätav. 
lässt sich dies jedoch nicht mit Gewissheit sagen) nach = बवसिद्‌ (= निश्चितं ) 


1 


। 






|, 
1 








। 


{ 
त 


hinzu. ~ प्रकारं fehlt bei € . 
| ¢. 9. €. परिष st. परिपा ı das T. und Kätav. ganz fortlassen. ~ धि. सो 
|| ण 8६. पा टसो । 


Z. 10. Kätav. und die Ausgg. lassen ur fort, M. पाम । - Statt 
ag ı das bei Kätav. und in den Ausgg. fehlt, liest M. am । ~ ©, तदाउत्राणा ı 
, सदाउत्रापा । die Ausgg स्भावुत्रापा (५. 1 सट्रावोत्नान) । 1 ४८४४. सद्‌ाउत्रपा (= स्व- 
भावोक्तान) । M. त्यदावुत्राणामुदिग्नं । 
|| ~ 2. 11. ` भ. पतारश्ि परिकरणीश्र संपदं एत्रारिमेष्दिं ्रक्लरेष्डिं । - Kätav. und die 

† Ausgg. fügen vor Zf&afz ebenfalls संपद्‌ hinzu 

£. 13. भ. und Calc. Ausg. fügen vor प्रान्तं पापं die scenische Bemer- 
kung am पिधाय (M. विधाय) hinzu. Mit diesem Zusatz findet, man प्रान्तं पापं 
noch Mudr. S. 24. Z. 5. - S. 25. Z. 18. - Mrikkh. 8. 329, Z. 1.,ohne 
denselben: Mälav. S. 69. 2. 10. - Mrikkh. 5. 36, Z. 5. - S. 230. Z 
6. (wo प्रान्तं पापं durch wfrrermazei erklärt wird; vgl. Cäk. 8. 63. 2. 13. - 
91. Z. 15.) - S. 306. 2. 9. Ich hätte nach श्रान्तं ein Interpunctionszei- 
chen setzen sollen; das Mrikkh. hat fast überall ein Comma. Vielleicht 

t man auch richtiger प्रतिहतं । wazd । 

` 5६. 117. ४. Cank. व्यपदिष्रयत ऽनेनेति व्यपदेग्रः कुल । Glosse bei Chezy: 
ga रत्नत्वं । - Cank. मल्लिनपितुं (= कलङ्कवितुं ) st. ्राविलपितुं (Denominativ von 
Tiere vgl. Westergaarda. a. 0. S. 336.). - T. die Ausgg und Cank.- 
मोदत st. किमीदसे ı ~ Die Ausgg. मां च नाम st. ननमिमं च । ~ b. Die Ausgg 
it. gar: । - M. fügt कल्पः nach च hinzu. Sollte dies das कल्यः von Z 18 
wo M. eine andere Lesart hat: ४ 
2. 17. M. तुतं एव्वं बतुं st. एव्वं पञ । ~ ता fehlt bei M. und Kätav. 


Dieselben und die Ausgg. सदे xt. maf । ` 
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2. 18. Kätav. zu (= मदत) St. उदारः कल्पः । er ergäuzt चनं 
उदार । ~ Die Ausgg. am: कल्पः (vgl. Mälav. S. 12. 2. 2.). Cank. प्रयमः 
कल्यः gem ga: ı Zu 8, 99. Z, 23. erklärt Kätav. प्रयमः durch | 
Jar: पत्तः । । | 


Z. 20. भ. za 81. wa ı x | 
Z. 21. Kätav, lässt < fort und liest सचीतित्यं st. सचोतित्यसलिलं ॥ 
2. 22. Kätav. fügt ag दत्यादो vor ger hinzu न्क 


2. 23. C. प्रतयुत्पनरुमिति । - Die Ausgg. इद्‌ तत्‌ (Chezy ताबत्‌ ) प्रत्युत्पन्रमतित्वं || ` 
खलोपा । - Nach तत्‌ hätten wir füglich ein Interpunctionszeichen setzen kön- 
nen. S. 81. Z. 8. und Kumäras. V. 36. erkennt man das Sprüchwort | 
ebenfalls an den Worten यदुच्यते ı wozu Kätavema लोकन ergänzt. = 


1 
| | Seite 68. Dis | rü | 4 “ai 
£. 1 एवं दाब st. दाब । ~ Derselbe Gedanke wird ‘wie schon | | 

Lenz bemerkt hat, in den Worten भविद्ल्वदा एत्य zwazt Vikr. 8. 61. 2. | | 


| ५ 
und Cäk. 8. 82. Z. 13, 14. ausgesprochen SEA 


zZ. 3. Kätav. प्रवृत्तं st. संवृत्तं mit folgender Bemerkung: प्रवृत्तं 
न्ते । श्रादिकर्मपि क्रः ऊतहि चति (Pän. II. 4. 71.) क्तप्रत्ययः ı Wer sollte 
ben, dass der Scholiast den Leser wieder auf eine gar nicht hierh 
rige Regel verweist? ~ sitzt muss hier als Substantiv gefasst werden.‘ 
Z. 4. C. Calc. Ausg. und Kätav. gemfewz । Chezy: एक्क 
Glosse bei Chezy: yafaı zum एूकदिवसं । 
2.5. M. inmmerzpnz ı Kälav, wie wir. ~ si fehlt bei ©. ` 
Z. 7. M. swentzur मम st. सोमे । - Kälav. मद पुत्तत्नो 8. मे ो 


ffur st. fra ı Ueber पुत्रकृतक 8. zu 8. 54. 7181. 89. Hem. d पिक 
zZ. 8. Kätav. za पल्मं एसो st च्रं za । en. 
2.9. Gank उपच्छन्दिति उदकन (dieses Wort fehlt in ms. e 1 Re- | 
cension) इति am: । ज्नलपानाय प्रहित इत्ययः ı Glosse bei Chezy afat: ment 


+ 
wi 


इत्यर्थः । ~ भ. ता st. um und श्रपचिद्‌ः स st. & अ्रपरिचश्रादो । ` ` * , = श 

| Z. 10. भ. ur st. णोपा und Agurat st. पपाश्रो ı-Kätav. कटो 
किदो । ~ Cank. प्रपाय = विष्वा ı ar 

| Z. 11. तुमं fehlt bei Kätav. - भ. परिदसिदोति und img st. 

W. विस्ससिदि । | 1) ib "न ee 

Z. 12. M. fügt तुद vor एत्व hinzu, Kätav. ag ı - ©. 

die Ausgg. श्रार्‌ एपाकाश्नोत्ति ı Kätav. aruurafs und in.der. 





कै 
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|| पवकाविति ı Vielleicht ist das एला, nicht zu verwerfen, da der Mensch 
|| doch ‘über das 'Thier geht. Ueber rmupa s. zu S. 18. Z. 11. 
| ॐ. 13. M. वोषितां मधुर्‌गोभिः st. श्रनृतमयवाङ्मधभिः । 
॥॥ Z. 15. Man lese mit den Handschriften णाहदसि und vgl. zu. 8. 17. 
2.7.8 
2. 16. Kätav. सपंधिदो (= संबन्धितो) । Chezy संबदिणो st. संबटषिौ । - 
| भ. संवर्धधिदो sm श्रणाः कदिटव्वस्त । Kätav. wie wir 
| ` ॐ. 18, Man sagt sowohl mega ı als auch gem ı Vgl. Pän 
| 7. 2. 38 
| 705४. 118. Hem. a. Calc Ausg. und Oank. च्रमानुषौणां । Kätav 
|| श्रमानुषोषु मानुषन्नातिव्यतिरिक्तासु तिर्वान्नातिष्वित्यर्यः । Diese Erklärung ist nichts weniger 
|| als genau. ~ Hem. b. Die Ausgg. परिबोधवत्यः ı die Scholiasten wie wir. - 
| c. Die Ausgg. und Cank Hate ı ~ Hem. d. Dieselben: waf&t: । - 
५ Dieselben und M. क्रिल st. ag । 
2. 22. W. we st. wma । ~ ध. sem st. श्रत्रणो und supımur st 
m । ~ Vor qrafe fügt M. सव्वं hinzu. Kätav. stimmt in Allem mit 
| ins überein. | 78 1 | 
Z. 23. sum fehlt bei भ. - C. पवेस्िणो ı W. चत्रत्तिपो । T. af । 
४६४४. fear ı aber in der Uebersetzung: प्रवश्िनः ı die Ausgg. व्वन्रदेसिपो ı 
ank. witz armemem irn इ 
Seite 69 
£. 1. CT. W. त्वापुक्कद्‌ । - श. तवर श्रणुकिदि सूञ्चपणो परिवतनिस्सदि । - 
५, परटित्ररिस । Kätav. तवाणुकिदौो पवितदि । im der Uebersetzung: तवानुकृति 
hne Verbum. = 6 ` 
2. 2. M. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede Folgendes hin- 
; et ai /(Chezy °ufzsa: । Cank. wm विल्लासग्रूल्य ) पुनर्‌ त्रभबत्या 
गिपो ! (M. au ्राल) । तया दि 
u zent भवति (भ. भवतु) चक्तु्‌ालोदितं 
र ” 7 वचो दि pure न च पदेषु Seen । 
४.7 ` 
4 दिमार्तं za वेपते सकल एष बिम्बाधर्‌ 
) प्रकामविनते HEN यगपदेव भद्‌ गते ॥ 
ae St. संसत्ते Hem. b. liest Chezy संगच्छते ı M. संपयते । Cank. wie 
c. Ausg. ~ Hem. १. Chezy स्वभाव st. प्रकाम (Cank. प्रकामं = ad 1 
„u. 8. 34. Dist. 58. Hem. b.) । ~ M. विनतघ्नुबो । ~ M. मा st. at und 
तोः ऽन्याः 9६. za ॥ 1: ` `` ^ ८ ` ¦ ` ae. 
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we 


Dist. 119. Hem. a. Calc. Ausg, मव्यवमस्मरृपा? I die Scholiasten wie | 
wir. ~ Hem. b. M. चित्तं 5६. वृत्तं । ~ Hem..d. Cank. ategut श्रतोबसटोपया यद्रा 
श्रतिटोषपा que । | 1 | 

z.8. M. भरे प्रसिदे zueraahrt । ~ C. lässt इद fort. ~ भ. लक्तयसि ı T. | 
लक्तते ohne न ı Chezy प्रनास््पोदू दृष्यते । Cale. Ausg. प्रजासु नापदं दृष्यते st. mer 
पोद्‌ न ae । 





2. 9. Es ist wohl wet oder एत्य st. wa zu lesen, da चत्त nur in Ver- 
bindung mit भवं vorkommt, und auch in diesem Falle nur im Mälav. undin 
unsrer Ausgabe des Cäk.; vgl. zu S. 20. Z. 11. wa kann aber auch ur- 
sprünglich eine Randbemerkung gewesen sein, die स erklären sollte. In diesem 
Falle wäre चरन्त = श्रात्मन्‌ । Für diese Vermuthung spricht der Umständ, dass 
Kätav. अत्त ganz fortlässt, und die Ausgg. Fa st. सच्छन्द्‌ lesen. ~ W 
ता st. जा । 

Z. 10. M. und die Ausgg. पुहवंसस्ल st. पुह्वंस ı das bei Kätav. fehlt. ~ 
Kätav. lässt zfaw fort, das füglich fehlen kann, zumal da wir in qgeagurt 
auch kein solches Mittelglied haben u 


यायाय ———n 


—— PT 
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Z. 11. Chezy पटान्तरेण st. पटान्तेन । Gank. पटान्तरेपा = ame ı 
Vgl. zu S. 37. Z. 2 ia Kr 


2. 12. C. T. hat । M. प्रतिहतं st. water । ~ Die Ausgg. इत्यमप्रतिहतं | 
re दहति । Cank. श्रप्रतिदतमनिवारितं चापलं कर्तृ 1 + 
Dist. 120. a. Die Ausgg. ter st, परोच्य । die Scholiasten wie wir. 


2. 15. Die Handschriften, M. ausgenommen, und Chezy #fü st. 


i 
श्रि । ~ Kätav. संभृतदोपकषणोन (= संभृतापवादानयनेन) St. सेयुतदोषात्तरेप 1 ~ M 
श्रसंयुत I Ho 


7. 16. Kätav. क्तिणुय नाप्रयथ टूषयचेत्र्थः । | ` क # ॥ 3 
018६. 121. Hem. a. M. जन्मतः । - Hem. ९. Die Ausgg. अ्रभिसंधानं । Vgl | 


zu Z. 23. und zu S. 32. Z. 6. - Hem. प Die Ausgg. सन्ति st. सनतु । die 
Scholiasten wie wir. - Kälav. rare: = प्रमापावाचः । [स 


2. 22. Die Ausgg. शरदो st. भोः । Calc. Ausg ` सत्यवादिनो sy । भ 
भोस्तपम्निनः सत्यवादिनः ı 8 1. D. 8. 190. wie wir. - Calc. Ausg, 4 Säh.D. || 
lassen एवं fort; Chezy hat an dessen Stelle: एवंविधा ya ad । - Die Scho- || 
liasten: nam = ara । 


2. 23. Die Ausgg. Cank. und Säh.D. sfrium 1 ष्च, zu 
Hem. c. 
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Seite 70. 

2.1. Kätav. विनिपात = प्रत्यवाय ı Cank. = man ı 

£. 2. M. und die Ausgg. विनिपातः (fehlt in der Calc. Ausg.) पोरवेर्ल- 
भ्यत (M. und die Calc. Ausg. (त) इत्यश्रदयमतत्‌ ı 

Z. 3. 4. M. W. und die Ausgg. lassen Cärngarava diese Worte 
sprechen. Statt mzra ı das W. fortlässt, lesen M. und die Ausgg. रजन्‌ । 
~ भ. किमुत्तरोत्तरेण und ap st. गुरोः । ~ C. it: स्वदेश्रः । ~ ववं fehlt bei M,, die 
scenische Bemerkung bei M. und in den Ausgg. 

Dist. 122. ४. Die Ausgg. und Gank. पत्री st. कान्ता ı ~ b. Dieselben 
3a: st. उपपन्रा ı Kätav. erklärt dies Dist. nicht. 
0.2. 10. भ. प्धिदिबणं st. पहिदेविषिं ı das bei Kätav, und in den Ausgg. 
‚fehlt. ~ M. परिन्चत्त्द्‌ । C. ar । 

2. 11. 12. भ. श्रणुगच्छ un za पुपोबि gut परिः । ~ Kätav. lässt a9 
|| fort, im Uebrigen stimmt er mit uns überein 
2. 13. M. und die Ausgg. कदु ı Kätav. कर्‌दि (in der Uebersetzung 
| aber करोतु) st. करिस्सदि 
|| ¦ £ 14. M. पहवृत्य st. निः । - T. die Ausgg. und die Scholiasten पुरो- 
| भागिनि st. पुरोभागे । Kätav. erklärt das Wort durch ददे । Gank. durch दो- 
| ` वेकद्रिनि । ~ M. und die Ausgg. fügen किमिद (st. des erstern fir lesen die 

Ausgg. चराः) vor स्वाः hinzu. = M. श्रवल्लम्ब्यते । 


|| wei lesen M. und die Ausgg. प्राणोतु भवतो । 
| -  Dist. 123. Hem. b. M. und die Cale. Ausg. पुनः st. पितुः । Qank. 
` ॥ wie 77, ~ Ders. उत्कुलया कुलव्यवदार्‌तिक्रमण fragen । ~ Hem. ०. M. und 
 ॥ Chezyast.aı Cank. wie wir. - Hem. १. M. die Ausgg. und Cank. 
11. कुल ee | 
| Z. 22. W. विप्रलम्भते ı भ. विप्रलम्भते ı (४1८, Ausg. किमन्रभवतो विप्रलभ्यते ı 
| ~ कुतः lassen M. und die Ausgg. fort 
IB. |; Seite 71 

{* Dist. 124. 3. C. W. gegen _das Metrum qui? st. पटकताति । - #. ¶ 
च st. दि । das in der Pariser Handschrift fehlt; Chezy liest, um das Me- 
पा herzustellen, त्रप्‌ । - Cank. ua (= खरो) st. प्रिद । wodurch das 
Metrum gestört wird 
00 3. 4. भ. मो TI चदा यदा पनरन्यासङ्ात्पूलवृन्ान्तं विस्मृतो भवान्‌ ee ध” । 
Säh. D. 8. 191. रानन्‌. 7 पुनः पूर्ववृत्तान्तमन्यस वि? भ तत्कयमधमभोहोद्‌1्‌ परित्यागः । 
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| £. 16. M. fügt die scenische Bemerkung wrqut hinzu. - Stalt प्रकु- 
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Chezy: यदि पुनः पूवं व्यासङ्कादिस्मृतं भवत at कथमधमभोरोर्दारृपरित्यागः u Calc. || 

Ausg. रत्व पूर्ववृत्तं व्यासङ्गादिस्मृतं भवेत्‌ तदा कचं reg । 1 ४ 1 ४ ४. अन्यसङ्गात्‌ च~ || 

न्यस्याः कान्तायाः सङ्गात्‌ । सवनाम (1. ` नामो) वृन्निमात्र पृवपदस्य dest इत्यन्यत्‌प्रब्दस्य dam 

द्रावः ı Der Scholiast verweist auf eine Regel von Patangali; 8. unsere | 
Ausgabe des Pänini Bd. I. S. 273. 2. 3. v. u. ~ Zu विस्मृत vgl. zuS. 

10. 2. 22. 9... 

2. 5. M. und die Calc. Ausg. गुहलाघवक्तं । Chezy stimmt mit uns uns. 

überein, lässt aber #3 fort. ~ गुहेलाघव ist ein Nomen abstr. von ge mit | 

Vriddhi im 2ten Theil des Compositum, was gegen die Regel ist. -Mahäbh. 

प. 1273. und Yagn. 6. (was Chezy anführt) haben wir dieselbe m. hr 
Dist. 125. a. M. चा 8. वा ı - €. zast. au । ~ Inder zw | 

Hälfte des Dist. hat Cank. बद्‌ (= ब्रूदि) gelesen 

Z. 9. मां fehlt bi M. Be त 

Z. 10. 11. In M. und in den Ausgg. spricht der König die 

za इदमुच्यते (उच्यते fehlt in den Ausgg.). Dessenungeachtet behält M. 

und lässt nur fort, in den Ausgg. dagegen fehlt Beides. ~ M. 
उदूदिष्ट er Tee ‰। ig 

2.12. W. ननपिष्यतोति ı “ + (न्न 

Z. 13. 14. M. fügt ततः vor श्रभिनन्य hinzu, T. तदा । ~ भ. । 

समोपगमनमवब? । ~ श्रवस्या scheint hier beschliessen zu bedeuten; vgl 

2. 11. ~. (वो 

2. 17. M. Käiav. und die Ausgg. वसुंधरे st. ak । ~ प्रस्थि fehl 

bei M. er le 

2. 18. M. तपस्विनश्च st. सद त? च । ~ W. mar । ~ @. मतिः st स्मि 

- M. mama स्मरति । - €. विचिन्तयति । ¡ ` £+ +> की 

2. 19. C. stammt । ~ M. und die Ausgg. rim । । ` 

Z. 20. wm fehlt bei M | पमन ध 

21. 22. M. in veränderter Ordnung: सतिस्ययं प्रचिप्रय -M 

Chezy वृत्तं st. संवृत्तं । nett mai 

Z. 23. M. und Calc. Ausg. किमिव ı Chezy: ta ı 





|| 





Seite 72 व 7. ` 
Z. 1-4 fehlt bei € ne ग 
Z. 1. za fehlt bei M द ra 


a 


च, 


Dist. 126. Hem. b. Die Ausgg. रोदितुं st, क्रन्दितुं । ¢ 
2. 4. M. und Calc. Ausg. ततः ı Chezy am: fü st. 
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Dist. 126. Hem. ९. Cank. सलोतंस्यानं far zer स्थानमाकृतिर्वस्य तन्न्योतिस्तन्नः 1 
Kätav. eeieamt fer: संतिष्ठते water Atem । - Hem. d. M. 3 तिरो ऽभूत्‌ । 
st. एकं जगाम । Chezy: farm व्योतिरैनां ft ऽभूत्‌ । Calc. Ausg. श्रा्तिप्याङगे त्यो- 
fat तिहो ऽभृत्‌ । Dieselbe Lesart wird in der Pariser Handschrift als Vari- 
ante angegeben. Gank. gt श्रकुन्तलामाक्तिप्य श्रादाय तिहो ऽभृटुन्त्हिते । Käfav. er- 
klärt dies 70181. nicht 
| Z. 8. भ. निद्पयन्ति ı । 

2.9. भ. ट्व st. चपि । 
| 
| 








+2. 10. T. अन्विष्ये ı 
 ‰. 11. M. und die Ausgg. lassen विल्लोक्तव fort 
Z. 12. M. setzt वेन्नरवतिं nach sfr । ~ C, पयाकलितो ऽस्मि ~ भ. प्रायनगद- 
| मार्गसाबेद्य 1 | 
| Z. 13. भ. fat । 
|| £. 14. M. fügt smami hinzu, die Ausgg. परिक्रम्य (Chezy परिक्रामन्‌ ) 
| स्व्रमत्त । . 
| = 5६. 1827. a. Kätav. क्राममत्यर्थे । Cank. कामं कामानुमतो । Vgl. zu S 
| 10. 2. 6. und die, Anmerkungen von Colebrooke und Loiseleur Des- 
longchamps zu Amarak. II 13. ~ b. W. प्रत्यापयति ı ~ C.M. W 
| und die ‘Scholiasten मे st. at । Cank. मे मम दृदयं कर्त प्रत्याययतीव । मां male 
। इत्यवीत्‌ ı Auch 8. 106. 2. 10. hat प्रत्याययति bei uns kein Object, wohl aber 
in den Ausgg 
de BEE ` Seite 73 
| Z. 1. Die Ausgg. mm: ı Cank. नगर्‌को नगर्‌ाधिकारौ ı Kätav. ना- 
| af: नागरे (5९८) नियुक्तः ı sr Fam (Pän. IV. 4. 69.) इति पठन्‌ (1. ठक्‌ ) । 
| Säh. D. S. 180. Z. 12. (vgl. Lassen a. a. 0. 8. 35. und 8. 146.) fin- 
den wir ebenfalls die Form mit इ ı ~ wei: fehlt bei Chezy, die Calc 
Ausg. schreibt नागर्‌कप्रया्तः zusammen. Kätav. स्यालः ra: (1. राष्टियः) तत्तव (१) 
इत्यर्थः ı Die Bedeutung ‚‚a king’s brother in law (in theatratical language),“ 
die Wilson dem Worte r&tr giebt, kommt nicht dieser, sondern der an- 
dern Form mit kurzem z zu; vgl. Amarak. I. 1. 17. 14. प्रयाल bedeutet 
hier demnach dasselbe was रनप्रयाल (Mrikkh. 8. 224. Z. 5. - S. 227 
|| 2. 12.) oder zrgamer (ebend. 8. 230. Z. 1.). ~ Die Sprache der Polizei- 
diener und des Fischers soll nach Kätavema Mägadhi sein; Ganka- 
|| ra dagegen lässt den Fischer Cakärisch sprechen. Von der Sprache der 
Polizeidiener ist beim Scholiasten der Bengalischen Recension gar keine Re- 
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de; von der des Polizeimeisters schweigen beide Scholiasten. In den Aus- | 

gaben und in einigen Handschriften der Devanägari-Recension पला 

scheidet sich die Sprache des Polizeimeisters durchaus nicht von der der | 

| 

| 


| 





übrigen Personen in dieser Scene. In den bessern Handschriften, denen wir 
gefolgt sind, erkennt man indess sogleich reines Präkrit, dasselbe, das wir | 
bis jetzt hatten. Vigvanätha (vgl. Säh. D. 8. 180. Z. 12. und Las- 
sen a. a. 0. 8. 35.) zufolge, sprechen die Polizeimeister im Drama den || 
Däxinätya-Dialect, von dem wir leider nichts wissen. Lassen, dem 
Professor Brockhaus für die Ausarbeitung der Präkrit-Grammatik diese 
Scene aus der Devanägari-Recension mitgetheilt hatte, fand in der Spra- 
che des Polizeimeisters einige Abweichungen vom Hauptpräkrit und erklärte 
diese für Eigenthümlichkeiten des Däxinätya-Dialects. Da Professor Las- 
sen nur diese Scene aus der Devanägari-Recension kannte, war es 
ganz natürlich, dass er Formen, denen er in den andern Dramen und in || 
der Chezy’schen Ausgabe des Cäkuntala nicht begegnet war, für I 
Eigenthümlichkeiten des Däxinätya-Dialects hielt. Hätte er das ganze 
Drama vor Augen gehabt, würde er sogleich gesehen haben, dass diese = 
Abweichungen auch im Präkrit der ‘andern Personen vorkommen. Hier- 

her gehören पटिच्छिश्र (8. 74. Z. 18.) und warz& (8. 75. 2, 20.). परिच्छिन्न | 
ist nicht प्रतीच्य ı sondern प्रतीष्य ı Die im Sanskrit nur in den 4 Special-Tem- | 4 
poribus gebräuchliche Wurzel रच्छ hat im Präkrit, wie es auch mit noch an- 
dern solchen Wurzeln der Fall ist, eine vollständige Conjugation. re ist, -9 
wie ich zu S. 17. 2. 7. 8. bemerkt habe, eine im Mälav. und in der || 
Devanägari-Recension des Cäk. überaus häufig vorkommende Form. 
Ferner bezeichnet Lassen noch als Eigenthümlichkeiten des Däxinätya- 
Dialects पटिबन्धद (Z. 12.) und rzzur (8. 75. 2. 20. भ.) Ueber पञ्निन्धह ` । 
werde ich an seinem Orte reden ; auf die Form Tzzur st. zur ı an deren f | 
Richtigkeit schon Lassen zweifelt, dürfen wir nichts geben, da die Hand || ` 
schrift M. auch an andern Orten über die Massen fehlerhaft ist. Es bleibt nun || ` 
nur noch der Gebrauch von ल st. र्‌ übrig. Erwägt man’ aber, dass einige 
` Handschriften auch र्‌ lesen, und dass die 3 andern Personen in der Umge- | 
bung des Polizeimeisters immer ल st. र्‌ sprechen; so kommt man unwillkühr- ॥ x 
lich auf den Gedanken, dass das लल sich von dorther in die Sprache des 78 
Polizeimeisters eingeschlichen habe. - Ich habe es nicht für unnöthig erach 
in dieser Scene alle Abweichungen der Ausgaben, sofern sie die Grammatik 
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betreffen, gewissenhaft anzugeben; bemerke aber hier ein für alle Mal, dass W. 


und die Cale. Ausg. immer स st. gr schreiben, und dass die Ausgaben auch 
häufig 7 st. तल haben. 

Z. 2. M. hat 2 Mal »# ı wofür Kätav. »zt (im Sanskrit दे) liest 
~ zfama hat Chezy allein; C. liest कुम्भोलच्रा । M. W. कुम्मिलघ्च ı T. und 
die Calc. Ausg. कुम्भो्तश्च ı Wilson giebt bloss der Form zfäret die Bedeu- 
tung von Dieb. zritet mit langem इ scheint auch richtig zu sein; man 
findet diese Korm Mälav. S. 50. Z. 8. - Vikr. S. 32. Z. 1. - Der Vo- 
cativ Sg. der ten Declination geht in der Sprache von Magadha immer 


Er a 


- u er 
in 


|| auf at aus; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 392. Sütra 12. Dieses #1 wird 
|| wohl nicht das lange, sondern das gedehnte sein, das den Werth von 
3 Mäträ’s hat. Gerade beim Vocativ kommen die gedehnten Vocale im 
Sanskrit am häufigsten vor. H. Brockhaus hat durchaus die Natur dieser 
Vocale verkannt, wenn er in der Zeitschrift f. प. K. १. M. Bd. IV.S. 
83, die Ansicht ausspricht, dass das त्रा in den Endungen त्रां (6ter Cas. 
 Pl.),arı (öter Cas. Sg.) und #1 (liter und शिलाः Cas. Dual.) ursprünglich ein 
gedehntes sei. Der gedehnte Vocal kann nie durch Zusammenziehung 
entstehen; auch bildet er sich nicht mit dem Worte selbst, sondern entwickelt 
# sich aus einem kurzen oder langen Vocale erst im fertigen Worte. Es ist 
der besonders hervorgehobene Vocal des im Satze besonders 
hervorgehobenen Wortes. - Die Ausgg. कयि । M. und Kätav. 2 
Mal axf& ı - भ. कद st. कटिं ı - Die Ausgg. ag st. ag । 
| 0.2.8. C. एते und समासादिष । Chezy ga ı aber समासादिदे ı ~ W. उकिं- 
|| पपा । ~ Kälav. मपि gem fe?) यस्मिन्निति af (sic) ı तत्र nd ल~ 
लितं (१) amd यस्य । तत्तथोक्तं । Handgelenk kann hier मपिबन्धन unmöglich 
| bedeuten; es muss nothwendig einen Theil des Ringes bezeichnen. Erwar- 
| tete man nicht den Namen im Steine selbst eingegraben zu finden, würde 
ich kein Bedenken tragen, सपिलन्धन für die Einfassung des Ringes zu hal- 
ten. ~ W. um surachtang श्रगुलोए समासादिदे (8० auch die Ausgg.) । - €. ला- 
#7 । ~ 12६४४. ein Mal: ेच्राघ्रादियेश्नं । das andere Mal: प्रामाप्रादिते mit folgen- 
|| der Bemerkung: मागध्यां श्रार्स्येति वदिन्यतिदे ्रात्तकारृस्य दकार्‌ः ı Die Regel, auf die 
der Scholiast verweist, vermag ich nicht herzustellen; man ersieht aber doch, 
dass © प्रामाप्रादिदे gelesen hat. Vgl. Lassen a. a. 0. $. 403. 3. 
|| 000244 Calc, Ausg. Mm । Cank. fees उभयद्योतक इति विप्रो 
N wur (1. भवपोतकनाटव्प्रिवेपा ) ı Sehr häufig kommt in den scenischen Bemer- 


> > ~ भ छ क क 
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deutung ist immer die eines Nom. act., das Affıx क erklären die Scholiasten 
durch विप्रेष ı Ich habe mir folgende Beispiele aufgezeichnet: प्रविष्टकन Cäk. 
S, 8. Z. 4. Ausg. v. Chezy (्रवेषटकन in der Calc. Ausg. und Mrikkh. 8. 
218. Z. 4. ist wohl nicht richtig), विषादनाद्ितिकन Cäk. 8. 90. 2. 20. M.- 
set (Chezy zum) ebend. 8. 92. Z. 19. ~ श्रवलम्तरितकन Cank. zu 
Gäk. 8. 78. Z. 8. ~ श्रपवारितिकेन Mrikkh. 8. 171. 2. 4. - ©. W. पलोदन्ते 
भावमिस्ते । M. und die Ausgg. पसीदन्तु मे (fehlt in der Cale. Ausg.) भावमिस्ा 
(M. °s:) ı Kätav. पण्रिदतु भावसिश्रा und in der Uebersetzung: प्रसोदन्तु भावमि- | 
श्राः । ~ पप्रोदन्ते fällt nicht auf (ण्डा. Lassen a. a. 0. 8. 400. 1.); wohl | 
aber :marfesat ı Ich änderte nicht, weil die bessern Handschriften übereinstim- 
men. Cank. भावो मान्यः । मिश्राः ugaream: । ~ भ. चदे । die Ausgg. hier und 
Z. 8, 11. दण (vgl. auch zu 8. 74, 2. 8.) st. sea ı Vararuki führt in || 
der Sprache von Magadha 3 Formen für #3 auf: we ı 5 und इग । || 
Kramadigvara nur 2: हके und ङो ı zur findet sich im Dhürtas.; vgl. | 
Lassen a. a. 0. 8. 409. 3. - M. zfis ı ur: ग्नि 
7. ॐ. M, कारो ı zu 
2. 6.7. M. णु st. लु ı Kätav. wie wir. ~ M. und die Ausgg. fügen 
für vor fr hinzu. ~ Die Ausgg. कटूत्र st. azfermı Die Grammatik schreibt = 
arferzrfür vor. ~ कृत्वा mit vorhergehendem उति hat im Drama häufig die. Be- | 
deutung von कारणात्‌ (५. 1. gem). Schon Lenz bemerkte zu Vikr. 8. 54. | | 
Z. 13-15., dass चि w7# bisweilen die. Stelle der Conjunction cum oder 
quia vertrete. Ich verweise noch auf folgende Stellen: Mälav. 8. 23. 2. || 
9. - S. 65. Z. 16. - Mrikkh. S. 111. Z. 16.-S. 147. Z. 5. - 5. 208. 
Z. 6. ~ 8. 307. Z. 12. ~ Mudr. 8. 82. Z.19.-8. 83. 2. 1. - 8. 125. | 
Z. 10. - Kätav. लंत्ता st. एषणा mit folgender Bemerkung: sim इत्यत्र न्यस्तं तं || 
ननातिरिति ज्ञकार्‌भित्वं (१) ı Vielleicht ist mit der Calc. Ausg zu lesen; €~ || = 
denfalls ist das 7 zu ändern. Die Verbindung ज पिः ज्ञ ist sonst dem Pigäka- 
Dialect eigen; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 440. Sütra 9. Ebend. Sütra 12. 
muss, wie mir scheint, रज्ञा ı fa st. rat ı रत्ति gelesen werden, da die ite ` 0: 
Paigäki-Form, die man in Folge des वा im Sütra erwartet, nicht aı "वरन । < 
ben wird. - W. पङ्गो दिप्णो ı ~ ©. पर्तिगढे । Calc. Ausg. पदिगदे ı Käta 
wie wir | L = क. ~ | 
2. 8. 9. £. श्ुणु्त । M. सुपाध । ¶. सुण । Chezy gi Calc. Ausg. 
 सुणुध ı Kätav. श्रृणाद्‌ ı - M. सक्काव्रदाले तित्यपिवासी rear । Kälav. अङ्गे oe = 


| 
। 
kungen eine solche Participialform auf mit angefügtem क vor. Die Be- 
| 
| 
| 
| 
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खदातलतिरबाप्रिचिवत्ते । in der Uebersetzung: शरदं प्रङातार्‌तिधवासिधिवर्‌ः । ~ €. धी- 
चलो । ~ धवलो wäre eine Paigäki-Form; vgl. [४5860 ४. a. 0. 8. 439. 
| Sütra 3 
| © 2. 10. पाउच्ला Chezy allein; die Handschriften पाटच्चल ı (910. Ausg. 
| rare । ~ (1. und 1९ ४१५४. अब्दं । - ¢. भ. प्र, जादि । ~ 1 ४६०४. तातं प्रभ्डि- 
| दा । in der Uebersetzung: नाति प्रष्टा । (५1८. Ausg. किं तुमं tg बसि नादिच 
पुच्छोश्चसि । Chezy: ककि तुमं श्रः त्रां ब्रांच gez । Es ist schwer zu sagen, 
| ob जादि oder जादो vorzuziehen sei, da weder der Nom. Fem. aufg (ax) ı 
noch der Acc. Fem. auf इ belegt werden kann. Kätavema s Lesart wird 

am Ende die sicherste sein, man verbessere nur nach der Uebersetzung 
| पुष्िदा ı Dass die Verbindungen स्त । स्य । ट । ट ı w und dem Ma- 
| gadha-Dialect nicht widerstreben, hat Lassen a. a. 0. S. 427. bemerkt 
man vgl. noch zu Z. 14. - Statt mt hätte man यादौ erwartet; vgl. jedoch 
| zu Dist. 128. Hem. a 

2.11. M. x (vgl. zu S. 74. Z. 16. - S. 75. 2. 7.) कदि सवे चंगु- 

game दत्यगमणां au । ~ Cank. सूचक za engine - C. सच्चं st 
सव्तरं । ~ भ. gut st. mat । 
| 02.12. भ. fra: st. पडि? । ~ 1288९171 8. a. 0. 8. 416. hält षडि- 
| बन्ध्‌ wegen des vorhergehenden Sg ma für die 2te Sg. Kätav. übersetzt 

es durch प्रतिब्रघ्रीतं und S. 58. Z. 1. hatten wir im Sanskrit ebenfalls eine 
| 2te Dualis, obgleich ein Vocativ im Sg. vorherging. Zwei Handschriften 
| haben indess daselbst die 2te Sg., 8. 74. Z. 16. lesen aber alle Handschriften 
| अ्रष्यमन्ना पडिन्रालद्‌ ı und es geht auch ein Vocativ Sg. vorher 
| = 2. 13. भ. aısat ı Kätav. ua (= mw भाव) ı 8. 74. 2. 19, 21 
| liest derselbe wie wir argat und erklärt es ein Mal durch बावन्नि (ज्रायुक्तः) ı 
| das‘ andere Mal durch श्रायुक्तः ı Chezy hat immer लान्नउत्त (= र्‌न्नपुत्र) । ` १९ 


| \ 
| 


| Calc. Ausg. लाउत्न (= मान्य) ı apa heisst im Drama nach & 787121२. 1, 1. 
|| 7. 12. der Schwestermann, doch möchte vielleicht auch Kätav. Recht haben, 
wenn er das Wort durch माब wiedergiebt, da Mrikkh. S. 339. Z. 12. und 
8. 340. 2. 1. der Sohn seinen Vater wıgq= nennt. Es ist aber auch mög- 
|| lich, dass dort च्रावुत्त ein Fehler, und ww (१. i. श्रावक) die richtige Lesart ist. 
| Wilson schreibt fälschlich श्रावक ı vgl. Amarak. a. ४. 0. - M. fügt se 
vor केहि hinzu. ~ Bei W. und, wie es scheint, auch bei Kätav. spricht 
‚der Polizeimeister das Wort are ı | 
or Zu 14. 15. Kätav, रदो ı die Ausgg. gut ı Vgl. zu 2. 4.-C. m 


u 


mn 1 Do 
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५ 
लुग्गल्लादिडि । Alle Handschriften schreiben Xf& mit kurzem इ । - M. सो ar 
त्रालग्गदणादिष्िं ı Chezy: ज्नालवग््रिपहदिदि ı Calc, Ausg. नालवलिप्प्पठ्दिषटिं । - 
Kätav. erklärt za durch बलिप्रा ı Wilson hat nicht उद्नल ı und 3<ry hat bei 
ihm andere Bedeutungen. - Chezy zu st. मच्छ ı Kätav. मदेत्यत्र sat नादौ | 
श्च (1. St नादौ 5 ०१९ ग्रहो samt 5) इति लाक्षणिकस्य ककारस्य श्चकार्‌ः (sic) । Vgl. | 
zu Z. 16. - C. बन्धपावाटृषि । M. empf । - M. भर्षा करोमि । ~ Calc. | 
Ausg. करेम्दि ı = ur) 
Z. 16. भ. und Chezy प्रदस्य ı Cank. उपहस्य st. विदस्य । ~ W. und | 
Calc. Ausg. विसुदे दाणि (Calc. Ausg. दाणिं से ) wma । भ. सुटो दाणीं ते श्रान्नोवो । | 
Chezy: faızı दापि दे श्राज्नोबो । ~ Kätav. ताव st. दापि । रे 7 
7. 17. M. T. lassen मा एव्वं wur fort, Kätav. sowohl dieses, als 
auch भटूटा ı - Die Ausgg. भटके (= भतः) und एवं (€. ger) । ~ Chezy 
भपाध । 
Seite 74 (५1१1. 9६ || 
Dist. 128. Hem. a. Man lese प्रादय । ~ Kätav. प्राद (sic) इत्यत्र ्तियद्याय (sie) | 
इति नकारस्य यकारः ı Ein anlautendes = kann vielleicht im Magadha-Dialect 
unverändert bleiben, da Kätav. zu 8. 73. 2. 10. nichts über mr be- 
merkt hat. Auch glaube ich in der vom Scholiasten angeführten Regel im | 
verdorbenen fear das Wort श्रनादि zu erkennen. Die Regel, die im San- | 
xiptasära (8. Lassen a. a. 0. 8. 393. Sütra 5.) von der Verwande 1 
lung des न्न handelt, ist auch verdorben und Lassen schlägt dort ebenfalls | 
vor श्रनादि zu lesen. Ich weiss recht wohl, dass Vararuki den Uebergang 
von # in z ohne alle Beschränkung lehrt und dass Bhämaha auch Bei- | 
spiele für ein-im Anlaut verwandeltes = anführt; aber es ist auch .J || 
mann bekannt, dass die Präkrit-Grammatiker häufig mit einander im Wi- | 


derspruch stehen. - Cank. hat wohl ser für gelesen, da er यदपि निन्दितं | 


übersetzt. M. Kätav. und die Ausgg. विपिग्िदे । was besser ist; vgl. zu | = 
8. 73. Z. 3. - Hem. b. Die Ausgg. und Kätav. richtiger @ st. zı || ` 
कस्म im Präkrit ein Mascul. ist. Kätav. कर्मेति (sie ) rasant षं । सम~ | 
दामग्रिरोनभो नरिति (lies: सनान्तमश्रिर्‌नभो नरौति) पुंलिङ्गता । Vgl. Vararuki IV. 7, | 
18, 19. Der Nom. Sg. der Masculina auf = geht in diesem Dialeet ब्र । || ` 
इ oder g aus; ४8. Lassen a, a. 0. S. 392 Sütra 9. - Chezy: कम्म || 
बि ame । Cank. wie wir. - ©. und Cale. Ausg. fassen 
Schreibart, die der unsrigen vorzuziehen ist, da die Sprache von 'Magad 
keine besondere Vorliebe für das Ausstossen von Consonanten zeigt; vgl. Lassen 
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|| a. a. 0. 8, 396. 6. ~ Hem. c. C. मलपा st. मालपा ı ~ श. दालपो st. दाल॒णो 1 - 
` || Chezy: पश्रुमालिकले विदाल्तुपो । Die Calc. Ausg. fasst das ganze Hem. als ein 

| "Compositum auf und übersetzt: qmamurrTzgu: ı Kätav. wie wir. - रला, d 
` | M. yfar st. gast und tfaur st. mag ı - Calc. Ausg. श्रणुकम्पामिदृकवि ı Chezy 
शअ्रणुकप्पामिदुक बि सोपिक ı Kätav. wie wir. - Man bemerke den Nominativ 
mit kurzem उ ı = In der Pariser Handschrift wird eine andere Lesart er- 


wähnt, die aber ziemlich entstellt ist. Sie lautet: प्रुमालि netz काणा Sn 
कम्मा बिदुलेपि armen ı Dieselbe Lesart hatte (211६. vor sich, da er folgender- 





massen übersetzt: पश्रुमारृण करोति काट्‌णात्वटूकमा विद्धानपि श्रोत्रियः ı Von श्रोत्रिय giebt 


| er folgende Erklärung 
| ह er जन्मना ब्राह्मणो न्यः संस्कारैर्ध्दित उच्यत । 

x» | विद्यया याति विप्रत्वं त्रिभिः श्रोत्रिय उच्यते ॥ 

2. 6. Kätav. fügt am Anfange der Rede शरद hinzu, Chezy wu । - 
| C. und Calc. Ausg. टक्कदिश्रप्रा । भ. टक्कस्तिं दिपा । Chezy grrkart ı Es wird 
| ‚wohl दिदे zu lesen sein (Kätav. hat एक्कदिकदे ). Da nämlich die Gramma- 
‚tiker bei der Behandlung des Magadha- Dialects दिविस ganz mit Stillschwei- 
|| gen übergehen, so ist anzunehmen, dass dieses Wort in diesem Dialect die- 
` ‚selbe Veränderung wie im Hauptpräkrit erleidet. - M. die Ausgg. und 

६६५४. लोदिद्‌ । Vgl. zu 8. 73. 2. 3. ~ Man lese 35 und s. zu S. 73. 
2. 10. # ४ . 

0.2.7. भ. zu st. ma । das Kätav. ganz fortlässt. = M. lässt mu 
fort und liest उद्‌ st. उदल । - C. und Kätav. इद्‌ st. x । - M. wur st. 
| zur । ~ Calc, Ausg. एत महालश्रणभासुल श्रंगलोश्रए (Nom. Sg.) । ~ भ. fee । 
६४ ६९४. दकिलन्न und in der Uebersetzung दृटा ı Der Absolutiv ist hier durch- 
"aus nicht an seinem Ort; eher könnte man टेकििलन्न als Praeteritum üher- 
setzen. A ande | 


._ 


4 
नै 





` प्रे3. Z. 4.) st. se ı setzt dieses Wort aber vor देप्रा्न्ते । - Die Ausgg 
। विक्कश्नत्यं st. विक्कश्नान्न ı Kätav. wie wir. ~ Der 4te Casus scheint diesem 
| Dialect wie den andern Präkrit-Sprachen zu fehlen; vgl. प्रादप्ण् Z. 19 
und Kätav. über dieses Wort. ~ M. गहिदो und taz ı die Ausgg. mat ı 
१ | Z. 9. M. मुच्लद्‌ ı die Ausgg. कटरटध । - C. वुत्तन्तो । - Kätav. घ्रं प्रा 
| आश्चदि ı im Sanskrit: हयमस्यागतिः । | 
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इति चोरृत्नातुर्‌षर्‌षदातनीम । ~ ©. far । ~ T. überall त्र st. स ı - गोदादो fehlt 


~ ---् ~ ¬>. 
Be नयक ~ =-=. 


~ ज ऋ ध का > जि ॐ ~ - कीः दि]. 


40 


^ 2. 8. Chezy warı Man lese nat । ~ Kätav. liest कगे (vgl. zu 8. 


205024 10. Die Ausgg. mas st. ज्ाणुञ्च ı die Scholiasten wie wir. Qank. 


& 


ॐ 


लधा श्रश्रं प्रा विषप्रागन्धा राच्रदि । श्रागमो दाणि wann ति महिश्रिदव्यो । (४1८. Ausg. जदो 


सिदव्व । Cank. मत्स्योदरं प्रति कथं erraten तिक्नासितव्यमित्ययः ı Eine Uebersetzung \ 








ist दीनोाटादिमृललावक zu lesen), die Ausgg. hier und später 
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bei M., €. hat statt dessen गोदादि ı Kätav. mar (= mar?) ı Das Tödten 
einer Kuh ist, wie Jederman bekannt ist, bei den Indern eine grosse Sünde. 
Es erscheint mir daher durchaus nicht zu gewagt, wenn man annimmt, dass 
der Inder, wenn er Jemand recht erniedrigen wollte, sich des Schmähwortes 
Kuhtödter bediente. Im Mrikkh. (S. 299. Z. 4. - S. 317. Z. 2.) führt 
ein K'ändäla den Namen गोद. Die Calec. Ausg. behält diesen Namen im 
Sanskrit bei, ich bin aber der Meinung, dass गोह die Präkritform von ze 
ist. Ebend. S. 62. Z. 2. und 8. 74. Z. 2. übersetzt die (ale. Ausg. गोच 
durch gr ı Wilson (Theatre of the H. Bd. I. S. 53. 2te Ausg.) dagegen 
durch „the rogue“, was gewiss richliger ist. - अ. megarı gntenfezt faretst. || 
प gas णिः । - T. णपरं । ~ In den Ausgg. lautet der erste Satz fol- + 
eendermassen: मच्छोद्‌ लब्भन्तलगदोच्ि (Chezy mat mr) fa zer (Chezy || 
mg)! Pe ५1 

¢. 11. 12. T. af । - भ. श्रगुलोच्रत्रं देसणौ उण matt ı Chezy: || 


| 


१ 
| 
| 
| 
| 


a tee वाश्रदि (= वासते । Cank. वासते mer) श्राणम टदाणों ल विमि [> । 
giebt er nicht Kätav. stimmt mit uns überein. - ©. W. लाउलं । M. 
लावुलं ı die Ausgg. लाश्रउलं । Kätav. gras । ~ भ. und die Auskg ment 1 ४ 
Kätav. wie wir ^. = 
¢. 13. 14. M. Kätav. und die Ausgg. lassen die Polizeidiener die 

Worte गच्छं चरे mzuz# sprechen. Ich kann jetzt nicht begreifen , dass ich || 
dieser Vertheilung der Worte nicht den Vorzug gegeben habe. Der Po 
zeimeister hatte so eben erklärt, dass der Fischer unschuldig sei; seine 
Diener stimmen ihm bei und wollen jenen entlassen; der Polizeimeister wil 
jedoch.den Fall zuvor dem König berichten und befiehlt den Dienern währen 
seiner Abwesenheit auf den Fischer zu achten. Es kommt jedoch noch ein 
andrer Umstand hinzu, der für jene Lesart spricht, nämlich der, dass der 

Polizeimeister im Verlauf der ganzen Scene kein einziges Mal ein Schmäl 
wort gegen den Fischer ausstösst. - Kätav. und die Ausgg. भा त 
fort. - Die Handschriften und Kätav. ज्रले । die 8 ण्डु, ले श. श्रे । 
änderte, weil in meiner Ausgabe der Polizeimeister spricht. - M. गचिमिदन्र ॥ 
Käfav. गंदिदेश्चन्र ı im Sanskrit: ग्रन्थिभेदक (= दिनारादि ı मुलतलावकं । Vielleicht 


za ı im Sanskrit: ग्रन्िच्छेदक । Cank. aferazt गादट्काटा (१) 


m me 1 rn ऋ _— -~ ~ ~ ~~ क क ~ ` भ ~ ~~ -- 
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Da sowohl गपड ı als auch ara Knoten bedeutet, so bleibt uns die Wahl 


|| zwischen diesen 3 Lesarten: गणड ı smftaz ı hf ı ~ भ. fügt nach muzıza 


Folgendes hinzu: gs प्रति ı ans श्रले muzuza । Die (५1९. Ausg. wiederholt 
nur. गच्छ ı Chezy liest statt dessen aut ı Beide Ausgaben haben am 
Anfange der,Rede die scenische Bemerkung धीवरं (Chezy "हकं ) प्रति । 
र, ¢. 15. M. und die Ausgg. इति st. सवं । 
2. 16-18. Die Calc. Ausg. lässt den Polizeimeister hier immer ı st. स 
sprechen. 
£, 16. M. um st. ea und ger st. इमं । ~ C. W. gegamı ı T. 
Tisezare । W. गोपुलदुवाले । die Ausgg. गोऽल्ल्ु्राले । 1९६४६४४. गोपुर्‌दुबारे । - Cank. 
शप्रमत्रो = अ्रवदितो । - भ. fügt इमं नोवे (er?) nach शअ्रप्पमनच्रा hinzu. ~ M. und Käfav. 
परिव्रालद्‌ ı was vorzuziehen ist. Calc. Ausg. परिपालध । Chezy: पडिवालथ । 
£. 17. M. टदे st. दमं und gleich darauf: नागमं भट्टिणो für तदो राग्रसा- 
aut ı Kätav. wie wir 
2.18 £. off । Kätav. erklärt परिच्छिन्न fälschlich durch ne ı 
Vgl. zu S. 73. Z. 1. -M. पिक्कमिस्सामि ı 
2. 19. भ. sıgat । Kätav. श्रावुत्र (= वावृत्निः) ı Chezy mass ı Cale. 
Ausg. 3a ı Vgl. zu 8. 73. Z. 13. Kätavema’s Lesart ist nicht zu 
verwerfen; vgl. was ich zu Dist. 128. Hem. b. über कम्म bemerkt habe. - 
C. und Cale. Ausg. प्रामिप्पतादत्यं । Chezy: प्रामिपरादत्यं । भ. सामो पलाद्‌ दु । 
1९४ 1४४. प्रापिष्पप्रादाद्‌ ı Beide Genitiv-Formen sind gleich richtige 


>) 


sena a. 0. S. 392. Sütra 11. - Kätav. ला bei dieser Gelegenheit 


vgl. l,as- 


| eine Regel aus einer Präkrit-Grammatik: देदोद्‌मिति (sic) चतुयोस्यान षष्ठो । 


Ei 


। 
| 
। 







॥1 
९ 


| 2. 21. 22. fehlt bei © 
| £. 21. W. lässt नापुञ्च fort. Man lese hier uud Z. 23. mar ı Vgl. 
zu S. 73. 2.2. - W. चिर्‌ाचदि ı - ध. तु st. खु ı - Chezy लाघ्नउच्रे । (२1९. 


Ausg. 3° st. aa ı ~ Kätav. ma = mm: ı 


02.22. M. za (vgl. zu S. 73. Z. 11.) णो 81 पो und sam st. 


aan । - W. लाव्रापो । M. gramm । Chezy mut ı Kälav. wie wir 
02. 23. M. und Calc. Ausg. as st. नाणान्र । - M. पत्रि । Kätav 
पुंलिदि (= aa: । lies: स्फर्‌तः) ı die Ausgg. फुलुन्ति ı Dieses übersetzt Chezy 
durch wert: ı die Calc. Ausg. dagegen durch स्फुटन (sagt) ı Vgl. zu. S 
44. 2. 20. - M. मन st. 2 । ~ C. zu । W. ame । M. aa st. 70 1 - 
st. श्रुमणो । ~ Unter सुमनस्‌ (Kätav. समनसः) Blume ist hier und 
76. Z. 3. wohl ohne allen Zweifel der Mund gemeint | 


जि 


। ¢ 
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7. 2. M. {2४ die scenische Bemerkung भयं सूचयित्वा hinzu. ~ Statt | 
) 





- 


णा श्रः भाव liest M. पाहृदन्ति szerat । ~ W. पार्ददि ı die übrigen Handschriften 
णालहदि । welche Schreibart hätte aufgenommen werden müssen; vgl. दा 8. 
17. Z. 7. 8. Kätav. पालि ı die Ausgg. णाल्िदटि ı ~ Mrikkh sc 
214. Z. 7. wird भाव durch विद्धस्‌ übersetzt. ~ M. zmamıeu कादं 8४. श्रका? भः? । ` 


Z. 3. M. fügt पौ nach ट्र पण्यप. - C. पलृहत्यं । M. हत्ये । Kätav गिदत्र ` । 


(es fehlt bei ihm पञिच्छिन्न Z. 4.) st. पत्यहत्य । 1 ~ +न क | 
vi Ant mel 
2 4. 8. © MM. % इदोमुदं । -M rate st 0 | 


दकलदि ıim Sanskrit: इतोमुखं पष्यति । - ध. und Kätav. fügen तुमं vor frz 
und lassen den letzten Satz farm u. 8. w. ganz fort. - fargum मुदे । V 
S. 108. Z. 13. und Mrikkh. S. 303. Z. 4 


2.7. M. gu st. gem । Vgl. zu S. 73. Z. 11. - gez । Kälav. A 
मुचिश्रतु (= मुच्यतां ) । Man lese zferaz oder zetaz ı Weder z&z ı noch | 2 
kann eine richtige Passiv-Form sein. ~ M. ज्ालोपन्नोवि एमुव्रपणो ı - C W.un (४ / 
die Calc. Ausg. उत्र्रएपो ı +~ | 

2. 8. Kätav. und die Ausgg. त (Chezy und श्रगु लोश्श्र््रा 
ze । W. # st. 398 । ~ W. श्रान्रम । Calc. Ausg. am । Chezy wm 
Kätav. wie wir. - Cank. अ्गुरीवागमस्य तत्तं राज्ञा निवेदितमित्यर्थः । ir. A = 

2.9. भ. wagt ı Kätav. mr (= mu) । - C. und Kätar. | ` 
भपादि । iu U. OR || 

zZ. 10. 11. M. =7 st. gar und gleich darauf पविणरिन्रा ı ~ ¢. ` 
afzfürgat ı W. fürger ı die Ausgg. und Kätav. afzfust ı ~ भ. 
परिमुक्त । nr 7 ‚gar 

ट. 12. भ. पं तट किदे मे तीविदे । 1४६४४. तुम्दे कल्‌ a ae (= मे 
सीवितं) । (१1५. Ausg. zen संपदं तुद्‌ केलके मे ज्ोविदे । Chezy: भटरूटके तव कल्क 
संपद्‌ मम Mer । - Zu कलक vgl. Lassena. a. 0.8, 118. un 

2.13.14. Kätav. ते (= wm) ı T. und die Ausgg. gi st. टल । || 
Bei Chezy gehen die folgenden Nominative auf जरो aus, in + ©. ` 
Ausg. dagegen auf g ı - €. T. gg ı Kätav. a । 
Ausgg. wie wir. ~ Kätav. (= अर्धः) st. garzıfer und 
पितः) st. दाचिदो । ~ M. समर्वयति (1. समर्पयति) ste mg ।॥ ` | 

, 2.15. M. सप्रषामदर्षं प्रः । ~ ४४. पर्गृ । ~ ¢. ocat न | 
selbe Form haben die Ausgg. Z. 12. st. ıgzr) ı Kätav. mer 
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भटरूटालश्च । ~ भ. चरणाुग्गदोदण्दि ı Chezy: श्रणुगदिदोष्दि ı Calc. Ausg. श्वणुगगदि- 
 दोष्डि । 
| Z. 16. M. fügt ur am Anfange der Rede hinzu. - Kätav. a st. 
ए । ~ M. त्रणुग्गहो । Kätav. und die Ausgg. sumfez (Calc. Ausg. sup) ı 
|| Diese Lesart möchte wohl die bessere sein, da wir sonst, indem wir auf 
 चरणुग्गद beziehen würden, dem Partic, wfzstferz active Bedeutung geben 
müssten. Wir haben indess zu S. 10. Z. 22. bemerkt, dass auch विसुमहिद्‌ 
|| in unserm Drama die Stelle eines -Partic. perfect. act. vertrete. = M. lässt न 

fort und liest wazıt# । 

2.17. M. ax । W. क्कन्द्‌ । Chezy कन्ध । Calc. Ausg. कलन्धं । Die 

letzte Form ist allein richtig; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 264. - €. afzzfez । 
W. परिविदो ı Kälav. wie wir. 
| Z. 18. Man lese wat ı Kätav. sa = wa ı ~ Ders. पाह्ितोसिग्र 
da netz (1. mark) ı in der Uebersetzung: पाहितोषिकमेव प्रोतिद्‌ानमेव कथयति । 
| Wenn ich diese Lesart gekannt hätte, würde ich sie ohne Bedenken in den 
ext aufgenommen haben. Beinahe dasselbe besagt die Lesart in der Calc 
|| Ausg. पालिदोसि््ण ज्ञाणामि मदालिदलदलेण (5१0) श्रंगुलोश्र्पा स्सामिपो बवदुमदेपा दोदव्वं । - 
¦ [अ tr मदार्‌एणाभासुरेण st, तेपा । 

| 

| 

| 


2. 19. M. fügt पटूम vor zimzur hinzu und am Ende der Rede mit Kä- 
tav ननि । ~ £. दोदव्वे । 


। 


£. 20. M. und Chezy पो st. wi - T. एदस्तिं । W. एतस्तिं st. पातस्तिं । 
६ av. wie wir. - Im Präkrit fügt Kätav. एत्व nach fi hinzu, in der 
_ Uebersetzung lässt er die Partikel fort. - M. sarrzzut vera 81. म २ भ? । - 
५1५. Ausg. मदहालिद्‌ ı Chezy महारिद्‌ ı Kätav. wie wir. Vgl. zu 8. 17 
21.7.8 2 
Z. 21. C. देणे । - M. तस्स दंसणापा श्रभिमदो जणो का zum सुमहद । 
| | ६५१. v. तस्स देलपोणा कोलि श्रभिमदो भदटरटिणो जणो सुमरिदो ı in der Uebersetzung 
| I ZA को ऽप्यनुमतो जनः भ्र स्मृतः । - M. तदो मु दृतं पेकिलश्न पक 


| "2 
1 
| 
=, 
| 
| 
। 






^ पत्त-सुश्र । ४४. पत्॒स्सुञ्च । M. पत्नुस्सुकमणा ॥ (910. Ausg. पन््स्मुश्रमणे (= पर्युत्सुकमनः) । - 
hezy as । Ich habe Kätavema’s Lesart, die ich durch We- 
tergaard kannte, aufgenommen. ~ In der Calc. Ausg. gehen die Nomi- 
e, einen ausgenommen, in dieser Rede des Polizeimeisters auf 7 aus; 
gen wird das 7 nicht in ल verwandelt. 


@. 22. भ. met । Vgl. zu 8. 13. 2. 12. - M. भटरूटा st. ri - 
id): 
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7.23. भ. तोसिदो दाणीं भट्टा । Achnlieh die Ausgg., Kätav. stimmt mit 

uns überein + 
Seite 76 \ 

Z. 1. शभ. und Chezy भपामि ı Calc. Ausg. भणोमि ı Kätav, wie wir. 
8. über णो zu 8. 4. Z. 4. Die beiden angeführten Lesarten sind auch nicht 
zu verwerfen: nur halte man diese Formen nicht für das Praesens, son- 
dern für den Imperativ. Die ersten Personen des Sing. sind im Präkrit 
gleichlautend; ‚vgl. Vararuki शा. 31. in der Wathen’schen Hand- 
schrift. - T. W. किद्‌ 81. ag ı das M. ganz fortlässt. - भ. मघिसत्नुणो ohne 
fr ı das auch bei W. fehlt. Kätav. मच्छमसत्रुणोति ı = मत्स्यप्रत्रोहिति) । Chezy 
मच्छाणौ श्रत्नुणो ı Calc. Ausg. मच्छसत्तुणो ı Man lese मद्छित्रा । Die entsprechende 
Sanskrit-Form ist feat oder arferst ı Wilson hat keine von beiden; die 
wahrscheinliche Bedeutung ist ‚„‚Schaar, Geschlecht der Fische.“ = ` 
Z. 3. भ. ızzıa ı W. are ı Calc. Ausg. भटटालक ı Chezy zz 1 
Der Vocativ auf 7 kommt eigentlich dem Cakära-Dialect zu; vgl. Lass 
a. a. 0. 8. 429. - M. इमस्त st zrı- 1५81४५४. za (= र्धः) । - C, 
मृततं st. g5 । - भ. प्रणो । die Ausgg. gar st. mm ı Vgl. zu ७. $ 
¢. 23 RE १, 
2. 4. M. पत्त । Kätav. एदे st. gan । Man bemerke den Ne ni 
nativ neutr. auf 7 ı Ueber die Form एत्रक s. zu 8. 20. 2. 9. mn SIE 
2. 5-7. In den Asugg. gehen die Nominative auf 7 aus, st. T ४ 
gesetzt und bei Chezy a st. स । u मन 
` 2. 5. भ. und Kätav. ware ı ~ Die Handschriften, M. ausgeno 
महत्तरे ı M. liest statt dessen मु दन्नं 1 Kätav wareıpfawazer । ~ ¢. ^ 
Kätav. fügt ति nach दाणिं hinzu ` “^ ra तीत 
2.6. C. संवते und सक्लोच्रं । M. und 1९४१६४४. fs (= सात्विक) । 
fe । (91९. Ausg. सक्रिलक्त (= mer) । (11 ९2 $ लल्तिके (= खादने) । 
इति कुचित्कादम्ब्रोनिमिन्नमित्यनत्र काटम्ब्रहौस्स्तिकमिति पाठः । तत्र काटम्बरौस््स्तिके मदिरा 
स्वस्तिकः सर्वतोभद्र इत्यमरः (I. 2. 10.) ।` ~ tk काटम्ब्ोसाक्तिकं 5८ eine‘ F क d- 
schafl, die man sich beim Weine gelobt; s Lassen zu Hit. व. र - 
folgendes Beispiel aus Räm. I. 1. 59. angeführt wird: erstere I 
noch Mälav. Dist 70. und Ragh. XI. 48. - Kätav. tg 
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nicht übel. - M. fügt एहि nach ता hinzu. ^ " =+; जक क 
2. 7. 1९६६४५४. सुडिष्रबणौ (= masse) । Chezy iz (= श 
kl 
AUT) ı Calc Ausg सुपिडक्रालच्रं (= श्ुपिउकालयं ) ॥ Cank 1102: "au 
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 M. va प्रकुम्द st. va ग । ~ Kätav. पविसामो st. मच्छामो । mit Weglassung 

von ve । 

2. 8. Fehlt bei €. T. - भ. qm: st. स्वे । 

` ` 2. 10. €. W. तृतोयः प्रवप्रकः । Kätav. bemerkt, dass dieser Prave- 

| gaka eine Prakari sei. 

| iR» Seite 77 

| © 2 2. W. und Kätav. णिवन्निदू und णिवत्नपिन्तं । ~ M. अच्छर्‌तित्य 

| en. 3. भ. संपिधं । W. fürs st. संपान्किं । - C.M. T. श्रभिसेद 1 Kätav. 

` श्रभिरेसन्न (= ae) । ~ W. कालति । 

| 2.4.5. भ. वृत्रं । T. बुदन्तं । die Ausgg. वुत्रन्तं st. उदन्तं ı - Kätar. 

| lässt पौ und दणि fort. ~ M. Hera सउन्दला मे amt । ~ Ueber das Com- 

| एण्ड श्रारोर्भूत 8. Pän. I. 1. 59. Vgl. auch Mälav. 8. 33.2. 12. सरोरेति 
मे । ~ भ. amfer und fgsfie st. त्रा? । Käfav. wie wir. 

02.6. €. श्रदुउच्छ्वे । W. कऋटुउच्छव । Kätav. उच्छ्वकात्त ı ध. उदुस्सव ` Nur 
die letzte Lesart ist richtig; vgl. Vararuki ता. 42. Man lese demnach auch 
fargarei । €. पिच्रस्सव्ारृम्भं । T. fürs ı ॐ. पिहस्तवार्‌म्भके und भविश्र st. 
विच टदे 1 

| ¢. 7. M. fügt wear vor fer und वि nach पणिः hinzu 
| mail. 8. M. सिणोदादङरो 8५. श्रादरो uud पलिश्राणो st. पाः । Kätav. übersetzt 

 पाल्िन्राण durch ‚urfferar: ~ ein Wort, das Wilson gar nicht kennt. ८916. 

|| Ausg. इमाणो उन्तनापापालश्रापो = एषां उद्मानपातलकानां । Das Wort उद्रानपालिक्रा treffen wir 

|| Mälav. 8. 60. öfters an. Das ` एला. von पालक ist nicht पालक । wie 
| Wilson  angiebt, sondern पालिका ı vgl. Pän. VI. 3. 44. उद्ारपाल्िका 
 ॥ bedeutet sowohl die Frau eines Gartenaufsehers, als auch die Garten- 

‚aufseherin selbst; vgl. Kätyäyana zu Pän. IV. 1. 48. | 
“2:9. श. fimserum । Kätav. तोरेक्लट्‌पि । Calc. Ausg. frau । 

Chezy तिरक्करिणोषए ı Vikr. 8. 22. 2. 10. wird ebenfalls तिरक्कहिणो geschrie- 

ben; vgl. auch Lassen a. a. 0. S. 264. Da die Verbindung स्क hier durch 

das Zusämmenstossen zweier Worte entstanden ist, so kann man nicht mit 

च ¢ Gewissheit sagen, १३88 स्क in #@ übergehen müsse; vgl. Vararuki II 

|| 29. तिरस्करिणी erklärt Ranganätha zu Vikr 8. 22. Z. 10. durch 

|| अन्तधानविया । ~ भ. und die’ Ausgg. पच्छपपा (vgl. Vikr. 8. 22. Z.:10.) ı 

Be: {und Kätav. पच्च्छिपपा ı was der Letztere durch ufffssT über- 
setzt: ~ W. पलत्रत्निणी । ~ M. मविश्न पस्सवच्रिणो । Kätav. wie wir | 

2. 11. भ. द्वितोया st. sagt । mit Weglassung von तस्याः ı ae Zen 
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Dist. 129. a. M. smms । T. wat । Calc. Ausg. mama । Chezy 
arm ı Die Schreibart mit = ist die richtige; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 
246. - Ich möchte jetzt »mw=t vom Folgenden trennen und bloss + &tfwauzt 
als Compesitum fassen. Ueber diese Art Composita s. Pän. IL 1. 6% - || 
भ. aftamızy ae वसन्दमासस्स ı mit Weglassung von 3° । ~ T. mu । W । 

aa st. 8 । ~ C.W. sau । T. uf । - b. C. दिच्छो st. दिषो । - W. 
szuzei । M. उद्मङ्गलं । ~ भ. तुर्‌ st. तुमं 1 ~ T. पसाद््मि । ~ Im letzten Hem. | । 
müssen die Silben मं und 7 kurz ausgesprochen werden. = Kätav. stimmt || | 
weder mit uns, noch mit der andern Recension überein. Er liest: a दरि | 
सिश्रविन्रन्निद सरिसं वसत्मसल संचलपाचणाउणाभंगि उदुमङ्कलं विश्च पक्लामि = चतं ee || 
वितसदटृध्ं वसन्तमास षटूचर्‌णचर्‌पाभिनमृ तुमङ्कलमिव पप्रयामि । Die Ausgg. ्रातम्मदरिश्रवेषं 
(८०1०. Ausg. ्ाताम्मश्वरपटे ) उस्ससिश्रं (die Pariser Handschrift उतसिन्नं ı die ©०1९. || 
Ausg. उस्ससियं ) विश्र वमन्तमासस्स । दिट्ठे Site zum (die Pariser Handschrift | 
az । die Cale, Ausg. azerzt) पिच्रच्छामि ॥ Cank. Eau FE: । 
श्रातामं दरितवृन्तं जोवोच्छरुसितं वसन्तमासस्य । wer! 1 1 | 
ze चृतांकुर्‌कं रत्ये manage निवच्छामि ॥ ` = यक 

` करुचिद्रतये ऽघंमिति पाठः । नोवोच्छुसितं नोबनव्ायवः । क्पामङ्गलमुत्सवमङ्कलं । नियच्छामि 
Hz ददानोति पाठः । । 
2. 15. M. fügt दला am Anfange der Rede und gra nach क्कि 
Kätav. an denselben Orten सदि und g& ı ~ Ci gut । T. uud Che 
एक्काङ्णी । M. एकाकिणो । De | 
16. M. und die Ausgg. fügen सदि am Anfange der Rede hinzı 
und lesen f# st. कललिश्रं und afres st. देकिलन्न ı ~ 1९६४६१४. च्छ nit 
den Ausgg. लु nach उम्मत्तिच्चा hinzu; im Uebrigen stimmt er mit ibeı 
z. 17. W. होन्दि ı Kätav. wie wir. Auen zu Ni 
Seite 78. | 0 ee 


2.1. #. तत्व 8. त्वह्वा । . ` प 1. 
ॐ... 2, णे (1.णं) तद । Kätav. ag st. तव । ~ M. काल एस 
ह्भमीदीपो ı Kätav. wie wir. 3 ४२ “= . णर 


2. 4. M. seems मा पौ sm । ~ Kätav. अ्रवलम्ब्सु । 0९ A 9 
शरवल्तम्ब्रस्स । - अवलम्ब und das Folgende bis #& (४. 6.) fehlt एनं ©, 
Z. 5. M. und die Ausgg. इमिणा wa (Cale. Ausg. au? + ध. 
पुश्नपसरेणा) संपादेमि कामदेवस्त श्रार्‌दपो (ध. देवाराद्पौ ı Calc. Ausg. und ( ४११६ 
वाञ्चपो st. श्राह) ı Zur Erklärung von वायन führt Cank. folgende भ १६८ 
des Cagvata an: mat ते वेदं पुष्य फलं च वृक्तापां aaa (sic) | 


"~ nn 
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liest st. ganfaıd u. 8. w. कामद्‌ बच्चणास्त चृच्रंकुर्‌ावचच्रं कमि = बःम्देवबाचनाय च॒तांकु- 
राप्यं करामि । 

Z. 6. M. fügt am Anfange der Rede हता hinzu, liest mit den Ausgg 
समानि und lässt mit Kätav. क्खु fort. ~ T. fügt m nach कलु hinzu. ~ Am 
Ende der Rede fügt M. उब्रलडास्त wei दसि hinzu, was wohl eine Glos- 
N se ist. 

2. 7. भ. सदि श्रकदिद संपन्न । ~ ६४६४४. श्रदिपिदे ( = श्रदिपित । Es 
ist wohl mit den Ausgg. श्रभणित zu lesen) बि एव्वं एद्‌ सं । ~ ४, शरदो st 
ज्ञो । 
02. 8. Die Handschriften zurzfez । Kätav. दृह्टूठिदि । ~ Calc. Ausg 
दिधा st. दुधा ı ~ अभ. Kätav. und die Ausgg. za st, ag ı Kätav. bemerkt 
dazu: a& इति gu निपातः । Vgl. zu 8. 63. Z. 11 
24:9. ॐ. und die Ausgg. श्रप्पव्रुढो ı ~ एत्य und das Kolgeude bis us- 
 बमदिन्नो (Dist. 130. b.) fehlt bei M. - €. T. und die. Ausgg. कपोतदत्तं । 
| Kätav. कपोतकं ı mit folgender Erklärung : कपोत्तको नाम संयुक्रदस्तविप्रापः । योक्त । 
|| ae: सान्तप्रलेषावन्योन्यं (१) सपरिषधोरिति (१) ı Was Cank. sagt, ist mir auch 
|| nicht ganz verständlich 
सर्वपा्र्वसमाप्रलघात्कपोत [ : ] सर्प्रोर्घकः । 
u EI Me विज्ञापन चेव्र विनये च निधुत्यते ॥ 
| ©». @. 10. छ. schickt dem Dist. die Worte भन्रवदो मन्न उनस्त voraus, Chezy 
| wer भः मः । Calc. Ausg. णामो भश्रवद्‌ मच्र्‌टनान्न । 
1 05 130. a. €. त्वं st. तुमं । ~ Die Ausgg. श्ररिदसि मे (fehlt in der 
| Cale: Ausg. und bei Cank.) gar (८१०. ~+ ०8. चूटकुर्‌ त्र । Gank, च॒तांकु्‌ 
| खया) ` दिपपो कामस्स गदिदचाच्रस्स । ~ b. €. पच्चव्भदिदो ı was gar kein Wort ist. - 
| Cale. Ausg सव्वतुश्न्रणालकलो पञ्चधा af at भविं । Chezy: wainzgageeen 
पच्चन्भदिश्रो सरो ont । Cank. संस्यापितयुव्रतिलच्यः werfen: प्रारो भवितुं । Hierzu fol- 
gende Erklärung: ठे चृताकुट्‌ गृदीतचापस्य कामस्य gern: पष्ठः art भवितुमडति 1 को- 
: ‚gu: । संस्थापिता युबतिरेव ल्यं येन । तादृ्रः । प्रार्‌ श्च िंचित्संस्याप्य ara दति । कचित्‌ तुव 
इन्नणामोदपासदो उचितपाठः । तत्र युवतित्ननमोदनसद्‌ः । ल्तास्यमिदमासोनपाटूयनामकं ` यथा द्रुतकर्‌- 
|| चरृणाविलासोभिन्येुक्तं  प्युत्यते, । यच्च त्रासीनया अनितया भवति । तदासोनपाटूयन्त (Sic) कामस्य 
` श्राराधिक्याप्रंसनेनागरे र्‌ान्नो मन्मथः वेदः सचितः । Schon Chezy bemerkte, dass qema- 
धिक hier ‚nicht füglieh „‚der sechste‘ bedeuten könne, da die Blüthe des 
a ` Mango zu den fünf. Pfeilen des Käma gehöre; Ich weiss recht gut, dass 
 ॥ eilen statt वल Mango-Blüthe eine. andre Blume unter den fünfen ge- 
आशा wird; aber bei -Kälidäsa ist dies nicht der Fall; man vgl. nur 
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Dist. 133.) worauf auch Chezy aufmerksam macht. Dieser “Gelehrte || 


schlägt die richtige Erklärung wohl vor, zweifelt aber noch selbst daran, । 
Kätav., der in Allem mit uns übereinstimmt, giebt der Erklärung, auf die | 


wir so eben anspielten, den Vorzug: पच्लानां प्राराणां मध्ये ऽभ्यधिकः We । mer % 
रणा (?) इति स प्रतिपधो नाद्रीयते (sic) । ननु पन्ञभ्यो (sic) ऽधिकं इति प्मोतत्पुरषः । तवा 
सति तस्य [ष ]षत्वप्रसङ्गात्‌ चतं Ta ॒परिगपितं । तथा चोक्तं Page । श्रर्जिन्दमश्रोकं ॥ 
शिरीषं चतमुत्यलं । पञ्चैतानि ante पच्लवाणास्य सायका इति । Schliesslich bemerke ich || 
noch, dass पञ्चाभ्यधिक nach meinem Dafürhalten wohl +, sechs“ aber ni 
sechste‘‘ bedeuten kann en 2 

Z. 14. Ueber uzrmmm s. zu 8. 46. Z. 18. Jedenfalls hätte ich da-- 
selbst diese Form in den Text aufnehmen müssen. - M. lässt कपितिः for | 


ह: 





Z. 15. मा fehlt bei W. - M. बसन्तमहोत्सवब 1 ` ` । na 
Z. 17. Die Handschriften पसोदतु ı ~ W. und die Ausgg. seizen ` 


Imperativ 2 Mal. - C. T. ऋगदोदत्या । W. wferat ı ~ M. m 
7 । die Ausgg. श्रणदिद्त्या श्रम्द । Ueber die Form auf ar st. au 
S. 4. Dist. 4. b न क "४4 43. कते र द तक er 
Z. 18. M. at: किलल न स्रुतं und यया st. यत्‌ । (८५0) + 
Z. 19. Chezy lässt पत्रिभिश्च fort, M. und’ die (गट Ausg. पत्रिभिः ॥ 
Dist. 131. Hem, a. zryrfr haben alle drei Uebersetzer nicht recht vei 
standen. =74 bedeutet hier: mit sich vereinigen, bekommen, 'ansetzen; v 
बटपलुब 8. 11. 2. 2. ~ mei बधरन्ति नीतयः Ragh. XI. 69. ऽपदटूजडर्‌जः कपा 
चते नवा matt Vikr. 8. 19. 2. 7. ~ Hem. 0. M. und Kätav. कृट्वकः॥ - 
वक्र Neutr. ist die Blüthe des कुरवक (Masc.); vgl. Amarak. I.“ 
und zu Pän. IV. 3. 166. - Cank. यद्पिं कुरबकं संनडे चुष्पितुमुखतं ॥ ` 
कलिकादप्राया स्थितं । a बिकसितमित्यर्चः । - Kätav. संनट = विकासोन्मुल 
Die; Ausgg. us ऽपि । Cank. wie wir. ~ Der Letztere liest 
स्यगितं ) st. स्वलितं und erklärt es durch = afaff । ~ [६ 
af 7 । `": mt Te er 
12 # 1 "+ "(7 WE (दिह green En लाधर 
2. 1. M. उमे सानुमती च । die Ausgg. fra ( 
# 88185 in der andern Recension) st. उमे ı - M. und 
पात्वि । ~ Beide fügen 9 hinzu: M. nach, Kätav. vo pin 
97 ¢. 2. 3. M. कदिवि ı Cale. "Ausg. कदिचिदू Ch मः 
कितु (= कति) st. कति । ~ fer ist” vielleicht eben so । 
auch एत neben एद्‌ besteht; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 325. 8, 
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Frage ist, ob कति als unbestimmtes Zahlwort gefasst werden तशा, In 
dieser Bedeutung treffen wir das Wort auch Ratn. S. 14. 2. 16. an, und das 
damit verwandte कियत्‌ ist nach Wilson (Lexicon u. त. W. und Gram- 
matik, €. 364. ult.) sowohl interrogaltiv als auchindefinit. Vgl. auch 
Bopp’s Glossar u. कियत्‌ und Git. VI. 3. (ed. Lasseni). - भ. दिग्रहापि ı 
~ Kätav. fügt गदर nach fäsztz hinzu. - M. gut st. Tzfegur ı एकल 
tea 8. zu S. 73. 2. 1. ~ Kätav, hat hier eine andere Lesart vor Augen 


zu entziffern. Im Präkrit heisst es hier: rzfsaır पस्साच्रणाञ्भदिपो पाश्रमूलनादो एड 
चररिफो । im Sanskrit: र्‌ाद्रिवेण प्रपितं यो (|. Sag) A: पादमृलादत्र चरणयो - 
कति दिश्रदारे श्रन्दापौ पिदाणौ ı mib Ergänzung von गदा । bedeutet: „‚uns den Ge- 
schickten sind einige Tage verflossen“ d. h, „es sind einige Tage her, dass 
wir geschickt wurden“. Vgl. मासो तातस्य Pän. H. 2, 5. = श्रटपन्लाप्रतं राव्य: प्रया- 
zwara मे गताः Mahäbh. XI. 7732. ~ कोलि कालो me श्ना्रच्छिश्न गदा Ratn. S 
55. 2. 3. (die Cale. Ausg. übersetzt fälschlich तवा गतया) । ~ 97 am मासस्ता- 
तस्योष्‌तस्य Mudr. S. 80. 2. 11. - Zu भटरदिणो are पसिदाणां vgl. Mudr. 8. 
| 16. 2. 8. - S. 64. 2. 16. ~ Burnouf, Bhagavatap. Preface 8. LXXIX. 
| Anm... zei fehlt bei €. ~ M. liest statt dessen zz und fährt dann folgen- 
| dermassen fort: उपा  पमद्बपो Azur पटिकम्म समः ı Kätav. zz च टृणादृ 
| 
| 


| gehabt; ich vermag sie jedoch nicht aus der verdorbenen Handschrift ganz 
| 
| 
| 


पमद्त्रव्रपास्स सश्रतिवयिकाम पिदा । im Sanskrit: दद्‌ च नाम प्रमदाबनस्य सकलमप्रति- 
| ou Zu 4. ष, तदो st. ता । = Kälarv. lässt ख्रात्रन्तुश्रद्‌ाट fort. 
` £. 6. M. तद्वरं न पुनः ga । ohne भवतु । 
1 ` ` £. 7. M. fügt खु पद्‌ nach कोटूद्लं hinzu, Kätav. दोदि । 
 ॥ ४. 8. M. und वाट Ausgg. fügen ता vor कठ्‌ hinzu und lesen ws 
| st. भशर । - (, ४. ## । T. चरन्न । Kätav. He (= m) st. भ्रं । - Wenn wi 
gelesen wird, muss das Interpunctionszeichen nach weg gesetzt werden. - 
ऋ. fügt ga vor वसन्त्‌ hinzu 
 ॥ £. 9. M. fügt विसेसदो Tram nach मणास्सा hinzu und mit der Calc 
9 Ausg. एत्य nach mu । ~ Die Handschriften und Ausgaben zum ı Kätav 
|| गुल्ृणा । - कारणेण M. und die Ausgaben; die übrigen Handschrifien und Kätav 
|| lesen कालपोपा ı ` ९४ | | 
1 , 2 11. M. und! die Ausgg. lassen den Kämmerer den ersten Satz 
“sprechen: 51: `. Dur ‚ 
4 1 11 ४. 13. M. und die Ausgg. fügen am Anfange der Rede रन्न hin- 
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उचितां । die Scholiasten wie wir. ~ Hem. d. Cank. स्वलितं st, स्खलितः । mit 


 पुरषस्य टूककट्कपापा (१) द क्तिणहस्तेनेव कर्तव्ये श्रत्र॒ वामदस्ते य॒. . * * ए 
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zu. ~ M, zfremm ı die Ausgg. rzfew st. qzfeut ı So hat auch Kälav, 
gelesen, da er र्‌ष्टियमुलात्‌ übersetzt. Der 6te Casus दरो muss von einem 
Sanskrit-Thema rg oder रिन्‌ abgeleitet werden. Beide Formen wird man 


in den Lexicis vergebens suchen. | क्क्ल 1 
7.14. भ. तन दि sei ı Vgl. zuS Z. 17. - Statt वदा liest M. || 
za । ~ va aeg fehlt bei M., ल्लु bei T teen वि 


Dist. 132. Hem. b. Die Ausgg. und Kätav. उपान्त 8४. प्रान्त । Gank. 
wie wir. - Kätav. marar प्रायनोयस्य उपान्ते इतस्ततः बिवर्तनेः a Chezy 
विगणाद्यति st. विगमयति ı die Scholiasten wie wir. = Hem. ९. Chezy उदिता st. 


folgender Erklärung: नामसु स्वल्तितं भवति । अ्रथीद्रान्तः । श्नन्यब्रधूनाग्र rer (8९) श्रकु- || ` 
न्तलाव्यादार्‌ात्‌ । नाम गोत्रं । श्रथ zen विलच्यो (so auch ©. undein Mal Kätav.)ı 
भवतीति प्रोषः । ~ 1६ ४ १४४. विल्क्तः बिगतत्त्त इतिकर्तव्यताग्रूत्य इत्यर्थः । चकारः क्रियासमुच्यार्थः || 
Das Vorhergehende erklärt der Letztere über die Massen schlecht: यद्‌ा वस्मि- | pr 
ma टदाक्तिपयेन दक्तिणाक्ायत्वे (sic) उचितमंईा (sic) तत्कात्तयोग्यां वाच॑ वचनं दद्‌ाति । तस्मा- | 

दन्यम्मिन्काल्ते गोत्रेषु नामधयषु Referer: विपर्यस्तः । Die Uebersetzer trennten zrfemm- || 
und erschwerten sich dadurch das Verständuiss des 3ten Hem.; vgl. Rük- 
kerta. a. 0. Dieser Gelehrte rügt auch Hirzel’s falsche Auffassung von || 
mag स्बलितः । Man vgl. noch Kumäras. IV. 8. In den ‚Anmerkungen ver- | | 

weist Stenzler sowohl auf dieses Dist.. als auch auf Ragh. XIX. 24. . || 





7. 22. M. fügt am Ende der Rede पिवेदिदे hinzu. = > 1 (||| 
2. 23. Kätav. प्रभवतः प्रभोः । Cank. प्रमो (I. प्रमबतो) Tre । श्रय वा प्रमब्रतो 
तायमानादिति बेमनस्यविप्रोषपा । 7 6 6६. | 
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Z. 3. 4. M. कयं st. च्चये und Ast भवन्त्यो st, स्वकमानुष्टोयतां Cal. Ausg. | 
तदच्छतं स्व? ı Chezy: तदच्छतं भवत्यौ स्वकार्वमनु? + गच्च 
7. 6. ©. सदृ्रावेप्रो । Chezy स्टृश्रो ohne am । `  । Ne", 
2. 7. M. सवावस्यासु । , rer "र व 
2.8 भ समुत्सुको st. एवमुत्सुको ४ # ` +. ~ नप त च), a 1 त 
Dist. 133. Hem. a. Die Ausgaben und Gank. ans प्रलयं N 
वामे प्रकोष्ठ प्रलयं । Kätav. wie wir. Der Letztere macht folgende Bem 


मन्तव्यं । ~ Hem. b. Yank. टकमद्दितोवं बा (1. एकं Safe?) । ~ Die Ausgg. ar । 

सोपक्राधर्‌ः । ~ Hem. ९. ¢ ४॥ }९. प्रकुन्तलाविषविण्या चिन्तया यन््ञागरणं तेन ण, 8. + ~ 
५ नतो | + | 4 

Die Ausgg. und & ०१।६. तनोगुपोः । Kätav. wie wir. = Hem. प, K 
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संस्काराय विश्युखये प्राणोटूृष्टः महामणिरिव मपिश्रेष्ट za क्तोपो ऽपि कृष्रो ऽपि नालच्यते नालो- 
च्यते । क्लोणाः सनुपि - क्तणाप्रियत (de क्लोणो न टृ प्रयत) दत्यर्घः । श्रयं प्रयोगः gm: । 
्रपचितमपि गात्रं व्यायतत्वादलक्यमिति (7151. 37. Hem. ९.) ı Vgl. auch Dist. 169. 
| Hem. १. - Cank. संस्कारोलिखित = प्रस्त विप्रोषधृष्ट । 

02. 13. M. जाणा st. ठाणो । die Ausgg. mar ı Käfav. mr 1 in der 
 Uebersetzung aber: स्याने ı Dieselbe Variante hatten wir 8. 63. Z. 7. 
+2. 14. भ. famfnarfer सड? किंलिसदि इमस्स किदे । ~ C. nt । W. कि- 
। लिम्मिदि । 1६2६५४४. कलम्मदि ( = क्राम्यति ) । die Ausgg. किलिस्सदि (= ef) ı 
Cank. काम्यति । - C. T. W. fügen am Ende der Rede fa hinzu. Nicht übel 
wenn man तापा st. ठापा liest 
| ` , Dist. 134. b. M. वम st. इत und 38 st. fg ı 

2. 18. Kätav. fies und भाश्रदज्रार्‌ ı In den Ausgg. gehen die No- 
minative ebenfalls auf #13 aus. ~ M. दाणिं st. इदिसापि ı ~ Kälav. तवत्तिपि- 
भाः = तपस्विनोभाः 
। ` ¢. 19. M. mem 81, शरपवायं und विलम्बिदो st. लङ्किदो । ~ T. W. व्वादिपा । 
1 € व्वापा । 1९६१५४४. wie wir 
2. 20. M. क्र amt st. ur श्रापो । ~ €. T. W. किकिस्सदल्ता ı M. चिक््कद्धिद्‌- 

zn । Kätav. seen (= चित. , . . सितव्य) । die Ausgg. wie wir. - ति fehlt 
| bei Käiav. und in den Ausgg. 
| 27.21. C. T. ज्यति देवः ı Die Ausgg. zwei Mal तवति ı भ. nur ein Mal 
rg und warte: st. देवः und देव si. महारत्न ı 

| ir 7. 22. C. schaltet दि zwischen वया und कामं ein. ~ M. samt ı 

| Z. 23. M. वसुमन्तं st. श्रायपिश्रानं । 
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| 1 + 8, प्रबोधनानु । ~ भ. ofen st. प्रत्यवक्तितं । ~ Cank. प्रत्यवत्तित = 
|| er । 
| 2. 2. Cank. तत्ात्रमाोष्य दीवतां ı यद्वा तत्सर्वे पात्रे लिखित्वा प्रदोयतासित्यर्थः । 
|| ` ॐ. 4. M. श्रर्यवातायन । Chezy warm । Calc. Ausg. पार्वतायन st. बा- 
se] तायन ı Kätav. wie wir. ~ Gank. स्वनियोगं अन्तःपुर्‌वेक्तादपं । 
| 0 2. 5. Wir haben die Lesart von W aufgenommen ; die übrigen Hand- 
क, schriften lassen den Kämmerer ohne Antwort abtreten. - Die Ausgg. तया st 
| यद्‌ा्ञापयति देवः । 1 . 
IE ` ¡ ¢. 6. Man lese पिम्मच्छिचरं und vgl. zu 8. 24. Z. 18 
|| ` 2. 7. Kätav. fügt सुखं vor mt hinzu 
| ¦ 2.8. 9. प, hat यदुच्यत am Aufange des Sprüchworts. Vgl. zu S 
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67. 2. 23. ~ W. तदप्यमिचाहि । ~ Kätav. hate fr स्वस्वभावे (स्वभे १) | 
सति उपनिपततोति (sic) समापतन्तीति त तयोक्ता man श्रापद्‌ इति यदुच्यते ल्लोकेनेति ge | 
तदत्‌ wertet श्रविप्वासो नान्यया भवतीत्यर्घः । Cank. रृन्धरोपनिपातिनः (die Ausgg. | 
Targa) द्दरानुसंधाभावः (१) श्रना दुरदककाः (१) तदव्यभिचारि (vgl. Kumäras. ४. || 
36.) श्रवप्यंभावो ae । Ich möchte sr lieber als Bahuvrihi fassen, Chezy | 
und Hirzel übersetzen z#aurfert: als einen 6ten (४8. Sg. ~ M. wa वथा ı | 
die Ausgg. पप्रय st. कृतः । र 

Dist. 135. Hem. a. Cank. liest तेधिना st. बोधिना und giebt folgende, 
in der Handschrift verdorbene und mir daher nicht verständliche Erklärung: 
मुनिसुतायाः प्रणयः सुदस्तस्य स्मृति स्मरणां ` तस्या nern ı Er erwähnt indess _ 
auch die Lesart रोधना ı ~ Hem. b. १. Ueber die Bedeutung der Partikel च॥ 
die wir in beiden Sätzen antreffen, s. Stenzler zu Kumäras In 8. 
und Wilson’s Grammatik, S. 392. - M., die Ausgg. und Cank fügen 


Pa 


N 


noch folgendes Dist. hinzu NA | 
+ ह we MOD 

उपदितस्मृतिरंगुलिमुद्रया (भ. water) 1, । # e Eu | 
प्रियतमामनिमित्तनिर्‌ाकृतां ! er N I 
x ध्नुप्रायादनु रोदिमि चोत्सुकः (भ, श्रनुरोधि नयोत्सुकः) . un x Zu | 


सुर्‌भिमासमुखं च पुरः स्यितं ॥ | ö FE 
Im letzten Hem. liest M. स्थितः st. स्थितं ı die, Ausgg. समुपस्यितं st. च पुर्‌; 1 | | 
Z. 14. 15. M. fügt am Anfange der Rede भोदृ hinzu, Br „^. ¶ 
Kätav. und die Calc. Ausg. lassen za fort. - Kätav. ze st. eh | 
. Derselbe erklärt कन्द्पव्याधं durch arzufegmi ı Wenn ich diese Lesart früher ge- || 
kannt hätte, würde ich sie in den Text aufgenommen haben, Die Ausgg. 
lesen बाणं st. zıf@ ı ~ M. Kätav. und die Ausgg. पासमि ı ~ भ. उदय । 
77 । Chezy उदूद्म्य (wofür schon Rückert gm zu lesen vorschlägt) st. 
उद्म्य । ~ Die Calc. Ausg. द्प्डकाष्टेन ohne sea ı - M. पालयितुं 1, + + ६4 
£. 16. सस्मितं fehlt bei M. - Kätav. scheint.zesi 81. दृष्टे gelesen | 
haben ~ eine Lesart, die wegen des vorhergehenden पातयितुमिच्छति १७ ` 
zug verdient. ~ M. उपविष्य st. उपविष्टः ı | u 9 
Z. 17. अ. und die Ausgg. विनोदयामि st. बिल्लोभयामि । ‚ah 
Z. 18. W. श्रातपा st. sum । ~ € W. पडिचरारिन्ना । भ. 
Kätav. und die Ausgg. परिचारिञ्चा । ~ M. fügt श्रापान्ना vor भवदा 
lässt संदिटठा fort 1 1111. 
८. 19. भ. Kätav. und die Ausgg. अचदिवादर्स्सं (Chezy र्‌ 





-— ------ ॥ क —n ~ क -=--~= “oe ~~ En -—— 












Anmerkungen. 259 
सज Te ER 
| €. und die Ausgg. fügen = nach Af& hinzu; Kätav. stimmt mit uns über- 
| ein. - Ders. und die Ausgg. faateıy ı M. चित्नरफत्तठे st. चित्तफल्तश्रगदे । 
| ` ` £. 20. M. in veränderter Reihenfolge: सउ maafrfzz पटिकिदि श्रापासि- 
| त्ति 1 mit Weglassung von werte ı 
| 2. 21. M. ईदिप्रर म दृद्यविनोदस्यान ननु तमेवोददेप्रमादे . . . य यत्र माधवीम- 
| a0: । (91. Ausg. ईदृ म Gamma तत्तदेबाग्रय माधवीलतागृहे । Chezy: ईदप्रामेब 
मे द्ृदयप्रत्याप्रवासनं तत्तद बाद प्राय माधबोतलतागृहं । 
` 2. 22. ME एदु st. इदो इदो । 

Seite 82. 
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|| 2. 1. M. पटूचित्रि st. gez । - Ueber सना 8. Stenzler zuKumäras. 


भा. 94 z a Ä | 
| 
| 
| 


| 


| ¦. + 2. Die Calc. Ausg. und die Scholiasten zwar st. उपदार्‌ 1 Bei 
| Chezy fehlt das ganze Compositum Cank. उपचार्‌ कसुमादिविस्तारः । - भ. 
| und die Calc. Ausg. jsutszrg । - भ. lässt पिस्संसच्रं und पो fort und fügt 
| पिश्नवच्नस्सं nach परिच्छटि hinzu. Kätav. wie wir 

2.3. M. पविसदु भवं । - C. T. und Kätav. पिसिद्दु । 

2.4. भ. a Mama । 

| Z. 5. Kätav. und Chezy संपिदिदा । (91८. Ausg. अन्तहिदि st. संस्सिट्‌ा । 
~ =. तदासंबिदा दाब पेकिलंस्सं सदि । 
` ‡. 6. W. und काट  Ausgg. बहुमदे । भ. ugs st. बहुमुठं । die Scholia- 

sten wie wir Cank. बहूमुलं ` = ` बहुप्रकारं । 

 ‰. 7. M. fügt mazar (1. माठव्य) nach सल hinzu. 

1 2.8. M. fügt तावत्‌ ४० कथितवान hinzu und lässt च fort. - C. चवा 
| st. च ı - भ. mare मत्समीपगो, ना? die Ausgg. weichen unter einander 
। || ab, nähern sich aber beide M. ne ॥ 
4 2. 9. , M. und die Ausgg. wi 8४. पूर्वं । - M. setzt संकोतितं nach नाम 
und liest. an jener Stelle संकासु । u 
| ` 2. 10. भ. न machte त्वमपि विस्मृतो ऽसि st. कच्चिद u. 8. w. Ueber विस्मृत 
| 8 0.8. 10. 2, 22. | | | 
 ॥ 902.11. 12... M. क्किपणु सव्वं लंकहावसापो रृदस्समेदभीहणा तुष भिदे परिदासकप्िदो | 
| टतो un art । mit Weglassung von त्ति श्रा । - ¢. । एव्व ।, एव्वं 8६. सव्वं । - 

उषा fehlt bei Kätav. - Ders. und die Calc. Ausg. übersetzen विन्रप्पो durch. 
|| vgl. Dist. 51. Hem.:c.; wo die Ausgg. ebenfalls विकल्ितं st. वित्त- 
|| लितं 1९86. Chezy liest विश्रष्पिदो ı was er durch विकल्पितं übersetzt, ~ चा- | 
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frei übersetzt Kätav. durch smeart ı weil et im Sanskrit nur im Prä- | 
sens und im reduplicirten Perf. gebräuchlich ist ¶.# वि LEE m 
7. 13. 14. श. उपा st. fr ı - भ. und die Ausgg. मन्द्‌ st. मिषप्पिपड ı 
W. frz ı Kätav. मिप्पोड ( = मृत्पिण्ड) ı ~ भ. fügt खु nach भविदव्व- 
zr hinzu. ~ T. पवललवदौ । - Zu भविदव्वदा बलबदौ vgl. zu 8. 68. 2. 1. 
2. 15. W. und 319४. एद्‌ st. णेदं । Vgl. Lassena.a. 0.8. 173. 
2. 16. M. und die Ausgg. प्त्ायस्व ı | 
2. 17. भ. किंणिपित्नं sure ua एदं इदिसंतु 5. भो प. 8. फ, ६६१४. 
wie wir | 
#. 18. 19. T. वत्रा । C. बत्रधा st. वन्नव्वा । - T. हन्ति st. दोन्ति । - Ich 
gestehe, dass ich वत्तव्वा nur in Ermangelung einer bessern Lesart in den 
Text aufnahm; die übrigen Lesarten. vermochte ich auf keine Weise auf 
| Sanskrit-Wort zurückzuführen, Jetzt ersehe ich aus Kätavema, dass M. 
(fa सोश्रवन्नव्वाणभष्पुहत्सा होति) der wahren Lesart am Nächsten kommt. 
Kätav. liest nämlich : कद्‌ाचिस्सप्पुृडा aragargror ur दोति । Man verbessere nach 
der Uebersetzung und mit Zuratheziehung der Grammatik: कट्‌ाचि सपपुरिसा सो- 
aaa पा, टोन्ति । d. 1. कदाचित्सत्पुकषाः श्रोकपात्रात्मानो न भवन्ति । Chezy hat 
चित्ना । die Calc. Ausg. सोघ्रचिन्ता ıM. पौ gez गिरिणो णिः । ) N 


Z. 20. M. lässt प्रियायाः fort. ~ Ueber समवस्था s. zu S. 39. Z. 20. 21. || 


१ 


Dist. 136. Hem. a. Die Ausgg. प्रत्यादिष्टा । Cank. ्त्याल्याभात्‌ St. 
gm । Kätav. wie wir. ~ Die Pariser Handschrift श्ननुमन्तुं St. श्रनुगन्तुं । 
Chezy fand die richtige Lesart, ~ Hem. b. Die Ausgg. und Cank. 
st. 28: ı - Gank. pet श्रलंध्यदेशतया SUR । RR ot ` + 
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2. 3. एकन ज्रष्दढे 5. zu 8. 63. 2. 11. ~ M. und Cank. war 
सकन । Gank. कायपट्‌ता कायगतिः । प्रकुन्तलािषयः (sic) इति श्रेषः । Chezy 
= प्रवर प्रदा) । (91८. Ausg. पर्‌बसद्‌ा (= mare) st. smart । ~ M. 
vor इमस्स hinzu > 7 ४) 

2. 3. M. lässt nach der Sänumati den König folgende 
sprechen: श्रि त्वय केन देवो गता स्वात्‌ । ~ C. W. und die Calc.. Ausg.) 
fort, M. liest statt dessen चित्‌ । Kätav. stimmt mit uns überein. = ] i 4. 
तञन्दला nach तंत्तहोदौी hinzu. ` ` > (क „1५ ५1 तक 2) N 
712.6.  Kätav. wamfr 1 im Sanskrit: अवनीतेति. 1 - भः 
nun Folgendes ein: rar । विचिन्त्यं । । सानुमती । किं विश्च 
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2.8. ©, T. प्रतिष्टा इति । W. प्रष्टा इति ı die Ausgg. wie wir. - Glosse 
bei Chezy: नन्मप्रतिष्टा smart मातेत्यर्घः । \ 
N. 2 10. M. संमोदो fagmuig दस्त पा परिबोधो । 

2. 11. 12. Kätav. lässt कलु fort. - M. az एव्वं । ता aha तत्रदोदोए् का- 
Surfer en । ~ T. und Kätav. काले st. कालेपा । in der Uebersetzung liest 
| aber der Letztere कालन ı 
@. 14. भ. ar । W. fat ı Kätav. füztt ı Die letzte Form treffen 
wir 8. 105. Z. 21. an. ~ M. üfrez । Kätav. wie wir 
| Dist. 137. Hem. b. Die Ausgg. und Gank. rd st. कटे und पपयेः st 
|| पुषं । Kätav. erklärt dies Hem., wie ich glaube, vortrefflich: quz स्वकोवं 
सुकृतं तबरायत्‌ । (1. तावत्‌ । was mit dem folgenden mei ein Compositum bildet) 
; || कलमेव aumera frz नु नष्टे किमु । - Hem. c. Die Handschriften, Kätav. und 
Chezy wifigt । Cank. und die Calc. Ausg ग्रसं निवृत्तो । Chezy und die 
|| Handschriften schreiben श्रतंनिवृत्येतत्‌ zusammen, als wenn es wiftarat Fra wä- 
 ॥ re. Nur der vierte Casus giebt hier einen guten Sinn; vgl. Ragh 
|| VII. 48. पर्‌लोकमसंनिवन्नवे यद्‌ानापृच्छरय गतासि मामितः । So auch Kätav. mitm 

` पुनर्‌वृत्य (sie) ब्रतीतमेवातिक्रान्तमेव । ~ T. एतत्‌ । M. und Kätav. ga st. एते । - Die 
4०8. und Cank. ala मन्य st. अ्रतोतमेते । ~ Hem. प. M. प्रपातः । die Ausgg 

Gank. प्रपातं (abhängig von मन्ये) । Kätav. प्रवाहाः ı was er durch zrti- 
ति (1. श्रोतांसि ) erklärt. ¢ ४11९. पर्वतश्रिलररस्य कस्यचित्पतवत्‌ ममापि ्रकुन्तलादप्राना- 
साद्रा मनोर्‌धाः पतिता इत्यर्वः । Ueber die Bedeutung, die hier तट hat, 8. zu S 

2. 12 
| * 2. 21 एव्व 8. एव्वं । - भ. मा मेवं । ~ T. und die Ausgg. fügen 
| wur nach एव्वं hinzu. - M. liest टद्‌ st. uf ı lässt ges fort und füet vragut 
nach पिदेसणां hinzu. Kätav. wie wir 


 @. 22. ©. T. भा. तअ्रवस्तंभावी ı ~ M. und Käfav, fügen श्रत्यस्त nach अअव~ 
| 
| 
| 




































|| स्तंभाविणो hinzu. Beide Lesarten scheinen mir jetzt vorzüglicher als die unse- 
‚rige zu sein. ~ M. अ्रचिन्तफिल्नसमाश्नमो ı 

| 2.23. M. wachen st. विलोक्य und तत्‌ st. तावत्‌ । 

॥ er Im? . Seite 84 

002. 1. शभ. fügt netten hinzu. 

Dist. 138. Hem. b. Calc. Ausg. gu st. ममेव ı ~ Hem. c. M, und die 
gg. मनोदरासु । | 

‰. 6-9. fehlt bei £ 

0.246. 7. M. fügt स्वगतं hinzu und liest हत्ये st. इत्य । ~ एव्व fehlt bei 


42 




































न 
262 Die Ring-Cakuntala. | 
=-= > | > 

T. - Bei M. lautet der Nachsatz folgendermassen: तदा amt एव्व वो सदौ || 
रैव age ganz भविच्र कृष्पागुदे ्रणुद्ामि । Man verbessere nach den Ausga- || 
ben: तदि zT azgzfer garzuft जेव्व कपपासुदाद augen ı Kätav. stimmt mit uns || 


überein. (ॐ || 
zZ. 8. Man schreibe mit Chezy णाममुदूदा verbunden. - Kätav. उघा- || 
देषा ı im Sanskrit samt (1. उदूघातेन) = उप्ोगन । Calc. Ausg. उक्ण्घादेषा (Sie) = || 
उपोटूधातेन ı Chezy 3urgur = उपायेन st. उदरूदसपा । नि 
z. 10. भ. Kätav. und die Ausgg. ममाबि ı ~ M. एसो प्राकारो ı Auch || 
६६४४. liest srarffar (= च्राकारितिः) und erklärt es durch ame: प्रहितः ı - || 
Cank. वादितः st श्राकारितिः । er erw ähnt aber auch die Lesart der Aus- 
gaben: व्यापारितः 1 wg 
2. 12. M. प्रतिवाती प्रदास्यतोति । | | 
Z. 13. W. hat nur ein Mal तदो । en 
Z. 14. M. und Chezy इमां amazt । - C. M. fügen af nach मया || 
` + AST 
Dist. 139. Hem. b. Chezy und Cank. वाति न ı T. und die Cale. || 
Ausg. गच्छसि st. गच्छति । - Das Subject zu गच्छति ist men । nicht etwa | 
ze ı da my ohne Accusativ die Bedeutung fortgehen hat. ~ H , || 
(४1९. Ausg. च्रनुटोध st. zarte । - Chezy निदेप्रवर्ती st. mama । - Hem. d. 
नेतृ hat hier die Bedeutung eines Partie. fut.; vgl. das Fut. I नतास्मि । 
Chezy उपष्यति gegen Pän. VI. 1. 89 ^~ "क अ || 
7. 20. भ. aa Marge मया नानुष्ठितं । | | pi Te 3 
2. 21. श. श्ररिरमणीग्रो खु set श्रव्रहिणा बि | E ६५. 0 
2. 22. M. und Kätav. fügen am Anfange der Rede अह्‌ hinzu, -M. 
fügt zraigqaeı nach कटे hinzu. ~ Kätav. af (= füge) st. fee ॥ 
Vgl. 8. 74. 2. 6. - M. und ६६३२. schreiben far und उद्रब्भन्तर्‌ ı 10 
behielt die Schreibart der Mehrzahl der Handschriften bei, weil ich der ei- 
nung war, dass der Dichter den Vidüshaka absichtlich, um den. önii 
ein wenig zu erheitern, die Sprache des Fischers sprechen lasse. + 
| । Seite 85 1. री 


zZ. 1. M. प्राचोतीर्वसल्िलं und bald darauf ते em: 5. सः ते । 
19881110 von हस्तात्‌ । । । | 1217 
zZ. 4. Kätav. कुटो st. शरदो । Be 1 क 1. 
2. 3. M. liest तस्त st. इमस्स und fügt fer nach परिणा 


hinzu 


॥ 
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ar st. रासि । ~ ध, णा वारिस st. ईदिसो । - Kätav. fügt कुदो vor इदितो hinzu, 
die Ausgg. ur I 

2.6. Kätav. und die Ausgg. अलकलदि st. पक्खदि । 

7.8. M. स्वगतं । किदो मगो wu उम्मत्तापो । 

Dist. 140. Hem. a. Die Ausgg. कोमलबन्धुर्‌ गुलिं । -,Hem. ८. M. ment । 
|| die Ausgg. वीक्तते st. awar । ~ M. fügt vor Hem. d. die scenische Bemer- 
|| kung सनिन्द्‌ hinzu 

Pr 2.14. Kätav. श्रद्‌ a st. कथं und atzzen । W. arzt ı 

2. 15. Kätav. fügt am Anfange der Rede त्रा (Arzrat निपातः) hinzu. - 
M. lässt aaıur fort und liest afzerg st. तपु । ~ Die Silben ya fehlen 
bei M. | 

7. 17. Ueber पदाक्तेप 8. zu S. 46. Z. 18. ~ चित्रफलकहस्ता und das Fol- 
gende bis इति (2. 18.) fehlt bei W. | 

2. 19. M. und Kätav. wiederholen zz nach ap (भ. श्रवस्स) । -M. 
महद्‌त्याणा । - W. भवाणु 

^| ` ¢. 20. भ. gem मे दिट्ठो पिमुपणादप्पदेञ्रसु । ~ ¢ RER एोणोश्रष्पदेससु । - 
|| W. पिषपोपपाप्पः । - भ. fügt Folgendes hinzu: fh ag । सच्ाणुप्पव्रसान एला 
| श्रालब्रस्सदिवि ger मे पादि । die Ausgg. किं ब? । सन्नाणुप्पवससङ्काए श्रालव्रपाकोट्रूलं 
| न्न ज्पाश्चदि ı Im Vorhergehenden weichen diese indess von uns ab. Kätav. stimmt 
|| mit uns überein. 

2. 21. €. T. Kätav. und die Ausgg. अरहो । भ. a7 st. sat ı Vgl. 
zu 8. 63. 2. 11. - M. lässt टता fort und fügt चित्रवदिकाषट vor पिउपाद्‌ा hin- 
|| zu. ~ Kätav. वदूदिश्राफिउपादा (= वातिकानि) ı Calc. Ausg afagaztaüng- 
पादा ı Chezy: वत्तिष्रारेदाणिउपादा ı ~ भ. मे सदौ ı Kätav. सदी म ı 

0 ` । ‰. 22. M. und (६६०४. lassen # fort. 

`... | | Seite 86. ` 

म ot 0151. 141. a. M. und die Ausgg. frz st. स्वात्‌ । Kätav. wie wir. - 
|| b. Die Ausgg. staat st. रेवया ı ~ Kälav. fear लेखनेन क्िंचिद्न्वितमीषत्तंगतं । 

| 2. 3. 4. ३६४४. ga (in der Uebersetzung एतत्‌ ) । भ. टद्‌ st. एव्वं । - 
` | Die Handschriften गणो ı ~ श्रपावलेवरस्सच्र und das Folgende bis स्स (Z. 7.) 
Et | fehlt bei भ, 


|| = Die Handschriften सव्वा st. gerät ı Vgl. zu 8. 4. Dist. 4. b. 
 ॥ र. 6. ८६६०६, lässt die Partikel # nach सव्वाश्रो fort und liest äu- 


a 

¶ 
# । de 
॥ 


। ॥ 
| 
= ——— u ern mn a 
# ५ ” d 
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ककु रीषि = व BESSERE 


|  2..5. W. तित्ति । Calc. Ausg. fahrer । Chezy तिपिपाश्रा st. तिपिपा । 
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2.7.8. Kälav. सदि ı die Ausgg. weg st. zfame ı - भ. fügt घ 
nach tefzöt hinzu und lässt जणो fort ४२, dass 
z. 10. C. M. awera । T. बन्धनोव्वन्त । Calc. Ausg. वन्धनोव्वमन्त । 
Chezy बन्धन्भमन्त st. बन्धाव्वन्त ı Kätav. in der Uebersetzung: mg 1 

zZ. 11. भ. lässt कसन्तेणा fort und liest विततहेमणीश्रा st. वित्तसदो । I 

7. 12. C. रतप्यरिस्तन्ता । W. प्यः । T. und Kälav. em? ı Calc. 
Ausg. दसोप” । Vgl. zu S. 4. Dist. 4. a. ~ M. परिवुदा st. परिस्सन्ता । ` Be 
zZ. 13. M. und Kätav. fügen तत्रदोदो vor az hinzu - ©. T. W. | 
lassen चि fort, Kätav. und die Ausgg. haben die Partikel ni 
2. 14. M. तावत्‌ st. भाव ı ~ Kätav. ah भावेन सात्विकभावेन कृतं चि 
amt । ~ Ders. schickt कुतः dem Dist. voran. ~ M, lässt nach ‚rates den Vi- | 
düshaka किं विन्न sprechen Jam w- 
Dist. 142. a. T. anf । Calc. Ausg. अंगुलिसंनिवेगाद्रेवा प्रान्तेषु टू” मलि- || 
ना । Chezy: srentfrermzer m? 2° मलिना ı ~ Kätav. रलाप्रान्तेषु रेखापयन्तेषु मलिनं 


(sic) मलीमसः स्विनांगुलिविनिवेप्रः स्विनरानामंगुलोना लिनिव्रः स्पप्रास्यानं दृष्यते । कटणाधिकर्‌- 
पायोश्रेति (Pän. IH. 3. 117.) घञ्‌ 1 Schon wieder verweist der Scholiast auf 





eine grammatische Regel, die hier nichts zu thun hat. A. a. 0 ist nämlich | 
vom Affıx ल्यट्‌ ı nicht aber von घज्‌ die Rede. - b. M. z# ı die Ausgg. und 
Kälav. wi st. zw ı ~ Käfav. fat । die Ausgg. um ı ~ Kät | 
a7 च वर्पिकाप्रवासात्‌ वर्पिकायाः वर्फस्य दरितादिनि उच्छा उच्छादनता तस्मादितं (sic) | 

मेतदिभाव्य (sic) पुरतो दृष्यत इत्यर्वः ı वर्तिका kommt später sowohl bei uns, als ४. 
auch in den Ausgaben vor. Jones übersetzt es durch „pencils and he 
Chezy durch ‚‚crayons“, Hirzel durch „Pinsel“. Die Bedeutungen, die 
वतका bei Wilson hat, passen hier nicht ; वत्ति bedeutet bei ihm unter An ४ 


‚a collyrium prepared from various substances and dried in a lozenge rm; 


2 
~ 


it is exhibited ground with water or milk.“ Wie mir scheint, ist 
gleichbedeutend mit वर्णक ı वाका und वर्पिका „Dinte, Farbe zum Malen“. 
2. 17. 18. M. श्रस्माकं st. एतत्‌ । - तस्मात्‌ fehlt bei M. - T. fügt & 
nach तस्मात्‌ hinzu. ~ M. setzt तावत्‌ nicht vor, sondern nach am ı 


Z. 21. ga fehlt bei M. 





4 


I ऋ, ^ 1.9 van a [1 नच # ~ ५ 
Seite 87. 1.4 7114 $ . 
Dist. 143. Hem. b. M. und die Ausgg. wz st. gg: ı - Kä | 
klärt dies Dist. nicht ई kinala es ie 11 "च 541८१४१) 
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2. ॐ. M. स्वगतं st. area und तन्नभवं st. श्रत्तभवं । ~ Kätav. fügt ae 
nach श्रदिककमिन्न hinzu. 
-- 2. 6. Kätav. Ali । ~ M hend चेदिदो st. तिः सं: । ~ Kä- 
{av. fügt awer nach भो hinzu. - M. किं एत्व war श्रालिदिदव्वं ı 
Z. 7. सदीट्‌ मे fehlt bei Kätav. 
Z. 8. भ. इदविस्सदि st. भवे । 
| Dist. 144. Hem. a. Chezy: सेकतिनी सदस ı Calc. Ausg. सेतकनी (510) 
 ॥ au । - C. W. लोतोवदां । ~ Hem. b. Die Ausgg. पाद्‌: st. पादाः und चमर्‌; st. 
| | hm ı ~ Dieselben und ©. पावनः ı - Glosse bei Chezy: पाद्‌: प्रत्यन्तपर्वतः । 
| Kätav. पादाः परवन्ताः पर्वताः । | 
† 2. 14. M. सगतं st. sm । - Kätav. om wu st. जह्‌ 9& देक्लामि । 
mit Weglassung von ur nach पृरिटव्वं । - M. पृषद्‌ um । 
I Z. 15. M. W. zwi ı C. T. कुचापौ ı Kätav. wie wir. ~ Cale. 
| Ausg. कुच्दिद्‌ाणौ (= कुत्तितानां ) । Chezy कुच्छाणाश्राणौ (= Fam) 8, ललम्ब्रकु- 
| चापौ । In den Anmerkungen verbessert Chezy कृच्छालश्रापौ । १. 1. कृच्छ्राल- 
| कानां । ~ M. fan gem ताब्रसपि fürn st, ताल” का? । - Kätav. zum 
(= am) st. warf: । 
 ॥ 0992. 16. a fehlt bei M. 
N 2. 19. Kätav. वपावा? श्रा NETTE श्र ज ्रषासरिसुति भ ı in der Ueber- 
|| setzung: Amar चासौकुमार्यस्य च aeg eff । - T. fügt frame ज्र 
|| nach सोउमार्‌स्सश्न hinzu. ~ M. am बिणाग्रस्त ब्रणुसोडमालस्त श्रणुसरिसं ठविस्सदि । 
"= Dist. 145. Hem. a. Kätav. liest in der Erklärung ein Mal कपा und 
zwei Mal aus ı - Glosse bei Chezy: बन्धनं art । 
५4 Seite 88 
Dist. 145. Hem. c. Glosse bei Chezy: वाप्रब्ट्‌ श्रायः न चत्ययः । 
Z. 3. Kätav. und die Ausgg. fügen क्खु nach णु hinzu, ~ र, quur 
st. 177 । ~ Kätav. zu 81. aa । 
| 2. 4. W. und die Ausgg. =tarfa ı M. watt® । Kätav. wie wir. - 
M. चक्तिद्चक्तिदे fm ı - (* W. fügen रान्ना vor सावधानं und fazum: vor दृष्ट्रा 
hinzu 
2.5.6. Kätav. कुसुमासवपडच्वरो । ~ ¢. M. T. und Kätav ग्रत्रदोदौष्‌ 
(M. wa’) st. तत्त? ı in der Uebersetzung hat aber der Scholiast तत्रमतत्याः । 
Vielleicht ist jene Lesart nicht zu verwerfen, da der Vidüshaka die le- 
jende Cakuntalä vor sich zu sehen glaubt. ~ M. um: u दासीष्उत्रश्नो मु ठरल~ 
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एदरखच्डलो ga mag वच्रपाकमलं श्रदिद्वदि मं । - W. अरदिलन्बदि st ae ~ | 


Kätav. दुटूठमहूच्चो । ऋ 
2.7. M. ननु निघार्वतामयं धृष्टः । Ueber नतु 8. zu S. 4. £. 4 VER. 
Z.8. भ. fügt पो vor भवं hinzu. - Kätav., sfafurzemapemfe श्रविनी- || 

तानुप्रासि st. श्र" सा? । ~ M. सासपो इमस्सवि ra 8४ साः इ वाः । .,  , || 


zZ. 10. 11. Die Handschriften, M. ausgenommen, अपि st. श्रि ı = र 
श. किमितः res । Calc. Ausg. किमितः परिः । Chezy: किमतः पर | 

Dist 146. b. भ. त्वया विना ı die Ausgg. त्वां विना । | 

¢. 14. Chezy übersetzt श्रहिनाद्‌ (so liest er st. sfr’) durch अभियातः । || 
Es verleitete ihn dazu folgende Glosse: fa कलु वारिदो अभिमुखं यातः खलु || 
वारिति इत्यर्थः ı Die Calc. Ausg. liest wizurt (= ai) st. श्रभिन्नादं । ~ Kälav. I 
setzt कलु ı das bei uns nach श्रमित्राद्‌ steht, nach zz ı -Ders. liest in ver- ` 
änderter Ordnung: वाहिद एसो ı 

¢. 15. M. und die Calc. Ausg. fügen am Anfange der Rede भो 
hinzu. - Kätav. und die Ausgg. ufsferzenat खु (die Ausgg. कलु) एला m ॥ 

2. 16. M. तिष्टति st. तिष्टसि ı १ । 

Dist. 147. Hem. ५. Die Ausgg. दप्रासि st. satt । ~ M पषति ` चन्म- 
ya: प्रि । | 
! zZ. 22. भ. तोक्लपा ı Kätav. und Chezy faire (vgl Mrikki 8. 
311. Z. 3.) । Cale. Ausg. Ära (Vgl. 8. 93. Z. 14. T.) st. तिकखपा 
Vararuki IH. 33. und Sanxiptasära 135. ist तिप्ड्‌ (vgl क. 
14.) die entsprechende Präkrit-Form. frrrwur hält Lassen a. a. 0 8, र 
für eine Paigäki-Form. - किं fehlt bei Kätav. - C भार्‌स्सदि St. Fe | 
Dass भी auch im Sanskrit mit dem 6ten Casus construirt wird, 8 | 


Käitavemä nicht gewusst zu haben, da er folgende Bemerkung nacht : 
SS. 


v. 


¢ छ 


ध 












१ 


प्रकृते (sic) कचिदासाद्रिति (१) पन्नमीस्याने षष्टो । | a 
ट. 23. Kätav. एलो दापि samt । ~ Ders. mr (= enter) 

~ T. ईदिसनरणो ı W. ईदिसवन्नपो । M. Sagen (ईदिसाबत्यो १) । # ४६५४. See 
st. ईदिसबञ्चपो । ton + 
Seite 89. 1. 

2.1. ३६8४. lässt förs fort; M. hat statt dessen वि ı , ब 

2. 3.4. ६१४, fügt दाव vor दाणि hinzu. - Ders. und M. ausm 

त्या ı was allein einen guten Sinn giebt. - M. दालिः ı Kätav. as 
Compositum नद्‌? auf folgende Weise: faferi श्रकुन्तलामनतिक्रम्यानुभवति, अवगच्छति 
यायतोति (1. ध्यायतीति) यथाल्लिलितानुभावो । 1 न A PT 
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| 

| 2. 5. भ. धिक्‌ st. वयस्य । ~ Kätav, पोरोभा्वं । पुरोभाग दोषेकदर्णी ze (vgl. 
zu 8.70. 2. 14.) za: ı तस्य कर्म पौरोभाग्यं । गुपावचनवृदादिम्यः (1. ब्राह्मण st. वृद) 
कर्मणि । वेदि (1. कर्मणि चति und vgl. Pän. ४. 1. 124.) ष wa: (1. ष्यञ्प्रत्ययः) । 
नस्तदित (Pän. VI. 4. 144.) इति fzemm ı Das Wort kann indess auch von 
gramm (vgl. 8. 70. Z. 14.) abgeleitet werden. 


| £. 8. M. und die Calc. Ausg. विसृत्रति । Chezy zer st. विद्र्‌ति ı Vgl 
|| 8. 49. 2. 19 | 
| 2. 9. M. fügt रहो am Anfange der Rede hinzu. 
| 2. 10. M. und Chezy sam ı (१1८. Ausg. श्रविश्रामं st. श्रविश्रान्त । 
| = एश. 149. a. Die Ausgg. स्तरपुलमागमः । 
7. 13. M. fügt et (l. mit den Ausgg. as) nach east hinzu. | 
2. 15. भ. Kätav. und die Ausgg. lassen नेदु नेद fort. ~ M. भटरटा- 
| ga st. भटूटा ı - C. इदोमुदे । भ. इदोमुदौ ı Kätav. wie wir. Vgl. zu 8. 
| 75.2.4 
| ¢. 17. M. ततः । W. वा 81. च । 
2. 18. M. watt st. wert und, तरला st. arferat । Weiter unten Z. 22 
hat indess M. wie wir fast । - sent unterwegs; vgl. 8. 90. Z 
|| 10. und Mälav. S. 8. 2, 18. - अ. दृदोच्राट्‌ ı T zaag ı Kätav. zgmm ı 
८ hezy farzaıg । (१1८. Ausg. aka (= बदितया) । 
| | 2 19. Kätav. fügt पो nach ट्त्व hinzu. ~ M. बलाक्कार्‌" ohne स ı 
zu ar, Z. 21. Kätav. मुत्ता st, मुक्का ı Mit Recht verwirft Lassen a. a. 0. 
|| 8. 241. diese Form im Hauptpräkrit 
| ५4 £. 22. M. fügt am Anfange der Rede सच्चं hinzu. - भ. und Kätav. 
क setzen देवो ı das bei uns nach नाव steht, vor तर्‌लिच्चा । - भ. sehr ı 
| Z. 23. M. setzt ag nicht vor, sondern nach fir’ ı ~ €. T. पिवाहि- 
। दो । भ. पिच्छरातिलो । Kälav. पिव्वासिदो (im Sanskrit: मयारवसित्त mer) । 
। Chez $ पित्रारिदो (= निस्तारिति) । 91८. Ausg. fürsfazt (= निहत) । ~ निव्वाहिदो 
| giebt hier keinen Sinn; es muss wohl mit 1९ & {8 ४. निव्वासिदो gelesen फलता. = 
| M. und Kätav. wur st, war । 


un FA I Seite 90 
0052. 3. Kätav. zu ı M. भणि st. भणादि । ` 
| ©  @. 4. फ़. कालकूटदो । die übrigen Handschriften कालकूटादो । 1६०४. 


|| कलदोदो (= कलात्‌ ) । Chezy: बहृवागुहादो । 91, ` Ausg कूडवाउरादो (= Fer 
लागुरातः) । - M. setzt पो ı das bei uns nach तदो steht, nach पासादे । 














न 
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= =-= 
zZ. 6. भ. fügt am Anfange der Rede st hinzu. - Ueber zmur st. | 
श्रपपा 8. zu S. 71. Z. 3. 4 ^ क 
2.7. #f& fehlt bei M. = T. अदिव्य ı Kätav. und die Ausgg. faq || 
st. ufzferfee । Beide Lesarten sind gleich gut: der König ist चिरसोहदो in Be- | 
ziehung auf die Königin, fü” in Beziehung auf Qakuntalä - M. सोद- | 
दूते ı Käfav. und die Ausgg. सोदिदो । ~ M. und Kätav, in veränderter | 
Ordnung: yat दाणिं । | “ 
Z. 9. Kätav. hat nur ein Mal न्दु । ~ ^ जक 
2. 10. M. त्ववा दृष्टा st. get त्वया ı || 
7. 11. भ. versetzt die Worte मं देकलिघ्च । - Kätav. waz । - M. || 
पडिपिवुत्ता ı I 


0. 
॥ 


¢. 12. M. ट ज्नकर्वापरोधं । ॑ we (९ 
2. 13. अपापा fehlt bei M. | कि || | 


7. 14. Käiav. fügt अन्न vor gear hinzu, liest mit den Ausgg. waatz ५६ | 
(= प्रत्यवत्तितं) st. अरब्यकिखद्‌ । fügt दाव nach तं hinzu und setzt दबो nicht vo | ५१ 


sondern nach पत्चाद्चठे । = A च 
#. 16. M. und die Ausgg. पत्रं st. पत्रिकां 1 ` । 


Z. 18, Ueber अ्रनुबाच्य 8. zu 8. 17. 4. 4. | 
Z. 19. W. नोव्यसनवि? ı M. und die Ausgg. नौव्यसनेन वि । ~ M. fügt 
स nach किलल hinzu. ~ M. und T. तपस्बो st. yet । Be - 
। Z. 20. 21. M. lässt एतत्‌ fort und fügt vor कटे die scenische Be > 
kung fänrzarferre (vgl. zu 8. 73. Z. 4.) hinzu. ~ St. agumem । 
M. asafı बहृधनवरत्वात्‌ । ~ T. fügt च nach बह्धनत्ात्‌ hinzu. ~ M. कदा TER 
Er AE | , "नग | 
2. 22. भ. पतोषु st. भायासु । Be 
2. 23. Kätav. तस्त st. एव्व । ~ W. साकतश्नस्स । M. साकोट्च्स्म । 
{४४. ज्ञघ्नारणि साकंदसटरूठिणो st सा? तेः ı Er übersetzt: सायानां सकते श्रेष्ठिनः । Si tt 
für lese man नाच्रापौ (vgl. seine Lesart auf der folgenden Zeile) d. 1. ज्ा- 
यानौ „unter seinen Frauen‘ > N 
Seite 4. › 
2. 1. C. पिव्वुत । M. पिउत्त । W. Kätav. und Chezy ugs 
नात्रा fehlt bei Kätav., ते bei W. ~ C. T. setzen से nicht vor, sonder 
arıt ı- भ. नावेदि st. स mat ı ~ Ich versetzte die Worte नात्रा से 
ich der Meinung war, dass से seinem Substantiv vorangehen müsse. 
Z. 4. अ. निष्क्रान्ता st. प्रस्विता ı । h ur 


f 
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y. 


Dist. 150. a. C. W. निवत्यत ı ~ Dieselben und M. प्रना ohne Visarga. - 
Die Ausgg. विमुच्यन्ते ı Kätav. wie wir. ~ b. Kätav. घुष्यतां धोषपौ क्रियतां पट 
TIEF नगरे प्रकाप्रयतामित्य्ः । 
| ४. 10. ge णाम घोः fehlt bei Kätav. ~ M. und die Ausgg. fügen zer 
` || vor काले hinzu. 
| | ` £. 11. Die Ausgg. पविटरूठे st. ges । ~ Glosse bei Chezy: प्रवृष्टे प्रदरष्ट~ 
|| audit । ~ M. in veränderter Ordnung: दे? ताः श्रि मदान्नरपोपा ı Den Zusatz ha- 
ben auch die Ausgaben. 
|| Z. 14. भ. संवृत्ता वयप gar st. gut 
। 1 £. 15. ` Vgl. zu S. 63. Z. 13. 

यी | Z. 17. W. fügt व्वदिब्रह्‌ nach दिख hinzu. Vgl. zu S. 14. Z. 8. und 
|| Vikr. 8. 41. Z. 7. 
 ॥ 2. 18. W. aa st. mar । 

> Dist. 151. Hem. a. T. संत्तपिते st. संटोपिते । ~ ५1९. Ausg. संतोपिताप्यात्मनि । 
|| So scheint auch Jones gelesen zu haben. ~ Kälav. smaf स्वस्मिन्संरोपित 37 
सति यस्मादात्मेव पल्या ज्ञायते । तस्माद्‌ात्मनि संरोपित इत्ुक्तं । तया च fe: । श्रङ्गाद ङक्गात्सभवसि 
हृदयादधिन्नायते । श्रात्मा वे पुत्रनामासि सन्नोवधरार्‌द्‌ः श्रतमिति ॥ 
| Bo Seite 92. 

A ब्रपरिच्छपणा । Kätav. ्रपरिच्छपां (= श्रपरिभिनरा) ı ~ M. lässt ते 


t und liest संततो दविस्सदि । 
1 छ. 2. 3. CT. sur । Kälav. विमपाच्रदि (= बिमनायत) । M. füzat- 


| पादि . zzesıa st. विउणव्वेश्नो । -M zz st. भटूटा und तं 8. पौ । - 
५ | T. श्रस्ससिदु । - Kätav. तुमं गत्र st, पौ चरः । - Man lese warez । 


# 





। 
| 
| 
| 


2. 4. ¢. ज्राश्प्रामि । T. W. ्राच्रच्छामि । M. लु श्राब्रच्छ । Bei M. hätte man 
gerade ज्राश्रच्छामि erwartet, da dort Käturikä die Bühne verlässt. sra=sfz 
|| ätavema’s Lesarl, was Westergaard am Rande seiner Abschrift 
| bemerkt hatte 


|| 2.5. M. fügt चतुरिका nach निष्क्रान्ता hinzu. Vgl. zu S. 93. 2. 1. 
८ Z. 6. M. in veränderter Ordnung: पिः सं श्रा ı - कतः fehlt bei M 


 । Dist. 152. Hem, a. Calc. Ausg. त्रस्मत्पं । ~ €. कृति । M. भृति । Calc 
|. शुत । Chezy स्मृति st. श्रुति । ~ ¢ Ausgg. संहितानि st. संभृतानि । - 
| Hem. 0. ©. को न ger विवपनानि यच्छतीति › ~ M. नपतनानि st, निवपनानि । ~ Die 
करिष्यति st. नियच्छति । - Hem. प. W. तेषं ı Kätav. zu 8. 35. 2. 12. ||. 

ı die Ausgg. सकं st. wmi ı ~ Kätav. धीतथ्रप्रषं धौतमश्चु येन ee । तस्मा- 
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zzasıatatz ı Wo wir der Scholien am Meisten bedürfen, da sind diese in der || 
Regel verdorben | 
2. 12. St. चतुरिका liest भ. ohne allen Zweifel witerit ı Vgl. zu Z.5. 

und zu S. 93. 2. 1.- W. तमस्सदु ı M. सातच्रस्सद्‌ । Kätav. mm - भ. 


ra "व TE ne 2 


allein wiederholt den Imperativ 
7. 13. ददो हदो fehlt bei Kätav. - Ders. safe दिव बाधाण 
( = विद्यमान ऽपि दिव्य ऽप्यव्यवान ) ı M. विनम्मिवि Ze em st. सदिक्लु Dar 
ववधाणा । - C दिवि । ¶. Rear st. दत्र । die Ausgg. wie wir ५ 
2. 14. 1३ {१४. wear ohne दोस । - भ. श्रणुबडदि ससो (verbessere 
nach den Ausgg. Tem) ता दाणि st. uf प. 8. w. - Kätav. एवं 8. एव्व 
und wsz ( निवच्रं ) st. fmza& ı wofür M. पिव्वन्द्‌ liest. ~ भ. und Kätav. | 
करिस्सं 1 | 9, ^ "क 
7. 15. M. lässt नष fort und liest समासासतन्तोष । ~ Kätav. समास । 
aafar (= समाप्वासवन्त्या) az | ०८ ५४ जी 
2. 16. 17. C. प्र. W. भाश्रउस्तुत्रा । ~ Kätav.  पयुत्सुकाः st. उत्सुकाः । = Me 
व्या und च्रणुचिटरठिस्सन्दि । - भ. a5 । Kätav. तुमं (+= त्वां) 5. szyır । das sie 
erst nach धम्मपदिपि selzen. - Kätav. und die Ausgg. पत्निं st. पटिणि ı - || 
tav. lässt पा fort und fügt टद्‌ (= एतं) vor कालं hinzu. - M. fügt मट्‌ | 
== hinzu ५ । 
‰. 1६. M. oft । Kätav. प्पसिवालेघु (= प्रतिपादयितुं) । die Ausgg. 
विलम्विट st. पडि ı ~ ज्ञाव fehlt bei Käfav. ~ M. इमिपा णिर्‌बतेतेपा पिवदमलुन्न- ` 
न्तेणा समस्तिसंदि पिच्रर्माहं । | ^ "1४ ` जौ 
Z. 19. Chezy zart । (41८. Ausg. आराकाप्रायानेन st. उद्गान्तकेन । Vgl 
zu 8. 73. 2. 4. Kätav. sam ara प्रत्युदमनेनेत्ययः । ; । 
20. T. ४४. अ्रब्रह्मपयं । M. भे wergei । C. und Kätav 
Ich habe die Lesart der Ausgaben aufgenommen. Fr "र = (+ श 
7. 21. C. M. T. lassen प्रत्यागतः fort, die Ausgg. lesen stall 
प्रत्यागतचतनः । ~ M. und die Ausgg. ma: st. स्वर्‌ः । 
23. M. fügt संभान्ता nach प्रविप्रय hinzu 
1 anne 
2 1. M. चतुरिका st. tert । Vgl. zu 8. 92. 2. 5. - छ. 
Kätav. affemafas get sera? । in der Uebersetzung: पर्त्राचतो 


ए - ऋ + = । 
त 
ie ॥ 
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M संस गद्‌ ॥ + Das ` ॐ war DaB पः +न rn sy Ja, 
7. 2. भ. केनान्नकण्ठो मापाबकः । ` | >, 1 "न 

2. 3. 4. M. चतुरिका 5. प्रतीहारौ । ~ Am Anfange der Rede fü 
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द्र hinzu, Kätav. दव । ~ M am । W. स्तेषां । C. सन्ते st. सत्रेण । ~ भ. 
अरक्कमिञ्च । Kätav. त्तिमिन्न (= राक्रम्य) st. अ्रदिक्कमिच्च । - ¢. T.W. नदपरिच्छन्द्‌- 
स्स । - M. मद्परित्यन्दपासाद्स्त । ~ Kätav. wie wir. - ©. 1, lassen पासा 
ze fort. | 

£. 5. श. कदाचित्‌ st. तात्‌ । ~ Säh. D. S. 190. wird नाम nach fü 
|| hinzugefügt. Die Ausgg. stimmen mit uns überein. \ 
| ©  Dist. 173. Hem. a. ३६४५. ara = साकल्यन । ~ Hem. १. M. Frame: 
| st. इत्यप्रोषतः । - 9४. अत्य । C a7 st. sfr । - Die Ausgg. कस्य पनः प्रमत्तं 
|| st. बदितुमस्ति af: । - Kälav. gie: सामच्यमस्ति विद्यत किं । श्रस्तीत्यत्र काकुर्‌नुसंधया । 
॥ ` 2. 11. M. fast st. afagg ı mit Weglassung von age । - Kätav. 
| श्रविध्ा zramma ı Ich finde diese Interjection weder bei den Lexicographen, 
| noch bei den Grammatikern aufgeführt. 8, 94. Z. 6 begegnen wir derselben 
| wieder. Im Mälav. (8. 12. 2. 22.- S. 24. 2. 7. - S. 56. Z. 8.) haben 
+ "wir die Form sfazt mit langem at ı Es werden wohl beide Formen richtig 
|| sein, da man auch az ı नह (8. Vararuki 1.10.) ı ag und श्रपपाद्‌ (s. San- 
xiptasära 9.) neben तदा ı ser ı सवदा und smurst भी. Mrikkh. S. 
11 213. 2. 6. und §. 312. 7. 9 Gaza । vgl. S.314. 7. 1. दौ मादिक) ist 
॥: || vielleicht auch अविद st. श्रविट्‌ zu lesen 
|| 2. 12. Kätav. गतिभदेन गत्वभिभरेण (ए) त्वह्ितमनेनेत्यर्वः । - भ. परिक्राम्य st. 
|| £. 13. 14. M. und die Ausgg. lassen पुनस्तदेव पः fort. - ‚Kätav. 
| scheint am Anfange der Rede श्रत्तमवं gelesen zu haben. In der Handschrift 
| || lautet das Präkrit folgendermassen: sm कट्‌ umzfer ı das Sanskrit: wa भग 
` | am कवं न भेष्यामि । ~ श. श्रत्रभविपपा (1. श्रत्तभवं ण) se णा । ~ भ. टस कोवि मं 
|| चविपादसिदरं ze विन्न तिकल्रपडभङः क । ~ Kätav. वच्चात्रपणाद्‌ (= पश्चाद्वनत) st. पञ्च 
| बपाद्‌ । - ¢. W. तिद । T. तीकलरं । 1६8 { ४४. aa (= तीणा) st. तिण्ड । Vgl. zu 
|| 8. 88. 2. 22. 
| Z. 15. M. hat zwei Mal धनुः ı 

2. 17. भ. यवनिका st. यवनो । ~ Kätav. in veränderter Ordnung: सर्‌ा 
सपो हः । ~ Die Handschriften दत्यावाप । Kätav. wie wir. - Ders. हस्तावापो 
|| नाम न्याघातवारृणामुच्यते ı Chezy; ram । die Calc. Ausg. इत्यावारो । Beide über- 
|| setzen das Wort durch gear: ı Glosse bei Chezy: zwmamarfamı: । - 
a 1 इस्तावाप ist zusammengesetzt aus हस्त und श्रावाप (Armband). 
“ क Seite 94. . | | 
| ` 021.2. M. und die Cale. Ausg. fügen ur: ‚vor frz hinzu. = Chezy: 
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ञ्राः sferz aferz । ~ भ. श्रयं st. त्वं und भविष्यति st. भविष्यति । ~ Stalt श्रादग्राव 
liest M. statt ı 

Z.5. भ. und die Ausgg. sata st. विलोक । 

2.6. M. 5 st. sag sr । Kätav. श्रविदा श्रविपा ı Vgl. zu S, 
93. 7. 11. ~ M. तत्रभमवन्तं । Chezy भवन्तं ı Calc. Ausg. तुमं st. wma । 
Die beiden letzten Lesarten wollen mir am Besten gefallen. N" 


Z. 7. M. in veränderter Ordnung: विश्न eat । - Kätav. übersetzt 
em ‘durch मूषिक und macht folgende Bemerkung मृटवो (sic) इत्यत्र मूषिकवि- . | । 
हितकत्यादिना इकाट्स्यात्वं ı Im Präkrit ist demnach nur die. Form mit ड्‌ im (ति 
Gebrauch ' ++ "नि 

2. 9. Ueber तिरर्कहिणी 8. zu 8. 77. 2. 9. - M. lässt भोः fort, liest | 


az st. met und fügt स्थो भव vor एष hinzu ee 7 
2. 10. T. wa । die Ausgg. संधत्ते st. संदध (Chezy lässt तमिषुं fo ५ 9 


1111 ort) | 























॥) 


M. fügt तावत्‌ nach zu hinzu 
११८५ 

101४६. 155. a. M. निहनिष्यति st. यो ह्‌ ı Kätav. wie wir - Die A g- न 

fat st. तलति च । - ध. get च । st ए? च दत्र । ~ 0. Chez 

श्रपि st. दि । - Calc. Ausg. वन्न येत्‌ st. वर्तयति । - M. हंसः क्ोमिवादत्रे तन्मिश्रं || 

Ai EN + 104 | | 

मिथ्ितं पवः । | 2 (भ 

Z. 13. M. s& st. ge । mit Weglassung von च । MR ` 
Dist. 156. Hem. a, C. M. T. mar । Kätav. wie wir. 

+ ३ ) 13 a JE 

20. M. se संदर्‌न्‌ । | | ५३. | ५ 

Z. 22. W. तपा 95 8६. श्रद्‌ sul Kätav. wie wir. - । 


तः | 
7 z ४, 
= zfeumffa मारितः । Vgl. Pän. II. 4, 45, 46 >. 


iM #, £~ न 
Seite 95 er क, 
Z. 1. M. und Chezy add st. यत्‌ । | Br $ * er | > 
¢. 5. #fet fehlt bei M. - Nach fat hätte man ein Interpunctio | 
chen setzen können. ~ W. ai मया magaııı ‚1 +}: +न 
Dist. 157. Hem. a. Die Ausgg. wen: st. um ı == ` ` 
¢. 11. भ. lässt स fort, liest इदमेव st. एवमिद्‌ानों und lässt fer er 3 
Z. 12. 13. M. श्रय भवता माठव्ये किमेवं प्र +» त १ "व 
Z. 14. W. und die Ausgg. fügen die scenische Bemerkung 
hinzu und lesen ger st. तत्‌ । ~ M. मानस st. मनः zu warn 


Dist. 158. ४. Die Ausgg. कणां । M. qui ı Kätav. wie win 
Kätav. hat, wie es scheint, tat st. क्लोभात्‌ gelesen. - भ. जन्तुः st. हि 


एकै - च u य = 


Du ~~ 
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` || Kätav. wie wir. - In den Ausgg. lautet die zweite Hälfte des 0151. fol- 
 gendermassen: rat संक्ञोभात्प्रायः प्रतिपद्यते तन्नः । 

| 2. 20. भ. zei st. a3 und affamt st. परिगत । 

»Dist. 159. a. Die Ausgg. प्रतिपालयतु st. परिपालयितुं । 


Seite 96. 
Z. 2. M. इत इत च्रायुष्यान्‌ ı mit Weglassung von T’ a ı - C. T. W. 
MACHT । 
| | Z. 3. भ. रारो ı W. रथाधितेदपौ । 
(4 +7 ; Seite 97. 
zZ. 1. यानेन fehlt bei M. - M. und die Ausgg. #135: st. fuzg: । 
| ` ४. 3. Glosse bei Chezy: wma तादृकसत्करियाया श्रयोग्यमिव । 


|| `. 4. W. und die Ausgg. lassen सस्मितं fort. ~ M. उभवचापि परितोषमुपगच्छ । 
|| die Ausgg. उभयत्राप्यसंतोषमवगच्छ st. उ अर" च्च स । ~ M. und die Ausgg. leiten 
|| das Dist. mit कुतः ein. | 
Dist. 160. Hem. ९. ९४६४४. sm (= कृतं Id) st. watt ı - Ders. 

=. und T. विस्मितः st. तोपितः ı- Hem. d. C. तत्‌. st. सत्‌ । ~ Kätav. तक्क्रियागुणान्‌ 
संभावनाविप्राषान्‌ । Vgl. zu Dist. 163. Hem. b. - In den Ausgaben lautet dies 
| = folgendermassen 
|| उपकृत्य दस्तथा भवान्‌ लघु सत्कार्‌मवकच्य मन्यते । 
| u. गपायत्यवबद्‌ानसंमितां भवतः सो ऽपि न सत्करिधामिमां u 
| Am Rande der Pariser Handschrift wird für die erste Hälfte des Dist. auch 
| ‚unsre Lesart erwähnt. Statt ram: findet man aber daselbst gm: । ~ श्रवद्‌ान 
erklärt dieselbe Handschrift durch कर्म वत्तं । | 
| Z. 9. 10. M. T. und die Ausgg. lassen मातले fort. - M. मनोरेयानाम- 
तिभूमि यो विसन्ननावबसरै en: । ~ Kätav. श्रभूमिर्‌स्यानमबिषय इत्यर्घः । Vgl. 8. 101. 
2. 19. - Mälav. 8. 35. 2. 4. und zu 8. 34. 2. 5. ~ T. wm st. 
| श्रधासन । | 
। = Dist. 161. Hem. c. M. प्रमृष्ट st. श्ानृष्ट ı ~ Die Ausgg. ar वक्तो द्रिच- 
At# ı ~ Kätav. erklärt dies Dist. nicht. 

£. 15. M. lässt za fort. - W. नादन्ति st. नार्हति । 
Dist. 162. Hem. a. M. und die Ausgg. sata si. TTI@T । 
- Seite 98 
Hem. c. Calc. Ausg. #yat m । Auf diese Weise scheint auch Kätav 
lie Worte trennen zu wollen, denn er sagt in der verdorbenen Handschrift 


नतपर्वभिः ı नतानि ag Bene पवापि ga (1. म्रन्ययो) येवां ते ame: तेः m 
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पुरा पूर्वकाल पुक्षक्श्रारिणो नरसिंहस्य नतानि निमानि पवरापि श्रगुलिसंधयो येषां त॒ यथोक्ताः | 


| 
tu 


तेन वेश्च u. s. w. Man 8. jedoch Räm. I. 1.64. `  ,१.५ > भौ 
Dist. 163. Hem. b. Chezy aa st. तं । ~ Hem. ५. Die Ausgg. प्रान | 
विष्यत्‌ st. वा? und धाय st. farrat । ~ M. निवृत्तां st. विभन्ना । ~ Kät av. stimmt 
in Allem mit uns überein + | N 
2.8. Kätav. zii (= युक्त) si. zu । su Saal 
7.9. M. नाकपृष्ठे प्रतिष्ठितस्य । Calc. Ausg. नाकपूष्टप्रतिष्ठितस्य । Chezy: 
नाकपुष्टप्रस्यितस्य । -त8। .. व | 
Dist. 164. Hem. a. भ. äfü:’st. A: ı ~ Hem. b. Die ^ ण्ट. 
st. sung । ~ Kätav. कल्पलताध्रुकषु कल्पलतानामंणुकेषु कल्पलतासु श्रंशुका भर्‌ पादिन 
वियन्त इति प्रसिडः ı ~ Hem. ९. Die Ausgg. und, wie ‘es scheint, auch Kitar. 
नीति st. मीत । ~ ८. ¶. W. ज्ञातं । die Ausgg. तत्वं st. ui । ~ Kätav. | 
बध्यते ऽनेनति श्र्धबन्धः षद्‌ । ~ Hem. प. M. वद्म्ति st. लिखन्ति.। | 9 - "न 
2. 14. 15. M. मातले । पूर्ेनुरसः संदारोत्सुकेन मया Kante? न॒ लक्तितो “ || 
तत्कथय । कतर्‌स्मिन्‌ प. 8. w. ~ Es wird häufig कतर्‌ st. कतम gebraucht: Bl. | 


m ॐ. 


zu 8. 99. Z. 15. Die Ausgg. lesen hier कतमस्मिन्‌ ı 4 --5 न्‌ ५ 
Dist. 165. Hem. a. M. गमन st. गणन । ~ Hem.b. Die Ausgg.  चक्रबिभक्त 
st. च प्रविभक्त ı ~ Kätav. ae सपुर्षोणां धिष्णयाति प्रतिभक्ता (sic) श्रसंकोर्णरृप्रमयः sic) 


तेतांसि वस्मिन्कर्मपि तत्तथोक्तं (der Scholiast hat demnach wferımriet ohne Vis 
gelesen) वर्तयति संचारृयति । ~ Hem. c. Kätav. mm = बिष्णु ı- 
Ders. sFr (गृणन्ति १) st. वदन्ति ı Er erklärt das Wort durch mare 
Mälav. Dist. 4. Hem. a. ~ Kumäras. VI. 31.) In den 2. क: 
die zweite Hälfte des Dist. folgendermassen: तस्य व्यपेत तसः mager 
दितीवदरिविक्रमपृत ou: ı Kätavema führt folgende Verse aus dem Brahmä 
I 


Kin 
न # कै ॐ 
Le, 


षः 


dapuräna über die 7 Winde an 
Tag: mazda संवादश्रोददस्तथा । = ` ` 
विवादहाघ्यः परिवहः पारावाद रति क्रमात्‌ ॥ ` 
कषति महतः संधा महर्िभिह्दीत्ताः । ` \ = ` 1 
Tat वतं चेदटायुं मघोल््कापुष्टिविव्युतः ॥ a ननौ 
प्रवर्त चे््मवदंश्राय तथा मात्तपडमणडललं । " . ~". + (की 
arzt साृतस्कन्धः तथा प्रौतांस्पुमणउल्लं ॥ Ko 
वत येदददश्चापि तथा नक्तत्रमण्डलं । ` फ़ छे 
पञ्चमो ऽथ बिवादस्तु तयेव प्रहमपडलं ॥ 
सपर्धिचक्रमस्वर्गे गा uw: परिवहस्तया । „1 
nat . . ~. ze ॥ ` `>" 


$ ~ -कीककदि ~ ~ + + —; u. z म ४ क ~ P a हिः काः । = नि -ः 
nn ~ —t 
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In der ersten Hälfte des 3ten Cloka muss #7 getilgt werden ; im öten 
| @ 1 ०1६४ wird vielleicht after स्वर्गगः zu lesen sein. 

02.21. ©. त्तसरालान्तः man st. सबाह्यान्तःकरणो । ~ भ. सार्क्‌ पा 
|  मयेन्तरात्या । 

। 2. 22. C. श्रागमं st. 5 । - भ. liest विलोक st. अल? und fügt mit den 
Ausgg. प्राङ्‌ vor मघ” hinzu. 


Bee Seite 99 
| Dist. 166. Hem. a. M. und die Ausgg. wı st. a7 ı Kätav. wie 
wir. Glosse bei Chezy: ऋविवरेभ्यः पवतरन्धम्यः । ~ Hem. b. Glosse bei 


|| Chezy: दरिभिरण्वे श्रचिरृभासां विद्युतां । ~ Hem. c. Calc. Ausg. उद्कानां st 
|| उदराणां । ~ Kätav. वारिगभादराणां वाहि mir वेषां तान्युद्र्‌ापि येषां त तथोक्ताः । तेषां 
| धनानां मेघानामुषहि Sermt गतं गमनं । Hem. १. ©. पिशुन इति st. पिशुनयति । 
| ` @. 6. M. und die Ausgg. fügen उ nach क्तात्‌ hinzu. - C. age. | 
In diesem Falle ist वत्तिष्यते die 3te Person des Passivs; vgl. 8. 29. 7. 7.- 
M. und Chezy श्रात्माधिकार्‌ st. स््ाधिक्रार्‌ । 
| si 7. +. a wa st. da । | 
| © Bist. 167. Hem. a. M. त्रधिरोदति 8८. श्रव ı Kätav, wie wir. ~ Hem 
| b. €. परपास्वान्तर्‌^ । M. पणप्रस्तरृलोः । T. gute । Kätav. पणान्तरबिलोनं । - 
Hem. €. Kätav. samıa (= ्गलिस्तार्‌ात्‌ । 1. sea) st. संताने: । - Die Ausgg 
 ॥ संधानं ` तनुभागनषटसल्तिलव्यक्त्या वृतन्त्यापगाः । ~ Kätav. तनुभावनषटसलिलाः । तनुभावेन 
सृक्तसत्वन नष्टं सलिलं घासां तास्तयोक्ताः । श्रापगाः नद्यः . . * व्यक्तिं स्फुटत्वं वनन्ति (so auch 
श.) व्यक्ता भवन्तोत्यर्चः । - Hem. १. M. gen । Kätav. map (= मनुष्यलोक) 
st. प्रच भुवनं । Dies 0151. hat Rückert allein richtig verstanden. 
Zu 13. भ. und die Ausgg., त्र्रललोकव् st. विलोक । ~ ¢. उदादर्‌ 8४. उद्‌ार्‌ । 
|| ` ॐ. 14. M. W. und die Ausgg. it । 
<| ~ Z. 15. Cale. Ausg. कतो st. कतमो । Vgl. zu 8. 98. 2. 15 
|| ` 2. 16. भ. ानुमानमव्रलोक्यते । Chezy: सानुमानव्रलोक्यते । | 
zZ. 18. M. und die Ausgg. fügen परं nach पर्वतः hinzu und lesen 


| तपस्विनां st. तपसां । । 
Dist. 168. a. C. स्वायंभूव्ात्‌ । - b. M. Kätav. und die Ausgg. fan 


धि 
$ 







#  @. 21. तन द्यनतिः M. und die Ausgaben; die übrigen Handschriften 


lesen तन fx? ı Vgl. zu 8. 22. 2. 17. - Kätav. स्रवांसि ga ma are 
TIZTLTTET 7 1 


02. 23. Ders. प्रचमः कल्पः मुख्यः we: । Vgl. zu S. 67. 2. 18 
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x 1 


Seite 100. a I 
Z. 1. M. ट्यावतारृणौ निदपवित्वा st. werätt ı Hierauf spricht एलं क, 
und in den Ausgg. der Wagenlenker Folgendes: .wra=_ (die Ausgg. एतो ) 
श्रवतो स्वः । त कन्न 
Z. 2. M. und die Ausgg. fügen मातल nach सस्मितं क्श = | | ५ | 
Dist. 169. Hem. ९. Die Ausgg. Fast: st. Frau । Kätav, MM 
wir. - Hem. त. Die Ausgg. in veränderter Ordnung: न लः a: ı Das letzte | 2 
Hem. hat kein Uebersetzer recht verstanden. Man ergänze satın zual 
लच्यते und vgl. Dist. 37. Hem. c. und Dist. 133. Hem. त. (१ A 
Z.9. M. निदप्रायन्‌ । | = 
Dist. 170. Hem. a. M. Kätav. und die Ausgg. wi st. अग्र । ~ ल A 
संप्रिल्ट st. संदष्ट । - Die Ausgg. उर्‌गत्वनब्रह्मसूत्रान्तर्‌ः st. उरला सः । Kätav. - 
wir. ~ Hem. 9. M वलये रृत्यर्थमापोडित । - Chezy ma st aa Kätav. | 
wie wir. ~ Man lese ब्येनात्यर्य ı Die falsche Trennung rührt von Chezy | 
प्ल. b. भि. fifaz ı Chezy चितं st. निचितं ı Kätav. wie wir. dl 
C. sera । M. ्रध्यक ı T. und Chezy अत्यं st. man ı Kätav. m 
सूयमणडलताभिमुलं । ` ` । 2. » ॥१ # 4. 1 
Z. 14. M. Kätav. und die Ausgg. a st.aı = = | 
zZ. 15. C. प्रसद st. mı& । ~ श. sommer भूत्वा st. सं रथं कु? und ri ७५५ 
परिवारित st. एूतावदितिपरिविधित । mit Weglassung von महारात । - Cale, 
एतावद तिबर्धितः ı Chezy: एतावद्तिपरिविधितः । = ` 2 1) तन ज 
¢. 16. M. und Chezy mm st. mat । ` ` ९९.७५ । 
2. 17. W. निवृति । die Ausgg. निवृति st. far । = ५ 
Z. 18. M. fügt संवृत्तः nach अस्मि hinzu. ^ ^. er 
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7. 20. M. und die Ausgg. fügen साभिनयं vor अवतीर्य hinzu und 
मातले fort. ५१ “ १ ^. क 


2. 21. M. wamer st. मया । ~ Die Ausgg. समययन्तिति एनावमास्ते र्वः 
M. und die Ausgg. fügen तत्‌ vor वयं hinzu । 


Z. 22. C. अ्रायुष्मान्‌ । ~ M. sm पप्रयतां 81. टृ प्रयन्तां । ~ a0 fehlt 
५ ४६११. 4 + Seite 101 Ber it > 
08६४. 171. Hem. a. €. संकल्प st. सत्कत्य ı ~ Kätav. सत्कल्पवृत् 
कल्पद्रुम । - Hem. b. Die Ausgg. पुष्य st. धर्म । - Hem. c. Die Ausgg. 
st. तेषु । ~ Hem. "१. Chezy arafr (8१८). ı Calc. Ausg. वाञ्छन्ति st. काङ्न्ति 
- Kätav. stimmt in Allem mit uns überein. Das erste Hem hat Jo: e 
allein richtig aufgefasst. Rückert hält वृत्तिहचिता fälschlich für ein Nor nen 
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letzte Hem. aufgeklärt zu haben 

2.6. श. वृदग्राकल्यस्य ı T. शप्राकल्ये । ~ M. मारौचिः ^ णते gu st. ब्रवोपि । ~ 
| Ueber fü sanft 8. zu 8. 31. 7. 7. - M. und die Ausgg. fügen vor दाक्ता' 
|| Gwofür W. zremfäuat liest) ga hinzu. 
(ह ^ 2. 7. भ. ge st. पृष्टः । 
| Z. 9. M. und die Ausgg. lassen रान्ना ı wur दत्वा fort. Es spricht 
“ || demnach bei ihnen der Wagenlenker die Worte श्रये ४. 8. ४. ~ M. und Kö- 
ei tav. तडि (= तथा चत्‌ ) st. aa । ~ भ. प्रतिपाल्यावसरः ag मुनयः । ~ Kätarv. 
| प्रतिपालनीया प्रतिर क्षणीय प्रस्तवे लर्‌ । Man lese: Ahr: पोयः प्रस्ताव ऽवसर्‌ः । 
हए ~. 10. 11 ga st. game und श्रायुष्मांस्तिष्टतु st. श्रास्तामायुष्मान्‌ । ~ Vor 
|| त्वां fügt M. चरट्‌ hinzu. 
| 2. 12. T. प्रस्थितः st. स्थितः । 

0.2. 13. M. und die Ausgg: lassen die Worte des Wagenlenkers fort 
|| und geben nur die scenische Bemerkung: इति निष्करन्तो मातलिः । - Ueber साध- 
यापि 8. zu 8. 7. 2.,19. - 
02.14. ६६६०२. fir स॒चयित्वा ्रकनातिद्प्य । Vgl. zu 8. 8. 2. 17 
8६. 172. a. Die Ausgg. मुधा st. at ı ~ Kätav. मनोरथाय इष्टवस्तुनि । 
 लाक्षपिक्ो ऽयं प्रयोगः । de ्राडः प्रंस gerne (Vgl. Westergaard im 
|| Dhätup. $. 16. 28.) ı ame and नेमिढामोत्यर्यः (1. नेच्छामीत्यर्थः ) । त्रियार्यापपदस्य 
 ॥ कर्मपि स्यानिन (४. I. 3. 14.) इति चतुर्यो । ~ ४. M. पूरािधोरितं । 
| Z. 17. Die Handschriften sım# ı Chezy saw ,। Calc. Ausg. चप 
लद । - ©. कार्‌दि । भ. करेषु st. करेदि । 

zZ. 19. ef । Vgl. 8. 97. 2. 9. - Mälav. 3. 35. 2. 4. und zuS. 


4. 2. 5. ~ M. aa st. अ्रविनयस्य । 
छ. 20. M. und Chezy "fügen wagen nach निषिध्यते hinzu. - 


|| ©. शब्दा sum । - M. apmama: st. अनुब? ı mit Weglassung von को तु 


| 


abstr. von वृत्ति ~ ठचि । Dagegen hat dieser Gelehrte das Verdienst, das 
। 
| 




























7. 21. M. und die Ausgg. तापलीभ्यां st. तपस्विनोभ्यां । 

| । Dist. 173. b. Chezy विल्लम्विनं st. प्रक्रीचितुं und करे पाद्य st. बलात्कारेण । - 
| Cale. Ausg कट्‌पोवावकर्षति st ल? कः ı Kätav. erklärt dies Dist. nicht 
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| 2. 1. भ. तापसीभ्यां ag st. तपस्विनोभ्यां ı 

| ` 2. w ज्िम्मस्त । ~ भ. फत्‌ Kätav. zwei Mal für । - Kätav 


। M. स्िंदपोदर । die Ausgg. स्िंदसावन्न । Die Grammatiker erwähnen nur 








44 





ॐ 


© 


=ı-W. fügt टदत्तिणौ vor ठस्तं hinzu || 


| तत्तथोक्तं । ~ Hem. ९. Chezy wur । ~ Hem. d. Die Ausgg नवोषया ı K 
 tav. wie wir “ 


> > क क~ र 


| Kälav. lassen तमं fort. - W मदौ । ©. mag ı M. मकोट्‌ । Kätav.# 


a ~~~ 
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die Form सोद । ~ टन्तार्‌ ı Man bemerke den Wechsel des Geschlechts im || 
Präkrit. Vgl. Kätav. zu S. 20. 2. 6 
7.3. किं णो fehlt bei ध. ~ Kätav. waafürferrerg सत्तार ı ¢. श्रपचापि- || 
वितेसाणि ı mit Weglassung von सत्तापि ı | 
7. 4. Kätav. षिषिकरेति ı श. Raanfı । C. प्वत्नारति 1 ~ W. lässt | 
न्त fort, C. hat statt dessen दत ı ~ Kätav. liest दि (= अरस्य) st. दे und 
lässt 9 fort. en | 
5. W. सत्वद्मपोत्ति ı ~ C. fügt für vor far hinzu. |  ॥ 
6. "ध. न 8६ तु । । 
7. W. mat । | 
8. Kälav. gaft = श्राक्रामति । | | | 
10. Kätav. und Chezy wet । Calc. Ausg. met st. श्रष्टदे । | 
Vgl. zu S. 63. 2. 11. - Chezy दैप्रति st. दूर्णवति । Kätav. wie wir 
Dist. 174. २. M. Sf st. वीन्नं । ~ b. Die Ausgg. que: st. gun 
Kätav. hier und zuvor wie wir + (नी 
2. 14. 15. M. und Kätav. haben zz nicht am Ende, sondern am 
Anfange des Satzes. ~ ©. und die Ausgg. बालमइन्दञचं । M. बालमिन्धं । - 
भ. atenm# zrazet ı Kätav. किंलपि ज्ताड्‌ । in der Uebersetzung wie 
27.16. €. und ६६४५. करि (= a) ı M. कटै तं ı Chezy दो st. 
वष्दिं ı ~ W. und Chezy lassen पौ fort, die (मल. Ausg. liest statt d 


SSSNNS 


४ च 


Z. 17. M. und Chezy lassen = fort ^¦ ` ~ DT 
0151. 175. Hem. ४. ६४६४४. my mu fm संदता age यस्य + 


क 

2. 22. Kätav. सुदूदे (= qm) । C. ar st. सव्वदे । die Ausgg. 
wir. - (~. सक्कं ı रि. sen । - वत्तकेषा st. dur ı Ohne Zweifel ist mit 
Ausgg. मेत्तकेण dafür zu lesen. - Kätav. विरमेषु (= बिस्मपितुं) ı W. विरृमाद्‌ 
st. विरूमालिदुं । ऋ) | 
23. M. und die Ausgg. fügen ता vor m hinzu. - ind | 


र्ये (= zn) 8॥. मम arg (die Ausgg. करके) ı Ueber den Ursprung 1116 
Bedeutung des Präkrit-Wortes im oder केरृत्च 8. Lassen a. a. 0. 8. 118. 

C. मक्कणडस्स । M. mega । ~ ©. fügt विपा nach वणा hinzu und 
mit M. fafazt st. चिच्रिदो ı Be 


Nest 
IA ( 


रः are en =+ 
= Sg अ u "न्क nn nn nn en 2 ता रा आ u" = RG 
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2. 1. M. चित्तिश्रामोहो ı T. regt । 9 
2. 3. M. कोलिस्सं za st. दाच को । - @ तापसी ohne इति । die Ausgg 
तापसो विलोक्य दसन्तो । मुच्च ण । 9 


Z. 4. M. दु ललितकायस्मे । -'Kätav. दुलसिताय (sie) धूतीय ı 
| Dist. 176. Hem. d, Die Ausgg. पहषीभवन्ति st. मल्तिनीभवन्ि । Kälav. 
erklärt dies Dist. nicht. 

2.9. T. दोणु 8. &z । - C. fügt उवा nach णा hinzu. - M. versetzt 
die Worte a# गणेदि । - ४६४४. दोदु &g u gt मं गणोदिव ı in der Ueber- 
setzung: भवतु 2 पुनरेष मां न गणयति ı - M. und die Ausgg. बलोकयन्ती ı 

¢. 10. W. कुमालापौ । ~ M. und die Ausgg. z771 st. अवलोक्य ı - Kälav. 
uaz:afı (sic) मान्यस्यामन्तरृणे । यथोक्तं सोम्य [भद्र |मुलेत्येवममान्यो (ज्रमात्यो १) Tre: सुतो बा 
इति । Säh. D. 8. 179. 2. 16, 17. wird gelehrt, dass die niedrigsten Per- 
sonen im Drama den Sohn des Königs सोम्य und भद्रमुल् anredeten. 8, 99. 2. 
6. der Chezy’schen Ausgabe finden wir indess, dass Gautami, die auf 
keinen Fall zu den niedrigsten Personen gehört, den König selbst भद्रमुत 
|| nennt. Unsere Ausgabe hat an jener Stelle अन्न » ~ M. hat auch hier 

an St. भदूद्मुद । - Statt एदि दाब मो liest diese Handschrift: मोचदि तुमं । 
| 2. 11. M. zz st. zei । u st. डिम्भ und लापिचमापो st. = दीश? । 
Dies wäre eine Paigäki-Form; vgl. Lassen a. a. 0. 8. 439, Sütra 
॥ 3. - W. und die Ausgg. mau st. mim ı - ©. agzzr# ı die Ausgg. मरन्दे 
und zz । 

£. 12. M. und die Ausgg. fügen तवति vor उकाम्य hinzu. - W. lässt 
afa fort. ~ M. (पुत्रं । 

Dist. 177. Hem. b. Die Ausgg. san und mac ı ~ C. fügt स रण 
कमनः hinzu. - C. und W. जन्मतः । Käfav. जन्मनो जन्मनो हेतोः । ~ पला, c.M 
Kätav. und die Ausgg. गुणः st. ga: । ~ Kätav. गुणाः = धन । - M 





wie wir, 
|| 2.17. M.g । Kätav. und die Ausgg. कलु st. 5 । 

| 2. 18. 19. T. प्रत्यवान॒द्वम्नंः । ~ M. तया st. यथा und aha स्वगतं st 
|| उपलभ्य । mm । 

 ॥ 09. 178. Hem. b. Die Ausgg. मजर सखिता । - Hem. १. ©. W 
| अङ्कात्‌ 5६. शङ्गात्‌ ı - M. und die Ausgg. प्रसूतः st. mas: ı Kätav. erklärt dies 
| Dist. nicht. 


Kä und die Calc. Ausg. za ı ~ प्रणा, त. Die Ausgg. चन्दनः ıKätav.. 


Te a यायय 
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Seite 104. = ` a 
2. 1. W. weft ı die übrigen Handschriften und Chezy अचरित 1 


Calc. Ausg. as । N 
2.3. C. इमस्स ल लतद्वव्रसंवन्धवंसवादिषी । T. इमस्स aaa ॥ 
Kätav. श्रा zum भवदो छित्रडसव्वदिपि ı in der Uebersetzung: wert भवतो पि- 
uzazarfft ı M. इमित्स (vgl. zu Z. 15.) aa aa darf ge संबरादिणी ॥ 
die Ausgg. इमस्स वालश्रस्स (Calc. Ausg. बालस्त) waste भदूदमुदे संबादिषो । Die, | 
Lesart des Scholiasten giebt einen vortrefflichen Sinn, wenn man folgende B 
Verbesserung macht: भवदोवि संबडसंवादिणो ı ne 
Z. 4. M. und die Ausgg. fafezfz । Kätav. fakmarfer ı = भ. fügt 
far (1. श्रचिश्न d.i. रपि च) vor waffzzer hinzu. ~ W. fa st. वि । ~ भ. 
und Chezy lassen ति fort. ~ Kätav. scheint # nach ति gelesen zu haben; 
nicht übel | Zee + कर 
7. 5. M. und die Ausgg. fügen am am Anfange der Rede hinzu. 
¢. 7. Kätav. ag एलो ı in der Uebersetzung: पुर्षवश्रयं एषः । = ` 
2. 8. M. und die Ausgg. त्रस्माकतं st. मम । ~ N. mia st. टनमन्र । 
2. 9. भ. und die Ausgg. fügen nach मन्यत die scenische Bemer 
प्रकाप्रां hinzu. ~ Vor #fer fügt M. wma hinzu. ~ अन्त्यं fehlt bei M. und 
den Ausgg. ` |  { भ॑ a Ir ne चन्त ५ 
Dist. 179. Hem. a. Die Ausgaben und, wie es scheint, auch [९४१९४ 
सुध।सितघु st. रसाधिकषु । ~ Hem. b. M. ते 9. चे । ~ Hem. €. €. W.undKät म्‌ ॥. 
पति st. यति । 1 2६४४. निवतेकपतिधन। नि (sic) नियता पतिवृता euer येषु 
ययोक्ताति । ~ Hem. १. M. गल्नि st. मृल्तानि । Kätav. wie wir. | 
Z. 14. M. und die Ausgg. कथं st. न ı mit Weglassung von पि 
das sie oben haben + im क. रि 
2. 15. T. und Kätav. fügen बालस्त nach इमस्त (M. इमिस्ल ॥ „ZU 
Z. 3.) hinzu, die Ausgg. tat ı : wv Tag 
Z. 16. भ. zes । Cale. Ausg. इधन st. एत्य । das bei € 
fehlt FI) not Er 
2. 17. M. T. anna st. send । - M. द्वितोयमिदानीम। ङ्न ०१०९ 
Die Calc. Ausg. und Säh. D. S. 170. fügen vor sa । das bi भ 
#14 hinzu. ~ Bei T. fehlt st und das Folgende bis qrar (Zu 11.)  : 
2. 18. C. ment: । Säh. D. a. a. 0. fmısar Pan :; 
2. 19. 20. M. fügt णाम nach को hivzu und liest za st. ` ९ 


मं गेपददि st. णाम सं चिः ı - 841. D. a. a. 0. unfair art Aha दे । 


8. 


॥ 
। 
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-| Kätav. lässt संक्तोतिद fort, W. liest statt dessen संकित्निटै । ~ Die Ausgg. 
Hazet st. सं चि" । 
¢. 21. M. sm st. स्वगतं । - 1819४. शपि st. खलु । ~ W. ad 
st. कया ı Kätav. und die Ausgg. wie wir. ~ ©. लक््मोकटोति । M. mag । 
2. 22. 23. M. und die Ausgg. यावत्‌ st. तावत्‌ । mit Weglassung von 
| यदि । - M. und die Calc. Ausg. मातरं नामतः पृच्छेयं । Chezy: ना” मा पृच्छ्यं । - 
| fährt folgendermassen fort विचिन्त्य ı ad grargestarrıtt: ı die Ausgaben: 
|| विचिन्त्य । zaar श्रनावः og (fehlt bei Chezy) पर्‌द्‌ारृव्यादार्‌ः ı 
\ | Seite 105 
2.1. M. und Chezy मृन्मव st. मृदू । 
72.2 भ. तञउन्दलावश्रपौ । 
| Z. 3. M. und die Ausgg. सा st. वा ı Kätav. wie wir. ~ M. 1 
 zzat । Kätav.#or । Calc. Ausg. sat । Chezy war st. asy ı Nach Ama- 
rak. I. 1. 7. 11. und Säh. D. 8. 179. ult. bedeutet ऋरन्नुका im Drama 
u ure. #97 oder vermisst man in den Lexicis . Das Wort scheint mit 
as d. 1. चराय zusammenzuhängen und eine verehrungswürdige Person zu be- 
zeichnen; vgl. 2. 10. - S. 106. Z. 7, 22. - 8. 107. 2. 12 
Z. 4. M. fügt प्रदसिते nach उमे hinzu. ~ €. W. सार्च्छिपा ı भ. सादिस्सेपा ı 
Die erstere Form ist aus साद्य entstanden; vgl. Vararuki I. 2. - III. 30. - 
M. हलिदो st. afszt । - C. मांड । M. am ı Kätav. माद्‌ ı die Ausgg. मादि 
। 8. माड । ~ T. वत्सलो । die übrigen Handschriften: वच्लो ı Kätav. und die 


` Ausgg. wie wir 


| | 2. ३. M. मिद्श्नामोर्‌स्त ı - C. W. matt । T. as । ~ ध. र्‌ मणोश्चत्नपो 


॥ 


॥ 
_ 


= कि 
ययया 
ne 


चेकलेन्नि ı ~ Kätav. वेक st. me ı 
Z. 7. भ. कथं st. fü वा ı mit Weglassung der scenischen Bemerkung 
‘Dieselbe Handschrift schaltet = zwischen इति und sw ein und fügt mit 
‚den Ausgg. शरयता vor सन्ति hinzu 
'Z. 8. M. und die Ausgg. marzwft ı - M. fügt wi nach इव hinzu 
und lässt मात्र fort. C. liest st. dessen पात्र ı 
2. 9. श. च्रपि st. मे । das bei भ, fehlt 
` 2. 10. ©. T. जन्तू । W. अर्त्‌ । Kätav. sg ( = wm) 1 Calc. Ausg. 
श्रन्ति । Chezy af st. sag 1 Vgl. zu‘Z. 3. ~ M. क्रोडनोयकतं । 
Z. 12. Bei M. fehlt die scenische Bemerkung. - C. अद्‌ ı (१1८, Ausg 
म्दो ı Chezy watt ı Kätav. ein Mal चरमो ı das andere Mal त्रम्मो und zu- 
zz ws । Vgl. zu S. 63. 2. 11. - M. rem मपि सतपा - 
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| 


Kälav. qeapızs = Tegfea (fear?) । Chezy liest stalt dessen: | i 
रकलागपड्रो । die € 





ZZ—  — ——— — — — — - ~ --- ~= -- ~क 





übersetzt. A | 
zZ. 14. 15. €, M. haben nur ein Mal छलं । = M. zw मर्‌चिदस्य ` 
सिंह IE । | "+ varuhs k 


7, 16. W. nuren Mit लु । - ©. is. @ı - MN ea || 
st. g& af? ॥ ~ Kälav. इमामाल्लम्ब्य st. एतदविलम्ब्य । ~ भ, fügt ४०१ कदं die sce- || 
nische Bemerkung विलोक hinzu und liest एव्व श्रपोपो st. पोपा ı कक ह. = 

2.17. T. निहत st. निदित । - W. श्नालोकयतः । #॥ #& १ | 


7.18. भ. निषिद्धो ऽस्मि । $ Se 

zZ. 19. M. und die Ausgg. मदाभाश्चो । T. um st. sera. Kätav. wie || 
wir. - M. भरोतदीए । 2:0 AR 

Z. 20. M. fügt armı nach zer hinzu und liest Zagum 8६. HRaz| a 


¢. 21 पिद. । Kätav. fügt । die Ausgg पिद्रे ı Die beiden ) 
letzten Lesarten sind eben so gut, wie die unsrige. Vgl. 8. 83. Z. 14. - ॥ 
M. aut st. garıt च ı - Kätav. भूमिपपडिद्‌ । ¶. भूमिपटिगद्‌ । € भूमिभरिपिष u ५ || 
7. 23. M. दितोया st. प्रयमा । ~ Kätav. az 8६. तदो a und az st..@ | 

- M. und die Calc. Ausg, देसेदि ı Chezy: zu । „>. “+ "करै 8 
Seite 106 tm 1, 1 ते 

Z. 4. M. sa भवतीभ्यां पत्यः वि" कदाचिदेतस्याः von ` कि 
2.3. M. किमिदानीं पूर्णापपि मनोः । Säh. D. 8. 195. तत्किमिः मात्मानं 
gummi नाभि । die Ausgg. तत्किं लल्चिदोनों पृतामत्मनो मनो" ॥ = ` व+ 
Z. 4. W. und die Ausgg. बालकं । -M. परिष्ठज्ति ॥ =,  . 

2. 5. M. fügt fx vor सुव्वदे hinzu. ~ M. W. ana । T. az 
Kätav. zz । ©. व्वाञ्डाट्‌ । Cale. Ausg. बाउल । Chezy: aa I 
Lassen a. a. 0. App. 8. 52. hält aıgz für eine poetische und‘ Mä ä- 
räshtri-Form; man findet dieselbe jedoch Mlrikkh. S. 336. ५ 
in der Prosa 44 व 


Z. 6. M. und Chezy fürzz ı C. णोबेदम््‌ 7 
2. 7. 8. धिप bei भ. ni in, "च षी 


1 


2.7. T. weg ı Kälav. sing st. age ॥ ~ Chezy: Calı 
Ausg. श्नन्तत्रासश्नासं । Vgl. zu 8. 105. 2. 3. - T. und Kätav. sg ı Nic 
übel ; vgl. S. 32 2.15 don. १ + त नका , ४1 £ 

2. 10. €. frau ga । ध. विषाधा टव । W. विषिध एब । ~ Mu १. 
Ausgg. fügen मां vor प्रल्प्ववति binzu. Vgl. zu Dist. 127. ४. a 
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11. भ. प्रविष्य st. ततः प्रविप्राति । 

12. भ. पक्िरिष्टिद्‌ । 

13. Kätav. fügt बि nach सुषिन्च hinzu. 

14. Ueber sufraz s. zu 8. 82. 2. 11. 12. - M. und die 
| Ausgg fügen am Ende der Rede die scenische Bemerkung इतिं परिक्रामति 


hinzu. 
| 2. 15. M. zer st. fast । ~ M. und die Ausgg. lassen सा und 
| Aur fort. | | 
Z. 20. M. und die Ausgg. w# st. विच्च ı 
| 2. 21. NM. ता को ga ir मम ar पिश्रांगव्पतेपा टर । 
| 7.2. 22. 23. ©. T. फ. अन्तर ı Kälav. und die दमत. Ausg. wa ı Chezy 
|| अन्ने । Vgl. zu S.105.2.3. - M. कोलि ga पुल्िसो पुत्तएूत्ति मं श्रालबदि । Kälar. 
ल कोलि ram मं पुत्रोत्नि श्रा । ~ W. aaa । 
| | Seite 107. 

2. 1. श. क्रोयमपि त्वपि प्रत्युत ममानुकृल्ं परिणामे सं । 
2.8. भा. समस्स समस्य । M. समस्सदि । €. wa २ । T. श्रास्सस । ६४६९४. 
|| um २ ı Ich habe die Lesart der Ausgaben aufgenommen. ~ M. ufsfürsa 
sh परि चत्त । ` | 
|| Z. 4. भ. am तवं चिरेण श्रणुकम्पिदो देवरेण नं श्रन्नउत्र्‌ एसो खु । ~ ६1४४. 
|| fügt चिच्च nach मच्छरेण hinzu. - Ders. und W. देवेष ı in der Uebersetzung 
IF aber liest der Erstere: देवन ı - Statt az hat der Scholiast gar ı 
Dist. 181. b. M. सनुतः und योगः ı | 
Z. 8. M. allein hat zwei Mal जेदु ı ~ ©. (कण्ठा ı Beide Formen sind 
|| gleich richtig; vgl. die Kägikä zu Pän. IV. 1. 54. ~ M. und die Ausgg. 
|| schalten 7 (M. सन्त) zwischen वाष्प und कण्ठो ein. F 
|| 2. 9. सुन्दरि fehlt bei M. 
|| Dist. 182. ४. M. पाटलोषठे मुखं प्रिये । die Ausgg. पाटलोढमिद्‌ मुखं । ६४.६५५. 
| erklärt dies Dist. nicht. 
| 2. 12. C. W. #77 ı Calc. Ausg. und Kätav. za । Chezy: am ı 
` | Vgl. zu 8. 105. Z. 3. ~ Kätav. fügt am nach को hinzu. ~ T. सो st. 
gt । ~ M. fügt am Ende der Rede कदेदि hinzu. 
| 72. 13. C. T.-und die Ausgg. 73 81. पुच्छदि ı das bei Kätav. fehlt 
 , 2. 14. प्रकु पाः fehlt bei M. 
|| ` 5६. 183. Hem. a. T. und die Ausgg. zig st. iq । Kätav. wie wir. 
| Hem. ९. Kätav. ga प्रायः (= प्रायेणा) st. टवप्रायाः ı ~ M. und die Ausgg. श्रपि 
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st. दि ı Kätav. wie wir. - Hem. d. W. und Chezy: धुनाति + ©. धनोति 
Kätav. धिनोति (= निरष्यति) ı ८ 1## 
2. 19. M. उत्यदि wers® und मुषि st. सुचरश्न । tet 
2. 20. Kätav. परिपामाभिमुदे । ~ ॐ. विच्च st. बि । en न्क uf 
Z. 21. M. fügt तदा vor विरसो hinzu. ~ 1९ ४६४४. तद्विदो (= तयाविधः) 
st. विरसो | | a 0 "4 3६.०५ 
2. 22. प्र. सुमारिदो । ~ ध. तपो च्च 5. श्चं ज्नपो । = ` 
¢. 23. C. und Chezy: कवयामि । - M. fügt किं तु nach za? hinzu. 
Seite 108. « ARE 
Dist. 184. Hem. b. €. बड st. amı । ~ Hem. ९. ©. तावताकुटिललः 1 भ. 
तावदाकुलितः ı ~ Hem. d. Die Ausgg. कान्ते st. वाष्पं ı Der Scholiast ‚sche 
mit uns übereinzustimmen, ich gestehe aber, dass mir die andere Lesart v 
züglicher erscheint. - Kätav. und die Ausg. मबामि ı | 


2. 5. M. इति मुलमुन्रुमयितुं get प्रसारयति ı अ ६ 
2.6. M 81. तं । । ¦ + Fa अर ऋ 
Z. 7. M. und die Ausgg: fügen am Anfange der Rede चय 

~ ag fehlt bei M | Hi Tele = 8) 


7. 8. M. fügt g nach किद्‌ hinzu, - Kätav, za st. तदा 
W. gear । C. und Kätav. u (= mamma) ı ` 
2.9. M. समट्बि st. काले । ++... तः 
2. 10. C. T. lassen हि fort. - W. und Chezy: m दहि 
S. 22. Z. 17. ~ M. समय st. ऋतुलमवाय ı ~ C. समय st. समवाय ॥ 





as । ~ M. लतास्तिन कुसुम । प्र 1 । vr RN 
2. 11. भ. fügt लु nach पा hinzu. - Kätav. ra मे for 

नास्त्यत्र म füge: ı ~ णां fehlt bei M 6 ५ ; ` - भि un 
¢. 12. M. प्रविप्रय st. ततः fa । a 3 


2.13. M. ga ७६. पुत्र । 
Z. 15. M. श्रभूत्सुद्रत्संपादितत्वात्लाधुफलो । die Ausgg तेतत्व्रात््ाधुतः 
mit Weglassung von अभूत्‌ I Ira 1 a ca + 
2, 16. स्यात्‌ fehlt एल भ. _ ` Ä (क + 
2. 17. W. und die Ausgg. एदि st. gem’ । - W 
2.18 भ. मारौचिः ı sh ती 
¢. 19. M. fügt die scenische Bemerkung 
mit den Ausgg. प्रिये st, mer । | 
2.21. (४४. गुहणो % गुह्‌ । 000000 
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| 7. 282. M. fügt am Anfange der Rede fax hinzu. ~ €, T. W. fü 
| त्राः । ~ Für च्रपि wird wohl fü zu lesen sein. ~ M. गन्तव्यं st. च्राचहितव्यं । ~ 
| Chezy श्राचरितमेतद्‌भ्यु? ohne श्रपि । die Cale. Ausg. Saft । ~ W. 
| und die Ausgg. तत्‌ st. des erstern एदि ॥ 
Fans; lan - 0. Seite 109 
| 7. 1. भ, सामासन st. सार्धमासन und gleich darauf मारौोचिः ॥ 
| 2.8. भ. gast टतो । ` 
| 72.9. श. und die Ausgg. तत्‌ st. तो । 
. | Z. 10. M. und die Ausgg. lassen टतो fort. 
| ` ` Dist. 186. Hem. d. Glosse bei Chezy: agyara; एकः a ऽन्तर्‌मन्तधीनं 
यस्य॒ ag । Jones übersetzt, obgleich frei, doch richtig: ‚‚the grand-chil- 
|| dren of Brahmä.‘“ Die ‚beiden andern Uebersetzer tappen ganz im Dunkeln 
| 2. 15. fügt nach wa क्रं Folgendes hinzu: तद्पसपत्वायुष्मान्‌ (1. तदुप) । 
7. 16. €. श. T. lassen प्रपिषत्य णि ` 
| Z. 19. भ. Kätav. und die Ausgg. lassen वच्छ fort. 
फंड. 187. a. M. ag: 8६. प्रतिमः । ~ bi Die Ausgg. त योत्या पौलोमीमङ्गला 
भव । Kätav. erklärt dies Dist. nicht 
(भुके +++ २४ 1009550 Seite 110. 
Z. 1. 2. M. Kätav. und die Ausgg. बहुमदा st. श्रहिमदा' । ~ भ. श्रं 
देदीदाबो en श्रं पुल्िमकुलसंणन्दणो Te St. wart u, 8. भ, 
"2.3. M. in veränderter‘ Reihenfolge: सर्वे # प्रः श्र 
{8.17 Z. 7. M. und die Ausgg. इति st. sm: । 
|. ` 2. 8. M. मगवतोः st. बः । ~ M. und die Ausgg. ww भवान्‌ ı (Chezy 
|| richtiger : भगवान्‌ ) st. कुलः ı 
| | Dist. 189. Hem. a. Chezy प्रथमं 5४. पूर्व कु” । Säh. D. 8. 189. wie 
© | wir. - Hem. c. Die Ausgg. und Säh. D. a. a. 0. विधिः st. mt: ) ~ Kä- 
) | {av. erklärt dies 018६. nicht In | 
॥ Z. 14. वो fehlt hei W. 
2.15. M. उपानीतं कुतश्चित्‌ st. श्रानीतां । 
2. 16. M. वुष्बदात्तोः oma । ~ M. und die Ausgg. fügen gt nach 
| पश्चात्‌ hinzu 
2. 17. 18. M. ze st. उठ und mit den Ausgg. #f st. #& ı mit Weg- 
|} lassung von तदूदुहितरं । ~ M. fügt ferner इदे nach तत्त्‌ hinzu und liest gar st 
|| इब । - ©. प्रति st. प्रतिभाति ı 
| Dist. 190. Hem. a. Die Ausgg. यया mr साधुसमक्त्पे । - Hem. b. Chezy 
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कस्मिनपिं क्रामति । ~. Hem. .c. भ. च ı die Ausgg. st. g । Kätav. stimmt 


Allem mit .uns überein. ` . ` om im ए । ~ । 
¢. 23. M. und die Ausgg. श्रपटाध st. श्रपचार्‌ । ieh dl 
Seite 111. hs क्री 
2. 1, W. त्वयानुपनुः । = भ. .' णात्‌ die Ausgg. fügen va nach अनुपप | 
(die Ausgg. उपपनुः) hinzu Mar Ne | 
ट. 3. M. und die Ausgg. Warefärgat 8६. प्रतयक्तवरेकुव्यां 1. N #: < 1 
Z. 4. M. zumt und gleich darauf mit Chezy ध्यानावगतवृन्नान्तो ऽस्मि ॥ 1 
die Calc. Ausg. तदा ध्यानाद्वगतवृच्रान्तो ऽस्मि ।॥ | । ` / ॥..8 BA 
` श, 6.. भ. und die Ausgg. lassen श्रयं fort und fügen am Ende der Rede 
प्रापः hinzu ५ (९ 1४1 ee a + 
2. 7. श. चयाः भवानाद्‌ । निश्वस्य 5, .सोच्छ्रासं und gleich darauf: बचनोयातु 


न्मुक्तो ऽस्मि । | | ar Era र 
Z. 8. Kätav. काटा st. wer ı ohne dass. der Sinn ‚geändert, wür- II 
de, da er ur fortlässt. = भ. fügt ws nach पा hinzu, 2.0 wen NH 
| 2. 9. ज. कु ı Käfav. ag st. हृ । - ¢. सतं ।. ४. सत्तं 8८. सञ्च an b 
| Kätav. fügt तदा श्रदे nach सच्चं hinzu. - C. W. zart ı Calec. Ausg. tz 
| Chezy: मं सुमरेदि st. warıt सु ı ~ 1६४६५४५. ag ए साब्रो ı in der Uebersetzung: 
मया प्राषः । mit Weglassung von a gl ` £ .& .। नश 
2. 10. ©. watt ` श्र, . पानदिदो st. ण चि. । welche Worte, Kätav, 
ganz fortlässt. - छा, azt । ९४६४४. तदो (in. वला Uebersetzung aber, 
st. नदो । । are 0 चत 
2. 12. 13. -M. ‚und: die, Ausgg. विदितार्थासि , (ध, af) तदिदानो 2 
चरितार्यासि । Kätav. wie wir. ~ W. त्वया न st. न त्ववा । ¦ | 14 Soon 
1: , 091. 191. .Hem. a. :M. प्रतिङ्तस्मृतिदोषदत्त । ~ Die Ausgg am st, Mi 
Hem. b. Chezy स्वस्ये तु भर्तृमनसि st. भर्तर्वपततमतति । ~ Kätav. stimmt in. 
mit uns überein. - M. und die Ausgg. fahren nun णिनि 
र्ना । az भगवान्‌ (M. यथा भ श्राह) । „प. 9 3145१ # 
मारीचः । वत्त कचिदू (M. gg) श्रमिनन्दितस्त्वया विधिवद  भ्रस्मामिर्‌ ( 
Chezy) अनुष्टितनातकमीदिक्रियः पुत्र एष (दिक्रियः पुत्र एष fehlt bei M., C hez 
भिः st. पुत्रः) प्राकुन्तल्तयः (M. fügt gu: hinzu) ı 
2.18, 19.. Glosse bei-Chezy :  ंपरप्रतिष्ठा वंशप्रतिस्ितिरेवा वं्राल्यातिः 
und. die Ausgg. lassen die ‚scenische Bemerkung fort. 200% 
zZ. 20. भ. वत्स st. तया ı Käfav. wie wir. - Man. schreibe 
getrennt. , Kätav. तया तेन gm 
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>. 8५. 192, प्रल्ण. a. M. und Kätav. श्रनुत्लात st. श्रनुदू्ात । ४, 2.8 
2. 12. - Die Ausgg. उत्नोपा st. तोपा । ~ Hem. b. Calc. Ausg. श्रवति st. नय~ 
ft ı ~ Ueber das Präsens bei पुरा s. Pän. II. 3. 4 


sach de Seite 112. 























N Ausgg. मं (fehlt bei Chezy) afta-tt st. sat ı 
|| Z. 7. M. स्वगतं st. stem । ~ Kätav. मे st. कलु । - M. fügt म (sic) 
|| nach कलु hinzu. 
` 2. 8. M. lässt era fort und fügt am Ende der Rede mit den Aus- 
gaben कप्वस्य hinzu. = _ ` 
||, 29 M. fra st चरनतिक्रुटः ı 

zZ. 10. ©. M. T. haben nur ein Mal कः ı Vgl. jedoch S. 22. 2. 21 
~ 8. 9९. Z. 21. - Prab. 8. 31. penult क 
` ` 2. 14. 15. M. नत्वा तत्रभ क? मदवचनात्‌ प्रियमा । थां सुता ते प्र? वत्सपरवृता 
॥ 8, ॥ ~ Ueber पया s. zu S. 8. 2, 1 न 

Z. 16. W. निवृतो । - M. of स्वनगरं प्रतिनीतेति ı Hierauf spricht Ca- 

untalä die Worte: श्रणुगदीदम्दि । ` 


` छ, 18. M सापत्यदारोपत्सस्या्रपडलस्थय । ~ Die Ausgg. सापत्यदा्‌ः st. स्वापत्यद्‌ा- 





| 6 2. 19. M. lässt ते fort und liest गच्छ st. प्रतिष्ठस्व । 
| Z. 21. M. संप्रति ı die Ausgg. संप्रति दि st. श्रपि च ı 
|| Dist. 193. Hem. a. M. az भवन्तु st. तव भवतु । ~ Die Ausgg. fast: । ` 
= प्ल. b. M, त्वमपि वतयततेः ı ~ (५1८. Ausg. विदित st. वितत । ~ Die Ausgg 
| बन्निषौ st. fa: । - W. पालय st. प्रीपाय । - Die Cale. Ausg. Aut: st. 
TR Eur Seite 113 
| Dist. 193. Hem. c. Die Ausgg. परिवृत्तः st. परिवतान्‌ । ~ Glosse bei 
५ hezy: ZugergfggR: श्रसमापुरित्यमिप्रायः । ~ M. पवत नैवमन्यो° ı ~ Hem. d. Die 
जयतं st नयतं । - भ प्लाघनोयो । ~ Kätav. stimmt in Allem mit uns 
fügt folgendes. Dist., das durch #fü च angereiht wird, hinzu 
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ङ ब्र. Es 
R | रेतुबिर्‌चितभागेरत्वं सुर्‌न्भावयालं 


TR  सुरपतिए्‌पि वर्धं छवत्प्रतास्वातनोतु । 
। श्रविरृतमुपकाट्‌व्यज्नको स्वरो मदिरो 
gap बहुतियो ऽयं सोढृदेनैव कालः ॥ 
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Im ersten Hem. lese man ऋतु st. टतु ı Den Fehler im 3ten Hem. vermag ich | 
nicht zu heben. di | R 
Zz.3. Kädav, und Chezy: safı प्रयतिष्ये ı I 


re 
7.5. M. fügt am Anfange der Rede न हि hinzu. - Kätav. scheint a 
folgende Lesart vor sich gehabt zu haben: a: fa (= श्रधिकमपि) भवान्प्रसनूं 
कतुमिच्छति ı Er macht hierzu folgende Bemerkung: #7 TFT काकुरतुसंधया । छ 
W. यदि st. यदिद und श्रपर्‌ st. प्रियं । = C. T. W. भवान्‌ st. भगवान्‌ ॥ I 
Z.6. M. तद्‌तत्‌ 8४. तद्ाद्‌ 1 । त 
Dist. 194. Hem. b. M. „freut । Kätav. श्युतमदतां । - €. ¶. फ. ` । 
श्रुतिमदती मदौयसां । Calc. Ausg. ्रतिमहती न दीयतां । ~ 1९ {४४. श्रुतमहतां श्रुतेः श्ाचर्म- | 4 
दतां श्रेष्ठानां । श्रुतं ER हः (UT. 4. 22) ı pre भारतो पदौयतां हता ८ 
मदटदित्यवं (1. mes) धातु पठ्यते ı ~ Hem. €. M ्रमङ्गलं weg पि 
च क्षपयतु । ~ Hem. d. Chezy भक्तः st. af: ı ~ Ueber भटूतवाक्च Z. 6. beme: प 
1६8 ६४४. Folgendes: शत्र भर्तः नाद्याय: नादरूयास्य पटिसिमापुत््ात्‌ मनुकायत्त्मुतसृत्याश्रिषं 
इत्यनुसं धवं । -Bei M. beschliesst Märika das Drama mit den Worten: x मस्तु 1 
is 10101111 +न धा 19) Im 91141. 
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| Verzeichniss der ın diesem Drama vorkommen- 
§ ५५५. den Metra. 

| I. Metrum mit bestimmter Silbenzahl aber nur theil- 
id» weise bestimmter Silbenlänge. 


Der epische Clöka. 


# Hem. a. Hem. b. Hem. c. Hem. d. 
Fu का im वि वा Dim क (र १. 
Dist.141. 
~ ~ ~ U न> ` ~ ~ ~ ९ 


रमी eg 


| -- ५५ ~ ~ ९१ ९) ~ ~ ९७ ९) 
~ ५ ~ ~ -uU-- ~^, ~~ 
~ ६, ~ ९) ~ «» ~ ५ 51.173. -« -« 

ET en 
"uu 
~ ~~ ५ ~ ~ ~ = ~ ~~ 
९) ~ ~ | ६५ ~~९) | ९ ~ ~ ९) 
| u-u- uv-u.. U-U- 
९.» = ६) ९2 U-uu 
wen £) & ज 8.6 2 अ क 
८५९५ ~ ८ Dist. 52. 
७५५ ~ 


4 Dist. 5. 6. 11. 12. 25. 46. 49. 50. 52. 68. 71. 79. 82. 111. 120. 
|| 122. 125. 141. 149. 150. 155. 159. 168. 172-174. 182. 187. 188. 
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II. Metra mit bestimmter Silbenzahl und Silbe 


- 
A. Wo alle 4 Hemistichia gleich sind. = 
a. Trishtubh oder Disticha von 44 Silben. ; ¬ न+ +" || 
1. Indravagraä: DEU FRE - | zu an | 
Dist. 97. 101. | ५११1१}; > श 
2. Upendravagrä: uv-u--uur-ru-r]| | » ॥ 10 
3. Upagäti oder ÄAkhyänaki, ein aus Indravagrä und Upen 
vagrä zusammengesetztes Metrum: = ~ u- -vu-u-.-]| 


Dist. 40. 102. 116. 121. 137. 151. 153. 161. 164. 178. )} 
4. Gälini: -- - -]|-u=--u=--| 98१ rt । च 1 
Dist. 126 ae (13 u ~ | 
5. BRathoddhafä: -u-vuvu-u-u-]| ९:१४ 
Dist. 177 


b. G’agati oder Disticha von 48 Silben. १.५५ 

1. Vancastha oder Vangasthavila: ७ - ५ ~ ~ ५७०५ ^ 
Dist. 17. 21. 23. 62. 76. 109. 112. 114. 140. 145. 156. 169. Re 8 

2. Drutavilambita: ७७०५ -८८-८०- ५८ ~ | ४११४१ A 
Dist. 44. 67. 123. 135. 162 bung "4 ) ५.1 A 

c. Atigagati oder Disticha von 52 Silben. ` 4 


न 4 Zu 
» 
En. 


1. Praharshini: ~ ~~ ]Juuuu-u-u-- कः १९ TEE 

015६. 154. 157 a ~ १५१११११" वि । 

2. Rukirä oder Atirukirä&: ७-५- |vuvuu- na oo. | 
Dist. 194 > sur er + न 

१. Cakkari oder Disticha von 56 Silben Fe 

Uddharshini, Madhumädhavi, Vasanlatilakä, Cob 

Sinhonnatä: --u-uuvuv-uvu-u--]| Bil: 

Dist. 8. 26. 30. 42. 45. 59. 69. 75. 77. 78. 86 . 
100. 103. 118. 119. 139. 143. 147. 152. 163. 163. 

185. 191. 0 (4 “कनी Bee 

e. Atigakkari oder Disticha von 60 Silben. १५९ ai 

Nandimukhi oder Mälini: vouuuu=--|-u=-- 

015६. 10. 18. 19. 37. 54. 104. 105. 115. 166. 193. &* 

^ Atyashti oder Disticha von 68 Silben, ५१११ 
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| Cikharini: u ~ ~ ~ ~ ~ | ५५५५७०५ -- “०० | 

|| . . 75. 9. 22. 43. 57. 107. 136. 198. ; | (क "द 
2 Harini vuuuw-|-“- ~-|५-८५-०- | 

N Dist. 61. 94. 183 ॥ > 
| ॐ. Mandäkräntä ~ ~ - - | ५७ ५७५ ५ ५०~|- ७५~~- ५ ~ 

॥ Dist. 32. 47. 48. ` . | 

| £. Atidhriti oder Disticha von 76 Silben ee मोक 

॥ Cärdüla oder Cärdülavikridita: (अ); 9 | त 

92“ 21} - ~ = ५५-५0-५८ .,.-|- -०५--५ -| 

| Dist. 14. 29. 35. 38. 39. 58. 74. 80. 81. 84. 92. 93. 106. 131- 


133 144. 167. 170. 171. 186 ५1५३ ५१ ar. 
h. Prakriti oder Disticha von 84 Silben. 
Sragdharä: == => = - ५ - - |+ vu ८ ५ ५ | ~ ९» ~ ~ o - - | | 
| ` Dist. 1. 7. 0. - Mr 2 1 > १५ + = ZZ | | 9 


| 


| 





B. Wo nur.die heiden Ardhaclokas gleich sind. 


४. Vaitäliya: Hem. ४. ९. ५५८-५८- ५ - ० -| ॥ 
१7१३१ १२१ ३१ + ३३ ug 04 


४ u 
Iso N = . Hem. ४9. d VuU=r--UU-U-U- 


Dist. 51 128.5160, a se 9 ne. ॐ) fie and 

१, Ein aus Vätormi und Gälini zusammengesetztes Metrum, des- 
¡ ¦ । शला, Name mir, unbekannt ist.. Zu, bemerken ist, noch, dass die 
ar - ite Silbe des शला प्रहा, kurz ist, während sie in der Cälini 
lang ist. Das Schema ist demnach 


hi (] + Ar, gan 


+ ४. 0u---u0-r wonri-| Hem b. u - - - „ui - u - + 
BER. 0 IT > ~ ~ 157 PEZ ip a ७ 2 rl Hem. d. - - - - - u--u-- 
९ ‘Aupakkhandasika: ‚Hem..a.c.uu-vu-u-u-- | 


7 १8. 05 Mach 55 = 4 
uf 0. Aparavakträ: Hem. . . ७ ५८ ५७ ९८.५४ u -ur-w ~ | 
Be“ br usH प्रा. b.d vuwu=ruu-u=-u-| 
॥ 1851 98, {4 DE ao art > 1 4१०५ > 1. ~ 







॥ 
९. Pushpitägrä: Hem. ac. ५८५५५५७५-५८-५८~ -| 
`, ऋ प्रला. ४.१. ८५७५८५५५ ५-५--| 
| + (^. 31. 36. 138 iu lie | ४११११ #475।१ (१) (pls: u: 8 क. +. 
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i 

III. Metra, in denen nur auf die Zahl der Moras Rück- || 
sicht genommen wird 1991 


+ 


a. Äryä oder Gäthä: 


Hem. a. Hem. b. ` ` 
uk +) पा प्‌ (वा वा रेः । 
- U u - १९ u = u U ne u uU = 0 u = "हि uU 
vu ~ | ९) u ~ | ६५ ९ ~ | ५, ५ -lo ५ ~ ९) ^ ~| 
१५) ९) १, «+ | ९+ ६ uU ९) ६ €) ९) ९१» ६) ९) ९ । | £ 
| 
Hem. c. Hem. d, 
० + व रे यि 
[1 [1 ॥ - -- ~ ~~ - ~~ ॥ u ग्ब ‚I = | m; 
ea a अ RE ड 
| EIG छ ~ र lu. & | ०५५ hu ->= छ 
छन क 5 Ba u. ४ ह. रि ` 
vv u Tu... vu ॥ u u vv पि. # um der ५६ be + ह 
vu » 


६. 


# 


९) ९ ! ०४५ |* ५५५ 1 
Dist. 2. 3. 13. 15. 16. 20. 24. 27. 28. 33. 34. 41. 53. 55. 5 


60. 63. 65. 66. 70. 87. (nach der Verbesserung in den Anmerkun 
91. 96. 108. 110. 113. (2) 117. 124. 127.129. (?) 130. 134. 142. 
148. 158. 181 | १ 
b. Giti oder Udgäthä: we ae ` =" ^ कि 
1) `  -Hem. a. Hem. b. ee 
- ५५[--|५५-| ५५८८७ - -|५ -५“]--}-| 
Hem. € Hem. ९. 64 dei 
- «५ ५]५०- ५|७०-|५८०-| ५८८८-५ -५]--|-| 
Dist. 64. ` `" 
2) Hem. a. Hem. b. | e 
v-uvljvu-j-0ovj-- [Jvv- ;७ -vlwu-]| YA 

2 ~ ५ दिर (ह v 9 JE Hem. d - न 
- - | ५ - ५|५५-|- ५५] --|५-५|५ ० (~|. ` 
Dist. 4 win I „च+ : 9 9 6114 der 


५8. 


x 
Zac 
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4 


= 88. ^” u = # ह.) ~~ क, ॐ £ 
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3 r । 10. eh 14146} P2 
प ( 114 च. ण र 
१३.१४.104 न 110 च कन्न 
1.1.97 | 1. ११४ -3।..4 
।{*91 । if.) eines nee ५1 99 19 
ia dla 9119 Ali नोत re १०६४ 
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br 1) + tr er ut Vest re har + उति 4 area in» ~ ५५ 
| | rer re oh Ai +" a शनो 
u nu) १५.१६१ # 1+(# . {२1 भ । rl = y 


ni ^ jun १.४ ध 111४ 1 
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a ser), welcher das nach den heiligen Vorschriften dargebrachte 
| Opfer emporträgt (Feuer), welcher opfert (Opferpriester) ४ 
‰ | welche zwei die Zeit bestimmen (Sonne und Mond '), wel- 
cher, begabt mit der Eigenschaft, die das Ohr wahrnimmt, 
das Weltall beständig durchdringt (Aether?) , welchen man den 
Urquell alles Saamens nennt (Erde), durch welchen alle le- 
bende Wesen leben (Luft oder Wind) — mit diesen acht 
wahrnehmbaren Körpern möge euch Civa gnädig beschützen. 








। 
| 
| Welcher Körper des Schöpfers erste Schöpfung war (Was- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| (Nach dem Gebete) 
। 


Schauspieldirector (nachdem er nach dem Ankleidezimmer hingesehen) 


Schauspielerin (nachdem sie aufgetreten). Verehrungsw ürdiger! hier 
bin ich. Es befehle der Verchrungswürdige, welcher Auftrag vollzogen 
werden soll. 


Schauspieldirector. Verehrungswürdige! diese Versammlung be- 





1) Die Sonne (Diväkara, der Tagmacher) bildet den Tag, der Mond (N icäkara, der 
Nachtmacher) die Nacht, 

Der Aether ist das feinste Element und hat den Schall zur Eigenschaft; das folgende 
Element ist die Luft mit der Eigenschaft des Schalles und der des Gefühls; das dritte 
das Feuer mit den beiden vorhergehenden Eigenschaften und mit der der Farbe; das 
vierte das Wasser mit dendrei vorhergehenden Eigenschaften und mit der des Geschmac- 
kes; das fünfte die Erde mit den vier vorhergehenden Eigenschaften und mit der des 
Geruches. 


5 
|| ॐ) 
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steht grösstentheils aus gebildeten Männern. Heute fürwahr müssen wir mit | 
dem neuen Drama, die Ring-Qaku'ntalä benannt, dessen Gegenstand von. 
Kälidäsa angeordnet worden ist, aufwarten. Man wende daber auf jede || | 
Rolle die gehörige Sorgfalt. 
Schauspielerin. Man wird Nichts vermissen, da der Verehrungs- | 
würdige schon Schauspiele hat gut aufführen lassen, | 
Schauspieldirector. Verehrungswürdige! ich will dir das wah- || 
re Verhältniss der Sache sagen. | 
So lange die Kenner nicht befriedigt worden, halte 
ich die Kunst, Schauspiele aufzuführen, nicht für voll- 
kommen. Auch der sehr Unterrichteten Geist misstraut 
sich selbst. | 
Schauspielerin. So ist es. Es befehle nun der Verehrungswür- | 
dige, was jetzt unverzüglich gethan werden soll | 
Schauspieldirector. Was Anderes, als die Ohren dieser Versamm- 
lung günstig stimmen? | 
Schauspielerin. Von welcher Jahreszeit aber soll ich singen? 
Schauspieldireetor. Gewiss muss von der jetzigen heissen J 
reszeit gesungen werden, die ja vor Kurzem erst eingetreten ist und | 
zum Genusse sich eignet. Denn jetzt 
sind die Tage, an welchen das Baden erquickt, die 
Waldwinde durch Berührung von Pätalä-Blüthen ange- 
nehm duften, der Schlaf an schattigen Orten leicht sich = 
einstellt ~ die Tage, die lieblich am Abend sind. | 


Schauspielerin. So will ich thun. ( Sie singt.) 


Verliebte Mädchen bereiten sich einen Ohrschmuck aus nur ११६१ ५ 

ganz leise von Bienen geküssten Cirisha-Blühen कद 

zarten Staubfädenspitzen. Br 
Schauspieldirector. Verehrungswürdige. schön gesungen! ४ | 

die Versammlung, der des Herzens Bewegungen vor Entzücken ge sse) 
sind, nach allen Seiten hin wie gemalt?) erscheint ! Welches Stück wä ıle 
wir nun, um ihr zu willfahren ? a 2 


ın3 ri 


8) D. 1. bewegungslas wie ein Gemälde. 


यिका nn nm m nn 


> 





Schauspielerin. 







५ 
1 
4 


१ 
 ' [@, 


1.1४ Aus 


Schauspieldirector. 


Prolog. 


Der sehr Verehrungswürdige hatte ja schon vor- 


zum Gegenstand der Aufführung gemacht werden. 


(Beide treten ab.) 


Ende des Prologs. 


m nn nn ne ॥ क — त 


Verehrungswürdige! ich bin recht erinnert 
| worden. Ich hatte es in der That so eben vergessen. Woher ? 
|| Ich wurde durch die Harmonie deines Gesanges mit Ge- 
walt fortgerissen , wie dieser König Dushyanta durch 


her befohlen, es sollte das unübertreffliche Drama „die Ring-Cakuntalä“ 
| 

| 

| 

| 

| die überaus schnelle, Gazelle. 


न 

















| we 
(Hierauf tritt der König, eine Gazelle verfolgend, Pfeil und Bogen in der Hand 
haltend, mit dem Wagenlenker zu Wagen auf.) अ 1 
a) na ee 
Wagenlenker (nachdem er den König und die Gazelle betrachtet). e- 
lebender ! 


Richte ich meinen Blick auf die Gazelle und auf di 
mit dem Bogen, an dem die Sehne angezogen ist 9 80 
glaube ich Civa, mit dem Pinäka') bewaffnet, vor 
mir zu schen, wie er die Gazelle verfolgt. | 


König. Weagenlenker: weit wurden wir von dieser Gazelle ० 


१११११. 


u] 


gerissen; sie dagegen, 
lieblich unter Halsbiegungen den Blick auf den stets = 
nachfolgenden Wagen fest gerichtet, mit dem Hinterkörper ` 1 
aus Furcht vor dem Pfeilfall beinahe ganz in den 
derkörper hineingegangen, den Weg mit haibverzehrtem 
Darbha-Gras, das dem vor Müdigkeit geöffneten 
Munde entfällt, bestreuend, eilt noch immer, ० siehe, 
indem sie hohe Sprünge macht, mehr in der Luft als 
der Erde hinfort 

Wie ist sie doch in einem Augenblick nur mit Mühe sichtbar 5 





1) & ४४४ Bogen. 
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Wagenlenker. Langelebender! Des holperigen Bodens wegen hatte 
‚ich durch’s Anziehen der Zügel die Geschwindigkeit des Wagens verringert. 
| Dadurch hat die Gazelle einen grossen Vorsprung gewonnen. Denn jetzt, 
da du dich auf ebenem Boden befindest, wird sie dir nicht schwer zu errei- 
chen sein. 
König. So lass denn die Zügel schiessen. 
Wagenlenker. Wie der Langelebende befiehlt. (Nachdem er die Ge- 
 schwindigkeit des Wagens durch Geberden dargestellt.) Langelebender! siehe, siehe. 


Nachdem ich die Zügel losgelassen, laufen diese Pferde 
mit ausgestrecktem Vorderkörper, mit unbeweglichen Haar- 
buschspitzen °), die Ohren straff nach oben gerichtet, nicht 
erreichbar vom Staube, den sie selbst erregen, gleich als 
wenn sie die Geschwindigkeit der Gazelle nicht ertra- 
| gen könnten, 


König (freudig). Fürwahr die Pferde übertreffen sogar die Rosse des 
Sonnengottes an Geschwindigkeit. Denn, 


। was so eben beim Hinsehen klein erschien, wird plötz- 


lich gross; was zur Hälfte getrennt ist, scheint ver- 
bunden zu sein; was in der Wirklichkeit krumm ist, er- 


| 


| scheint den Augen gerade. Durch die Geschwindigkeit 


des Wagens ist nicht einmal für die Dauer eines Au- 
genblicks Etwas fern oder nahe 


a 
' HF Al ur 


Wagenlenker! siehe, wie sie von mir erlegt wird. (Er legt den Pfeil auf den Bogen.) 










| 


४) Hinter der Bühne. 0 König! nicht darf sie getödtet werden, nicht 
|| darf sie getödtet werden! 

। | Wagenlenker (nachdem er gehorcht und hingeschaut). Langelebender! da 
haben sich Einsiedler zwischen uns und die Gazelle, die nur auf Pfeilschuss- 
weite von dir entfernt war, gestellt. 


१॥ 
| 
वा । 


|| ` König (mit Hast). So halte denn die Pferde an. 
| d Wagenlenker. So will ich thun. (Er hält den Wagen an.) 


2) Ich habe Kämara durch Haarbusch wiedergegeben. Es ist ein Fliegenwedel aus dem 
Schweif des Bos grunniens und gehört zu den Insignien des Königs. Auch dient 
er zum Stirnschmuck der Pferde. 
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----- ~ ~ 


































(Hierauf tritt ein Einsiedler selbstdritter auf.) Wr? 

Einsiedler (nachdem er die Hand aufgehoben). O König! diese Gaz ` 

hört zur Einsiedelei. Nicht darf sie getödtet werden, nicht darf sie ge d et 

+ 19 Ah नि 

Führwahr nicht, fürwahr nicht darf dieser Pfeil auf die- ^. ची 

sen zarten Gazellenleib geschleudert werden , gleichwie LE s 

nicht Feuer auf einen Baumwollenballen. Was st einer = | ५ 

schwachen Gazelle zartes Lieben gegen deine Pfeile mit + 

scharfem Fall und harter Feder १ , Wan 

Darum, wohlan! nimm den Pfeil, den Du schon ufge- 

legt, wieder ab. Eure Waffe soll die Bedrängten be- N 7 

schützen, nicht aber den Unschuldigen bekämpfen. = ` A 

König. Ich habe ihn schon abgenommen. (Er thut, wie er gesagt 

Einsiedler. Das ist deiner würdig, der du die Leuchte in P 

Stamme bist. ro a 

Solches passt zu Dir, der du in Puru’s Stamme ge- 

boren bist! Mögest du einen mit solchen Tugenden 

begabten Sohn, einen Weltbeherrscher, erhalten. +^ 

Die beiden Andern (nachdem sie die Hände aufgehoben) be ८ 
jeden Fall einen Weltbeherrscher zum Sohne erhalten. 

König (mit Verbeugung). Ich nehme die Worte als gute V 


Einsiedler. Wir sind, o König, aufgebrochen, um Feu 
len. Die Einsiedelei, die man hier am Ufer der Mälini 
Kanva, unserm Familienhaupte. Wenn du kein anderes Geschäf ersi 


so tritt hinein und nimm die gastfreundliche Bewirthung : 2 
Damned 


sobald du die Opferhandlungen, die den Büssern 
sind, befreit von Hindernissen sehen wirst, erkennen, 
Vieles dein mit Narben, die ihm die Bogensehne schlug, 
bezeichneter Arm beschützt ~ we! — 


König. Ist das Familienhaupt daselbst anwesend? = | ग ER 


Einsiedler. So eben ist er, nachdem er zuvor seiner Tocht 
talä die Bewirthung der Gäste aufgetragen hat, nach Soma!t irt 
gen, um ein widriges Geschick derselben zu besänftigen. "५ 


König. Dem sei, wie ihm wolle; ich werde 


werden! 






Fl N 
. __ [क 
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meine Verehrung für den Vater kennen lernen und gewiss von mir dem gtos- 
1 sen Weisen berichten. 
Einsiedler. Wir wollen aufbrechen! (Er ist mit den Schülern abgetreten.) 
König. Wagenlenker! 'treibe die Pferde an! Wir wollen uns durch 
|| den Anblick der heiligen Einsiedelei reinigen 

Wagenlienker. Wie der Langelebende befiehlt. (Er stellt wieder durch Ge- 
berden die Bewegung des Wagens dar.) 

König (nachdem er nach allen Seiten hingeschaut), Wagenlenker! wenn 
man uns auch von dieser Fülle nicht gesprochen hätte, so würde man 
doch sogleich sehen, dass dieselbe zu einem Büsserhain gehört. 

Wagenlenker. Wie so? 
König. Wie! siehst du denn nicht? Hier 
liegen ja unter den Bäumen Reiskörner, die aus der 
Oeffnung der Baumhöhlen, die Papageien in ihrem In- 
nern hegen, herabgefallen sind; hier und dort zeigen sich 
fettige Steine, die zum Zermalmen der Indugi°)- Frucht 
dienen; die Gazellen,. da sie Vertrauen gefasst haben, 
ertragen das Geräusch , ‚ohne ihren Gang zu ändern ; 


= (ee die ‚Pfade zu den Wasserbehältern sind: bezeichnet mit 
\ | Furchen, entstanden durch Wassertropfen, die vom 
a Saume. der Baumrindengewänder herabträufeln 


Wagenlenker. Alles trifft zu. 
| m König (nachdem er ein wenig hineingefahren) ‚Damit! die Bewohner des Büs- 
॥' इणो "keine Störung erleiden, halte den Wagen in solcher Entfernung an 


Ich will indessen absteigen. 
Wagenlenker. Ich habe die Zügel angezogen; es steige der Lange- 


lebende ab. 
+ König (nachdem er abgestiegen). Wagenlenker! Einsiedeleien dürfen ja 















8) Nagelia putranjiva Roxb., gewöhnlich Ingua oder Jiyaputa (wohl eine 
- Versetzung und Corruption von putran-jiva) genannt. Aus der Frucht dieses 
"Baumes bereiten die Einsiedler ein Oel, das sie zum Salben der Haare (s. Gäk. 8.26. 
2. 6.) und zum Brennen gebrauchen. Daher heisst die Ingudi auch Täpasataru, 
` १. i. Einsiedierbaum. Auch macht man Halsbänder aus der Frucht, die Fruchtbarkeit 
bewirken sollen; daher derName putranjiva (nachunserer Schreibart putrangiva) 
„Söhne hervorbringend“, | 


8 





em मत 
10 Die Ring-Cakuntalä. 
























३ 
- I 
nd 


॥ 








nur in bescheidener Kleidung betreten werden, darum nimm dieses in Em- | 
pfang. (Nachdem er dem Wagen:enker seinen Schmuck und Bogen übergeben.) Wagen- | 
lenker! bis ich von meinem Besuche bei den Bewohnern der Einsiedelei werde 
zurückgekehrt sein, henetze die Rücken der Pferde. | री | | 

Wagenlenker. So werde ich thun. (Er ist abgetreten.) ४ नि) । 

König (nachdem er herumgegangen und sich umgeschaut.) Dies ist der Ein- । 
gang zur Einsiedelei; ich will hineintreten. (Nachdem er hineingetreten macht er । 


“N 


eine bedeutungsvolle Bewegung des Körpers.) | | 
Diese Einsiedelei ist frei von Leidenschaften und doch || 
zittert mein Arm.*) Wie kann dies hier eine Folge ha- | ` 


ben? Aber doch, da die Thore zu dem, was geschehen 
muss, überall sind 
Hinter der Bühne. Hierher, hierher, meine Freundinnen! 5% 
König (nachdem er das Ohr hingehalten). Siehe da. Rechts von der Laube 
glaube ich ein Gerede zu vernehmen. Ich will doch hingehen. (Nachdem er 
herumgegangen und ’hingeschaut.) Siehe da! Es sind Einsiedlermädchen, die hierher 
nahen, um aus Giesskannen, die ihren Kräften angemessen sind, den jungen || 
Bäumen Wasser zu geben. (Nachdem er sie betrachtet) O wie reizend ist ihr 
Anblick! 
Wenn eine solche Gestalt, die im Harem schwer anzutreffen = ^ 
‚sein-möchte, Einsiedlermädchen haben; dann lassen für- 
wahr die Schlingpflanzen .des Waldes die des königlichen 
Gartens an Vorzügen weit hinter sich 144९. 
Ich willindessen in den Schatten gehen und sie von dorther erwarten. 


र 


betrachtend stehen.) 4 nz) 1 + 
(Hierauf tritt Cakuntalä mit zwei Freundinnen in der beschriebenen Beschäftig 
Cak. Hierher, hierher, meine Freundinnen! Pr / 
Anasüyä. Es bedünkt mich, Freundin Cakuntalä als w 
Vater Kahıva die Bäume der Einsiedelei noch lieber als dich hätte, da 
dir, obgleich du so zart wie eine Navamälikä°)-Blume bist, das Füll 


der Gruben um diese Bäume übertragen u age res 1207 >02 


4 AR 


(Mi 4 Brot 
। । करै { 4 ~ 0 ~ 
4) Das Zittern des rechten Armes beim Manne ist in der Indischen Erotik ücl ] 
Vorzeichen. Es verkündet die baldige Erlangung einer Geliebten. | 
5) Jasminum Zambac foribus multiplicatis. १, ॐ। Fr 
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Cak. Es ist ja nicht bloss der Auftrag des Vaters; ich habe ja selbst 
Geschwisterliebe zu diesen. (Sie thut, als wenn sie die Bäume begösse.) 
König. Wie? ist dies Kanva’s Tochter? Fürwahr der vereh- 
rungswerthe Kägyapa°) sieht nicht recht, wenn er diese zu Pflichten der 
Einsiedelei antreibt. 


Der Weise, der diesen auch ohne Künste entzückenden 
Körper zur Busse geeignet zu machen im Sinne führt, 
beginnt fürwahr mit der Schärfe eines Lotusblattes 
Schlingpflanzen zur Feuerung zu schneiden. 
Wohlan! ich will mich in ein Gesträuch stellen und sie ungestört be- 
trachten. (Er thut so.) 
Cak. Freundin Anasüya! es drückt mich das Baumrindengewand, 
das Priyamvadä zu fest zugemacht hat. Lös’ es mir doch! 
` 47188. Ich will es thun. (Sie löst es.) 
 Priyamvadä. Mach’ doch darüber deiner Jugend den Vorwurf, die 
dir den Busen ausdehnt. Warum tadelst du mich? 
| König. Diese hat währ geredet. 
10 Durch das Baumrindengewand mit dem auf der Schulter 
| angebrachten feinen Knoten, das das starke Brüstepaar 





` ज bedeckt, gewinnt dieser ihr jugendlicher Körper nicht an 
"BA Glanz, wie auch nicht die Blume, die durch die Höhlung 
eines gelben Blattes verhüllt wird 





॥ 1 
4 भगा ist dieses Baumrindengewand ihrem Alter nicht angemessen, aber 
man könnte doch nicht sagen, dass es nicht schmückenden Glanz ge- 


Woher? 


Die Loiusblume ist lieblich, auch wenn sie durch einen 
Caivala’) verdeckt wir. Der Fleck im Monde, 
‚obgleich schmutzig, vermehrt dessen Schönheit: Dieses 
schlanke Mädchen wird auch durch ein Baumrindengewand 
chöner. Denn was wohl gereicht schönen Gestalten 
nicht zum Schmuck १ 





6) D.i. Kanva, Nachkomme des ६२९3१९३ 
7) Vallisweria, 


~~~ ~ nn nn ne 
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Cak. Der Kegara”)-Baum da fordert mich gleichsam zur Eile auf | 
mit seinen vom Winde bewegten Zweigfingern. Ich will doch zu ihm hin. 
(Sie geht herum.) wi mic ~ | 

Priy. Freundin Cakuntalä! bleibe doch einen Augenblick eben an 
der Stelle stehen. Während dessen wird der Kegara-Baum mit dir der 
Hinzugetreienen aussehen, als wenn er mit einer Schlingpflanze verbunden 


wäre 9 | dunspurs- त ¶ 
Cak. Daher fürwahr bist du die Priyamvadä.) || 
König. Die Worte, die Priyamvadä zur Cakuntalä sprach, sind, ५ 


४ 


obgleich freundlich, doch wahr. Fürwahr ihr ४६.६1 1411) (> + २ ण: | 
Mund hat die Farbe eines jungen Sprosses, ihre Ame = 
gleichen zarten Zweigen, reizende Jugend haftet wie In 
eine Blume an ihren Glieden. nn ५ ah 
Anas. Freundin Cakuntalä! hier steht die von dir Van | 
sini!®) benannte Navamälikä, die aus eigner Wahl die Gattin des ıha- 
kära!') wurde. Du hast sie vergessen. । | १५१ च 
| Cak. Dann würde ich mich selbst vergessen. (Nachdem sie sich ı 
Schlingpflanze genähert und sie ;betrachtet.) Freundin. zu einer r on Zei 
fürwahr haben sich die Schlingpflanze und der Baum zu einem Paare भ rbı 
Die Vahagosini verräth ihre Jugend durch frische Blüthen, er aha 
kära zeigt sich durch’s Ansetzen neuer Sprosse zum Genusse berei 
(Sie steht betrachtend.) Inst ५ 194 1. Handle ne "ज 1... 
Priy. Weisst du wohl, Anasüyä, warum Cakuntalä die 
gosini so über die Massen betrachtet m | 
Anas. Ich weiss es nicht; berichte 8 1 Sl आव 
Priy. Sie denkt bei sich: die Vanagosini hat sich mil 
angemessenen Baume vereinigt, werde ich wohl desgleichen 
gemessenen Geliebten erlangen? ५ mh "१४26 
Cak. Dies ist zweifelsohne dein Wunsch. (Sie neig | 


König. Wäre es wohl möglich, dass diese von einer ! 
"Ay ह. 


= 





{६ “~ Ss Ar 


8) Mimusops elengi. ५ ९ ५ २५.३५ १५२ व १५५ ara त न + त । 
9) Die Jemand was Liebes sagt. . ५८.14 44 ८ * 59624 u az 
10) D. I. Waldmondschein. ` | nem 1 11 
‚ai eiduslire>0 ao BR 
11) Eine wohlriechende Mangoart. | „ - +" 
॥ 4 र . vo. 
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die zu einer andern Kaste als das Familienhaupt gehörte १.२) Doch fort mit 
dem Schwanken. 


u 
1 


Ohne Zweifel passt sie zu eines Kriegers Gattin, da 


= 00% „mein edles Gemüth nach ihr verlangt. Denn in Fällen, 
|| 0 55% wo Zweifel vorwaltet, entscheidet bei Guten die innere 
= ^ [^~ Stimme 


|| Dessen ungeachtet werde ich aus der Wirklichkeit mir Gewissheit über 
|| sie verschaffen 
Die Cak. Ach, da hat sich eine Biene aus Furcht vor dem Besprengen 
|| mit Wasser erhoben, verlässt die Navamälikä und fliegt auf mein Gesicht 
| zu. (Sie stellt sich, als wenn sie von der Biene gequält würde.) 
König (mit Verlangen). 
। Häufig berührst du das bewegliche Auge mit zitternden 
Y Ace 00 Winkeln; um’s Ohr herumfliegend summst du süss, als 
|| ` ` © vertrautest du ihr ein. Geheimniss an; du trinkst ihren 
|| Mund, den Inbegriff aller Genüsse, während sie die 
|| 9500... .Hände hin und her wirft. Wir, o Biene, schmachten 
|| >00 dahin, indem wir nach Wahrheit forschen ; du dagegen 
A 2.0... bist fürwahr klug.'?) | 
Auch was sie in ihrer Angst thut, ist reizend 
| 0° .-Wohin sich auch die Biene wendet, von da ent- 


yi fernt sie ihre schönen Augen. Sie lernt heute noth- 
| श | ` gedrungen durch’s Wenden der Brauen, obgleich nicht 
| 0 verliebt, das Augenspiel | | 


| Cak. Nicht ruht der Bösewicht; ich werde anderswohin gehen. (Nachdem sie 
fortgegangen und wieder stehen geblieben,. sich umschend,) Wie? auch hierher 
era ımt sie mir nach? 0 meine Freundinnen, helfet mir, helfet mir, die ich von 
diesem Missethäter, der garstigen Biene überwältigt werde. 

Beide (lachend). Das Helfen ist unsere Sache nicht. Ruf Dushyanta 
u Hülfe. Die’Büsserhaine müssen ja vom Könige beschützt werden. 









{398 4 
12) ‚Gehörte die Mutter wie Kan'va zur Priesterkaste, so durfte der König die Tochter 
0 michs heirathen; s. Mänavadh. I.1. = | | | 
13) Für diejenigen, die nur die Uebersetzung lesen, bemerke ich, dass das Wort Biene || 
| im Sanskrit männlichen Geschlechts ist. । । ॥ 
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König. Dies ist eine Gelegenheit, mich zu zeigen. Fürchtet euch 
nicht. (Nachdem er diese Worte zur Hälfte gesprochen, für sich.) Auf diese Weise 
würde man aber erkennen, dass ich der König bin. Wohlan, ich will so 


14 Die Ring-Cakuntalä. | 
| 
। 
| 


ee 9 ~ 


zu ihnen reden, \ , 
Cak. (nachdem sie einen Schritt gegangen und stehen geblieben). Wie, auch 

hierher folgt sie mir nach? . कि. 
Kön ig (nachdem er eilig hinzugetreten). ५ 


Wer übt da Missethat an unschuldigen Büssermädhen, =  _ | 
da der Paurava'*) die Erde beherrscht und die Misse- पि A 
thäter in Schranken hält ? | | ah 


(Alle sind beim Anblick des Königs ein wenig erschrocken.) 


Anas. Verehrungswürdiger! es ist hier keine Missethat verübt worden. | 
Diese unsre liebe Freundin, von einer Biene gequält, ist ın Verwirrung | 
gerathen. (Sie zeigt auf Gakuntalä,) ।4# dank || 

König (nachdem er sich zu Qakuntalä gewendet). Gedeiht auch die Busse 15)? | er 

(Gakuntalä steht sprachlos vor Furcht.) ^. ` \ .1 ol 

Anas. In diesem Augenblick gedeiht sie, indem wir einen so ne > 4 
zeichneten Gast empfangen haben. Freundin Cakuntalä, geh’ in । ie | 
Hütte und bringe das 4 7 £ 18 0) nebst Früchten herbei. Dies wird das 


wasser sein. - sur 1 
König. Durch eure freundliche Rede habt ihr schon die en 
der Gastfreundschaft erfüllt. ` et. 


Priy. So nehme denn der Verehrungswürdige einen Augenblick 
auf dieser durch vielen Schatten kühlen Saptaparna"”)-Bank und 
sich die Müdigkeit . 

König. Gewiss seid auch ihr durch jene Beschäftigung 





14) Dushyanta, ein Nachkomme des Puru. | 
15) Auf diese Weise begrüsst man die Brahmanen. _ | 

११ १) . 
16) Ein Opfer, das man Göttern und verehrungswürdigen Männern darhringt. 


११ "९४ Ti 


^" 






- aus Reis, Dürva-Gras (Panicum dactylon bei Wilson, Agrost २. 
Koen. bei Colebrooke, Amarak.), Blumen u. 3, w. mit Wasser, oder 
allein in einem Gefässe, in Form eines Bootes र ze 

17) Echites scholaris bei Wilson, Alstonia scholaris bei 6 





Amarak. are. ४ is 
| १५८ 









॥ ३. 
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0 Anas. Freundin Cakuntaläl es ziemt sich, dass wir uns um den 
Gast setzen. Wir wollen hier Platz nehmen. (Alle setzen sich.) 


Cak. (für sich). Wie® bin ich, nachdem ich diesen erblickt, für ein 
Gefühl "zugänglich geworden, das dem Büsserhain widerstreitet ? 
| König (nachdem er alle betrachtet). 0 wie reizend ist eure Freundschaft 
durch Uebereinstimmung von Alter und Schönheit. 


hat etwas Gewandtes und dabei Zurückhaltendes in seinem Aeussern und 
spricht Liebes und Freundliches zu uns. Dies lässt auf einen vornehmen 


| 
| 
। 
Priy. (leise zur Freundin). Anasüyä! wer mag das wohl sein? Er 
| 
| Mann schliessen. 


| Anas. Freundin! auch ich bin neugierig. Ich will. ihn doch aus- 
fragen. (Laut) Vertrauen, erregt durch des Verehrungswürdigen freundliche 
| Anrede, lässt mich Folgendes sprechen: Welche Familie königlicher Weisen 
| wird durch den Verehrungswürdigen geziert? Welcher Gegend Unterthanen 
| sind wohl über deine Entfernung betrübt? Und aus welchem Gründe hast 
। du, obgleich zart, dich an einen Ort begeben, wo der Büsserhain Mühselig- 
। keiten bereitet? 
। &भ् (für sich. Quäle dich nicht, Herz, diese Anasüyä hier spricht 
deine Gedanken aus 

König (für sich). Soll ich mich jetzt zu erkennen geben oder mich 
| vielleicht verstellen? गाग >+ ich will so zu ihr reden. (Laut.) Herrin | 
| Ich, den der König aus Puru’s Stamme mit der Rechtspflege beauftragt hat, 
| bin in den Büsserhain gekommen, um nachzuforschen, ob die Opferhandlungen 
auch ohne Störung vor sich gehen. 
Anas. Nun haben die Pflichtüber einen Beschützer 

(Qakuntalä verräth Liebesscham.) 

Die beiden Freundinnen (die Gemüthsstimmung Beider erkannt habend, 










4 





| 
| 


Bi 







R 


Er ह 


0 leise zur Freundin. Freundin Cakuntalä. wenn jetzt der Vater hier 










anwesend wäre — 


| Cak. (ärgerlich), Was wäre dann? 
१६४२) 
| Die beiden Freundinnen. Dann würde er diesen ausgezeich- 


N neten Gast mit dem, was sein Leben ausmacht, beglücken, 


| ५०५ Gehet fort. Ihr habt bei euren Worten Etwas im Sinn. Ich 
will eure Rede nicht hören 


^ m nn 







































16 | Die Ring - Cakuntalä. 5 
Ta TUT UT [WWW 
König. Auch wir wollen euch befragen und zwar in Betreff der 
Freundin, 
Die beiden Freundinnen. Verehrungswürdiger! dieses Gesuch 


, erscheint uns wie eine Gunstbezeugung. 


Entsagung; wie kann nun diese eure Freundin seine Tochter sein ? 
Anas. Es höre der Verehrungswürdige. Es giebt einen sehr mäc 

tigen königlichen Weisen, der nach seinem Stammnamen Kaugika®) । 

heisst u: 


König. Der heilige Kägyapa lebt ja, wie bekannt, in beständiger | 18 
| 
। 


König. Es giebt einen solchen; ich höre euch zu 
une 
Anas. Erfahre, dass dieser पालः lieben Freundin Ursprung ist. Der 


theure Käcyapa heisst ihr Vater, weil er unter Anderm der Verlassenen 1 | 
Körper gross gezogen hat. 


König. Das Wort „der Verlassenen“ hat meine Neugierde न 
ar “ 


9 me (5 
Anas. Es höre der Verehrungswürdige. Man erzählt, dass, als einst || 


dieser königliche Weise am Ufer der Gautami strenge Busse di र 
Götter, darüber ein wenig erschreckt, eine Apsaras, Menakä mit Namen, 
herabgesandt hätten, die seinen Bussübungen Hindernisse in den Weg || 
legen sollte . भि 
König. Es ist wahr, die Götter haben eine solche Furcht vor 
Andacht Anderer 9) ^ end, नेती 
Anas. Als erzu der Zeit, wann der Frühling zur Erde herab 
pflegt, ihre bezaubernde Gestalt erblickt hatte, da (Sie hält aus Scham : 
im Reden still.) + + lin er 
König. Was da folgt, errathe ich. Jedenfalls stammt ण 
Apsaras her, ta mu: 
Anas. So ist es. ~ +~ 


9 भ 


५११ ("न 


Ich möchte Alles bis zur Wurzel hören 


(, . 





2. "1" क 


18) 7. 1. Vigvämitra,.Sohn des GAdhi, Enkel des Kugika. 119००, Vishi 
8, 399. N. 10 


19) Durch unausgesetzte Busse vermag, nach dem Glauben der Inder, einM 
überaus grossen Macht zu gelangen, der sogar die Devas nicht wid 
Sobald diese nun merken, dass ein Büsser ihnen gefährlich werden 

eine Apsaras (Nymphe) ab, die denselben durch ihre Reize zu ए Ihr 


EN 
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König. Es trifft zu. 
Wie könnte wohl eine solche Gestalt von einem mensch- 
lichen Weibe stammen? Nicht steigt der mit seinem 
Glanze zitternde Strahl 2} aus der Erde hervor. 7 
(Gakuntalä steht mit zur Erde gewendetem Gesicht.) 























| 


König (für sich). Mein Verlangen hat nun eine erwünschle Aussicht 
erhalten — aber, nachdem ich den im Scherz geäusserten Wunsch der 
| Freundin nach einem Geliebten =) vernommen, fängt mein Herz an zu zwei- 


# | feln und bekümmert zu werden. 
। 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Priy. (nachdem sie Cakuntalä lächelnd angesehen und sich hierauf zum‘ Helden 
| gewendet). Es scheint, als weın der Verehrungswürdige noch Etwas sagen 
८ Tat ^ 
|| wo te. 
\ 1910 ^` 


ge: ५, 
। # König. Ihr habt mich recht beurtheil. Wir haben aus Verlangen, 


॥ ५ dem tugendhaften Leben bekannt zu werden, uns noch nach etwas 
|| Anderm zu erkundigen. | | | 
Priy Genug des Zögerns Büssermädchen kann man ohne Weiteres 


४; {१ ह H । 828. u | 


(Gakuntalä droht der Freundin mit dem. Finger.) 


कै 


7, 


Ks nig. Jch wünsche zu erfahren, 


128 


। Er, r ob die Freundin das Büssergelübde, das jeglichen Umgang 
| [| mit der Liebe stört, nur. bis zu ihrer Verheirathung zu 


0000 halten hat, oder ob sie immer bei den Gazellenweibchen, 


L; „die ihr wegen der gleichen Augen lieb sind, wohnen wird 


1 Pri „ । Verehrungswürdiıger. dieses Mädchen ist auch bei Ausübung 
r heiligen Pflichten nicht ihr eigner Herr. Des Vaters Absicht ist, sie 
einem ihr angemessenen Gatten zu geben. 0 ४४ 

König (für sich), Mein Wunsch ist fürwahr nicht schwer zu verwirk- 


+= ¶ 

Ir; 

ACHEHI, ॥ ums np ॥ \ श ¢ 
कि. oa. 72 


Gieb, ० Herz, deinem Verlangen Raum; es ist jetzt | 
Zweifelentscheidung gekommen. Was du fürchtend für ||. N 
Feuer hieltst, ist ein Juwel, der berührt werden darf. _ 7 


, + ^ 
= das । 


® 
a 





























18 < Ring-Cakuntalä. 


Anas. Weshalb? 


| 
Cak. (als wenn sie ärgerlich wäre), Ich werde fortgehen, Anasüyä! 
| 
Cak. Ich werde der verehrungswürdigen Gautami berichten, dass | 


Priyamvadä solch dummes Zeug redet. | 
‚ Anas. Es schickt sich nicht, Freundin, einen ausgezeichneten Gast, || 
bevor man ihn bewirthet hat, zu verlassen und nach seiner Laune fort- | 
न+ wer ह  * | 
१ | 

ई | 

König (will sie zurückhalten, bemeistert sich jedoch seiner. Für sich), | 0 | 

wie entsprechend eines Verliebten Gedankengang den Bewegungen ‚des 


zugehen 





(Cakuntalä spricht kein Wort und ist im Begriff forlzugehen.) 





Körpers ist! Denn „ :) , पज 


der Tochter des Weisen folgen wollend, hemme ich _ [लि ५ 
| EM 


plötzlich aus Bescheidenheit das Vorschreiten. Obgleich _ पच 
ich mich nicht von der Stelle bewegte, kommt es mir = | 


i 


doch vor, als wenn ich gegangen und wieder zurückge- _ धि = | 


kehrt wäre | er 
Priy. (nachdem sie Cakuntalä zurückgehalten) Freundin! du darfst nicht 
gehen Wr 
Cak. (die Augenbrauen zusammenziehend). Warum nicht? = we 


Priy. Du bist mir noch zwei Bäume zu begiessen schuldig. Komm || 
und befreie dich von der Schuld; dann kannst du gehen. (Sie zieht sie mit Ge- 


- 
- 


o 444 A 


न्त 
क | 


walt zurück.) 


König. Holde Jungfrau! ich sehe, dass die Herrin ger 
Begiessen der Bäume ermüdet ist. Denn zen 1 


durch’s Heben der Giesskanne sind an den Armen de “ 
Schultern gesenkt und das Innere der Hände über die 
Massen roth; das'überaus starke Athmen erzeugt noch 2 
jetzt ein Wogen des Busens; auf dem Gesicht ist ein 
Netz von Schweisstropfen ausgebreitet, das den Ohr- 
schmuck, die Qirisha®)-Blume, aufhält; beim Fallen 

019 win १८5 


| 71४9 | 
22) Acacia sirisa bei Wilson, Mimosa Seercessa (क. ~. 2 ब्र 
Colebrooke, Amarak ae), 


~ -- -- 
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| 
| 
| 
| des Bandes verwirren sich die von einer Hand gebändig- 
| ten Haare. 

| Ich will sie demnach schuldfrei machen. (Er will ihnen seinen Ring geben.) 
~ (Beide sehen sich an, nachdem sie die Buchstaben des mit einem Namen versehenen Siegelringes 

gelesen haben.) 
König. Wollet uns nur nicht für jemand Anderes halten. Wenn ich 

_ euch sage, dass dies ein Geschenk des Königs ist, werdet ihr in mir einen 

Diener des Königs erkennen. 









» ॐव 











+ Priy.- So darf sich denn der Ring nicht vom Finger trennen. Durch 
|| des Verehrungswürdigen Wort ist sie jetzt schuldfrei. (Lächelnd.) Freundin 
|| Gakuntalä! du bist frei durch diesen mitleidsvollen Herrn oder vielmehr 
|| durch diesen grossen König. Gehe nun. 


I 


ब ` (० (für sich). Wenn ich es über mich vermag. (Läut.) Was hast du 
|| für ein Recht Jemand wegzuschicken oder zurückzuhalten. 
| König (nachdem er Gakuntalä betrachtet, für sich). Wird sie wohl gegen 
uns so gestimmt sein, wie wir es gegen sie sind? Aber doch, mein Ver- 
5 Ze! hat eine Aussicht erlangt. Woher ? | 


| 


Wenn sie auch nicht ihre Worte in meine mischt ) 80 
श richtet sie doch ihr Ohr zu mir ‚„ wenn ich rede. Sie 
0000 wendet wohl ihr Antlitz nicht auf das meine, aber ihr 
I Auge ruht doch meistentheils auf keinem andern Ge- 
E 4५ „| . genstande. | 
|| Hinter der Bühne. 0 ihr Einsiedler! seid bei der Hand um die 
Wesen der Einsiedelei zu beschützen. Es ist, wie man sagt, der König 
| Di anta in der Nähe, dem Vergnügen der Jagd sich hingebend. 
हिः Denn Staub, erregt von den Hufen der Pferde, fällt wie 
„eine Heuschreckenschaar, den Glanz der Sonne verdun-- 
‚.. kelnd, auf die Bäume der Einsiedelei, an deren Aesten 
0. nasse Baumrindengewänder hängen. + 


नी 2.3 4 
Und ferner: PO वि ER FEHRETE 
tr 3 । +, } ’ 


त । । +# । 


नः | + 










= z 
1 


Ein Elephant, dessen einer Zahn an einem, durch das 
Ei heftige Anstürmen umgestossenen Baumstamm stek- 
ken geblieben ist, der durch’s Hängenbleiben an Schling- 


T]FTZ—o|TTm—mmm mm ————— nn nn 
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Er 





















pflanzen, die er mit den Füssen fortzieht und die ihn 
umgeben, sich gefesselt fühlt, betritt als die verkörperte 
Störung unserer Busse, nachdem er unsere Gazellen- 
heerden zerstreut hat, den heiligen Wald, erschreckt 
durch den Anblick des Wagens. 


क 
” 
Bun nm m ne em 


(Alle sind ein wenig verwirrt, nachdem sie dieses gehört.) 


Bi 
König (für sich). O weh! die Städter bringen, uns suchend, den एण्ड 
serhain in Verwirrung. Wohlan, wir wollen ihnen entgegengehen 


Die beiden Freundinnen. Verehrungswürdiger: wir sind ‚durch 
dieses Waldereigniss in Bestürzung gerathen. Gieb uns Erlaubniss, in un- 
sere Hütte zu gehen 


+ ह १44 


König (mit Hast). Gehet, meine Herrinnen! Auch wir, wollen desglei- || 
chen thun und dafür sorgen, dass den Büsserhain kein Weh treffe. I» 


(Alle stehen auf.) j 

i st ॥ 

Die beiden Freundinnen. Verehrungswürdiger. wir schämen 

uns von der unangemessenen Gastaufnahme — die eine Veranlassung 


Wiedersehen ist — zu dem Verehrungswürdigen zu sprechen. 


König. Nicht doch, nicht doch. Ich fühle mich schon durch 
Anblick der Herrinnen geehrt. ra 


Cak. Anasüyä! meinen Fuss hat die Spitze eines jungen Kuga®)-. 
Halmes verwundet, und mein Baumrindengewand ist in einem Kuravaka-% 
Aste hängen geblieben. Wartet so lange auf mich, bis ich es gelöst 


(Nachdem. sie, nur den König ansehend, verstellter Weise gezögert, ist sie mit d णक, 8 


Freundinnen abgetreten.) | 


König. Ich habe wenig Verlangen zur Stadt zurückzukehren 
will indessen zu meinem Gefolge gehen und dasselbe nicht fern vom 
serhain sich lagern lassen. Ich kann fürwahr meinen Sinn nicht von 
Beschäftigung mit Cakuntalä ablenken. Denn mein 


23) Poa eynosuroides Koen, >1 
24) Eine purpurfarbige Art der Jhinti oder Barleria. _ 
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| 

|| । Körper geht vorwärts, aber das unbefreundete Herz eilt | 

।*९ ~ wieder rückwärts wie die seidene Fahne der gegen den 

Wind getragenen Standarte. | 
(Alle sind abgetreten.) | 


4 "alas 


1 | Fat . अ, 


Aa ५०२ । Ende des ersten Acts. | 
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(Hierauf tritt der Vidüshaka!) niedergeschlagen auf.) yr 

Vid. (nachdem er aufgeseufst). 0 des Geschickes? Das Freun Sci 
verhältniss mit diesem der Jagd ergebenen Könige hat mich ganz aufgeri 
„Da kommt eine Gazelle, hier ein Eber, dort ein Tiger‘ unter diesem 6 ” । 
schrei streift man um die Mittagszeit sogar aus einem Gehölz in das andere 
auf Waldwegen, die in der heissen Jahreszeit nur kargen Schatten bieten. 
प trinken bekommt man übelriechendes Wasser von Bergflüssen, das durch | 
die Berührung mit Blättern bitter schmeckt. Die Mahlzeit besteht fast nur un. 
Fleische, am Spiess gebraten, und wird zu ungeregelten Zeiten verzehrt. fir, 
dem die Gelenke vom Nachlaufen nach den Pferden wie zerbrochen sind 
nicht einmal Nachts ruhig zu schlafen gegönnt. Hierauf wecken mich‘ 
ersten Dämmerlicht die Geflügeljagenden Sclavinnensöhne mit ihrem den Wald 
durchdringenden Geschrei. Aber damit geht jetzt das Leid noch nic ४ zu 
Ende. Hierauf hat sich auf der alten Beule eine neue erhoben. Geste 
da wir zurückgeblieben waren, soll ihm, als er beim Verfolgen © 
zelle die Einsiedelei betreten hatte, ein Büssermädchen, Cakuntalä श 
Namen, zu meinem Unglück zu Gesicht gekommen sein. Nun । ण 


auch nicht im Entferntesten daran, zur Stadt zurückzukehren. Auch he 
ind +> ^ ज ` रः 


13 alle 





+ #` 


4 }६ | ı 2% र + ९५ _ 
1) Die lustige Person im Indischen Drama und zugleich der Vertraute ५ 








| Zweiter Act. 23 
| 


dachte er nur an sie, als die Dämmerung seinen Augen erschien. Was 
beginnen? Ich will indessen sehen, ob er die vorgeschriebene Umwandelung *) 
vollbracht Ihat. («Nachdcm er herumgegangen und sich umgeschaut.) Da kommt ja der 
liebe Freund heran, umgeben von Yavanischen Frauen®), die Kränze von 
| Waldblumen auf dem Kopfe tragen und seinen Bogen in der Hand halten. 
` Wohlan! ich will mich hinstellen und thun, als wenn ich an den Gliedern 

lahm wäre, ob ich vielleicht am Ende so Erholung erlangen könnte. 
| (Er steht auf seinen hölzernen Stab gestützt.) 


Br 
| 





















॥ (Hierauf tritt der König mit der beschriebenen Begleitung auf.) 
| | ' König. 

|| Wohl ist die Geliebte nicht leicht zu erringen, aber 
mein Geist strebt doch empor beim Anblick ihres Ge- 
müthszustandes. Die Liebe hat zwar ihr Ziel noch 
nicht erreicht, aber gegenseitiges Verlangen bereitet doch 
auch schon Genuss. 


| (Nachdem er aufgelacht.) Auf diese Weise täuscht der Bewerber 'sich selbst, 
| indem er die Gesinnung der Geliebten, wie es ihm lieb ist, auffasst. 
1 || Denn so verhält es sich 

Dass sie freundlich blickte, obgleich sie die ‚Augen 
anderswohin wendete; १४७७ sie, gleich als ‚wenn sie 
Liebesspiel triebe, langsam einherging — was doch wegen 

der Schwere der Hüften geschah; dass sie der Freundin 

_ ärgerlich entgegnete, als sie diese vom Gehen abhalten 

wollte; dies Alles soll meinetwegen geschehen sein. 

क 0! der Verliebte bezieht Alles auf sich. 


id. (in derselben Stellung wie früher). O Freund! Hände und Füsse wollen 
vorwärts, darum werde ich mit Worten allein meinen Gruss ausrichten. 


B’vi 


ची 
5 7 ZIE 


) Ergänze: des Feuers, Statt parikkamam „Umwandelung“ ist vielleicht parikam- 
। | mam „Reinigung; Einreibung des Körpers mit Wohlgerüchen nach dem Bade“ zu lesen. || 
» 3) 10 Drama sind es immer weibliche Yavanas, die dem König den Bogen nachtragen | 
। ` Der Name hat zu verschiedenen Zeiten verschiedene Völker bezeichnet: in den ältesten || 
| Zeiten die Araber, dann die Bactrischen Griechen, jetzt die Mohammedaner. Wilson 
u} (Theatre of the Hindus, 2te Ausg. Bd. I. S. 301. Anm.) vermuthet, dass im Drama 
'Tartarische oder Bactrische Frauen gemeint seien. | 


selbst die Augen getrübt hast? 
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König. Woher diese Lähmung der Glieder? 
Vid. Woher doch fragst du nach dem Grunde der 'Thränen, da du || 


König. Ich verstehe dies in der 'That nicht. 
Vid. Freund! wenn der Vetasa*) die Stellung des Buckligen nach- | 
ahmt, thut er dies in Folge eigner Macht oder der reissenden Flusses? | 
König. Da bewirkt es der reissende Fluss. 4 
Vid. So du bei mir. f | 
König. Wie so? | 


Vid. Da du auf diese Weise. die Pflichten des Königs bei Seite ge- || 
setzt hast, musst du in solcher wilden Gegend die Lebensweise eines | 
Waldbewohners ergreifen. Ich für meinen Theil will dich um die Gnade | 
rsuchen mich zu beurlauben, damit ich doch einen Tag wenigstens ausruhen I 
kann ; denn in Wahrheit ich bin nicht mehr Herr meiner Glieder, an denen | 
die Gelenkbänder vom täglichen Verfolgen des Wildes erschüttert sind, | | 

König (für sin). Auch der spricht; so. Mein Herz will ebenfalls, | ॥ 
wenn ich an die Tochter des Kägyapa denke, Nichts mehr von der Jagd | 


fe. 


wissen. Woher ? । "^ ` नि 


Nicht vermag ich diesen besehnten Bogen mit aufgelegtem | 

Pfeile zu spannen auf die Gazellen, die ihre Wohnung 

mit der Geliebten theilen und sie in lieblichen Blicken 
gleichsam unterwiesen haben 

Vid. (nachdem er des Königs Gesicht betrachtet). Der Herr spricht an eiwas 

Anderes denkend. Ich habe im Walde geweint | १ 

König (mit Lachen). An was Anderes sollte ich gedacht haben? 1 | 

stand und sagte zu mir, dass des Freundes Wort zu beherzigen १ 


न~ 
न 
uw 


"we 
५ द 





3 ॥ 
Be 


11 


Vid. Mögest du lange leben. (Er ist im Begriff zu gehen.) ae 
König. Bleibe noch, Freund! Meine Rede ist noch nicht zu 06 ९. 
Vid. Befiehl, ० Herr. | `: 4 १ 


König. Wann du ausgeruht haben wirst, musst du auch mi 1 
einer Angelegenheit, die dich nicht ermüden wird, hehülflich sein. = 
+ ‰ x 

॥०५॥ 40 भतन । Zur ur „ ॐ. 4:44 जन) rue 

4) Calamus rotang. | EIER ` 9 | 1414 ^ ५ न्वनेन 
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४10. Etwa beim Zermalmen von Süssigkeiten? So fühle ich denn deine 
Gunst. | | 

König. Ich werde dir sagen, wobei. Heda! heda! 

Thürsteher (nachdem er aufgetreten und sich verbeugt). Es befehle der 
Fürst. 

König. Raivataka! rufe doch den Anführer des Heers herbei. 

Thürsteher. Ich will es thun. (Nachdem er hinausgegangen und mit dem 
| | Anführer des Heers wieder aufgetreten.) Da steht der Fürst, im Begriff seine Be- 
fehle auszusprechen, den Blick hierher gerichtet. Es trete näher der Ver- 
ehrungswürdige. | 

Anführer des Heers (nachdem er den König betrachtet). Wohl wird die 
Jagd beim Fürsten für eine Sünde gehalten, aber sie ist ganz zur Tugend 
geworden. Denn der König 
hat einen Körper,, dessen Vordertheil durch beständiges 
Spannen der Bogensehne erhärtet ist, der die Strahlen 
der Sonne erträgt und durch den auch nicht der geringste 
Schweiss dringt, — einen Körper, wie ihn der bergbe- 
wohnende Elephant hat, mager, aber doch nicht mager 
erscheinend wegen der Muskelstärke, und von ungeheurer 
Kraft. | 
(Nachdem er näher getreten.) Es siege der Fürst! Wir haben im Walde Raub- 
thiere aufgespürt. Wird vielleicht etwas Anderes beschlossen) ? 

König. Ich habe jetzt wenig Freude daran, da Mäthavya die Jagd 
| verdammt. 

Anführer des Heers (leise zum Vidüshaka). Freund! beharre nur bei 
‚deinem Widerspruch , ich will indessen der Neigung des Fürsten folgen. 
|| (Baut.) Es schwatze nur dieser Narr; der Fürst kann ja selbst als Beispiel 
| dienen, 
| Der Körper, mageren Leibes durch die Vertreibung der 
र Säfte °), wird leicht und zu Thatkraft geeignet. Ja bei 
| den पलाला sogar erblickt man bei Furcht und Wuth 





A ich 


5) Siehe zu S, 71. zZ, 14. 


` " €) Im Sanskrit medas. Wilson bemerkt in seinem Lexicon darüber Folgendes: Marrow ; 
applicable not merely to the marrow of the bones, but more properly, to the serous 
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| 
| 
eine Veränderung des Sinnes, Und darin besteht der | 
Ruhm der Bogenträger, dass die Pfeile das bewegliche | 
Ziel erreichen. Mit Unrecht nennt man die Jagd eine | 
Sünde; woher kommt wohl solcher Genuss ए 
Vid. Der Herr ist jetzt in seinem natürlichen Zustande; du aber 
wirst, aus einem Walde in den andern streifend, zuletzt in den Rachen || 
irgend eines alten Bären fallen, der gerade nach einer Menschennase be- । 
gierig ist. ) 3 #\. कि, ` 
König. Mein lieber Anführer! da wir uns in der Nähe einer Ein- 
siedelei befinden, so stimme ich in deine Worte nicht ein. Mögen heute 
die Büffel sich in’s Wasser des Teiches stürzen und es _ 
mit den Hörnern wieder und wieder schlagen; mag die nAaL नि 
Gazellenheerde, im Schatten zu Schaaren sich verbin- | M | 
dend, wiederkäuen ; möge die Heerde derEber imSumpfe - “वि 
ungestört den Musta’) aufwühlen, und dieser Ben | { 
mit loser Sehne möge auch der Ruhe geniessen. | 3% | 
Anführer des Heers. Wie es dem Mächtigen gefällt, | 
König. So lass denn die Vorangegangenen, die den Wald durchzie- 
hen, zurückkehren. Man verhüte, dass meine Leute im Büsserwalde 
Störung verursachen. Siehe: 9 
in den Büssern, denen ein leidenschaftloses Leben über _ 2 = ` 
Alles geht, ist ein entzündbarer Strahl verborgen, den Be“ तनी 
sie, wie die Süryakäntas°), die sich zuvor berühren | हि 
lassen, von sich geben, sobald ein andrer Strahl hin- 





zutritt, 
Vid. Alles, was du vorbrachtest, um den König zu Anstre 
verleiten, ist vergebens gewesen, - TEN 
(Der Anführer des Heers ist abgetreten.) Pe 
भ र 
!, ~" - * 
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or adipose secretion that spreads amongst the muscular 00768) and which is 
as performing the same functions to the flesh that the marrow of the bones 
to them: in Hindu physiology its proper seat is said te be the abdomen. = 


भ ++ 
~ > 3; 

४ । 
॥ 
2 >. 


7) Cyperus rotundus, eine Nahrung der Schweine, woher diese auch n 
(Musta fressend) heissen x 


8) Süryakänta (der Geliebte der Sonne), ein fabelhafter Stein, der durch die 3 
der Sonne eine ungewöhnliche Hitze erlangen soll. Vgl. Bhart. वा. 80, 
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König (niächdem er das Gefolge betrachtet). Leget eure Jagdkleider ab, und 


| du, Raivataka, erfülle ebenfalls deine Pflichten. 
Gefolge. Wie der König befiehlt. (Er ist abgetreten.) 
Vid. Du hast dich jetzt von den Fliegen befreit. Setze dich nun 
auf eine Bank nieder in dieses Baumes Schatten, der durch die darüber aus- 
|| gebreitete Decke von Schlingpflanzen reizend ist. Mittlerweile werde auch 
ich es mir bequem machen. 
König. Gehe voran! 
 Vid. Es komme der Herr. 


4 (Beide haben sich, nachdem sie zuvor herumgegangen, gesetzt.) 


न 


König. Mäihavya! du hast die Frucht deiner Augen noch nicht 
gekostet, da du das Sehenswerthe nicht gesehen hast 

Vid. Du stehst ja vor mir. 

König. Sich selbst findet Jedermann schön. Ich spreche von Ga- 
kuntalä, jener Zierde der Einsiedelei. 
Vid. cfür sieh). Wohlan! ich will ihm keine Gelegenheit geben von ihr 
zu reden. (Laut.) Sage mal, Freund, glaubst du wohl dich um ein Büsser- 
mädchen bewerben zu dürfen? । + 
König. Freund, das Herz eines Paurava strebt nicht nach verbotenen 
Dingen. | | 
Sie, die von einem” göttlichen Weibe stammt, ist des 
| | Weisen Kind, nur weil er die von jener Verlassene auf- 
||| fand. Sie gleicht der Blume der Navamallikä?), die 
| welk wurde und auf einen Arka!) fiel. 











चकु ॥: ४1, (nachdem er aufgelacht). Dieses dein Verlangen mit Hintansetzung 
|| der Perlen der Frauen kommt mir vor wie Jemandes. Begehren nach einer 
Tamarinde, wenn ihm die Datteln zuwider geworden sind. 
König, Du hast sie noch nicht gesehen, da du so sprachst. 
Vid. Das muss fürwahr reizend sein, was sogar deine Bewunderung 
‚erregt. 
+ © König. Freund, wozu der vielen Worte? 
Hat sie Brahma zuvor gemalt und sie dann mit Leben 





so 9) —=Navamälikä; vgl. Note 5. im ersten Act. 
10) Calotropis giganten. 
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Auswahl von schönen Formen gebildet? Sie scheint - 
mir einezweite Laxmi!)-Bildung zu sein, ich mag nun 
an des Schöpfers Allmacht oder an ihren. schönen Körper 
denken ya 


Vid. Wenn dem so ist, sind alle Schönen jetzt verdrängt. 
König. Auch dieses liegt mir im Sinn | 


Diese makellose Gestalt ist wie eine Blume, an der man 
nicht gerochen hat; wie ein junger Sprössling, den kein 
Nagel verletzt hat; wie eine Perle, die man nicht durch- 
bohrt hat; wie frischer Honig, dessen Süsse Niemand 
gekostet hat; wie eine Frucht der guten Werke, die 
ganz ist. Ich weiss nicht, wen das Geschick hier zum = 
Geniesser erwählen wird 


vereinigt, oder hat er sie mit seinem Geiste aus einer 
| 
। 


PIE 


la | 


Vid. So trage denn schnell für sie Sorge, damit sie nicht in 
Hände irgend eines Einsiedlers gerathe, dessen Kopf fettig ist vom Einreiben 
mit Ingudi'?)-Oel “fr ~ Nu (४2५२ 

König. Das Mädchen hat ja keinen eignen Willen, und der Vater ist || | 
nicht daheim. ; 1411 ‚Aal (षिः 

Vid. Welche Stimmung gegen dich verrathen ihre Augen? | % | 

König. Büssermädchen sind schon von Natur schüchtern; aber sie 
ging noch weiter. | ERROR ENT क, ॐ 4 

Da ich vor ihr stand, zog sie den Blick zurück; ir = 
Lachen rührte immer von einem andern Grunde फला). ya 
Liebe wurde, da Schüchternheit jegliche Regung derselben 
hemmte, von ihr nicht an den Tag gelegt, aber auch ' 1 i 
nicht verhehlt. 4... 
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ma 
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"णयः कणर ध 
। im ı9 
F 


11) Gemahlin des Vishn’u, Göttin der Wohlfahrt und Schönheit, die bei 

Oceans durch die Devas und Asuras eutstanden sein soll, 
12) Vgl. Note 3. im ersten Act. ६, 
13) Als von dem, den sie vorgab, ober: sie gab immer einen andern Grund des Lach 


als den wahren an. Der wahre Grund des Lachens war, wie der Schol emer 
ihre Verliebtheit (abhiläsha) "५५ 4 न "~ क 
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Vid. Sie soll sich wohl, sobald sie dich erblickt, auf deinen Schooss 
setzen ? 
| König. Als sie aber mit ihren beiden Freundinnen aufbrach , ver- 
|| rieth sie, obgleich mit Bescheidenheit, gar sehr ihre Zuneigung. Denn so 
verhielt es sich: 
| Als die Schlanke nur wenige Schritte gegangen war, 
| blieb sie stehen und sprach, sich verstellend: ein Dar- 
| bha '')-Halm hat mir den Fuss geritzt. Sie wendele ihr 
Gesicht zurück und begann in den Aesten der Bäume 
| ihr Baumrindengewand zu lösen, obgleich es nicht hängen 
| geblieben war 
| Vid. So versieh dich denn mit allen Bedürfnissen zur Reise, denn ich 
sehe, dass du aus dem Büsserhain einen Lusthain gemacht hast 
| König. Freund! ich bin von einigen Einsiedlern erkannt worden 
|| Denke doch nach, unter welchem Vorwande wir, wenn es auch nur ein Mal 
wäre, die Einsiedelei betreten könnten 
| । शत. Welches andern Vorwandes bedürften wir? Du bist ja König 
| ‚Sprich, dass man dir das Sechstel des Reises als Tribut darbringen möge 
| । König. Thor. Ein anderes Einkommen wird uns für ihren Schutz 
| zu Theil, das höher zu achten ist, als Haufen von Edelsteinen. Siehe: 
| Die Früchte, die den Königen von den Kasten zu Theil 
| En werden, vergehen; aber das Sechstel der Busse, das uns 
| | die Waldbewohner geben, ist unvergänglich 
| Hinter der Bühne. 0, wir sind am Ziel! 
| König (nachdem er das Ohr hingehalten). Ei, nach der tiefen und dabei 
ruhigen Stimme zu schliessen, werden es Einsiedler sein. L 
Thürhüter (nachdem er aufgetreten). Es siege, es siege der Fürst! Es 






_ er 54 ei 9 


tehen zwei Einsiedlerknaben hier am "Thor 
König. So führe sie denn ohne Verzug herein 








Thürhüter Sogleich führe ich sie herein. (Nachdem er hinausgegangen 
nd mit den beiden Einsiedlerknaben wieder aufgetreten.) Hierher, hierher, Verehrungs- 


110 ge + 
। (Beide betrachten den König.) 





PR = १। । 


14) Poa cynosuroides Koen. 


— oe ni रव ~~ ~ ~ --- ~ 
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| 
I 


Erster. 0 des Vertrauens , das dieser Leib bei all seinem Glanze | 
einflösst. Doch was Wunder? Dies ist ja natürlich bei einem Könige, der 8. 
von Weisen nicht sehr verschieden ist. Woher ? | ८ 16५ 4 + 

Auch er hat seine Wohnung in einer Einsiedelei aufge- 0% | 
schlagen, die reich ist an allen Genüssen; auch er 
sammelt sich tagtäglich Busse ein, indem er Schutz 
ertheilt; der auch ihm, der seine Sinne bändigt, zu- | | 
kommende Ehrentitel „Weiser“'°), aber mit dem Zusatz | 8. 
„königlicher“ reicht, von einem Gandharva'')-Paar 
besungen, zum Himmel hinauf 

Zweiter. Gautama! ist das Indra’s Freund, Dushyanta? 

Erster, Er ist es. 

Zweiter. So ist es denn 


kein Wunder, wenn er, dessen Arme so lang sind wie 

der Balken, der das Thor einer Stadt verschliesst, allein | 

4 die ganze vom Meer schwarz begränzte Erde beschützt. "५१ # 
Die himmlischen Jungfrauen, wenn sie im Kriege mit den Gr 
Daityas'”) sind, erwarten ja den Sieg von seinem Bogen 

mit angezogener Sehne und von Indra’s Donnerkeil. 94 

Beide (nachdem sie hiozugetreten). Sei siegreich, o König (श 


König (nachdem er von seinem Sitz aufgestanden) Ich grüsse die Vi 
ent wre. 


$.) ,*+1 | 


[34 


॥¶११ r ' 
' # ३ 2. 
। १ 


दि ट| ^ 
rungswürdigen! < 
Beide. Heil dem Herrn! (Sie bieten ihm Früchte an.) 
König (nachdem er dieselben mit einer Verbeugung angenommen). Ich 
den Befehl rer किती 
Beide. Die Bewohner der Einsiedelei haben erfahren, dass du 


¶ क. 5 ^ 
bist, darum ersuchen sie den Herrn — कू १५ 2 + 


॥ 4 । „५५ £ । 

15) Es giebt 3 Arten von Weisen (rishi oder muni) Räg'arshis (königliche de 
Devarshis (göttliche Weise) und Brahmarshis (Brahma-Weise), 
wohnen nach dem Väyupuräna ia Indra’s Himmel; die Devarshis 
gion der Götter; die Brahmarshis, die von den 5 Patriarchen ( p: 
gishtha, Angiras, Atri und Bhrigu), den Gründern der Brahm: 
men, in Brahma’s Sphäre. Wilson, Vishn’up. 8. 284. N. 


16) Die Musiker in In dra’s Himmel, 
17) Die Kinder der Diti und Feinde der Götter. 


>+ ओष 


+ 
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दि IIIIII—II—I—I—— 
| Zweiter Alt. 31 


यः 


König. Was befehlen sie? 

Beide. Der Herr möge, da in Folge der Abwesenheit Kanva’s die 
 Räxasas!?) ihren Opfern Hindernisse in den Weg legen, einige Nächte 
| mit seinem Wagenlenker die Einsiedelei beschützen, 

König. Ich fühle mich geehrt, 

Vid. (leise zum König). Diese Aufforderung kommt dir jetzt recht er- 

wünscht. . 

König (nachdem er gelächelt), Raivataka! sage dem Wagenlenker ihn 

meinem Namen, er möge den Wagen nebst Bogen herbeischaffen. 

Thürhüter. Wie der König befiehlt. (Er ist abgetreten.) 

Beide (freudig). . 


So ziemt es dir, der du den Vorfahren nachstrebst. 
Die Pauravas sind fürwahr bestimmt den Bedrückten 
Sicherheit zu verschaffen. 


König. (sich verbeugend). Gehet voran, Verehrungswürdige! Ich folge 
euch auf dem Fusse nach. 
Beide. Mögest du siegreich sein! (Sie sind abgetreten.) 
König. Mäthavya! hast du wohl Verlangen Cakuntalä zu sehen? 
Vid. Vorher wollte es mir überfliessen , jetzt aber ist dureh die 
| Geschichte mit den Räxasas nicht einmal ein Tropfen übrig geblieben. 


König. Fürchte dich nicht, du wirst ja in meiner Nähe sein. 


Vid. Da bin ich ja vor dem Räxasa sicher. 

| Thürhüter (nachdem er aufgetreten). Der Wagen des Fürsten ist bereit 

und wartet auf den Aufbruch zum Siege. Da ist aber aus der Stadt ein 
Bote der Königin, Karabhaka, angelangt. | 

|| König (ehrerbietig). Hat ihn die verehrungswürdige Mutter- geschickt? 

| Thürhüter. So ist es 

|| König. Führe ihn doch herein. 

| Thürhüter. Sogleich. (Nachdemer hinausgegangen und mit Karabhaka wieder 

aufgetreten.) Da steht der Fürst; tritt näher. | 


--  Karabhaka. Es siege, es siege der Fürst! Die Königin befiehlt : 





18) Eine Art böser Geister. 


५ 
—_ EEE ___—————,——— e 
9, 

4 


€> 


„Am vierten Tage, der nun kommen wird, wird meine Fastenzeit zu Ende || 
॥ 
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k # ^ 


sein; da muss der Langelebende nothwendig mich heimsuchen“. | 

König. MHierhin ruft mich die Angelegenheit der Einsiedler, dorthin || 
der Befehl der Verwandten. Keines von Beiden darf versäumt werden. Was 
ist hier zu पपाद 

Vid. Bleib, wie Triganku'”), in der Mitte stehen. 

König. Ich komme wirklich in Verlegenheit. 


Da die Orte verschieden sind, wo ich die beiden Pflichten 
zu erfüllen habe, theilt sich mein Herz wie die Woge 
des Flusses, die an einen vor ihr stehenden Felsen 


anschlägt. 

(Nachdem er nachgedacht.) Freund! du bist von der Mutter als Sohn aufge- 
nommen worden. Darum kehre von hier heim, melde, dass mein Herz ganz || 
mit der Angelegenheit der Einsiedler beschäftigt ist und erfülle der Vereh- || 
rungswürdigen die Sohnespflicht 
Vid. Du glaubst gewiss , dass ich mich vor den Räxasas fürchte. | | 
König (mit Lachen). Wie kann man solches bei dir vermuthen ट | | 
Vid. Ich will so gehen, wie es sich für den jüngern Bruder ei 2 
Königs ziemt. er 


König. Da ja jede Störung des Büsserhains vermieden werden muss 


will ich alles Gefolge mit dir gehen lassen, rn 
Vid. So bin ich denn jetzt 'Thronfolger geworden. ee 

| >+ 

König (für sich). Dieser Narr ist leichtsinnig. Er könnte einst unsere 


Liebe den Frauen im Palast verrathen. Wohlas, ich will so zu ihm 


(Nachdem er den Vidüshaka bei der Hand gefasst, laut) Freund, ich gehe der 
au = भनी 
; FR) 2 . 
नक 
19) Herr von Schlegel in der Zeitschrift f. d. K. d. M. Bd. I, 8. 377. „Vievämitr: 
hatte Mitleiden mit einem fluchbeladenen Könige Triganku: er. wollte ihn h di 2 
Macht seiner Opfer-Cäremonien körperlich gen Himmel fahren lass die 36 ter 
stiessen den Unreinen zurück, so dass er häuptlings herabstürzte. Nun mmte Vig 
vämitra, er begann neue Sternbilderzu schaften, und bedrohte die Götter, se | 
Hemisphäre die nördliche zu überbieten. Sie schlossen einen Vergleich, die sc 
von ihm geschaffenen Sterne sollten, so lange das Weltall daure, dort ausserh alb di 
Pfades der Sonne (d. h. jenseits des südlichen Wendekreises) ihre Stelle behaupten 
unter ihnen Triganku, schwebend zwischen Himmel und Erde“. Vgl. Räm. 


= 
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Ir 


| wichtigen Weisen wegen in die Einsiedelei, an meiner Liebe zum Einsied- 

lermädchen Gakuntalä ist wirklich nichts Wahres. Siche! 

|| र 

हि der Gazellen aufgewachsen, der Liebe abgeneigt ist ? 

. Nicht musst’ du, Freund, das im Scherz gesprochene 
Wort im Ernst aufnehmen. 


Vid. So ist es. 


ॐ) 


Wie passen wir zu einem Mädchen, das, mit den Jungen 


(Alle sind abgetreten.) 
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(Hierauf tritt ein mit einem Opfer beschäftigter Schüler auf, nachdem er zuvor Kuga 


च 


gesammelt.) 


Schüler. 0] wie mächtig ist doch der Fürst Dushyanta. 
| hatte der verehrungswerthe König die Einsiedelei betreten, als auch uns 
Opferhandlungen ohne alle störende Ereignisse wieder vor sich gingen 


Es ist keine Rede davon, dass er den Pfeil auflegte. = 
Durch das blösse Geräusch der Sehne von fern = 
durch das blosse Summen des Bogens entfernt er a 
die Hindernisse. | re 
. AT DEE 
Ich will indessen dieses Darbha-Gras, das zur Bestreuung des । pferpia ९: 
dienen soll, den Opferpriestern bringen. (Nachdem er herumgegangen ı x Bas | 
geschaut, spricht er in die Luft.) Priyamvadä! für wen bringst du diese ५ ष 
Salbe und die faserigen [.ण्जद्षाला १) ट (Nachdem er das Ohr hing, i 

sagst du? Cakuntalä sei von der übermässigen Hitze sehr 






. =. 


च्छ 








» 


<» ¶ 
” 
A 
> 


_ - 


+ "¶ 
dieses solle zur Erfrischung ihres Körpers dienen? Nun so ge ‚chwind: 


1) Die Wurzel des Andropogon muricatum. 
2) Diese dienen zur Kühlung bei Fieberhitze. 
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| die Freundin ist fürwahr der Hauch des ehrwürdigen Familienhauptes Kaıva. 
1 ich ‚will für sie heiliges Wasser , das alles Unglück abwehrt, in die 
Hände der Gautami übergeben 


Men: j (Er ist abgetreten.) 
(~ ¬ 11: 
"१ 1; ४: | | ४ 
Im. „#1 - Ende des Vorspiels zum dritten Act. 
dns 1 । 
| - ^+ - 
| ह: In f व 
Ing १ , 1 । 
ह ६ २ \ 
| gar + 2 100 ॥ त u: r% E > 2 
4 9 de nein = । 
Fr. re (Hierauf tritt der König in verliebter Stimmung auf.) ^ 


König (in Gedauken und zerstreut. = | । 
1 000 Ich kenne die Macht der Busse °), ich weiss, dass das’ 
~ | | Mädchen abhängig ist; dessen ungeachtet vermag ich 
| | | nicht: dieses Herz von ihr abzuwenden. | | | 
|| (Nachdem er gethan, als wenn er von Liebe gequält würde, ärgerlich) Heiliger Liebes- 
| gott! von dir und dem Monde, auf die man sich sollte verlassen können, 
das Volk der Verliebten betrogen. Woher ? 

Dass deine Geschosse nur Blumen und des Mondes 
स वाथ ॥ ६ seien, erweist sich als falsch bei Meins-- || 
| “कि gleichen. Der Mond giebt mit seinen, der Kälte en- | 
[>+ | ॥ tammten Strahlen ein Feuer von sich, und du machst 


213 ce 
Rh 
लाल. f क £ 







-, deine Blumengeschosse so hart wie Indra’s Donner- | 
4 न 2 ११.) 


न १ “BR ser u ur # ai १५ | aan श 
8) Der König fürchtet die Macht des Kanva > कलाप er sich ohne dessen Einwilligung 


= u | |——— 


mit Qakuntalä ya = ee > 
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36 Die Ring-Cakuntalä. 
(Nachdem er betrübt herumgegähgen.) "Wo soll ich denn, von deu Einsiedlern, nach 
vollbrachtem Opfer, entlassen, von Müdigkeit erschöpft, "mich 'erquicken? 
(Nachdem er aufgeseufzt.) Habe ich wohl eine andere Zuflucht, als den Anblick 
der Geliebten? Ich will sie mittlerweile aufsuchen. (Nachdem er die Sonne - || 
betrachtet.) Diese überaus heisse Tageszeit pflegt Cakuntalä mit ihren || 
Freundinnen an den mit Schlingpflanzenlauben reichen Ufern der Mälini || 
zuzubringen; dorthin will ich gehen. (Nachdem er herumgegangen und gethan, als || 
wennn er von Etwas berührt würde.) O! wie angenehm wird diese Gegend durch || 
den frischen Wind! ॥ 


Man kann mit den vom Gliederlosen *) gebrannten Glie- 
dern dicht an sich drücken den Wind mit Lotusdüften, 
der Tropfen von den Wellen der Mälini mit sich führt. 


ul Mia: 

>» va 

(Nachdem er herumgegangen und sich umgeschaut.) Sie muss in dieser mit ५ (ब 
nn 

umgebenen Schlingpflanzenlaube sein. Denn so verhält es sich (nachdem er 


zur Erde geblickt) ul 
{111५ 


Am Eingang derselben erblickt man im gelben Sande _ १३७२ 2 
frische Fusstritte, vorn in die Höhe gerichtet, hinten aber _ ` 
vertieft durch den Druck der schweren Hüften. mer ie 2 


\ 


Ich will indessen durch das Gebüsch hinsehen. (Nachdem er herumgegangen und || 
so gethan, freudig.) O! meine Augen haben das höchste Ziel erreicht. Da | 
liegt die Geliebteste meiner Sehnsucht auf einem mit Blumen bestreuten. stei- 
nernen Sitze, umgeben von ihren beiden Freundinnen. Wohlan! ich von 


 vertrauliches Gerede belauschen! (Er steht betrachten da) 0. 00 
५ । u त 
| (Hierauf tritt in der beschriebenen Lage (akuntalä mit ihren beiden Freundinnen 4 


ए. 
+, ~ व 8 ii 
Die beiden Freundinnen (nachdem sie gefächelt, liebevoll). Fre * 


Cakuntalä! erquickt dich wohl der Wind der Lotusblätter १ 1५ Cr 


Cak. Warum befächeln mich die Freundinnen? re 


(Die Freundinnen thun, als wenn sie erschrocken wären, und seheh sich 


Freundinnen befächeln sie.) 


ar 


म 


4) Ananga, ein Beiname des Liebesgottes. Er soll einst (1४४ 
gen gestört haben, in der Absicht, in ihm Liebe zur Pärvati 
darüber erzürnt, verbrannte mit seinem Auge den Körper des Lieb 
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| ' König. Cakuntalä scheint sehr unwohl zu sein. (Mitzweifelnder Miene.) 
Sollte dies Uebel wohl von der Hitze kommen ? Oder ist es, wie mein Herz 
es mit sagt? (Nachdem er sie sehnsüchtig angesehen.) Doch nein, fort mit dem 
| Zweifel ! 
| | Der Körper der Geliebten mit der Ucira-Salbe auf 
| dem Busen, und dem einzelnen Armband, von dem sich 
| ¡ । | die Lotusfasern gelöst haben, ist krank aber dabei doch | 
| | reizend. Wohl ist der Schmerz bei Liebe und Hitze 
gleich, aber die Hitze quält nicht auf so liebliche Weise 
die Mädchen. 
| Priy. (leise zur Freundin), Anasüyä! von dem Augenblick an, dass 
| sie den königlichen Weisen zum ersten Mal sah, ist Cakuntalä, als wenn 
sie sich nach ihm sehnte. Sollte ihr Unwohlsein vielleicht diesen Grund 
| haben १ ` | 
` ` 4788. Freundin! auch mein Herz hat eine ähnliche Vermuthung 
| एका ich will sie fragen. (Laut) Freundin! ich muss dich um Etwas 
fragen. Dein Unwohlsein ist in der That sehr heftig 
| Cak (nachdem sie mit dem Oberkörper das Blumenlager verlassen). Freundin! 





Anas. Freundin Cakuntalä! wir sind keinesweges mit Liebesange- 

` legenheiten vertraut, aber dennoch glauben wir, dass dein Zustand der Art sei, 

|| wie man ihn in alten Erzählungen bei Verliebten wahrnimmt. Sage uns, woher 

dein Unwohlsein kommt. Wenn man eine Krankheit nicht genau kennt, 

kann man ja nicht an die Heilung gehen 

= König. Meine Gedanken folgen der Anasüyä, nicht vermag ich 

nach eignem Sinne zu schauen 

Ye Cak. (für sich). Heftig fürwahr ist meine Zuneigung auch jetzt noch. 

‚Es ihnen sogleich zu melden, bin ich nicht im Stande 

| Priy. Freundin Cakuntalä! diese spricht recht. Warum achtest 

du nicht auf deine Krankheit? Du nimmst ja von Tage zu Tage an deinen 
' Gliedern ab; reizende Anmuth allein verlässt dich nicht 

Nr | König. Priyamvadä hat wahr gesprochen ; denn 
| 





| 
| was willst du sagen ? 
| 





# 


| 


„das Gesicht hat jetzt ganz_ eingefallene Wangen; der 
| | | | Busen Brüste, die an Festigkeit abgenommen haben; um 
f 00 die Hüften ist sie schmächtiger geworden ; die Schultern 


38 Die Ring-Cakuntalä. 
sinken gewaltig hinab; die Farbe ist bleich. Von Liebe | 
gequält, erscheint sie mir bedauernswerth aber lieblich * | 
dabei, wie eine Latämädhavi°), die von einem die ` || 
Blätter austrocknenden Winde berührt wird. = are 
Cak. Freundin! wem Anderes sollte ich es wohl sagen? Ich werde || 
euch jetzt betrüben ht 1 प्रम 1) 


Beide. Dies eben ist der Grund, dass wir darauf dringen; denn ein 
Unglück lässt sich leicht tragen, sobald man es mit einer geliebten Person = 


theilt 


König | £ नी 


Cak. Freundin! von dem Augenblick an, als mir jener köni 






















¶ - 
ä 


Das Mädchen, befragt von den Freundinnen, die Glück | 
und Unglück mit ihr theilen, wird den Grund ihres | ai 


Kummers, der im Gemüth liegt, gewiss nicht verhehlen. | +. 

$ ॥-+ च । १ 
Obgleich sie häufig, sich umdrehend, mit Verlangen nach + | 

” Far \ 
mir geblickt hat, so bin ich doch furchtsam geworden 


ihre Antwort in diesem Falle zu hören. | 1 , "नन 
73 | „2 


Weise, der Beschützer des Büsserhains, zu Gesicht gekommen ist, bi ग | 


aus Verlangen nach ihm in diesen Zustand gerathen, 
König (freudig). Ich hörte, was ich zu hören hatte 


‚Zu: 











4 
५ । 
An 
WR | 
41113 तै 


Verlauf der Hitze die lebenden Wesen erfreut, nachdem m 
# 1; । त 


ॐ Ru In ~ 


E 


8787४8९) war der Grund meines Leidens, derselbe wurde | 
mein Beglücker, wie auch der halbbewölkte Tag na 


er sie zuvor gequält ग) 


®]. Wenn ihr es für, gut erachtet, so sorget, dass ich das Mitlei 
den des königlichen Weisen errege. Wenn es anders geschieht, werdet 


ihr genöthigt sein, Wasser mit Sesamkörnern für mich auszugiesse 
König. Die Worte lösen allen Zweifel 







Priy. (leise zur Freundin). Anasüyä! sie kann keinen Zeita fschub । 
| | | 





5) 
6) 
7) 
8) 








|, 7 1 


Gaertnera racemosa oder Banisteria Bengalensis. 
Der Liebesgott. ८ 2. | _ 

Vgl. Ban 9 94111 1 4412 ५.0. | 
Dies ist das Opfer, das man Verstorbenen darbring.. 


rn भ ~ ~~ = 
— ee nn ~ -- ~ -~ रररे 
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tragen, da ihre Liebe einen hohen Grad erreicht hat. Es ist die Zierde 
der Pauravas, auf den sie ihre Neigung gerichtet hat; es ist demnach 
passend, dass man ihre Liebe billige. 


Anas. Es ist, wie du sagst. 


Dom en —e m se u = > = 


Priy. (laut). Freundin! Glück auf! Deine Zuneigung ist angemes- 
sen. Wohin anders fliesst wohl ein grosser Strom’), als in den Ocean? Wer 
Anderes, als der Mangobaum, vermöchte jetzt die Schlingpflanze Atimuk- 


König. Wie sollte man sich darüber wundern, dass die Vigäkhä'!) 
der Mondscheibe '?) nachfolgen ? 
Anas. Was giebt es aber wohl für ein Mittel, den Wunsch der 
न्द auf eine schnelle aber dabei unbemerkte Art zu erfüllen.? 
| 


। 
| ta"), mit jungen Sprossen, zu stützen. 


Priy.. Dass es unbemerkt geschehe, wäre zu bedenken; dass es schnell 
geschehe, ist leicht zu machen. 
... Anas, Wie so १ 
| Priy. Der königliche Weise erscheint ja diese Tage, nachdem er zuvor 
durch freundliche Blicke seine Zuneigung für diese an den Tag gelegt hatte, 
ganz mager von Nachtwachen 


| 
| १ ५४ 


König. So steht es in Wahrheit mit mir, denn so verhält es sich 
dieses goldene Armband, dessen Steine ihren Glanz 
verloren durch die von innerer Gluth heissen Thränen, 
die jede Nacht aus den auf den Arm gestützten Augen- 
winkeln hervorbrechen, gleitet häufig vom Gelenk, ohne 
an den vom Anschlagen der Bogensehne entstandenen 
Narben zu streifen, und wird von mir immer wieder 
an seine Stelle gebracht. 


+" Priy. (nachdem sie nachgedacht). Freundin! schreib’ ihm ein Liebesbrief- 


न. | # 


| 9) "Im Sanskrit weiblichen Geschlechts. 

` 10) = Latämädhavi; 5. Note 5. 

11) Das 16te Mondhaus, aus 2 Sternen bestehend; daher im Sanskrit ein Dualis und zwar 
ein weiblicher, Die 23 Mondhäuser denkt man sich auch als Gemahlinnen des Mondes. 


12) Mondscheibe (kandralekhä) und nicht Mond (k’andra), weil dieser männlichen 
Geschlechts ist + | 
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chen. Dieses will ich in eine Blume verstecken und ihm in die Hand ge- 
ben, vorgebend, dieselbe sei bestimmt den Göttern dargebracht zu. werden. 


| 
+ 188. Es gefällt mir dein zarter Anschlag. ` Was meint wohl ‚Ca- | 
kuntalä dazu? | 
Cak. Wann zieht man wohl einen Befehl in Erwägung ? | | 
Priy. So denke denn irgend einen hübschen Vers aus, der vor Allem | 
Anspielungen auf dich enthält | 
Cak, Freundin. ich denke schon, aber mein Herz bebt vor Furcht | 
verschmäht zu werden 
König (freudig). N | | | 1१४ - mind | 
Hier steht der, von dem du, Furchtsame, Verschmähung ‚ol छ | 
befürchtest, verlangend, sich mit dir zu vereinigen. Ge- ^ +त 

 पषापालोा und nicht gewinnen kann wohl der Werber de ` ध r 

Huld; wie sollte aber der Geliebte für die Huld schwer. ` | | 


zu erreichen इल _ | 1: 11191 Tai ‚ulncinuiig 
Die beiden Freundinnen. 0, die du deine gute Eigenschaften 
so herabsetzest | wer würde wohl jetzt den herbstlichen नि: 
den Körper erfrischt, mit dem Saume des Kleides abwehren १ 1.1717 ~ 
C ak. (lächelnd). Ich bin jetzt beschäftigt. (Sie setzt sich und denkt nach.) 
König. Dies ist der rechte Augenblick, die Geliebte mit einem 
Blinzeln vergessenden Auge zu betrachten, da, ae et 
während sie die Verse macht, ihr Antlitz, die eine Bau = 
enschlingpflanze nach oben gerichtet, durch die Wange = पी 
mit emporgerichteten Härchen 3) ihre Zuneigung fürmich = ^" 


an den Tag legt. 
Cak. Freundinen: ich habe den Stoff zum Liede ausgedac ht, os 
aber keine Schreibmaterialien zur Hand. _ 11४ = 


- 


Priy. Grabe die Buchstaben mit den Nägeln in dieses, wie ich Pa- 
pageienbrust zarte Lotusblatt ein | u 
Cak (nachdem sie gethan, als wenn sie das Gesagte vollführte). _Freundi मर 
höret nun, ob das Liedchen einen angemessenen Gedanken enthält, 9 > nicht 
Beide. Wir merken auf bucht >> ज्र न 

| 2117 1777 | 

५ ५० = ॥ 

। व 270 u”; 


13) In der Indischen Erotik ein Anzeichen heftiger Leidenschaft. 





nn m run pe ne rn ne ~~ ~~ ~ 
® ८1 ~ ~ 





जन्म og 
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Cak. (reeitirt). 


Dein Herz kenne ich nicht, mir aber brennt die Liebe, 
० Grausamer, Tag und Nacht gewaltig die, Glieder, 
deren Wünsche auf dich gerichtet siud. 


König (nachdem er plötzlich hinzugetreten), 


Dich, o Schlankgliedrige, brennt die Liebe, mich aber 
verzehrt sie ohne Unterlass. Der Tag verdüstert eine 
Gruppe vonKumudas'*) nicht in dem Grade, wie den 
Mond. 


Die beiden Freundinnen (freudig). Willkommen dem Erwünschten, 
das so schnell erschienen ! | 
(Yakuntalä ist im Begriff? vor dem König aufzustehen.) 
König. Keine unnöthigen Anstrengungen ! 
। Deine auf dem Blumenlager liegenden, vom Zerdrücken 
der schnell verwelkten Lotusfasern wohlriechenden Glie- _ 


der sind in starker Gluth und dürfen keinen Dienst thun. 





‚Anas. Der Freund schmücke hier einen Theil der steinernen Fläche. 


Priy. Bei euch Beiden wird man wohl gegenseitige Zuneigung ge- 
wahr, aber die Liebe zur Freundin lässt mich oft Gesagtes wiederholen 
। König. Holde! dies darfst du nicht unterlassen; denn ein Wort, 













das man sagen wollte und nicht sagte, erzeugt Reue. 

Priy. Der König soll dem Betrübten, dem an irdischen Dingen 
‚Haftenden die Sorgen fortnehmen; dies ist eure Pflicht. 
x König. Nicht mehr hiervon ! von mur 
_ . 71. So wisse denn, dass der heilige Liebesgott, an dich denkend 
| unsere liebe Freundin in diesen Zustand versetzt hat. Nun musst du die 

` Gnade haben, ihr Leben zu erhalten 

| König. Holde. diese Zuneigung ist ja eine gegenseitige. Mir ist je- 
enfalls ein grosses Glück zu Theil geworden 


| 

| nur (Der König setzt sich, Cakuntalä steht verlegen.) 
| 
॥ 





14) Nymphaeca esculenta, die bloss bei Nacht blüht, Gruppe von Kumudas und 
nicht Kumuda, weil dieses Wort männlichen Geschlechts ist. 


tn. en ४ ५ > 


. 


nicht bedauert werde. 


क | |; 
zu dienen 1 ^. कद 


und wül gehen.) 
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Cak. (nachdem sie Priyamvadä angesehen). Freundin ! warum hältst du den 


über die Trennung von seinen Frauen betrübten königlichen Weisen auf? 


König. Schöne! 


Wenn du, Bewohnerin meines Herzens, dieses mein 
Herz, dass keiner Andern ergeben ist, falsch beurtheilst, 
dann, o Schönäugige, werde ich, von Madana’s") Pfeil 


„mr - + ॥ त 


schon verwundet, zum andern Mal verwundet. 


Anas. Freund! man hört, dass die Könige viele Frauen haben. Du 


musst dafür Sorge tragen, dass unsere liebe Freundin von ihren Verwandten 


A 


König. Holde! wozu der vielen Worte? re 


Wenn ich auch viele Frauen habe, so sind es doch 
nur zwei Dinge, die den Ruhm meines Geschlechts aus- 
machen: die meerumgürtete Erde und diese eure 


di 5 r lin 
Freundin. 


Beide. Wir sind beruhigt 


’ 


Priy. (die Augen umwendend),. Anasüya! wie das Gazellenjunge dort, | 1 
den Blick hierher gerichtet, sehnsüchtig die Mutter sucht! Komm, wir wollen I 
zu ihm hin. (Beide sind aufgebrochen.) | (१ । 
Cak. Freundinnen. ich bin schutzlos, es komme doch eine von euch. I 


Beide. Der Schutz der Erde ist ja bei dir. (Beide sind abgetreten.) 


3 


Cak. Wie? sind sie gegangen ? | Da ध 
König. Beunruhige dich nicht! Ich bin ja in deiner Nähe um dir 


er? - Es 
L हः १ 
hs 4 


त > 
BR 


Soll ich dir mit kühlen, die Müdigkeit vertreiben 
Fächern von Lotusblättern feuchten Wind erregen?, Od | 

soll ich, o du mit den Hüften, die der Mittelhand glei- ` ’ 
chen, deine lotusrothen Füsse auf den Schooss nehmen Ä 


. च 


und sie sanft streichen ? ५३ "न सति 
Cak. Nicht, werde ich mich an Ehrwürdigen ver gehen. (Sie 

, ऋ 

किनि 


15) Der Liebesgot. १५८१ ५ रक ` , (ननी 


| 
| 
| 
I 
। 
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König. Schöne! die Hitze des Tages ist noch nicht vorüber, und 
dabei dieser dein Zustand ! ' 


Wie wirst du, das Blumenlager und die von Lotus- 
blättern gemachte Busenhülle verlassend, in der Hitze 
gehen können mit deinen Gliedern, die zu zart sind um 
Beschwerden ertragen zu können ? 


(Er zieht sie mit Gewalt zurück.) 


Cak. Paurava! beobachte die Sitte! Ich bin wohl von Liebe 


entbrannt, aber ich darf nicht über mich selbst verfügen. 

König. Schöne! weg mit der Furcht vor dem Vater! Glück auf! 
Das Familienhaupt, das die Gesetze kennt, wird dir das nicht zur Schuld 
anrechnen. Und dann 


hört man auch von ‚vielen Töchtern königlicher Weisen, 
dass sie sich nach Gandharver 41117) vermählt haben, 
und von den Vätern hierauf gebilligt worden seien. 


Cak. Lass mich 198! ich will den Freundinnen wieder zu Diensten 
sein, | 
König. Gut, ich will dich loslassen. 
Cak. Wann? 
König. 
Wie die Biene den Honig der uuverletzten, zarten, jungen 
Blume, so will ich jetzt, der Durstige, den Honig die- 
ser Lippen dir, o Schöne, sanft rauben. 
(Er ist im Begriff ihr Gesicht aufzurichten, Cakuntalä weicht diesem aus.) 
Hinter der Bühne. Sage, o Kakraväka')- Weibchen, dem 
Gefährten, dass die Nacht gekommen. | . 
Cak. (bestürzt), Paurava! gewiss kommt die verehrungswürdige Ga u- 


16) Eine solche Ehe wird in Folge gegenseitiger Zuneigung ohne alle Cäremonien ge- 
schlossen. Die Verwandten werden nicht zu Rathe gezogen, sondern erst nach ge- 
schlossener Ehe von der Verbindung in Kenntniss gesetzt. 


17) Anas casaca. Männchen und Weibchen dieses Vogels sind am Tage beständig bei- 
sammen; sobald aber die Nacht einbricht, müssen sie sich in Folge eines Fluchs trennen, 
Alsdann beginnt ein Welklagen von beiden Seiten. Vom Beisammenleben am Tage 
heisstdieser Vogelauchdvandvak'aaraoderdvandvakärin „der paarweise Gehende“. 
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tami hierher, um sich nach meinem Befinden zu erkundigen. Verstecke dich || = 
doch in jenes Gebüsch ¦ ॥. 
| 
König. Ich will es thun. (Er steht versteckt.) | - |. 
(Hierauf tritt Gautami, ein Gefäss in der Hand haltend, mit den beiden Freundinnen auf.) | 
“ 


कि ^ 


peu) 





Die beiden Freundinnen. Hierher, hierher, verehrungswürdige || 
Gautami. | ß ए ~ 

Gaut. (nachdem sie zu Qakuntalä getreten). Kind! hat die Hitze der Glie- | er 
der etwas nachgelassen १ < -: 

Cak. Ich spüre eine Veränderung 

Gaut. Von diesem Wasser mit Darbha wird dein Körper ganz ge- 
sund werden. (Nachdem sie Qakuntalä auf den Kopf geküsst.) Kind! der Tag 
ist zu Ende; komm, lass uns in die Hütte gehen! (Sie sind aufgebrochen.) 


Oak. (für sich). Vorher, als das Erwünschte sich dir willig darbot, 
liessest du, o Herz, nicht von der Betrübniss. Woher kommt dir jetzt, | 


’ 
५ 


dem reuigen und zerschlagenen, der Schmerz? (Nachdem sie einen Schritt ge- 
gangen und wieder stehen geblieben, laut.) O du schmerzentilgende Schlingpflanzen- 
laube, ich sage dir Lebewohl auf Wiedergenuss. : 
(Gakuntalä ist betrübt mit den übrigen Frauen abgetreten.) | | 

König (nachdem er sich dem frühern Orte genähert, aufseufzend). 0! 
welche Hindernisse stösst doch das Gelingen dessen, was man ersehnt,! 
Denn von mir 1 ॥. 


wurde das Antlitz der Geliebten mit schönwimperigen 
Augen, dessen Lippen zu wiederholten Malen von den 
Fingern bedeckt wurden, das bei der Weigerung ver- = ` 
wirrt, aber reizend war und das sich zu den Schultern k 
hinwendete, wohl ein wenig in die Höhe gehoben, aber 
nicht geküsst 


Wo soll ich doch jetzt hingehen? 0 ja; ich will einen Augenblick in diese 
Schlingpflanzenlaube verweilen, die die Geliebte genossen und nun verlasse: 


# = 1 + 


hat. (Nachdem er nach allen Seiten hingeschaut.) च #- 
Hefte ich das Auge auf dieses blumige Lager auf dem «ig 
Steine, das ihr Leib gedrückt hat, auf diesen verwelkten ge 
11, + 2 # 


Liebesbrief, der mit den Nägeln auf ein Lotusblatt ein 
geritzt wurde, auf diesen von der Hand gefallenen | 





a LI —————_ | 
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Schmuck von Lotusfasern; so vermag ich nicht plätz- 
lich herauszutreten aus dieser Vetasa-Laube , obgleich 
sie leer ist. 

In der Luft. König! . 
Beim Beginn der abendlichen Opferhandlung schreiten 
vielfältig Schatten von Räxasas, roth wie die Wolke 
im Zwielicht, Furcht erregend, um den Altar, auf dem 
das Feuer angelegt ist, dagegen anstrebend. 

König. Ich komme, ich komme! 

(Er ist abgetreten.) 
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Ende des dritten Acts. 
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(Hierauf he die beiden Freundinnen auf, thuend, als wenn sie Blumen 15560.) 
Anas. Freundin Priyamvadä! mein Herz ist zwar beruhigt bei dem 
Gedanken, dass Cakuntalä durch die Ehe nach Gandharver Art 
Glück vollendet hat und bald zu einem ihr angemessenen Gatten g 
wird, aber dennoch bleibt Etwas zu bedenken übrig ५4 „+ 
Priy. Wie 80६ _ {५६ - भै अनी ॥ 
Anas. Ob nämlich der königliche Weise, den heute die Weisen nach | 
vollbrachter Opferhandlung beurlaubt haben, wann er seine Stadt betreten 
haben, und mit den Frauen seines Palastes zusammengekommen sein. wir I 
die hiesigen Ereignisse im Gedächtniss behalten wird, oder nicht. dal 
Priy. Sei unbesorgt. Solche ausgezeichnete Gestalten pflegen 2 
Tugend nicht Hohn zu sprechen. Ich weiss aber nicht, was der Vater 
jetzt beginnen wird, wenn er dieses Kreigniss erfährt, क ` 

+ ०88. Wie ich es beurtheile, wird er seine Einwilligung dazu 
Priy. Wie so? ५ 
| Anas. Dass die Tochter einem tugendhaften Manne gegeb: 
würde, war sein Hauptgedanke. Wenn diesen das Schicksal selbst verwirk- 
licht, gelangt ja der Vater mit geringer Anstrengung zu seinem 1. २ 
Priy. (nachdem sie den Blumenkorb betrachtet) Freundin! die Blumen , die 
wir gepflückt, reichen zum Opfer hin Be. 
Anas. Es sollen ja die Schutzgötter unserer geliebten Fr 
kuntalä geehrt werden. \ 


| 
= ^ ४ 





wu 
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निचय य 


Priy. So ist es. (Sie beginnen von Neuem dasselbe Geschäft.) 
Hinter der Bühne. Ich bin es! Heda! 
Anas. (nachdem sie das Ohr hingehalten). Freundin! es kommt mir vor, 
als wenn ‘sich Gäste angemeldet hätten. | 
Priy. Cakuntalä ist in der Hütte. (Für sich) Heute aber ist sie 
mit ihrem Herzen nicht anwesend. | 
Anas. Wohlan! wir haben jetzt genug Blumen. 

(Beide sind im Begriff fortzugehen.) 
Hinter der Bühne, Wehe dir, die du den Gast geringschätzest! 


Derjenige), an den ausschliesslich denkend du nicht 
wahrnimmst, dass ich, ein Bussereicher, genaht bin, 
wird, auch erinnert, deiner sich nicht mehr entsinnen, 
gleich wie sich der Betrunkene der vorher gesprochenen 
Rede nicht mehr entsinnt. 


Priy. Wehe, wehe! Es ‘hat sich etwas Unerfreuliches ereignet! 
¢ akuntalä, leeren Herzens, hat sich an Jemand vergangen, dem Ehre 
gebührte. (Nachdem sie vor sieh hingesehen.) Fürwahr nicht etwa an dem ersten 
Besten! Es ist der zum Zorn geneigte, grosse Weise Durväsas. Nach- 
dem er solchen Fluch ausgestossen, ist er mit vor Eile zitterndem, sprin- 
gendem und schwer zu hemmendem Schritte umgekehrt. Wer Anderes 
als Agni') wird wohl so zu brennen vermögen ¶ 

Anas. Geh, wirf dich ihm zu Füssen und. bewege ihn zur Rückkehr. 
Ich will unterdessen das Argha- Wasser?) bereiten. 

Priy. So will ich thun. (Sie ist abgetreten.) 

Anas. (nachdem sie einen Schritt gegangen und hierauf gethan, als wenn sie ge- 
stolpert wäre.) Wehe! In der Eile strauchelte mein Gang und es fiel mir. 
| der Blumenkorh aus der Hand. (Sie thut, als wenn sie die Blumen aufsammelte.) 
Priy. (nachdem sie aufgetreten). Freundin! auf wessen freundliche Zu- 
‘rede würde wohl dieser von Natur rauhe Mann hören? Er hat sich in- 
dessen doch ein wenig zum Mitleid stimmen lassen. 

Anas. (mit Lächeln). Bei ihm will auch dies schon viel sagen. Erzähle. 





1) Der Gott des Feuers. 
2) Vgl. Note 1#. im ersten Act. 
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Priy. Da er nicht umkehren wollte, sprach ich ihn folgendermassen || | 
an: „Heiliger [ wenn du berücksichtigst, dass dies zum ersten Mal geschehen; 
musst du der Tochter, die die Macht der Busse nicht kannte , dieses eine 
Vergehen nachsehen.‘ | 


Anblick eines Erkennungsschmuckes aufhören.“ | | 

Anas. Jetzt kann man doch wieder aufathmen. Der königliche Weise | 
hat bei seiner Abreise selbst einen mit seinem Namen bezeichneten Ring 
zur Erinnerung an ihren Finger gesteckt. An diesem wird Cakuntalä 
ein Mittel besitzen, über das sie selbst verfügen kann 


Priy. Freundin! komm, lass uns die Verehrung der Götter vollenden. | 
(Sie gehen herum.) र | | 


+ 


D 
E 


Priy. (nachdem sie nach Etwas hingeschen. Anasüyä! sieh einmal 
liebe Freundin, das Gesicht auf die linke Hand gestützt, steht wie' ge ५ 
und wird, da ihre Gedanken beim Gatten sind, nicht einmal ihrer selbst | || 
wahr, wie viel weniger eines Gastes. 5 २. 

Anas. Priyamvadä! dieser Vorfall soll in unserer Zwei M de 


bleiben ; unsere liebe Freundin, die von Natur zart ist 9 muss in der That 
i 8 „1४. 1 
geschont werden. ~ 


Priy. Wer würde wohl jetzt de Navamälikä mit h 


++ \ ~ 4; # 
begiessen ? १४५५१ = 


। (Beide sind abgetreten.) “ar il ५११११ क I 
i | ६2 $१ Kar ई! १ ११५ Fr 
+> | a "वन्न 6 


Ende des Vorspiels zum vierten At. | 
N . - . . 24. 8 rt । ४. 
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3) Vgl. Note 3. im Prolog. Erp ध 
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Anas. Weiter, weiter! | 
Priy. Hierauf verschwand er von selbst, nachdem er dieses gesprochen 
hatte: ला Rede darf nicht unwahr werden, der Fluch soll aber beim 
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(Hierauf tritt ein Schüler auf, sich so eben vom Schlafe erhehend.) 










N Schüler. Der verehrungswürdige Kägyapa hat, von seiner Ab- 
wesenheit zurückgekehrt, mir den Auftrag gegeben’ nach der Tageszeit zu 
sehen. Ich will doch in's Freie hinausgehen und zusehen, wie viel von der 
| Nacht übrig geblieben ist. (Nachdem er herumgegangen und sich umgeschaut.) Siehe 


x da! es ist Tagesanbruch ; denn so verhält es sich 


& > 14 Auf der einen Seite geht der Fürst der Pflanzen +) zur 


Spitze des Abendberges ०), auf der andern kommt der 
| Sonnengott, dessen Vorläufer Aruna®) so eben erscheint. 
ar न ` फलः gleichzeitige Auf- und Untergang des Lichterpaars 

lenkt gleichsam die Menschen beim Wechsel ihrer Zu- 
| ja ९) stände 2 
|| Und. ferner: 


| Wann der Mond untergegangen ist, erfreut dieselbe Lo- 
tusblume, deren Schönheit mir jetzt nur in der Erinne- 
rung lebt, mein Auge nicht mehr. Die Schmerzen des 
> Mädchens, die die Abwesenheit des Geliebten erzeugt, 
sind über die Massen gross und schwer zu ertragen. 


१५१ 





|| 4) Genauer: der Pflanzen, die nach der Reife der Frucht sterben. So heisst der Mond, 
| 0 weil'ihm ein Einfluss auf diese Art Pflanzen zugeschrieben wird 


'5) Asta, der Berg, hinter dem Sonne und Mond nach vollbrachtem Lauf ausruhen sollen. 
| 6) Die Morgenröthe, der Wagenlenker des Sunnengottes. 
. 


। 9) Wenn das eine Gestirn untergeht, geht das andere auf. Demselben Wechsel sind alle | 
Zustände des Menschen unterworfen: auf Leid folgt Freude, auf Freude wieder Leid. - 
| Vgl. die Rede des K’Andäla im Mrik’K'h. 8, 321. Z. 4. fl. 
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Anas. (nachdem sie mit Hast aufgetreten). Wenn auch ein Mädchen, das 
von den Weltangelegenheiten entfernt ist, dergleichen Dinge nicht versteht, so | 
weiss sie doch, dass dieser König an Cakuntalä nicht edel gehandelt hat. 


Schüler. Ich will mittlerweile dem Lehrer melden, dass die Opfer- 
zeit gekommen. (य ist abgetreten.) 4 

4128, Ich bin wohl aufgewacht, aber was beginne ich? Hände und | 
Füsse wollen sich nicht einmal in meinen gewohnten Geschäften bewegen. 
Jetzt möge Käma°) seinen 'Triumph feiern, da er die Freundin mit uner- | 
fahrenem Herzen dahin gebracht hat, dass sie auf einen treulosen Menschen 
ihr Vertrauen gesetzt hat. Doch nein; es ist Durväsas Fluch, der diese | 
Veränderung hervorgebracht hat. Wie könnte man sich’s sonst erklären, | 
dass jener königliche Weise, der Solches zuvor gesprochen, in so langer || 
Zeit nicht einmal einen Brief abgeschickt hat? Darum will ich ihm von hier 
aus den Erkennungsring zuschicken. Wen sollte man aber unter diesen für || 
Schmerz abgehärteten Menschen darum angehen? Obgleich ich davon überzeugt: 5 
bin, dass die Freundin keine Schuld trifft, so vermag ich doch नण | 
von der Abwesenheit zurückgekehrten Kägyapa zu sagen, dass Ca x 
talä sich mit Dushyanta wermählt hat und nun guter Hoffnung ist. 28 ध 
beginnen wir in dieser Lage? ५५ | 

Priy. (nachdem sie aufgetreten, freudig). Freundin! eile, eile, die Freuc 


„= 






über die Abreise der Cakuntalä zu vollenden. „ + + {ष =? 
Anas. Freundin! wie ist das? | -- नक कय 
Priy. Höre nun. Ich ging zu Cakuntalä um mich zu erkund wi 

ob sie gut: geschlafen hätte — ५4.११ ^ 10५1 1 न 
A . Weiter, weit ul ` | 
nas eiter, weiter! ५. ९ 


Priy. Da hat sie der geliebte Käcyapa, nachdem er sie, । 


ihr Gesicht vor Scham niedersenkte, zuvor umarmt hatte, mit fol; 1 
Worten begrüsst: „Glück auf! Obgleich dem Opferer das Gesicht श 
Rauch getrübt wurde, fiel das Opfer doch gerade in’s. Feuer. _ ind | 
brauchst jetzt eben so wenig beklagt zu werden, wie di | 
Schüler übergebene Wissenschaft. Noch heute will ich dich, 


Weisen, zum Gatten entlassen.‘ ५२ च ar 


8) Der Liebesgott. | ee a u 
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Anas. Wer verrieth dem lieben Käcyapa den Vorfall? 
Priy. Als er den Ort, wo das heilige Feuer bewahrt wird, betrat, 
verkündete es ihm eine körperlose Slimme in gebundener Rede. 
Anas. (erstaunt). Erzähle! | 
Priy. (nachdem sie zum Sanskrit ihre Zußucht genommen). 
„Erfahre, o Brahmane, dass, wie die Cami’) das Feuer, 
so deine Tochter einen von Dushyanta empfangenen 
Strahl zum Heil der Welt in ihrem Innern trägt.“ 


 Anas. (nachdem sie Priyamvadä umarmt). Freundin! wie erfreulich ist 
mir dies, wie erfreulich! Aber bei dem Gedanken, dass Cakuntalä schon 
heute fortgeführt wird, empfinde ich doch eine mit Schmerz gemischte 
Freude. 

Priy. Freundin ! wir wollen die Trauer verscheuchen; die Arme 
muss heiter sein. = 

Anas. So wisse denn, dass ich eben in dieser Absicht hier in diesen 
am Mango-Ast hängenden Kokusnusskorb, eine Kegara')-Guirlande gelegt 
habe, die sich längere Zeit frisch erhält.‘ Nimm sie in deine Hand; auch 
ich werde indessen Etwas thun, indem ich aus Mrigarokanä''), Lehm von 
heiligen Badeorten und Dürvä'?)-Sprossen eine glückbringende Salbe be- 
reiten will. 

Priy. So geschehe es. 


(Anasüyä ist abgetreten, Priyamvadä thut, als wenn sie Blumen pfiückte.) 


Hinter der Bühne. Gautami! man sage Cärngarava und 
den Andern, sie mögen Cakuntalä wegführen. 





9) Mimosa suma Roxb. Die Göttin Pärvati soll sich einst auf den Stamm dieses 
Baumes gesetzt haben, Durch die Berührung entstand eine ungeheure Hitzel, die sich 
im Innern des Baumes concentrirte. Von der Zeit an entzündet sich die Gami bei der 

` leisesten Reibung. Chezy. , 


10) S. Note 8. im ersten Act. 
11) Wilson u.d, W. rokan’i „a yellow pigment,commonly Gorochanä, and supposed 
to be the concrete bile of the cow, or according to some authorities, to be found in 


the head of the animal, used as a medicine, a dye, and perfume,“ Mrigarokanä 
ird wohl dieselbe Substanz in der Gazelle sein 


12) S, Note 16. im ersten Act. 


» 


@ 
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Priy. (nachdem sie das Ohr hingehalten. Anas üyä! eile, eile ‚„ da wer- ` 
den schon die Einsiedler gerufen, die nach Hastinäpura!?) gehen sollen. || 


Anas. (nachdem sie, die Salbe in der Hand haltend, aufgetreten). Freundin ! ॥ न 


komm, wir wollen gehen! 


(Sie gehen herum.) 

Priy. (nachdem sie hingeschaut). Da steht Cakuntalä. Sie hat schon 

bei Sonnenaufgang sich bis zum Haupte gebadet und wird von Einsiedlerinnen, | 
die geheiligten!*) Reis in der Hand halten und Segenswünsche sprechen, be- || 
grüsst. Wir wollen zu ihr hinzutreten ! (Sie treten hinzu.) FREIE] 
(Hierauf erscheint ([akuntalä, auf einem Sessel sitzend, in der beschriebenen Lage.) = ` 
Erste Einsiedlerın «zu Qakuntalä). Kind! empfange den "Titel | 
„grosse Königin“, der die Hochachtung des Gatten an den Tag legt. 22 || 
Zweite Einsiedlerin. :Kind! mögest du eines Helden Mutter werden! | 


Dritte Einsiedlerin. Kind! mögest du von deinem Gatten hoch- I 


geachtet werden. 


(Die Einsiedlerinnen, Gautami ausgenommen, sind, nachdem sie den Segenswunsch gesprochen, 
abgetreten.) iu rd SR 
Die beiden Freundinnen (nachdem sie hinzugetreten). Freundin! m 


das Bad dir gut bekommen! 


Cak. Willkommen, meine Freundinnen ! Setzt euch hier nieder Een 
Beide (nachdem sie die glückbringenden Blätter ergriffen und sich”gesetzt haben). 
Freundin!‘ halte dich bereit! wir wollen mittlerweile die glückbringend 


iu 
Salbe bereiten. ५ ze 


‚Cak. Auch dieses ist hoch anzuschlagen! Bald werde ich mich 
nicht mehr von den Freundinnen schmücken lassen können. (Sie vergiesst Thrän भ.) | 


Beide. Freundin! es ist nicht recht, dass du zur Zeit des G ick, 
५ u-uH N, 
weinst. (Nachdem sie sich die Thränen getrocknet, thun sie, als wenn sie sie 5 "hm ८ 


Priy. Der eines schönen Schmuckes werthen Gestalt 
einer Einsiedelei leicht zu findende Zierrath Abbruch. | ए किः ^. 


ह, 





13) Dushyanta’s Residenz 1. 
14) So übersetzt Jones, und nach ihm Chezy und Hirzel. Unser Vorgänger Ts‘ 
padik’khida fälschlich durch parigrita. Wir haben indessen auch gefehlt, da d 
Präkrit- Wort hier durch pratishthita wicderzugeben war. Vgl. Lassen 
1. Pr. ७. ४५५. = ` | ; „प कैति 


ययो —— ऋष्व य 
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(Nachdem zwei Einsiedlerknaben, ein Geschenk in der Hand haltend, aufgetreten.) 


| Beide. Hier ist ein Schmuck! Man schmücke die Verehrungswerthe. 
(Alle schauen hin und sind erstaunt.) 


Gautami. Mein Sohn Närada! woher kommt dies? 
Der Erste. Von der grossen Macht des lieben Kägyapa. 
-  Gaut. Hat er es mit seinem Geiste zu Stande gebracht ? 

Der Zweite. Nicht doch! nicht doch! Man höre! Der Vereh- 
rungswürdige gab uns folgenden Befehl: „Bringet für Cakuntalä Blumen 
von den Bäumen herbei!“ Hierauf nun 

zeigte ein Baum ein mondgelbes, glückbringendes Lin- 


nengewand; ein andrer träufelte Läxä')-Saft, dessen 
sich die Füsse bedienen können ; wieder andere reichten 


verschiedenarligen Schmuck mit bis zum Gelenk her- 


vorragenden und mit den hervorbrechenden Sprösslingen 
der Bäume wetteifernden Händen von Waldgottheiten. 


Priy. (nachdem sie Gakuntalä betrachtet). Freundin! aus dieser Gunst 
ergiebt sich, dass du im Hause des Gatten königliches Glück geniessen 
wirst. 

(Gakuntalä verräth Scham.) 

-- Der Erste. Komm, Gautama, komm! lass uns dem aus dem Bade 
I gekommenen Käcyapa den freundlichen Dienst der Bäurae melden. 
I Der Zweite. So wollen wir thun. (Sie sind abgetreten.) 
` Die beiden Freundinnen. Wehe! wir haben noch ‘nie Jemand 
einen Schmuck angelegt. Da wir aber mit der Malerei vertraut sind, so 
wollen wir uns daran machen, den Schmuck deinen Gliedern anzulegen. 

| Cak. Ich kenne eure Geschicklichkeit. 


(Beide thun, als wenn sie sie schmückten.) 


(Hierauf tritt Käcgyapa, vom Bade kommend, auf.) 


15) Wilson u. ५. W. „Lac, a red dye, or an insect which is analogous to the cochineal 

insect, and like it forms when dried and prepared, a dye of a red colour; the nest is 

formed of a resinous substance which is used as sealing wax, and is usually termed 
Shel lac.“ Bulabha hat auch Kumäras. $, 69. die Bedeutung von xama. 
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Käcyapa. 























Bei dem Gedanken, dass Cakuntalä heute fortgeht 


ist mein Herz von Wehmuth getroffen, meine लाट 
durch’s Stocken des Thränenlaufs unrein , mein Blick in 
Folge von Sorgen trübe. So grosse Verwirrung erleideich, 


ein Waldbewohner '°), aus blosser Zuneigung, was mögen 
wohl erst Familienväter'’) gemartert werden von den unge- 
wohnten Schmerzen über die Trennung einer Tochter? 


(Er geht herum.) 
Die beiden Freundinnen. Freundin Cakuntalä! wir sind 
Schmücken fertig; wirf das Doppelgewand um 
, (Gakuntalä steht auf und wirft es um.) १६६ ra 4 
Gaut. Meine Tochter! da steht dein Vater mit vor Freude über 
fliessendem Auge, als wenn er dich umarmen wollte. 'Thue jetzt | 
Pflicht! 
Cak. (beschämt), Ich grüsse dich, Vater! 
Käcyapa. Kind! 
Werde von deinem Gatten geachtet, wie einst (ष्म _ fr 
mishthä von Yayäli, und erhalte auch du einen 
Oberkönig zum Sohne, wie jene den Puru ४) 
Gaut. Heiliger! diesist fürwahr eine Gabe, kein blosser Seg ५ 
Kägyapa. Kind! umwandle sogleich rechtsum die प्रथ. 
(Alle gehen herum.) ws 4 + + 
Käc yapa (spricht den Segen nach Art einer Rigveda-Hymne) र | 
Diese vom heiligen Heerd entlehnten, rings um den A 
tar angebrachten, mit Holz genährten Feuer, um wel | 
Darbha ausgestreut ist, mögen, mit dem Geruch 
Opfers die Sünde vertreibend, dich reinigen! = ` = 


१. ' "जि 





# 
# 


‘ भव 
16) Die dritte Lebensstufe des Brahmanen. Er hat seine Kinder ( 1 8 
verlassen und lebt zurückgezogen im Walde, nur mit Bussübungen 
17) Die zweite Lebensstufe des Brahmanen. Er hat die Lehrzeit bestanden, eit 
nommen und lebt nun als Familienvater. = 

18) Ein Vorfahr des Dushyanta. 111. 


A, 


eG — ZZ 
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ei. 





Brich nun auf! (Nachdem er die Augen hat herumgehen lassen). Wo bleibt Cärn- 
€ 7२४४ und die Andern? 

Cärngarava (nachdem er aufgetreten). Heiliger! hier sind wir. 
Käcyapa. Zeige deiner Schwester den Weg. 


Cärng, Hierher, hierher, o Herrin! 
४ 9 ` (416 gehen herum.) 


Kägyapa. 0 ihr umstehenden Bäume der Einsiedelei! 
Cakuntalä, der es nicht in den Sinn kommt Wasser 
zu trinken, wenn ihr noch nicht getrunken habt, die, 
obgleich ihr der Schmuck lieb ist, aus Liebe zu euch, 
keinen Zweig abbricht, die beim ersten Erscheinen eurer 
Blüthen einen Festtag hat, geht आऽ Haus des Gatten. 
Ihr Alle möget sie entlassen. 


(Nachdem er den Ruf eines Kokilat9) hat ertönen lassen.) 


Cakuntalä erhielt jetzt die Erlaubniss zur Reise von 
“den Bäumen, ihren waldbewohnenden Verwandten, da 
diese einen solchen, zarten Kokila-Laut zur Antwort 
gaben. 

In der Luft. 


Ihre Reise sei glücklich ; mögen auf derselben Seen, grün 
von Jotusgruppen, den Weg angenehm machen ; schat- 
tige Bäume die Hitze der Sonnenstrahlen dämpfen ; mö- 
ge zarter Staub, aber Staub von Lotusblumen nicht feh- 
len, und der Wind gelind und günstig sein. 

(Alle hören erstaunt zu.) 


Gaut. Kind! die Gottheiten des Büsserhains , die du wie Verwandte 
liebst, heissen deine Reise gut. Verbeuge dich vor den Heiligen | 
| Cak. (nachdem sie mit Verbeugungen herumgegangen, leise zur Freundin). Freun- 
din Priyamvadä! obgleich ich mich nach dem Anblick des Gatten seh- 
ne, gehen die Füsse, da ich die Einsiedelei verlasse, doch nur mit Mühe 
vorwärls. | 


19) Cuculus Indicus. Das Männchen dieses Vogels hat einen harmonischen Gesang. 


त 
+ 
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I 


. Priy. Nicht allein die Freundin ist über die Trennung vom Büsser- || 
| hain betrübt, auch am Büsserhain erblickt man denselben Zustand, da 
। das Scheiden von dir bevorsteht AM 


Die Gazellen lassen den Darbha -Bissen fallen, die | 
Pfauen hören auf zu tanzen, die Schlingpflanzen schei- || 
nen 'Thränen zu vergiessen, indem ihnen die gelben | 
Blätter entsinken 


Cak. (nachdem sie sich auf Etwas besonnen). ईला] ich will jetzt 
Schlingpflanzen-Schwester Lebewohl sagen. ५५4 ;: ++ # त = 
Kägyapa. Ich kenne deine Schwesterliebe zu ihr. Da steht sie zu 
deiner Rechten. | 2. = , °` चद. भक = 
Cak. (nachdem sie sich der Schlingpflauze genähert). Vanagosini! rm 
mich, obgleich du dich mit mit dem. Mangobaum verbunden hast, mit den 
hierher gewandten Zweigarmen. Von nun an werde ich fürwahr fern von 
dir weilen. 0 Zi -ग्क | 
Käcgyapa. ^ अ 3 


Du hast einen dir gleichen Gatten, den ich zuvor für 
dich suchte , vermöge deiner Tugenden gefunden ; diese 
Navamälikä hier hat sich mit dem Mangobaum 
verbunden. Ich bin jetzt, sowohl um diese, als auch 
um dich ohne Sorgen. 





Mache dich nun auf den Weg! "भ 


¢ ak. (zu den beiden Freundinnen). Freundinnen! eurer Hand ie 


(= a 


in Verwahrung | > +~ 
Die beiden Freundinnen. Wessen Hand sind wir । enn ३ Ti 
ben® (Sie vergiessen Thränen.) | | u श 2 
Käcyapa. Anasüyä! höre nun auf zu weinen. 
Cakuntalä zu trösten. a ^ "~ ¦ 9. 


(Alle gehen herum.) ^ रपि त 

Cak. Vater! wann dieses Gazellenweibchen, das, weil । 

ist, nur langsam um die Hülte wandelt, glücklich wird ge or ` 
werdet ihr wohl Jemand abschicken, der mir diese frohe B | 
Käcyapa. Wir werden es nicht vergessen. ४ 


# 


=>; — = = 


-"---~---~ -- on - ----~-- ----~-----~ ~ 
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| 
Cak. (nachdem sie gethan, als wenn sie im Gehen gehindert würde). Wer schmiegt 


| sich da an mein Gewand an? (Sie wendet sich um.) 
Käcgyapa. Kind! 


Was von deinen Fusstapfen nicht weichen will, ist jene 
Gazelle, deren Mund, als ihn ein Kucga-Dorn ver- 
letzte, du mit wundenheilendem Ingudi-Oel bestrichst ; 
die du mit Gaben von Cyämäka”) mitleidig gross- 
zogst und als dein Kind behandeltest. 







| Cak. Kind! was folgst du mir nach, da ich meine Hausgenossen 
|| verlasse? Du verlorst die Mutter kurz nachdem sie dich geboren hatte, und 


 ॥ der Vater für dich sorgen. Kehre doch um! 

य (Sie ist weinend aufgebrochen.) 

Käcyapa. 
Sei stark und hemme in den Augen, mit emporgehobe- 
nen Wimpern, den Fluss der Thränen, die dem Begin- 
nen hinderlich sind. Auf dem Wege hienieden, auf dem 
man die vertieften und erhabenen Stellen nieht bemerkt, 
wird dein Fuss fürwahr noch straucheln. ५ 


a 










'  Qärngarava. Heiliger! „bis zu einem Wasser soll die geliebte Per- 
|| son begleitet werden‘, so lehren die heiligen Bücher. Da ist das Ufer des 
|| Sees ; gieb hier deine Befehle und kehre heim. 

|| Kägyapa. So lass uns denn in den Schatten des ऋ कए] 1४) 
|| gehen. 


| 

\ 

॥ 

५ 


| 
॥ 8 
| 
| 


3 (Alle sind, nachdem sie zuvor herumgegangen, stehen geblieben.) 


ei 


Käcyapa (für sich), Was könnten wir wohl Angemessenes dem ver- 
 ehrungswerthen Dushyanta sagen lassen ® (Er denkt nach.) 
Cak. cdleise zur Freundin). Freundin! siehe, das arme Kakraväka- 
' Weibchen, den von einem Lotusblatt verdeckten, geliebten Gefährten nicht se- 
|| hend, ruft demselben zu, dass sie Schweres erdulde. 


20) Panicum frumentaceum oder P. colonum. 
21) Ficus glomerata. 


A किः 
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Anas. Freundin ! sprich nicht so! ir -+ ^+ + अभ्षि | । 
Auch sie bringt ohne den Geliebten die durch Trauer ` ap‘ \ 
länger gewordene Nacht zu Ende ; Hoffoung macht uch = 
schweren 'Trennungsschmerz erträglich. / ¬ च + 

Käcyapa. Cärngarava! stelle Cakuntalä dem Könige vor und 

dann sage ihm in meinem Namen — ; + शा) 

Cärng. Befiehl, o Herr! \ नैं 

Käcyapa m 
„Wenn du wohl bedenkst, dass Entsagung unser Reich- = 
thum, dass hoch dein Geschlecht, und dass diese hre 


grosse Liebe zu dir auch nicht im Entferntesten durch u 
die Verwandten geweckt wurde; so wirst du sie n- 


% 
म 
४ 






r 
ter deinen Frauen vor Allem mit gleicher Zuvorkom- = 
menheit behandeln müssen. Alles Andere, was vom Ge- 
schick abhängt, dürfen die Verwandten der Frau für- 


_ wahr nicht tadeln.“* 


ärn Ich hörte den Auftra 
५ & 


(+) | 

Kägyapa. Kind! jetzt habe ich dir Etwas zu sagen. Wir sind zwar 
Waldbewohner, kennen indessen doch die Weltangelegenheiten. = | 
Gärng. Es ist ja fürwahr Niemand unter den Weisen, der nicht mit 
Allem vertraut wäre. 1, 
Käcyapa. Wenn du, von hier gegangen, in’s Haus १८७ @ 
gekommen sein, el 
so gehorche den Gurus?), bezeige dich gegen वाट ऋ = ` 
gemahlinnen als liebe Freundin, widersetze dich nich 
im Zorne dem Gatten, auch wenn er dir Unrecht th ४ 
sollte, sei überaus freundlich gegen die Umgebung und 
nicht anmassend im Glück. Auf diese Weise erh 1५ १ 
Jungfrauen den Titel ‚‚Hausfrau‘“; die anders h deln, 

sind des Hauses Qual. ^ , . ण 
# » छ = । 


* ^१ +$ जि 


22) Guru ist sowohl der Vater, als auch der Lehrer und jeder 
liche Verwandte, 


ब्ग य 00. 





a 
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Oder wie denkt Gautami hierüber १ 


Gaut. Der Art ist die Vorschrift für Frauen, Kind! beherzige ja 
dieses Alles. 


Kägyapa. Kind! umarme mich und die Freundinnen! 


Cak. Vater! werden Priyamvadä und die übrigen Freundinnen schon 
von hier aus heimkehren. 


Kägyapa. Kind! auch sie müssen verheiratlhet werden. Es ziemt 
sich nicht für sie, dortlin zu gehen; Gautami wird mit dir gehen. 


| 
| 
| 
| Cak. (nachdem sie den Vater umarmt). Wie werde ich jelzt von Vaters 
| Schoosse gerissen, gleich der K'andana”) -Pflanze, die man am Abhange 
des Malaya ausgrub, in einer andern Gegend meinLeben erhalten können ? 
Käcyapa. Kind! was bist du so betrübt ? 
| 
| 
। 
| 
| 


Wenn du, in der ehrenvollen Stellung der Frau eines 
Gatten von edler Abkunft dich befindend, jeden Augenblick 
von Pflichten gegen ihn, die wegen seines hohen Ranges 
gewichtig sind, wirst in Beschlag genommen werden, und 
wenn du über Kurzem einen reinen Sohn +. wie die öst- 
liche Gegend den Sonnengott, wirst geboren haben; 
dann wirst du, Kind, an den Kummer, der über die 


Trennung von mir entsteht, nicht mehr denken. 
(Cakuntalä fällt dem Vater zu Füssen.) 
Käcyapa. Es geschehe, was ich dir wünsche! 
C ak. (nachdem sie zu den beiden Freundinnen getreten). Freundinnen! umarmt 
mich Beide zugleich. 
Die beiden Freundinnen (nachdem sie so getan). Freundin! wenn 


der König dich nicht sogleich wiedererkennen sollte, ‘so zeige ihm diesen 


' Ring, der sein Namenszeichen trägt. रि 


Cak. Diese Besorgniss ängstigt mich. 


_ 





m 23) ` Der Sandelholzbaum ‚dessen Heimath dieAbhänge desMalaya (die westlichen Ghats) 
sind. Daher der Name Malayag'a „der auf dem Malaya Geborene‘. DerMalaya 
heisst dagegen auch K'andanäk'ala ‚‚das Sandelbaumgebirge.‘* 
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Die beiden Freundinnen. ` Fürchte nichts! Liebe muthmasst immer | 
Böses rg 1; 
Cärng. Die Sonne hat schon die Nachmittagsgegen] am Himmel be- || 
treten; es eile die Herrin! | ` 
Cak. (nachdem sie sich zur Einsiedelei gewendet). Vater! wann sehe ich wohl | १ 


den Büsserhain wieder १ 


Käcyapa. Höre! 4 
Wann du lange Zeit die Mitgemahlin der von vier Seiten um- E75, 
gränzten Erde wirst gewesen sein, und den Daushyanti, | 
den unüberwindlichen Sohn, wirst vermählt haben ; dann Ben 
wirst du, begleitet von deinem Gemahl, der die Last . | 
der Verwaltung jenem übertragen wird, wieder den Fuss | | 
in diese stille Einsiedelei setzen ४ ~ „ Zu 


Gaut. Kind! du versäumst die Zeit der Abreise; bitte doch den V | 
dass er heimkehre. Doch nein! diese wird noch lange in dieser Weise zu ei 
sprechen fortfahren; es kehre der Herr heim ^~ 

Käcyapa. Kind! meine Bussübungen werden unterbrochen. 

Cak. (nachdem sie den Vater zum zweiten Mal umarmt). Des Vaters 
ist durch Bussübungen geschwächt, darum bitte ich, dass du dich 


wegen nicht zu sehr härmest 


+ 


# ‘ > 


Käcgyapa (aufseufzend). 
Wie kann mein Schmerz, o Kind, aufhören, wenn ich रः व 
das vor der Thür der Hütte wachsende Reisopfer, das N 
du früher darbrachtest, vor mir sehe? | 


Geh’, deine Wege mögen glücklich sein | 
(Gakuntalä und ihr Gefolge ist abgetreten.) 


Die beiden Freundinnen (nachdem sie Qakuntalä nachgesehen). 
wehe! Cakuntalä ist hinter den Baumreihen des Waldes hr ru 
Käcyapa (aufseufzend). Anasüyä! die mit euch die ’flich ) 
ist fort. Haltet den Schmerz zurück und folgt mir, der ich auf; gebı 
Beide. Vater! wie können wir den Büsserhain betreten, d 
ohne Cakuntalä wie leer erscheint? 0. 
1९३९४११] 9. Grosse Liebe sieht mit solchen Augen. 


@& ~ "` -* -- ~~~ ` म जा ज कका = न = ~~~ Dr mn nn --- ---- ` 
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gegangen). 0 ihr Lieben! jetzt, da ich Cakuntalä in’s Haus des Gatten 
entlassen habe, habe ich meine natürliche Ruhe wiedererlangt. Woher? 


Eine Tochter ist ja fremdes Gut. Daich sie heute dem 

Gatten gesandt, ist mir das Herz ganz heiter geworden, 

als wenn es ein anvertrautes Gut zurückerstattet hälte. 
(Alle sind abgetreten.) 


Ende des vierten Acts. 


aid १,०११.११. 


TIEEIBPT 
Mali! ahnen 


- 


य. 1. }, क ve mahbası 












(Hierauf erscheint der König, auf einem Sessel sitzend, mit dem Vidüshaka.) 


Vid. (nachdem er gehorcht). Freund! Freund! richte einmal deine Aufmerk- । श 
samkeit nach dem Innern des Musiksaals! Man hört die Töne eines zar- 
ten und reinen Gesanges. Ich weiss, dass sich die verehrungswerthe Han 
sapadikä im Gesange übt. > 

König. Sei still! ich will indessen zuhören. no 


Man singt in der Luft. 


| 
# 


Wie konntest du, o Biene‘), nach neuem Honig begierig, 
nachdem du zuvor die Mangosprosse so geküsst , diese 
vergessen, dich bloss an der Wohnung im Lotus ल~ 
freuend ? ४ he 
König. 0 des harmoniereichen Gesanges! Bi. 
Vid. Hast du wohl den Sinn des Liedes aufgefasst? | 
König (nachdem er gelächelt). Ich habe sie einst geliebt; daher erfa 
ich jetzt wegen meines Verhältnisses mit der Königin Vasumat 
heftigen Tadel. Freund Mätihavya! sage Hansapadikä in me em N: 
men, ich sei auf eine geschickte Weise getadelt worden. eg 
Vid. Wie der Herr befiehlt. (Nachdem er aufgestanden.) eun ४ 


11 ww ~ 
"कः 
A 


% 


1) Vgl. Note 13. im ersten Act. 
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sie mich mit Händen, die einen Andern angehen, bei den Haaren fasst,, und 
mich zn schlagen anfängt, werde ich jetzt eben so wenig Rettung finden , 
wie derjenige, der allen Leidenschaften entsagt hat, wenn er von einer 
Apsaras überfallen wird. | 

König. Geh’ und sag’ es ihr auf höfliche Weise! 

Vid. Wo ist ein Ausweg? (Er ist abgetreten.) 

König (für इला). Was bin ich, da ich doch von keiner geliebten 
Person getrennt bin, nachdem ich den Gesang gehört, über die Massen trau- 


rig geworden १ Doch ich weiss es: 


Dass auch der glückliche Mensch, wenn er Schönes sieht 
oder süsse Töne vernimmt, eine heftige Sehnsucht ver- 
spürt, rührt gewiss davon her, dass er sich in seinem 
Geiste, ohne dass er vorher Etwas davon gewusst hätte, 
aus einem früheren lieben freundschaftlicher Verhältnisse 


erinnert, die in seinem Gemüthe fest verblieben. 


(Er steht betrübt.) 


(Hierauf tritt der Kämmerer auf.) 
“ 
Kämmerer. Wehe! in einen solchen Zustand bin ich gerathen | 


Derselbe Rohrstock, den ich, die hergebrachte Sitte 

beobachtend , in den Frauengemächern des Königs er- 

griff, ist nach Verlauf von vieler Zeit mir, dessen 

Schritte nicht mehr vorwärts gehen wollen, zur Stütze 
geworden. 
Ach! Wohl darf der König eine pflichtmässige Obliegenheit nicht vernach- 
lässigen, aber ich vermag es doch nicht ihm, der so eben erst von seinem 
` Richtersitze aufgestanden ist, die neue Störung verursachende Ankunft der 
| Schüler Kanva’s zu melden. Aber doch! Wer das Amt hat, für die Welt 
zu sorgen, kennt keine Ruhe. Woher? 


| 
| 
| 
| 
| 


Der Sonnengott spannt nur ein Mal die Pferde an; der 
Düfteträger °) wandelt Tag und Nacht; Gesha°) trägt 





नाया 
४ ६ 


2) Der Wind. । 
3) Der Schlangenkönig, ein Ungeheuer mit 1000 Köpfen, das unterhalb der 7 Patälas 
(Regionen unter der Erde) wohnt. Auf einem seiner Köpfe ruht die Erde. 


" 
— — — ----- ~~~ 
क # भ - * © 
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beständig die Last der Erde; dies ist auch die Pflicht 
dessen, der vom Sechstel lebt +}. 


| 
f ‚ | 
Ich will indessen meinen Auftrag ausrichten. (Nachdem er herumgegangen und || 
sich umgeschaut). Da steht der König: | 


Wenn er den Unterthanen, wie seinen Kindern, freundlich | 
entgegengekommen ist, zieht er sich, beruhigten Her- 
zens, in die Einsamkeit zurück. Er gleicht dem An- 
führer der Elephanten, der, wenn er die Heerden herum- 
geführt, von der Sonne gebrannt, am Tage einen küh- 
len Ort aufsucht. | 


(Nachdem er hinzugetreten.) Es siege, es siege der Fürst! Es sind hier Ein- } 
siedler mit Frauen, Waldbewohner am Fusse des Himälaya, mit einem ॥ ` 
Auftrage von Kägyapa angekommen. Der Fürst hörte es und mag nun | 
entscheiden. | | 

König (ehrerbieiig). Wie? bringen sie einen Auftrag von ६४९४१ ¢ 

Kämmerer. So ist es = 

König. So sage denn in meinem Namen dem Lehrer Somaräla, 
er möge die Bewohner der Einsiedelei so empfangen, wie es in den h en 
Schriften vorgeschrieben wird, und sie alsdann selbst hereinführen. Ich 118 
sie an einem zum Empfang von Einsiedlern geeigneten Orte erwarten. 


Kämmerer. Wie der Fürst befiehlt. (Kr ist abgetreten.) 














4 ~ f ५ 
१ 
Köni g (nachdem er aufgestanden) Vetravati! weise mir den e 4 


zum Orte, wo das heilige Feuer aufbewahrt wird 
Thürhüterin. Hierher, hierher, o Fürst! ५.8 | 
« + ॥ u 2 क. न्क, 


(Der König geht herum.) 


= 
# नि `: 


hr 91 
König (nachdem er gethan, als wenn das Herrscheramt ihn niederdrückte). 


dermann wird froh, wenn er das Ersehnte erlangt ; erreichen aber öni 
ihren Wunsch, so folgt nur Schmerz. Sn 
Wunscherlangung stillt nur die Sehnsucht; das Schützen = 
des Gewonnenen verursacht nur एला. Die Herrsc 2 

ist wie ein Sonnenschirm, dessen Griff man mit eigener 
॥ ne 
~ er A + 


“ 


4) D. 1, des Königs. 
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Hand hält: sie vermag weder die grosse Müdigkeit zu 
vertreiben, noch Müdigkeit hervorzubringen. 


Zwei Rufer?’) hinter der Bühne. Der Fürst sei siegreich! 
Der Erste. | 


Eigener Freude uneingedenk, erfährst du tagtäglich Pein 
um der Menschen willen; doch ist dieses dein Loos. 
Es erleidet ja der Baum an seiner Krone die brennend- 
ste Hitze und lindert mit seinem Schatten die Gluth derer, 
die sich in seinen Schutz begeben haben. 


` Der Zweite. 
















= प ergreifst den Stab um die auf falschen Wegen Be- 
५, griffenen im Zaum zu halten; du schlichtest den Streit; 
| ^ du dienst zum Schutz. Hat Jemand Glücksgüter im Ue- 
| berfluss, mögen Verwandte sich immerhin einfinden; bei 
| #४१ dir aber ist die Verwandtschaft mit den Unterthanen 
| vollendet. 
| 


" 


 ॥ 15६ रलालला( die Busse der Einsiedler, deren Bussübungen 
च ` schon wieder begonnen hatten, durch Hindernisse zu 
“Nichte gemacht worden ? Oder hat Jemand den den Büs- 


‚König Die wir ermüdeten Geistes waren, sind jetzt wieder wie 
| K 
geboren! (Er geht herum.) 


| = Thürhüterin. Die Terrasse vor der Feuerhütte, mit der Opferkuh in 


|| der Nähe, erscheint nach der so eben geschehenen Reinigung ganz reizend 


er, Fürst steige hinauf! 
(Der König, nachdem er hinaufgestiegen, steht, sich auf die Schulter der Diencrin stützend.) 


er 


König. Vetravati! in welcher Absicht mag wohl der heilige Kä- 
'gyapa die Weisen zu mir geschickt haben? - 


Wi van 
4 ws 
५ ॥ 


|| $) Vaitälika. Hirzel: „Solche waren beauftragt, die verschiedenen Tagesperioden, 
0... Im welche das Leben der Könige eingetheilt war, anzukündigen, wobei sie natürlich 

Gesang meistens den Umständen anpassten. So wird hier die sechste Stunde 
(etwa von 2—3) augekündet, welche allein dem Fürsten zur Erholung vergönnt war“ 
Vgl. Wilson’s Note zur Uebersetzung der Vikr. im Theatre of the H. Vol 1. 8 
209. In der Ratn. (8, 18.) und ia der Vikr, (S, 15.) haben wir nur einen Rufer; 
im Mälav. (S. 62,) dagegen, wie hier, zwei. 
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serhain bewohnenden Wesen Etwas zu Leide gethan ? Oder 


| 
ist in Folge eines Vergehens von meiner Seite der dag) 
Trieb der Pflanzen gehemmt worden १ Mein Geist, | 
in dem diese vielen Zweifel aufsteigen, wird verwirrt, 
da er sie nicht zu lösen vermag. | 
Thürhüterin. Ich bin der Meinung, dass die Weisen, über ein gu- | 
tes Werk erfreut, gekommen seien dem Fürsten Ehre. zu erzeigen.- 


(Hierauf treten die Weisen und Gautami, mit Qakuntalä an der Spitze, auf; vor ihnen 


geht der Kämmerer und der Hauspriester.) व । ame 
Kämmerer. Hierher, hierher, meine Herren ! | on 
Cärngarava. Cäradvata! 1. 


Wohl ist der König von hoher Macht, doch weicht er, 
schau! nicht von der Bahn der Tugend; keine der 
Kasten, auch nicht die verworfene , begiebt sich auf 
Abwege. Dessen ungeachtet erscheint meinem Geiste, 
der immer nur an die Einsamkeit gewohnt war, dieses 
mit Menschen angefüllte Haus, als wenn es vonFeur = 
umgeben wäre. . > न 


re Kran Far Hl 


Cäradvata. Ich weiss, du wurdest schon, bevor du die Stadt 
tratst, so gestimmt. Auch mir geht es so: ich 





betrachte hier die der Freude ergebenen Menschen, wie y = 
der Gewaschene den Gesalbten , der Reine den प्ल ` 

nen, der Aufgewachte den Schlafenden, der frei in | 
hergehende den Gebundenen. | 










+ # += चै is, = 


> 


Cak. (nachdem sie eine bedeutungsvolle Bewegung des Körpers gemacht). Wehe! 
227177 ॥ 4 


was zuckt mir das rechte Auge) ? x HOME DB 
Gaut. Kind! das Unheil werde abgewehrt ! Mögen die H u Jausgött 

des Gatten dir Glück bringen. (Sie geht herum.) | 2 द, 
| Hauspriester (nachdem er auf den König [नवनन O ihr | 


wartet der Beschützer der Kasten und Stände auf euch, nachd 
erst den Richtersitz verlassen. Schauet ihn an! 


m ~+ 
6) Die rechte Seite bedeutet bei Frauen Unglück. 
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Cärng. Grosser Brahmane! es ist dieses wohl zu loben, aber wir 
sind dabei nicht betheiligt ’). Woher ? 


Die Bäume neigen, sich, wenn sich die Früchte einstellen ; 
die Wolken senken sich stark, wenn neues Wasser hin- 
zukommt ; edle Menschen werden durch Glück nicht über- 
müthig. Dies ist denjenigen, die dem Nächsten helfen, 
schon angeboren. 


 Thürhüterin. Sie sind von heiterer Gesichtsfarbe. Ich weiss, 
dass es Weise sind mit einer Angelegenheit, um die man sich keine Sor- 
gen zu machen braucht. 


König (nachdem er Cakuntalä erblickt). Aber die Herrin १४९१. 


Wer mag die Verschleierte, mit nicht deutlich hervor- 
tretender Körperschönheit, sein? In Mitte der Büsser 
erscheint sie wie ein junger Zweig zwischen gelben 
Blättern. # 


Thürhüterin. Fürst! Neugierde erregt in mir Vermuthungen, aber 
y es kommt mir doch keine passende bei. Ihre Gestalt scheint indessen rei- 
|| zend zu sein. | 
König. Dem sei, wie ihm wolle! eines Andern Weib darf man nicht 
betrachten x 6 . 


Gak. (nachdem sie die Hand “४ Herz gelegt, für sich). Herz! warum zitterst 
du so? Vergegenwärtige dir die Liebe des Gatten und sei stark! 

Hauspriester (nachdem er vorgetreten). Da sind die nach den heiligen 
Vorschriften geehrten Einsiedler. Einer unter ihnen hat einen Auftrag vom 
Lehrer, den möge der Fürst hören 

König. Ich merke auf. 
मै Die Weis en (nachdem sie die Hände aufgehoben). Sei siegreich, ‚oKönig! 
König. Ich begrüsse Alle. | 


Die Weisen. Erlange, was du wünschest! 





7) D.h. aber es geschieht dieses nicht unsertwegen, sondern weil der König nicht anders 
handeln kann | 
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König. Verrichten die Weisen auch ohne Störung die Busse?) ? | 

Die Weisen. | | 
Woher sollte eine Störung der heiligen Handlungen  ॥ 
kommen, da du die Frommen beschützest ? Wie kann ४ 
Finsterniss einbrechen, wenn die Sonne brennt ? । 


¢ 





| 

| 

König. Der Name ‚König“°) ist bei mir in der 'That bedeutungs- | 
voll. Ist aber der heilige Kägyapa zum Heil der Welt glücklich ? | 
Die Weisen. WVollkommene Menschen haben das Glück in ihrer | 
Hand. Er erkundigt sich zuvor nach des Herrn Wohlsein und sagt als- (>, 


| 


> 
> 
























dann — 
König. Was befiehlt der Heilige ? ५४ 
Cärng. ‚Dass der Herr nach gemeinschaftlicher Uebereinkunft sich | 
mit meiner Tochter vermählt hat, habe ich für beide Theile mit Freude || 
gutgeheissen. Woher ? | 


| 
(भी 


* ॥ ज 
Da man dich den Ersten unter den Würdigen nennt, und ् N 
da Cakuntalä die verkörperte Tugend ist, so ist Brah- ` sy 
ma, indem er Mann und Weib von gleichen Vorzügen 


eg 


zusammenführte, nach langer Zeit zum ersten Mal dm 
y. 


क. 8; ; 


Darum nimm jetzt die Gesegnete'auf, dass sie mit dir gemeinschaftlich | 
Pflichten übe.“ | Hy N 


49 र 


Tadel entgangen. 


Gaut. Verehrungswürdiger. ich bin Willens Etwas zu sagen; 


hatte zuvor keine Gelegenheit zu reden. Du fragst, woher ? ~> 
ia 


Du nahmst keine Rücksicht auf die Gurus, sie befragte | ~ 
nicht die Verwandten. Da ihr gemeinschaftlich gehandelt + 
hattet, was sollte ich das Eine dem Einen sagen? 


Cäk. (für sich). Was wird wohl der Gemahl sagen? = | 
König. Worauf deutet ihr hin? 


8) Vgl. Note 15. im ersten Act 


9) Im Text haben wir ein Wortspiel: der König heisst räg’an, und b 
hergehenden Verse) rax al Pa" 


© ५ e # 
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Cak. (für sich). Das, worauf seine Rede hindeutet, ist fürwahr Feuer. 
Gärng. Wie kann man doch so fragen * Ihr kennt ja den Gang 
der Welt zu gut. 


Die Welt beurtheilt auch eine tugendhafte Frau falsch, 
wenn diese allein im Hause der Verwandten wohnt. Daher 





sehen die Angehörigen die Frau am Liebsten beim Gat- 
ten, auch dann sogar, wenn sie ihm unlieb ist, 


König. Habe ich mich denn mit dieser Herrin einst vermählt? 
Cak. (niedergeschlagen, für sich). Herz! deine Besorgniss war gegründet. 
|| Cärng. Konnte Reue über eine vollbrachte Handlung zur Pflichtver- 
|| gessenheit werden ? 
| König. Woher diese beleidigende Frage? 
| | Cärng. Solche Sinnesänderungen finden in der Regel in hohem Grade 
Statt bei Menschen, die sich von der Macht berauschen lassen. 
R König. Ich bin streng getadelt worden. 
0" Gaut. Kind! lege nur für einen Augenblick die Scheu ab! Ich will 
|| deinen Schleier hinwegziehen , dann wird dich der Gemahl erkennen 
| (Sie thut, wie sie gesagt hat.) 
i König (nachdem er Gakuntalä betrachtet, für sich) 














Wenn ich nachsinne, ob ich mich mit dieser auf solche 
Weise zugeführten Gestalt von ungetrübter Schönheit 
| einst vermählt habe, oder nicht; so vermag ich sie für- 
| an ५ wahr, wie bei Tagesanbruch die Biene 1५) den Kunda'') 
4 mit Thau im Kelche, weder zu geniessen noch zu ver- 


u, ही 
ul die 


| | lassen. 
1 | (Er steht sich besinnend.) + 


| ` वप्त पपत, 0 der Pflichtergebenheit des Fürsten! Wer Anderes 
|| zauderte wohl, wenn er eine solche, vom Glück zugeführte Gestalt er- 


= 


Cärng. 0 König! was sitzest du so still da? 


- 


er ; 4 


7 


| 
| 
| 
| 
| 





४. 
( 


| 
| 
| 


|| blickte १ 


10) Vgl. Note 13. im ersten Act 
11) Jasminum multiflorum oder pubescens. 


---~-- ~ > ~~~ ~~ भक 
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König. 0 ihr Einsiedler! obgleich ich nachdenke, kann ich mich doch 5 
der mit dieser Herrin vollzogenen Vermählung nicht entsinnen. Wie soll ich + 
demnach, da ich daran zweifle, dass ich der Gatte dieser offenbar schwan- : 
gern Frau sei, Etwas entgegnen? 


Cak. (für sich). Der Verehrungswürdige zweifelt sogar an der Verbin- 
dung ; woher kann ich jetzt sich hoch erhehende Hoffnungen hegen? 


Cärng. Nicht so! | ॥ 114. 


Soll vielleicht der Weise von dir beschimpft werden, der 
es dir nachsieht, dass du die Tochter berührtest, und 
der dich, indem er sein entwendetes Gut anbietet, wie 
einen Räuber beschenkt hat? 


Cäradvata. Cärngarava! höre du nun auf! — Qakuntaläl 
wir sagten, was wir zu sagen hatten. Der Herr hier hat so gespr n 
gieb ihm eine überzeugende Antwort 2 ee ऋ 
Cak. (für sich). Hat eine solche Liebe diese Veränderung 
ihn noch erinnern? Ich bin jetzt nur zu bedauern, davon bin ich 
(Laut) Mein Gemahl! (Nachdem sie dieses zur Hälfte gesprochen.) Da et 
Vermählung in Zweifel gezogen wird, ist dieses nicht die 
Paurava! es ist nicht recht, dass du dieses Mädchen mit 
offenem '*) Herzen, nachdem du es einst in der Einsiedelei n 
gangenen Versprechungen so betrogen hast, mit solchen Worten 
url 
॥ 
Was strebst du mein Geschlecht zu trüben und mich s ] a < 
zu stürzen? So trübt der das Ufer mit sich fortreis- 


a +^. जि 


12) Chezy liest: „‚adhavä sansaido dän'i eso samudäk’äro“, die Calc. ! प 
saido däniim eso samudäärö“. Jones übersetzt: „Or if the just tio 
sacred word be still doubted by thee“, Chezy: ‚Mais non! cette interpe 
serait un sacrilege dans ma bouche“, Hirzel: „Doch ach! das Recht dies 
wird ja bezweifelt.“ Bei Wilson bedeutet samudäk’ära nur „i en 
design, motive.“ Da alle Handschriften und beide Ausgaben ü nmen 
vielleicht zu gewagt sein anzunehmen, dass samudääro ein | 
samudähäro sei 2 4१११४ 


13) Uttäna ist das Gegentheil von gambhira; vgl. zu 8. 13. 2. 1%. 


५. 


König. Stille! das ist Sünde! 


u - v ~ - = क क r + जौ) ++ 
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sende Fluss 1*}) das klare Wasser und wirft zugleich den 


am Ufer stehenden Baum zu Boden. 


Cak. Wohlan! wenn du wirklich .nur deswegen so handeltest,, weil 
du argwohntest, ich sei eines Andern Weib, so will ich dir den Zweifel 
durch dieses Erkennungszeichen benehmen, 

König. Ein unvergleichlicher Einfall! | u parat 

Cak. (nachdem sie die Stelle, wo der Siegelring zu sitzen pflegt, berührt). 
Wehe, wehe! Mein Finger ist des Ringes beraubt! (Sie sieht erschrocken Gau- 
tami an,) | 
Gaut. Der Ring ist dir wahrscheinlich in Cakrävatära entfallen, 
als du deine Verehrung dem Wasser des Cakitirtha') darbrachtest 

König (mit Lachen). Hier bewährt sich das Sprüchwort: ‚‚des Weibes 
Natur ist verschlagen.“ | 

Cak. Hier hat das Schicksal seine Macht gezeigt. Ich will dir et- 
was Anderes erzählen \ Be in 0 

König. Jetzt’ ist der Augenblick zum Hören gekommen 

Cak. Hieltest du nicht eines Tages in der Navamälikä-Laube 
Wasser. in einem Lotusblatigefässe in deiner Hand ? 

König. Wir wollen doch hören! 

Cak. In dem Augenblick trat das von mir als Kind angenommene 
Gazellenjunge, Dihäpango®) mit Namen, hinzu. Du sprachst mitleidig: 
| „dieses trinke zuerst‘, und locktest es mit dem Wasser. Es kam aber 
nicht an deine Hand, weil es dich nicht kannte. Später, als ich dasselbe 
Wasser ergriff, fasste es Vertrauen. Hierauf brachst du lachend in diese 
Worte aus: „Jedermann traut nur den Verwandten, ihr Beide hier seid 


Waldbewohner.‘“ 
König. Mit solchen und ähnlichen unwahren süssen Worten pflegen 
Frauen, wenn sie eine eigene Handlung wieder gut machen wollen, Wüst- 


Ze 


linge an sich zu ziehen, 


% 


14) Im Sanskrit weiblichen Geschlechts 
15) Ein der Gakii-(Indra’s Gemahlin) geweihter heiliger Badeplatz. Der Name des Ortes, 
an welchem sich dieser Badeplatz befindet, bedeutet „Indra's Herabkunft,‘“ 


16) Mit langen äussern Augsnwinkeln, 


- 
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Gaut. Grossmächtiger! nicht darfst du so reden! Dieses im 
hain aufgewachsene Mädchen ist des Betrugs unkundig. 


König. Bejahrte Einsiedlerin! vr 


Frauenlist, die nicht erlernt wird wird man schon beim 
Weibchen des Thieres gewahr , wie viel mehr bei dem 
mit Vernunft begabten Weibe!l Die Weibchen des 
Kuckucks lassen, wie man weiss, bevor sie in die Luft | 
auffliegen, ihre Jungen von andern Vögeln (7) ernähren. 5 


wi 


Cak. (zornig) Ehrloser ! du urtheilst nach deinem Herzen Wer 
deres würde wohl jetzt handeln gleich dir, der du, indem du dich | > 
Gewand der Tugend hüllst, einem mit Gras überdeckten Brunnen gleichst १५५१ 

König (für sich), Ihr Zorn, der in mir Zweifel erregt, ist dem A ~ 
schein nach kein verstellter. Denn so verhielt es sich = 


als ich, grausamen Sinnes, weil ich Alles vergessen 
hatte, die im Geheimen ihr geschenkte Zuneigung nicht 
einräumen wollte, brach sie, mit über die Massen ge- ` 
rötheten Augen und überaus zornig, indem sie die ge- = ` 
krümmten Brauen zusamenzog, gleichsam den Bogen 
des Smara'°), ११ 


६६: 


न > 3 ए. ¶ 


(Laut) Holde! Dushyanta’s Handlungsweise wird gerühmt, ५ 1; 
ich dieses nicht „4 र कक 
Cak. Gut, so bin ich denn jetzt, die ich mich, im 
Puruws Geschlecht, den Händen dieses in seinem Munde Honig, 7 
Herzen aber Gift führenden Mannes übergab, eine aus eigenem 
delnde geworden. (Sie bedeckt ihr Gesicht mit dem Saume 1765 Kleid 
Cärng. So brennt eine selbst verübte, nicht gemiedene 
Handlung pe भनक क 
Daher muss man, zumal wenn man heimlich eine ` + 
bindung eingeht, zuvor sich umschauen. Freundschaft 


2 । 
Fer; 
ह ^^ 


+ + 


4 
१ 


En er uh vw . 1 
5 #ी च त कि 


17) In Indien brütet die Krähe die Eier des Kuckucks aus. 8. Mr 
18) Der Liebesgott. Smara heisst aber auch Erinnerung, und viell cht 
hier wegen des Doppelsinnes diesen Namen des Liebesgottes 


\ 


———a non. 











| 
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mit Menschen, deren Herz man nicht kennt, wandelt sich 
so zur Feindschaft um. 
König. 0 ihr! was schmäht ihr, nur auf die Herrin da vertrauend, 
mich mit gehäuften Vorwürfen ? 
Cärng. (mit Hohn). Du hörtest die Antwort der im Streit Besiegten 


Das Wort eines Mädchens, das von der Geburt her keine 
Falschheit lernte, hat kein Gewicht ; diejenigen, die An- 
dere zu betrügen, als Wissenschaft üben, müssen in der 
That glaubwürdig sein. | | 
König. 0 du wahrheitsprechender Mann! wir hahen dieses nun ein- 
geräumt ; was wird uns denn zu Theil, wenn wir diese betrogen haben ? 
|| gärng. Sturz! 














König. Dass die Pauravas nach Sturz streben, darf man nicht 
glauben. + 3 | 

Cäradvata., Cärngarava! wozu noch antworten? Des Lehrers 
Auftrag ist vollzogen. Lass uns heimkehren! (Zum König.) _ 


| 
॥ 
६ | 
| 
| So ist denn diese dein Weib! Verstosse sie oder nimm 


sie auf! Es ist ja angenommen, dass die Herrschaft 
‚über die Gattin eine unbegränzte ist. 


'Gautami. Gehe voran! 

Pr GR PERF Ä T (Sie sind aufgebrochen.) 

Cak. Wie? Dieser Falsche hat mich betrogen, und ihr wollt mich 
auch, die Klagende, verlassen? (Sie bricht ebenfalls auf.) 

Gaut. (nachdem sie stehen geblieben). Mein Sohn Cärngarava! es folgt 
| Cakuntalä, bitter klagend, nach. Was soll doch meine arme Tochter 
|| bei dem Gatten thun, der so grausam war, sie zu verstossen ? 
| ५११०९ (nachdem er sich zornig umgedreht). Willst du, Verleumderin, ei- 

| genem Willen folgen? ` 
(Gakuntalä ist erschrocken und zittert.) 
Cärng. Cakuntalä! 
Wenn du so bist, wie der König sagt, was hat der 
Vater an dir, die du vom Geschlecht ausgeartet bist? 
Weisst du dagegen dein Gewissen rein, so ist dir auch 
Knechtschaft im Hause des Gatten erträglich. 


 --- ~~~ - ~ ~ --~ न क ~ = ~ ~ ----- ~~ 7070 m ~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~ 
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’ 


Bleibe! wir brechen auf. 
König. Einsiedler! was schiltst du die Herrin hier? Woher? 


Der Mond erweckt nur de Kumudas'’), die Sonne 
die Pankagas“). Die Sitte derer, (die ihre Leiden- Un? % 
: schaften zügeln,; scheut sich ja eines Andern Weib zu { । 


umarmen, | - 


Cärng. Wenn aber der Herr das Geschehene durch die Verbindung | | 
mit einer Andern vergessen haben sollte, wie steht es dann mit dem das || 
Unrecht Scheuenden ? ५ ॥ | 

König. Ich frage den Herrn, was hier das Bessere, und was das | 


Schlechtere इलाः . | । : पष अन 
व 


Wenn Zweifel obwaltet, ob ich bethört sei oder ob diese ` 
unwahr rede, soll ich die Gattin verstossen, oder mich. 


TE Io 
| lunig 


durch Berührung des Weibes eines Andern beflecken ? न 


Hauspriester (nachdem er überlegt. Wenn man nun so thäte ४५“ वि, 
König. Der Herr belehre mich! ¢ 
Hauspriester. Die Herrin möge bis zur Niederkunft in uns e 
Hause bleiben. Fragst du, woher ich dieses sage, so antworte ich, dass Weise 
dir Folgendes verkündet haben: „Zu allererst wirst du einen Sohn erzeugen, 
der ein Weltbeherrscher wird.“ Wenn des Weisen Tochtersohn mit solchen 
Anzeichen versehen sein wird, dann wirst du erfreut sein und sie in deinen 
Harem führen. Im entgegengesetzten Falle ist es schon beschlossen, dass 
sie zu ihrem Vater gebracht wird ' -५न र शकक 
König. Wie es dem Guru gefällt, _ | ' +. ओ 4 ४ 
Hauspriester. Kind! folge mir! | «+ +भ न + 
Cak. Heilige Erde! öffne dich mir! ach u 


ei 
x 







च F} a 
nase De 


(Sie ist weinend aufgebrochen und it dem Hauspriester und den Einsiedlern ab „ ह 


König, dessen Gedächtniss durchden Fluch gehemmt ist,denkt nur aufGakuntalä gl ch 


= क 
Hinter der Bühne. 0 Wunder! 
König (nachdem er es gehört). Was mag das sein ? 


19) Vgl. Note 14. im dritten Act. | | | =: 
20) Nelumbium speciosum. Blüht nur am Tage. 
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Hauspriester (nachdem er aufgetreten, erstaunt). Fürst! es hat sich 
fürwahr ein Wunder ereignet. 
König. Was ist es denn ? 
Hauspriester. Fürst! 
Kaum hatte das Mädchen, nachdem Kauva’s Schüler 
umgekehrt waren, ihr Verhängniss tadelnd, mit aufgeho- 
benen Armen angefangen zu weinen — 
König. Als was geschah ? 
Hauspriester. 
Als ein einzelner Blitz, in Gestalt einer Frau, in der 
Nähe des Apsaras-Teiches sie in die Höhe hob und 
verschwand. 
(AHe thun, als wenn sie erstaunt wären.) 
König. Heiliger! schon vorher wiesen wir diese Sache von uns; 
wozu geht man ihr vergebens mit Muthmassungen nach? Der Herr ruhe aus! 
Hauspriester (nachdem er aufgeschaut). Sei siegreich! (Er ist abgetreten.) 
König. Vetravati! ich bin ganz verwirrt. Zeige mir den, Weg 
zur Ruhestätte! 
Thürhüterin. Hierher, hierher, o Fürst! (Sie ist aufgebrochen.) 
König. 
Wohl kann ich mich nicht erinnern, dass die verstossene 
127 . Tochter des Weisen meine Gemahlin sei; aber mein 
stark bewegtes Herz will mich doch gleichsam über- 


führen. 
| (Alle sind abgetreten.) 


Ende des fünften Acts. 
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^" "री 
(Hierauf tritt der Pulizeimeister, des Königs Schwager auf, und mit ihm zwei, Po | 


R 








A j 
die einen Mann mit sich gebracht haben, dem die Hände auf den Rücken gebunden h 















Die beiden Polizeidiener (nachdem sie ihn geschlagen). He, Die 
sprich, wo hast du diesen königlichen Ring her, an dessen in ing der || 
Name eingegraben ist ? 11:01. {4५ 7 “ 

Der Mann (mit Geberden der Furcht). Seid gnädig, meine Herren 

| pflege solche Handlungen nicht zu verüben. ^ व. 

Der Erste. Es hat ihn wohl der König dir zum Geschenk g 

weil du ein frommer Brahmane bist ? \ Er 


Der Mann. Höret jetzt! Ich bin ein zu Cakrävatära wo 
der Fischer, + | | 2 

Der Zweite. Gauner! haben wir dich um dein Gewerbe efra 

Der Schwager. Sükaka. er möge Alles der Reihe 
zählen. Unterbrecht ihn nicht im Reden! 

Beide. Wie der geehrte Herr befiehlt. Erzähle! | 

Der Mann. Ich ernähre meine Familie mit Netz, Angel und ande: 
Werkzeugen, mit denen man Fische zu fangen pflegt. - . * "गु पि 

Der Schwager (nachdem er aufgelacht). Das ist ein reiner Le er 
halt! 
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Der Mann. Herr! rede nicht so! 


Eine angeerbte Beschäftigung darf fürwahr, auch wenn 
sie verrufen ist, nicht verlassen werden. Das Geschäft 
des Thierschlachtens ist abschreckend , der Opferpriester 
aber zum Mitleiden weich gestimmt. 


Der Schwager. Weiter, weiter! 
Der Mann. Alsich eines Tages einen Rohita-Fisch') in Stücke schnitt, 
। erblickte ich in seinem Bauche diesen von Edelsteinen glänzenden Ring. 
Darauf wurde ich, als ich ihn zum Verkauf ausbot, von den Herren er- 
griffen. Ihr möget mich tödten oder freilassen, dies ist die Art und Weise, 
wie ich an ihn gekommen bin. 
Der Schwager. Gänuka! der nach rohem Fleisch riechende Kuh- 
tödter ist ohne alle Zweifel ein Fischer. Das Finden ‚des Ringes muss ihm 
verziehen werden. Wir wollen zum Palast des Königs gehen. 
Die beiden Polizeidiener. Gut! Mach’ dich fort, du Beutel- 
schneider?) ! ॥ 
। (Alle gehen herum.) 
Der Schwager. Sükaka! bewachet ihn sorgfältig am Stadtthor ! 
Ich will mittlerweile dem Fürsten melden, wie dieser Ring sich eingefunden, 
seine Befehle in Empfang nehmen und herauskommen, 
Beide. Es trete der geehrte Herr hinein und erfahre die Gunst des 
Fürsten | 
(Der Schwager ist abgetreten.) 
Der Erste. Gänuka! der geehrte Herr bleibt in der That lange 
fort, 
Der Zweite. Königen muss man ja bei günstiger Gelegenheit nahen. 
Der Erste. Gänuka! mir jucken die Hände, diesem Verbrecher 
das Manl zu schliessen. 
Der Mann. Der Herr darf nicht ohne Grund ein Mörder werden. 


1) Cyprinus Rohita, Ham, 


2) Eigentlich: Knotenlöser. Wilson in einer Note zur Uebersetzung des Mrik'k'h. 
Th. of. the H. Vol. I. S. 51. ‚The natives of India commonly carry money tied up in 
one end of a cloth which is bound round their loins, or sometimes thrown over their, 
shoulders.‘ 
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Der Zweite (nachdem er aufgeschaut). Da erblickt man unsern Herrn, | 
ein Blatt in der Hand haltend, mit dem Befehle des Königs auf uns zukom- 
men. Du wirst die Beute des Geiers werden, oder das Antlitz deines Kin- 
des wiedersehen. | 

Der Schwager (nachdem er aufgetreten. Sükaka! man lasse den | 
Fischer los! Die Erscheinung des Ringes ist mit rechten Dingen zuge- | 
gangen. | 

Sükaka. Wie der geehrte Herr sagt. | 

Der Zweite. Dieser hatte Yama’s°”) Palast betreten und ist wie- 
der zurückgekehrt. (Er löst dem Fischer die Fesseln.) | 

Der Mann (nachdem er sich vor dem Schwager verneigt), Herr. welcher Art 
ist mein Lebensunterhalt ? 


Der Schwager. Hier lässt dir der Fürst auch ein Geschenk reichen, 
das dem Werthe des Ringes gleichkommt. (Er giebt dem Fischer Geld.) ५४ 4 
Der Fischer (nachdem er es mit Verbeugungen in Empfang genommen.) Ich | 
fühle die Gunst des Herrn. ` 11 
Sükaka. Dieser kann wohl von Glück sprechen, den man vom Pfahl 
heruntergenommen und auf die Schulter eines Elephanten gesetzt hat. 


Gänuka. Geehrter Herr! das Geschenk spricht schon dafür +) 
dieser Ring dem Fürsten von grossem Werth sein muss - ते 


Der Schwager. Ich vermuthe , dass es nicht der werthvolle en 
stein daran ist, dem der Fürst einen hohen Werth beilegt. Beim Anblick 
desselben erinnerte sich der Fürst einer geliebten Person. Er war einen 
genblick, obgleich er von Natur standhaft ist, ganz nassen Auges. 

Sükaka. Da wäre ihm denn durch den geehrten Herrn ein हा 
Dienst geschehn 19 ¢ 

G’änuka. So sage doch lieber ‚von Seiten dieses Fürsten der 
brut.‘“ (Er sieht den Mann zornig an.) sm Age 

Der Mann. Meine Herren! die Hälfte hiervon sei 
für euren Mund. 


Gänuka. Das ist recht. 





+ >; 
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3) Yama ist der Gott des Todes und wohnt in der Hölle. 
4) Nach Kät’avema’s Lesart. 
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Der Schwager. Fischer! du bist mir jetzt ein viel lieberer Freund 
geworden. , Ich finde es für gut, wenn wir den Wein zum Zeugen unserer 
jungen Freundschaft nehmen. So lass uns denn in’s Weinhaus gehen! 

Alle. So wollen wir thun. 

(Alle sind abgetreten.) 


Ende des Zwischenspiels. 


— लद तर 





Er) une & © 
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(Hierauf erscheint eine Apsaras, Sänumati mit Namen, auf einem Luftwagen.) 


Sänumati. Ich habe die der Ordnung nach zu versehende 
am Apsaras-Teiche gethan. Ich will jetzt, mittlerweile, da es 
Badezeit des guten Mädchens ist, die Verhältnisse dieses königlichen 
sen in Augenschein nehmen. Durch die Verbindung mit Menakä°) 
Cakuntalä mein Leib, und jene gab mir der Tochter wegen den Auftrag 
(Nachdem sie nach allen Seiten geschaut.) Warum erscheint wohl dieser königliche 
Palast, als wenn keine Anstalten zum Feste gemacht würden, obglei \ das 
Frühlingsfest da ist? Ich besitze die Macht durch geistige Vertiefung Alles 
zu erkennen, aber ich muss doch die Achtung für die Freundin im 
behalten. Wohlan. ich werde, mich durch die Kunst mich uns 2 
machen verbergend, mich zu diesen Gartenaufseherinnen stellen und 
erfahren. (Sie ist mit Geberden abgestiegen und steht.) 2 Ber. 
“ 


(Hierauf tritt eine Dienerin, eine Mangoknospe betrachtend, auf; es folgt ihr eine 
Die Erste. | k 

„ 
एप bist, ० röthliche, grünlich- gelbe Mangoknospe, du 


Inbegriff des Lebens im Frühlingsmonat, erhlickt कण = 


5) Eine Apsaras, die Mutter der Qakuntalä. Vgl. 8. 16. 


+ >+ - ag 
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den; ich mache dich, den Glücksverkünder der Jalires- 
zeit, mir gewogen. 

Die Zweite. Parabhritikä! Was sprichst du da allein ? 

Die Erste. Madhukarikä! wenn Parabhritikä°) eine Man- 
goknospe erblickt, kommt sie von Sinnen. 

Die Zweite (nachdem sie freudig in Eile hinzugetreten).,. Wie? Ist der 
Frühlingsmonat eingetreten ? 

Die Erste Madhukarikä! dies ist jetzt für dich die Zeit der Freude, 
des Liebestaumels und des Gesanges. 

Die Zweite. Freundin! halte mich! Ich will indessen mich auf 
die Fussspitzen stellen, die Mangoknospe abpflücken und dem Käma- 
१९४४ 7) Verehrung darbringen. 

Die Erste. Wenn vom Lohn für die Verehrung auch mir die Hälfte 
zu Theil wird. 

Die Zweite. Auch wenn du es nicht gesagt hättest, verstände 
sich dieses von selbst, da wir ja nur ein Leben haben, und der Leib 
doppelt besteht. (Sie steht auf die Freundin gestützt, und pflückt die Mangoknospe ab.) 
Siehe da! Die Mangoknospe giebt, obgleich sie noch nicht aufgeblüht ist, 
einen Wohlgeruch von sich, indem sie die Hülle durchbricht. (Nachdem sie die 


Hände zusammengelegt). 


Ich habe dich, o Mangoknospe , dem bogenführenden 
Any Käma dargebracht. Sei, die auf der Reise begriffenen 
Sorrön Mädchen zum Ziele nehmend, der beste unter den fünf 
Pfeilen ®)! 
(Sie wirft die Mangoknospe von sich.) 


(Nachdem der Kämmerer im Zorn hastig aufgetreten.) 


Kämmerer. Nicht doch, Unsinnige! Was beginnst du Mangoknospen 
zu brechen, da der Fürst das Frühlingsfest untersagt hat? 


6) Das Weibchen des Cuculus Indicus. 
7) Der Liebesgott, ; 


8) Die Pfeiledes Liebesgottes sind die Blüthen folgender Pflanzen: NymphaeaNelumbo, 
Jonesia Asoca, Mimosa Scereessa(Sirisha) oderAcacia Sirisa,Manjifera 
Indica und Nymphaea caerulea. 
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१.74 
Kämmerer. Solltet ihr es in der That nichts gehört haben, da sogar 
die Frühlinesbäume und die darauf wohnenden Vögel (des Fürsten Befehl 


Beide (erschrocken). Es sei gnädig der Verehrungswürdige! 


haben Nichts davon zehört 


zur Richtschnur nehmen ?) Denn so verhält es sich: 


Die Knospe der Mangobäume erhielt, obgleich sie schon 
lange hervorgekommen ist, ihren Staub noch nicht ; so- Tu 
gar die im Erblühen begriffene Blume des Kuruvaka’) 
beharrt im Zustande der Knospe; obgleich der Win- 
ter vorbei ist, stockt der Gesang in den Kehlen der 
Kokila!P)-Männchen. Ich glaube, dass auch Smara, 
erschreckt, den halb aus dem Köcher gezogenen Pfeil 


jeder einsteckt. 


der königliche Weise ist von 
¦ ६१ 


Beide s waltet kein Zweifel ob, 


grosser Macht १ । ४ 
Verehrungswürdiger! es sind einige Tage her, dass uns 
Miträvasu, der Schwager des Königs, zu den Fersen des Fürsten sandte 


und uns auf diese Art die Aufsicht über den Büsserhain übertrug. Daher ha- 


ह, 


Die Erste 


ben wir, die wir erst angekommen sind, von diesem Ereigniss früher Nichts 


hört ‘ 
gehör 9. 


Kämmerer. Wohlan! ihr dürft nicht wieder so thun 
Beide. Verehrungswürdiger. wir sind neugierig. Wenn wir es 161 
dürfen, so möge uns der Herr erzählen, weshalb das Frühlingsfest: 


Fürsten untersagt worden ist 4 
IE 
Sänumati. Die Menschen sind in der That Freunde von F 


Der Grund muss wichtig sein. ५३३ 
Kämmerer. Warum sollte dieses, da es allgemein bekannt ह 
ist, nicht erzählt werden? Ist denn den Herrinnen das Gerücht v 


BE. -; ^: 
ee N 


Cr 





Verstossung Cakuntalä’s nicht zu Ohren gekommen ? ष 


9) Wilson u. d. W. +,1) The crimson amaranth: 2) A purple species of 
Also a yellow kind.‘ ^ नदि ^ 


Cuculus Indicus. Vgl. Note 19. im dritten Act er, 


= 


10) 
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Beide. Wir hörten davon bis zur Erblickung des Ringes durch den 
Mund des königlichen Schwagers. 


Kämmerer. So bleibt denn wenig zu erzählen übrig. Sobald sich 
der Fürst durch den Anblick seines Ringes erinnerte, dass er in der 'That 





sich früher mit der verehrungswerthen Cakuntalä vermählt und sie aus 
Verwirrung verstossen hatte, empfand er sogleich Reue. Denn so verhält 
es sich : R 

Er scheut sich vor dem, was Freude macht; er lässt 

sich nicht wie früher von den Unterthanen täglich ver- 

. ehren; die Nächte bringt er schlaflos zu, indem er sich 

auf dem Rande des Lagers hin und her wälzt, wenn 

er aus Artigkeit die gewohnte Rede an die Frauen des 

Palastes richtet, wird er in den Namen irre und bleibt 

lange Zeit durch Scham bestürzit. 


Sän. Das gefällt mir! 

Kämmerer. Wegen dieser Verwirrung des Fürsten ist das Fest 
|| untersagt worden. 

| Beide. Das ist angemessen. 

Hinter der Bühne. Es komme, es komme der Herr! 


Kämmerer (nachdem er das Ohr hingehalten). Heda! es kommt der Fürst 
|| hierher. Besorget euer Geschäft! 


Beide. So wollen wir thun. (Sie sind abgetreten.) 


। (Hierauf tritt der König in einer der Reue angemessenen Kleidung auf, und mit ihm der Vi- 
| ˆ düshaka und die Thürhüterin.) ` 





Kämmerer (nachdem er den König betrachtet). 0 der Anmuth ausgezeich- 
neter Gestalten in allen Lagen! Der Fürst, obgleich in diesem Grade 
। traurig, ist doch herrlich anzuschauen. Denn so verhält es sich: 


` Einen besondern Schmuck anzulegen verschmähend,, ein 
einzelnes, am linken Vorderarm befestigtes goldenes Arm- 
` band tragend, mit einem vom Seufzen entfärbten Munde, 
mit von Schlaflosigkeit, die von den Sorgen herrührt, stark 
gerötheten Augen, erscheint er, obgleich dünn seiend, 
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कै 
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durch seinen ausserordentlichen Glanz nicht dünn, gleich- 
wie ein kostbarer Juwel, der mit dem Polirstein abge- 
schliffen wurde 


Sän. (nachdem sie den König erblickt). Mit Recht fürwahr härmt sich Ca- | | 
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kuntalä seinetwegen, obgleich sie durch die Verstossung beschimpft 
+ König (nachdem er in Folge von Gedanken langsam herumgegangn, | | 


Vorher schlief dieses geschlagene Herz, obgleichde g- ` || 
zellenäugige Geliebte es weckte; nun ist es aufgewacht, ie 


। 
um den Schmerz der Reue zu empfinden. an ¦ 
881. Dies ist ja der Armen Loos. 


Vid. (leise für sich), Die Cakuntalä-Krankheit hat ihn wieder 





















^ | 


Kämmerer (nachdem er hinzugetreten). Es siege, es siege der Für & 
Grosser König! man hat den verschiedenen Plätzen im Lusthaine Sor 
angedeihen lasseu. Der grosse König mag nach Neigung die Lustorte, 


suchen 


ich weiss nicht, wie er zu heilen sein wird 


2 


König. Vetravati! sage in meinem Namen dem Minister 


छः कः 
verehrungswürdigen Piguna, es sei in Folge von langem W 3 


ER 
nicht möglich heute den Richtersitz einzunehmen. Diejenige 
der Bürger, die der Verehrungswürdige in Betrachtung gezo 
er zu Papier bringen und mir übergeben. | (ती 
Thürhüterin. Wie der Fürst befiehlt. (Sie ist abgetreten.) 


König. Vätäyana! erfülle auch du deine Pflichten ! 


nA 


Kämmerer. Wie der Fürst befiehlt. (Er ist abgetreten.) 


Vid. Du hast dich von den Fliegen befreit. Jetzt di 
diesem, durch Verbannung von Kälte und Sonnenschein angene | 
Lusthain ergötzen ५ 
König: Freund! das Sprüchwort „Unglückliche fallen in. i 
ben '')“ trifft immer ein. Woher? ey >; 


४ 
1. 


^ 
> 


" "न ॥ 
# ध 


Kaum war mein Geist von der Finsterniss befreit, | die 


mir die Erinnerung an die Neigung zur Tochter « es. 


4 1 
“773 
नि 


+> 


11) Vgl. Bhart. रा. 86, d. 
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Weisen hemmte; als auch Manasiga'), o Freund! 
im Begriff mich anzugreifen, den Mangopfeil '?) auf den 
Bogen legte. 

Vid. Bleib’ einmal stehen! ich will indessen mit diesem hölzernen 
Stabe dem Jäger Kandarpa das Garaus machen. (Er hebt den hölzernen Stab 
auf und ist im Begriff die Mangoknospe abzuschlagen.) 

König (mit Lachen). Schon gut! ich habe die Macht des Brahmanen 
gesehen. Freund! wo soll ich mich hinsetzen um mein Auge an Schling- 
pflanzen zu ergötzen, die mit der Geliebten einige Aehnlichkeit haben? 

Vid. Der Herr hat ja der in der Nähe befindlichen Dienerin Kiatu- 
rikä& gesägt: „‚Ich werde diese Tageszeit in der Mädhavi')- Laube 
zubringen. Dorthin bringe mir das mit eigner Hand gemalte, auf die Tafel 
aufgetragene Bild der verehrungswerthen Cakuntalä!“ 

König. So Etwas vermag mein Herz aufzuheitern. Darum weise mir 


eben diesen Weg. 
Vid. Hierher, hierher, o Herr: 
(Beide gehen herum; Sänumati folgt ihnen.) 
Vid. Die Mädhavi-Laube hier, versehen mit einem mit Juwelen 


besetzten steinernen Sitze, empfängt uns mit der Annehmlichkeit ihrer Gabe 
ohne Zweifel wie mit einem Willkommen. Darum gehe der Herr hinein 


% 


und setze sich. 
(Beide sind hineingetreten und haben sich gesetzt.) 

Sän. Ich will, mich an eine Schlingpflanze stellend, das Bild der Freun- 
din sehen. Alsdann werde ich ihr die grosse Zuneigung des Gatten melden. 
(Nachdem sie so gethan, bleibt sie stehen.) 

König. Freund! ich erinnere mich jetzt des ganzen frühern Vorfalls 


mit Cakuntalä; auch habe ich diesen dem Herrn erzählt. Der Herr ist 
zur Zeit der Verstossung nicht zu mir gekommen. Auch vorher hattest 





12) Der Liebesgott. 
13) Vgl. Note 8. 


14) Gaertneraracemosa. 
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du niemals den Namen der Herrin genannt. MHattest du Alles gleich mir | 
vergessen ? 

Vid. Nicht hatte ich es vergessen ; aber, nachdem du mir Alles er- 
zählt hattest, sagtest du zuletzt, dies sei im Spasse gesprochen und nicht 
Wahrheit. Und ich, dessen Verstand ein Klumpen ‚Lehm ist, nahm es ge- KL: 
rade so auf. Iedoch ist das Schicksal von grosser Macht gewesen. 

8811. So ist es RK »॥ 

König (nachdem er nachgedacht). Freund! rette mich! || 

४10. 0) wasist das? So Etwas ziemt sich nicht für dich. Würdige 
Männer geben der Betrübniss keinen Raum in ihren Herzen. Berge wanken 
ja auch im Sturme nicht. 4 ne m क न 

König. Freund! gedenke ich der Lage der (ohne (71 (न | 
ten Geliebten, so bin ich ganz trostlos. Denn: 


- 


FE 


Dass sie, als sie nach der Verstossung ihren Gefährten 
von hier zu folgen beschloss, der dem Lehrer gleiche 
Schüler aber zu wiederholten Malen laut „‚bleibe‘“ rief, 
wieder ihr vom 'Thränenstrom getrübtes Auge auf mich 
Grausamen richtete, das brennt mich wie ein in Gift 
getauchter Pfeil Bi | 
Sän. 0 welch’ eine Abneigung gegen seine eigenen Handlungen ! । || 
erfreue mich an seiner Reue ५4 
Vid. Höre einmal! Ich habe den Gedanken, dass die Herrin vo 
irgend einem Luftwandler entführt sei ^" Pr 
König. Wer Anderes vermöchte wohl des Gemahls, Gottheit zu 
rühren? Menakä ist ja die Mutter deiner Freundin, wie ich gehö habe 
Daher vermuthet mein Herz, -dass deren Gefährtinnen deine Freundin fort- 
führt haben Y ae 
ge a | 
Sän. Ueber die Verblendung muss man fürwahr erstaunen, nicht ü 
das Erwachen 
Vid. Wenn dem so ist, dann kommt gewiss mit der Zeit eine 
einigung mit der Herrin zu Stande vie कर 
König. Woher? | 
Vid. Vater und Mutter sind gewiss nicht im Stande die To 


[2 


»>»- 







4 


न्क त 


die Trennung vom Gatten betrübt zu sehen 
König. Freund! 


<-> 
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War es ein Traum? Täuschung ? Wahnsinn ? waren es 
meine guten Werke, die nur so viele Früchte trugen 
und zu Ende gingen? Es ist verschwunden um nicht 
wiederzukehren. Dies sind die jähen Abgründe meiner 
Wünsche 


Vid. Nicht doch! der Ring dient ja schon als Beweis, dass das, was 
nothwendig kommen muss, unerwartet eintrifft 

König (nachdem er den Ring betrachtet). Ach! dieser ist doch zu bekla- 
gen, dass er einem Platze, der nicht leicht zu erreichen ist, entfiel 


Dass bei dir, o Ring, der guten Werke, wie bei mir, gewiss 
nur sehr wenige waren, kann man aus der Frucht ab- | 
nehmen, da du herabfielst, nachdem du zuvor den Platz 
eingenommen hattest an Fingern, die durch Aruna-'”) 
gleiche Nägel reizend sind 


Sän. Wenn er in eines Andern Hand gerathen wäre, würde er in 
der That zu beklagen sein 

Vid. Sage einmal! in welcher Absicht wurde dieser Namensring an 
den Finger der Herrin gesteckt? 

Sän. Auch in Folge meiner Neugierde wurde er zum Reden angetrieben 

König. Man höre! Damals, als ich nach meiner. Residenz aufbrach 
sprach die Geliebte mit Thränen im Auge zu mir: „Nach wie langer 
Zeit wird der Gemahl das Versprechen erfüllen?* „.,, (८ 4 

Vid. Weiter, weiter! 


König. Hierauf erwiederte ich ihr, indem ich diesen Siegelring an 
ihren Finger steckte 


„Zähle daran jeden Tag einen Buchstaben meines Na- 
mens. Sobald derselbe wird zu Ende sein, wird, o Ge- 
liebte, ein Bote zu dir kommen um dich fortzuführen 
zum Eintritt in meinen Harem.‘‘ | 

© 


Und dieses habe ich, grausamen Gemüthes, in meiner Verwirrung nicht er- 
füllt 


15) =. Note 6. im vierten Act 











—— 
I 
# 5 


| 
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Sän. Den in der That reizenden Zeitpunkt hat das Geschick nicht | 
gehalten. | ” 
Vid. Wie kam er denn in den Bauch des vom Fischer zerschnittenen 
R ohita-Fisches ? Pr | 

König. Als deine Freundin dem Cakitirtha') ihre Verehrun 
darbrachte, fiel er ihr von der Hand in die Wellen des Ganges. 
Vid. So wird es sein. 


॥ 


५५ 
880. Daher also kam der Zweifel dieses das Unrecht scheuen en | 
königlichen Weisen über die Vermählung mit der armen Cakuntalä. D 
nein! sollte eine solche Zuneigung auf ein Erkennungszeichen warten? | 
Wie verhält es sich hiermit ? \ 1 


König. Ich will diesem Ringe Vorwürfe machen. क 
Vid. (त अला). Er hat jetzt den Weg der Irren betreten. ब ` । 
König a 


ह Wie fielst du doch, die Hand mit schönen, zarten Fin- 


19 


















gern verlassend, in’s Wasser ? 
Aber doch! ध 
etwas Gefühlloses vermag wohl keine Vorzüge zu be- 
merken. Warum verschmähte aber ich die Geliebte? 


Vid. cfür sich). Wie? Soll ich vom Hunger verzehrt ` 
König. 0 du ohne Schuld Verstossene! erbarme dich 
liebten, dessen Herz von Reue verzehrt wird, mit einem W 


४; 


(Nachdem Katurikä, eine Tafel in der Hand haltend, mit Hast au १ .) 


Kat. Hier ist die gemalte Herrin! (Sie zeigt die Tafı 1) 
A ०८१६१ g R ol A: 
Vid. Vortrefflich, mein Freund! Die Nachbildung der Na 


die schöne Stellung reizend.. Mein Auge strauchelt gleichsam 

tieften und erhabenen Stellen +` च 
Sän. 0 diese Geschicklichkeit des königlichen Weisen! 

dass die Freundin vor mir steht. Zi Kg 


König wen sche = 
Alles, was an diesem Bilde nicht schön ist, ist a. 


४ ४ 


16) Vgl. Note 15. im fünften Act. 
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zeichnet. Nichtsdestoweniger ist die Zeichnung ihrer 
Schönheit ein wenig gefolgt 


ed +^ + Fre dur Lurır ६५९८५. | FE | (५८.५५६ \ Ad u de 
Sän. So ist es der in Folge von Reue heftigen Liebe, und auch der 


Bescheidenheit entsprechend 
| Vid. Sage einmal! jetzt erbliekt man drei Herrinnen, und alle sind 
schön. Welche unter ihnen ist da die Herrin Oakuntalä? 













Sän. Dieser Mensch hat unnütze Augen, da er in der That eine solche 
Gestalt nicht erkennt. | 
König. Welche hältst du wohl dafür ? 

Vid. Ich glaube, dass Cakuntalä diejenige ist, welche am Mango- 
baum, dessen junge Sprösslinge durch das Begiessen lieblich sind, gemalt 
ist, mit Haarenden, an denen das lose Band die Blumen hat fallen lassen, 
mit einem Gesicht, auf dem Schweisstropfen ausgebrochen sind, und mit stark 
herabfallenden Armen. Die beiden Andern sind ihre Freundinnen 


König. Der Herr ist ein Sachkenner. Es ist hier ein Zeichen meiner 
| . Am Rande der Zeichnung erblickt man einen schmutzigen 
| | 11 | ‚Abdruck der feuchten 17) Finger, und hier wird man einer 
ˆ auf die Wange gefallenen Thräne durch die Erhebung der 
ष, Farbe gewahr. र | 


६९६१११५४ dieser ‚Wonneplatz ist/nur zur Hälfte gemalt. Darum so gehe 
und bringe die Farbe 


Katurikä, Verehrungswerther Mäihavya! halte die Tafel, bis ich 


wiederkomme. , 


König. Ich will sie halten. (Er thut, wie er gesagt hat.) 
(Die Dienerin ist abgetreten.) x 
König. Denn 1: प 5 nei र 
indem ich, die früher vor Angesicht mir erschienene 
Geliebte verlassen habend, diese gemalte wieder hoch- 
| schätze, habe ich, auf meinem Wege üher einen, schö- 


A 


17) ber Schweiss ist in der Indischen Erotik ein Zeichen Teidenschaftlicher Liebe. 


12. 
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nes Wasser führenden Fluss ४5) gegangen seiend, 
Freund, nach einem Trugbilde der Wüste '’) Verlangen | 


‚bekommen, । ॥ ति" 


Zr rer u 


Vid. «(für sich). Der Herr hier ist über einen Fluss gegangen und ist | 


zu einem Trugbilde der Wüste gekommen. (Laut.) Sage einmal! was An- | 


deres soll dort noch gemalt werden? ul | 
| 


1 $än. Welcher Platz meiner Freundin nur immer lieb war, den möge | 

er zu malen Willens sein | त 
König. Man höre. ) er A 

Der Fluss Mälini muss gremacht werden mit einem | १ ५१ॐ 5 

auf einer Sandbank sich befindenden Flamingopaare ; auf rin | 

beiden Seiten desselben an den Himälaya gränzende 

Hügel, auf denen Gazellen lagern. Unter einem Baume, 


an dessen Aesten Baumrindengewänder hängen, wünschte 



























bh ‚munid | । 
9 





1 ~> 3 


9 Sum जि 


hd 
ich ein Gazellenweibchen zu bilden, das ihr linkes Aug हः f 
am Horn des Männchens riebe. 2 | 
Vid, (für sich). Wie es mir scheint, muss er die Tafel#mit Beh \ 
zahl langbärtiger Einsiedler anfüllen. = | १ ,1 ~» ; 
भव 


König. Freund! wir haben hier noch einen andern lieben S 
Cakuntalä’s vergessen. ९ ग (१५१६४ ₹८ ११" ` 194 


Vid. Was denn? | A Rz 
Sän Was dem Aufenthalte im: Walde und ihrer Schönheit entspi ० 
कै कै > १ ॥ ‘ 
chend sein wird. b `क्व ha, 


König IA १५१ re 
Es ist, o Freund, die am Ohr befestigte Cirisha- ` गणक 
Blume, mit Staubfäden, . die bis'zu den Wangen herab- = 
reichen, nicht gemacht worden. Auch sind die we R? 
Strahlen des herbstlichen Mondes zarten Fäden der Lo- 
tusfasern zwischen den Brüsten nicht gemalt worden. 


f १ 5 Jr 


18) Im Sanskrit weiblichen Geschlechts. 


19) Mrigatrishnikä „der Gazellen Durst“. Es sind Dünste in der Wüste, die ६३५७ 
Entfernung wie ein Wasser erscheinen und Menschen und Thiere irre 


Ju =-= 
Sechster Act. 9 
बि 
$. Sage einmal! was steht die Herrin wie über die Massen er- 
schrocken da, das Gesicht bedeckend mit den Fingerspitzen, glänzend wie 
die Sprossen einer rothen Wasserlilie ? (Nachdem er genau hingesehen, und es 
erblickt hat.) Ah! Die schändliche Entwenderin des Blumensaftes, eine Biene > 
sucht hier das Gesicht der Herrin zu erreichen. 


König. Halte doch die Unverschämte zurück! 


Vid. Der Herr, der die Misselhäter in Schranken hält, wird sie wohl 
zurückzuhalten im Stande sein. 


# 
ए हि." 


hist ’ 9 | \ > Ihn ‚chkumg 
Ä König. So ist es.- He, du lieber Gast der blumentragenden -Pflan- 


zen! warum empfindest du hier den Schmerz des Herumfliegens ? 


/ 


Das dir ergebene Bienenweibchen, auf einer Blume siz- 
zend, wartet auf dich, obgleich es durstig ist. Ohne 
dich trinkt es den Honig fürwahr nicht. 


Sän. Heute wurde sie auf eine in der 'Ihat [लला Weise abge- 
wehrt. | 
Vid. Diese Art Thiere ist, auch wenn man sie abhält, böswillig 
Er König. Auf diese Weise gehorchst du mir also nicht? So höre denn 
jetzt: 
| Wenn du, o Biene, den wie ein unverletzter Sprössling eines 
jungen Baumes reizenden Bimba?')- Mund der Geliebten, 
den ich“”an den Festtagen des Genusses zart geküsst 
habe, berührst, werde ich dich im Kelche der Lotus- 
blume einkerkern, | 


Vid. Wie sollte er sich nicht fürchten, da du so strenge Strafe über ihn 
verhängst ?' (Nachdem er aufgelacht, für sich.) Er hat schon den Verstand ver- 
loren; auch ich bin durch den Umgang mit ihm beinahe so weit gekommen, 
dass ich ähnliche Rede führe. (Laut) Höre einmal! dies ist ja nur ein 

Bild. 


König. Wie? ein Bild? 


| 
। 
| 
| 
| 
॥ 
| 
| 
॥ 
| 
| 


20) Vgl. Note 13. im ersten Act. 
|| 21) Eine kürbisartige 08४26 mit rothen Früchten, Momordica monadelpha. 



















— 
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ET Dh; u EEE nn 0 4 च 
erfer 1. erst wahr 6 4: । | 
Sän. Ich sogar verstehe jetzt die Sache nicht; wie viel weniger || 
lenken 8 
merkt er, dass es nur ein Bild ist» nur 


König. Freund! warum spieltest du mir diesen bösen Strich? 
Du schufst mir, der ich, als wenn sie vor mir stände, = | 
die Freude des Anblicks mit ihr angehörendem Herzen हट = ` || 
7088, die Geliebte wieder zum Bilde um, indem du mich | 

erinnertest. | 


(Er vergiesst Thränen,) त 0 a PM | 
(4 ॥ ९१४.२१५\५.५\.५्‌ yrnd L | 

Sän. Diese Art der Trennung, die sich gegen die Vergangenheit und | 
Zukunft feindlich erweist, ist beispiellos. 1." "वक - 


König. Freund! woher erleide ich doch so unaufhörlichen Schmerz? 
Durch das Erwachen wird die im Traum erfolgte क) त ` 
sammenkunft mit ihr zu Nichte gemacht. Die Träne ` 2 
dagegen gestattet mir nicht einmal sie im Bilde zu sehen. = a © 


Sän. Jedenfalls hast du Qakuntalä’s Schmerz über ihre Ver- | 
stossung wieder gut gemacht. | ल 


K'aturikä (nachdem sie aufgetreten). Es siege, es siege der Fürst! Ich || 


ergriff die Farbenschachtel und brach hierher auf ee 
König. Was weiter? ur + 5 
Kat. Diese wurde mir unterwegs von der Königin Vasumati, 
begleitet von Taralikä, mit Gewalt aus der Hand gerissen mit den \ or- 










ten: „Ich selbst will sie dem Gemahl bringen.‘ ८. 
Vid. Glück auf! du entkamst ee क 
Kat. Während Taralikä das an einem Aste "hängen ge u 

Obergewand der Königin löste, machte ich mich davon. 1, ii 
König. Freund! die Königin ist in der Nähe und übermüthig. durch 

meine Ehrenbezeugungen. Der Herr möge dieses Bild in Verwahrung nehmen 


= 
Vid. „Sich selbst“, solltest du sagen. (Nachdem er die Tafel genow न 


४ जि दौ ee + 


+ 
द 


aufgestanden ist.) Wenn der Herr sich vo 
haben, dann rufe mich im Palast Meghapratikkhanda. ` ist क 
ligen Schrittes abgetreten.) . (TE 


22) Kälaküta, Es ist das Gift, das bei der Quirlung des Oceans entstand 
Giva verschluckk wurde. = ५:18 


\ 


9 रयो 
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Sän. Obgleich sein Herz sich zu einer Anderen gewandt hat, nimmt 
er doch auf die frühere Verehrung Rücksicht. Seine Freundschaft ist jetzt 


sehr wankelmäthig. 
Thürhüterin (nachdem sie, ein Blatt in der Hand haltend, aufgetreten). Es 


siege, es siege der Fürst! 

König. Vetravati! hast du nicht unterwegs die Königin gesehen? 

Thürhüterin. Gewiss! Als sie sah, dass ich ein Blatt in der Hand 
hielt, kehrte sie um. । 

König. Die Königin, die das Schickliche kennt, vermeidet eine 
Störung meiner Geschäfte. 

Thürhüterin. Fürst! der Minister lässt dir sagen: „Weil wir so 
sehr mit Geldzählen beschäftigt waren, haben wir nur eine einzige Angele- 
genheit der Bürger geprüft. Diese zu Papier gebracht, möge der Fürst in 
Augenschein nehmen,“ | 

König: Zeige mir das Blatt her! 

(Die Thürhüterin reicht es ihm.) 
ro nig (nachdem er gelesen). Wie® Es schreibt der Minister: ‚‚Ein 
seefahrender Kaufmann, Dhanamitra mit Namen, ist im Schiffbruch um- 
gekommen. Der kühne Mann soll keine Kinder haben; sein grosses Ver- 
mögen fällt dem Könige zu.“ Ein Unglück fürwahr ist Kinderlosigkeit. Da 
der Herr grossen Reichthum besitzt,. wird er viele Frauen haben. Man 
forsche nach, ob eine von seinen Frauen gesegnet ıst. 

Thürhüterin. Fürst! man hört, dass seine Frau, die Tochter eines 
in 81६९६१४ २३) wohnenden Greshihin*), so eben die Cäremonie Punsa- 
vana?) vollbracht habe Pi 

König. Das Kind im Mutterleibe hat ja Ansprüche auf das väterli- 
che Vermögen. Geh und sage so dem Minister 

Thürhüterin. Wie der Fürst befiehlt. «Sie ist aufgebrochen.) 





23) Ayodhyä, das,heutige Oude 
24) Das Haupt einer Verbindung von Personen, die dasselbe Handwerk oder Geschäft 


treiben., ; 
25) Diese Cäremonie geschieht, wenn die Mutter das erste Leben des Kindes wahrnimmt 


a u EEE 
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König. Komm doch her | | E 
Thürhüterin. Hier bin ich! ॥ 
König. Was kommt es darauf an, ob Jemand Nachkommenschaft. Li 
hat, oder nicht? । 


Man verkünde: „Welches lieben Verwandten de ण || 


















terthanen auch immer beraubt werden, der, wenn jener = 
kein Bösewicht war, wird ihnen Dushyanta.“ ' ९९1 1071 


Thürhüterin. So soll verkündet werden ! (Nachdem sie hinausgegangen 
und wieder aufgetreten.) Wie über einen Regen zu rechter Zeit, freute 
sich über den Befehl des Fürsten 2 wir 


König (nachdem er tief und heftig aufgeseufzt). So geht das Vermögen 
weil ihnen Nachkommenschaft abgeschnitten wurde, der Stütze beraubten 
schlechter beim Tode des den Stamm erhaltenden Mannes auf einen ern 
über. Auch bei meinem Tode wird es mit dem Glücke des Pur 
schlechts so gehen, wie mit dem zur unrechten Zeit besäeten Boden. = 


Thürhüterin. Möge das Unglück verhütet werden! ke 


König. Wehe mir, der ich das Glück verschmähte, als es 


gegenkam ! ie | tes 
Sän. Ohne Zweifel denkt er an die Freundin, (indem) er ch 1 

würfe macht BR NE u; 
König | a 


Obgleich ich mich gesäet hatte १); verliess ich. die recht- _ 
mässige Gattin, den Ruhm des Geschlechts, die, wie die 
zur rechten Zeit besäete Erde, reiche Frucht getragen 
haben würde | "141०4 + न 
"2 827. Jetzt wird die Nachkommenschaft nicht abgeschnitten 
K'at. (leise zur Thürhüterin).. Wehe! durch diese Begebenheit »m Kat 
mann ist der Fürst in ‚tadelnswerthen Kummer gerathen. ui ihn 
zuheitern, den verehrungswerthen Mäthavya aus dem Palast egl 
tikkhanda hierher 


. 


4. 
are 
५ ‚0m 
26) Das Erzeugen der Kinder ist nach -der Ansicht der Inder ein Wi 
selbst. ba, U {४44 ४, ५ ¡५४ 


, 
t |; la; 7 ul 


pr च 
॥ ४ 
४ 
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Thürhüterin. Du sprichst trefflich. (Sie ist abgetreten.) 


f 


König. Wehe! Dushyanta’s Manen sind in /Besorgniss/ gerathen. 
Woher ? 


Indem sie bei sich denken: ‚‚Wer in unserm  Geschlechte. 
wird nach diesem, wehe! die nach den heiligen Büchern 


bereiteten 'Todtenopfer darbringen १८ trinken sie gewiss 
das von mir, dem Kinderlosen, ausgegossene Wasser, 


das ganz aus hellen Thränen besteht 
(Er ist in Ohnmacht gefallen.) 


| Kat. (nachdem sie bestürzt hingesehen). Es fasse sich, es fasse sich der 
Fürst! | | 
Sän. Wehe, wehe! Es ist in, der That eine Leuchte da, er wird 
aber, weil diese verdeckt wird, nur der finstern Nacht”) gewahr. Ich will 
ihn schon jetzt erfreuen. Doch nein! Ich hörte aus dem Munde der Mut- 
ter Indra’s, als diese Cakuntalä tröstete, dass die Götter selbst, sich 
nach einem Opferantheil sehnend, bewirken würden, dass der Fürst in Kurzem 
seine rechtmässige Gemahlin begrüsse, Es ziemt sich daher diese Zeit 
abzuwarten®). Ich will indessen die Freundin mit diesem Ereigniss trösten. 
(Sie hat sich in die Luft erhoben und'ist verschwunden.) 


Hinter der Bühne. Unantastbar, unantastbar ist das Leben eines 
Brahmanen! 


König (nachdem er, wieder zu sich gekommen, das Ohr hingehalten).. Wehel 
es scheint Mäthavya’s Klageruf zu sein. Heda, heda! 
| Thürhüterin (nachdem sie aufgetreten). Es rette der Fürst den in Ge- 
fahr gerathenen Freund! bt 93 
König. Wer demüthigte den Narren ? va | 
Thürhüterin, Ein Dämon mit unsichtbarem Körper hat sich seiner 


| 
| 
 bemeistert und ihn auf die Zinne des Palastes Meghapratikk'handa ge- 
Setzt. 
| 


27) Dosam hätte ich im Sanskrit richtiger durch doshäm wiedergegeben. 
28) Nach Kät'avema’s Lesart. 











= no | 
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König (Nachdem er aufgestanden). Nicht doch! Bedrängen die Dämonen auch 
mein Haus? Aber doch! 
Unmöglich kann das eigene, täglich aus Unachtsamkeit ` 
erfolgende Straucheln erkannt . werden. Ist Möglichkeit 
da genau zu wissen, auf welchem Pfade jeder der Un- 
tergebenen wandelt? 
Hinter der Bühne. 0 Freund! Hülfe! प्रत्ता 


König (nachdem er strauchelnd KerumspERngen) Freund! fürchte dich nicht! || ` 
011} MM 
fürchte dich nicht! "+ 
Hinter der Bühne (nachdem dasselbe wiederholt worden ist). Wie soll ich || 
mich nicht fürchten १ Da biegt mir Jemand den Hals nach hinten.) und 
knickt mich auf eine schmerzhafte Weise gleichwie ein Zuckerrohr. -_ 


। | | 
König (nachdem er die Augen herumgehen lassen). Den Bogen! ॥ ao 
५५ ' +} oje 11401) च 1 ? 


Eine Yav 8111 0) (nachdem sie, den Bogen in der Hand ee. r en): 
Fürst! hier ist der Bogen mit dem Handschilde®') | 
(Der König ergreift Bogen und Pfeil.) | 
Hinter der Bühne. 1 | live 121. er 
Jetzt tödte ich, begierig nach frischem Halshlut,; dich, Ani > 
den Zappelnden, wie der Tiger ein Thier. Dushyanta, Ya ५ 4 
der den Bogen ergreift um den Bedrängten die Furcht Pr 
zu nehmen, mag nun dein Schutz sein. 
५ nöd 


~+ König (im Zorn). Wie? Er weist auf mich hin? Stehe, du 


fresser! du’ wirst jetzt nicht mehr sein. (Nachdem er seinen Bogen 
1 #॥ 


कं 44 । ५9 


WANT ध af - पर 


¡= > ५116 ६ 


Vetravati. weise mir den Weg zur Treppe. 
Thürhüterin. Hierher, hierher, Fürst! v # 
(Alle treten eilig hinzu.) ” 0 क, 

König (nachdem er nach allen Seiten hingeschaut). Der Platz ist leer! 
Hinter der Bühne. Hülfe, Hülfe! ich sehe den व्ल; ` 


Pr 
ah: i 

I i 
Di ॥ 
a क ¢ 
zZ 

ति 4 
ऋ 

“ 


ऋ 
r 


। uk 
^ 


29) Nach Kätavema’s Lesart. 
30) S. Note 3. im zweiten Act. (1.73. 
| 31) Dieser schützt die Hand gegen das Streifen der Bognsene. ` ` 
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mich nicht., . Wie eine von einer Katze°*) gepackte Maus°?), verzweifle 


ich am Leben. 


' । König. 0 du, der du dich mit der Kunst dich ` unsichtbar 'zu ` ma- 
chen brüstest! mein Geschoss wird dich erblicken. Hier lege ich den Pfeil auf, 


-- 


der dich tödten wird, der du’ getödtet zu werden ver- 
dienst, und den Brahmähen retten wird, der gerettet zu 
werden verdient. ` Der Flamin&6 nimmt ja die Milch und `` 
। 18851 ' 48 darin befindliche Wasser zurück ®) 9) "4 


„© {9 18411 । । 19 Ari ॥ 
(Er legt sofort den Pieil auf. ) भः + । 4 


I ८ (10 
(Hierauf tritt Mätali auf, nachdem er den Vidüshaka losgelassen,) 
[११५ al sloH 29 binden ४५ । 


Mät. Fe Man । ur nid 
Asuras hat dir, Indra: ‚zum Ziele gesetzt; ‘gegen die: 
magst du diesen Bogen spannen. Blicke, sanft, von; 

0... Gunst, fallen .bei ‚Guten auf den. Freund, nicht grauen- 
hafte Pfeile. (४३०५. 1 | {19 {1170031 


König (den Pfeil zurückziehend) Heda, Mätali. :Willkommen, Indrals: 
Wagenlenker!| 1 SET, 


3 अ 


Vid. ! (nachdem er'aufgetreten‘. . Der! mich wie ein Opferthier tödtete, wird 
von ihm mit einem Willkommen begrüsst | 


Mät. (mit Lachen). Langelebender! höre, weshalb mich Indra zu dir 
geschickt hat de 

König. Ich merke auf नीद "क्क 

Mät. Es giebt eine Dänava Schaar Durgaya°) mit Namen, 
Kinder des Kälanemi 


König. Ich hörte davon früher durch, Närnda. 

Mät. | | | 
Diese kann von deinem Freunde Indra in der That nicht 
besiegt werden; dich an der Spitze des Kampfes nennt 
man ihren Vernichter. Die nächtliche Finsterniss, die der 





32) Im Sanskrit männlichen Geschlechts. 
88) Vgl. Bhart. I. 15. । 
34) „Schwer zu besiegen.‘ 








नाण यि —— —.r 


2 —— 





98 Die Ring-Cakuntalä, 





















~ — —— -- य — 


Sonnengott zu vertreiben nicht im Stande ist, verdrängt 
der Mond. | ar Er 
Der Herr möge jetzt so mit dem Geschoss Indra’s Wagen besteigen und | 
zum Siege aufbrechen. un ४ 

König. Ich fühle mich durch diese Ehrenbezeugung Indra’s ge- भ 
schmeichelt. Warum hat aber der Herr so gegen Mäihavya verfahren ? 

Mät. Auch das will ich dir sagen. Ich sah, dass der Langelebende 
| # Folge eines Gemüthsschmerzes, der wohl von irgend einer Ursache her- 
_ rührte, abgestumpft war. Hierauf that ich so, um den Langelebenden 
Zorn zu reizen. Woher? 


प 


Das Feuer lodert auf, sobald das Holz bewegt wird | 
die Schlange erhebt ihren Kopf, wenn sie gereizt wird. 
Häufig erlangen ja die Menschen durch einen Schlag 


ihre Grösse wieder. | AT 
König (leise zum Vidüshakn). Freund! ich muss Indra’s Befehle nach- 
kommen. Darum so mache den Minister Piguna hiermit bekannt ९ 


ihm in meinem Namen sr ei) -द्ि 
„Deine Einsicht ist jetzt allein da, die Unterthanen zu ` 
beschützen; dieser Bogen mit angezogener Sehne ist 116 > 

mit einer andern Angelegenheit beschäftigt.“ IE ET 

Vid. Wie der Herr befiehlt. (Er ist abgetreten.) विवा हि 7 ` क, 
Mät. Der Langelebende besteige den Wagen ! «ll 3 Side 


(Der König thut, als wenn er den Wagen bestiege.) a Es | 
(Alle sind abgetreten.) De, yo 
ih #. % ( Bis u ४7? 1 १। 1113 u 
a क 
Ä “। - | 7 प 
Ende des sechsten Acts. 


। Bug । {१ ११ mr 
3: a 
| ् |) + | ष्‌“ । ne; 1१} nahe ff ruhe । 
०५ ¢ । dt 11} ११११114१ 1, ५441 अति 6 


| 


as Ned rein I 
er u mA 
. iM 2 817१. EN क 











. « 
Sie = ” . \ न १ Zu 


+ 


(Hierauf erscheint der König, durch die Luft führend, auf einem Wagen sitzend, mit Mätali.) 


König. Mätali! obgleich ich meinen Auftrag vollführt, kommt es 
mir, in Folge der ausgezeichneten Aufnahme von Indra’s Seite, doch so 
vor, als wenn ich derselben nicht würdig wäre. 

Mät. (mit Lachen). Langelebender! es kommt mir vor, als wenn ihr 
Beide unzufrieden wäret: 


% 


Der Herr achtet den grossen Dienst gering in Folge 
von Indra’s Ehrenbezeugungen ; und er, erfreut durch 
des Herrn Heldenthat, rechnet die ausgezeichnete Auf- 
nahme für Nichts. 


König. Mätali! nicht so! Jene Gunstbezeugungen bei Gelegenheit 
der Entlassung waren sogar ausser dem Bereich der Wünsche. Denn, nach- 
dem Indra in Gegenwart der Götter mich die Hälfte des Thrones hatte 
einnehmen lassen, 


setzte er mir einen durch Berührung der Brust mit Ha- 
rikanda') gezeichneten Mandära?)-Kranz auf, nach- 





1) Eine ‚gelbe und wohlriechende Sandelholzart, mit der .die Brust gefärbt wird; vgl. 
Kumäras. V. 69. 


2) Einer von den fünf Bäumen in Indra's Himmel. 


& —g 


— 
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dem er zuvor lächelnd den in der Nähe stehenden, ge- = `. | 
| 


Ar 


heime Wünsche hegenden Gayanta°) angeblickt hatte. > 


^ ५ | 
Mät. Was verdiente wohl nicht der Langelebende vom Götterfürsten? | = | 
Siehe! 


Durch Beide wurden in Indra’s, des Götterfreundes 
Himmel die feindlichen Dänavas vernichtet: jetzt durch || 
deine Pfeile mit geraden Gelenken, früher durch die Klauen 
des Mannlöwen +}. 

König. Hierbei muss nur Indra’s Grösse gepriesen werden. | | 


Wenn Diener auch mit grossen Dingen zu Stande kom- 
men, so ist es, wisse, die besondere Geschicklichkeit Inst 
der Herren. Würde wohl Aruna°) der Vertreiber der 


Finsterniss sein, wenn ihn nicht der Tausendstrahlige ® ५५४ 
+ 2 ९: Yun) 
॥ करै 


an das Vordertheil des की वदुला "gesetzt hätte ? | 

7 0.4 

Mät. Dies hat seine Richtigkeit. (Nachdem er ein wenig weiter ८ ना ॥ 
Langelebender ! hierher! Siehe den Glanz deines Ruhmes, der bis zur w 


ह 4 
bung des Himmels 2€]19110{ ist! 
५५. - 8 5 ४.4 ran! ११११८४9 sed ya + 


Auf Worte denkend, die zum Gesange. sich eignen, .. ‹ ` 
zeichnen die Götter auf Kalpalatä ') Blätter ` deine ~ 


Thaten auf, mit Farben, die von der Schminke der gött- त 
lichen Schönen übrig blieben. | | 


14 ९ 3811311411.} (= 

König. Mätali! als ich gestern zum ‚Himmel hinauffuhr , me भः 
ich, mich nach den Kampf mit den Asuwa;s, sehnend, nicht auf 

Weg zu Indra’s Wohnung. Auf welchem,Pfade. der Winde befinden 

uns ? stlör) ah 3, 5४ ee 2 भब 


a ¶ 310 
> + { (न 
was 1019) 11590114 17. +, elle 4 
ह) 
. | WERE, ५ {1} ET ५.३, IE 
4) Die vierte Verkörperung Vishn’w’s, die gegen den Riesen Hiran yaka 
richtet war. 


« 





3) Indra’s Sohn. 


+ 
41. A 0२१4५ 3 (५ ‚Pr 3 

5 “ Pi r ri 
har ९५४ 


5) S. Note 6. im vierten Act 
6) Der Sonnengott 


EEE DT | WA 
५ । + 


7) Einer von den fünf Bäumen in Indra's Himmel, । 
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Mät. 


Diesen durch Vishnu’s zweiten ®) Schritt?) entsündig- 
‚ten Pfad nennt man den Weg des Windes Parivaha, der 


«+ den in der Luftregion befindlichen Dreistrom!’) treibt und | 


die Sterne im Kreise herumdreht, ihre Strahlen überall- 


hin vertheilend. 


König. Mätali! daher fürwahr wird mein Geist mit den äussern '') 


uud innern'?) Organen ruhig. (Nachdem er auf die Räder geblickt) Wir sind zum 
Wolkenpfad hinabgefahren. 


Mät. Woraus schliessest du dieses ? 


König au Ra 


8) 


9). 


10) 


11) 


12) 
13) 


7 7 


Der Wagen hier, dessen Radumkreis von Regentropfen 

feucht ist, verräth durch, aus den Zwischenräumen der 
Radspeichen hervorfliegende K’ätaka’s'?) und durch. die 
‚mit dem Glanz der Blitze 'gesalbten Pferde die Fahrt 

ee. regenschwangere Wolken. 


AA 


In den Anmerkungen zum Texte habe ich irrthümlich bemerkt, dass der Scholiast 
dvitiyahari durch Vishn’u erkläre. Er fasst die Worte wie Jones und wie wir 
auf. Chezy hat ganz Recht, wenn er behauptet, dass dvitiya nicht auf vikrama 
bezogen werden dürfe; die Grammatik verbietet aber nicht, dvitiya mit harivi- 
krama zu componiren. Eine Glosse in der Pariser Handschrift erklärt indessen dvi- 
tiyahari durch Vishnu: „prathamo Harir Indra ityabhipräyah 
Vishn’uh.“ | 


"Ein Riese Mahäbali war durch Frömmigkeit zu einer ungeheuern Macht gelangt. 


Er ist eben mit einem Opfer beschäftigt, wodurch er die Götter zu stürzen gedenkt 
als Vishn’u in Gestalt eines Zwerges zu ihm kommt und ihn um so vielLand bittet, 
als ermit drei Schritten ausmessen kann. Wie der Riese einwilligt, dehnt sich Vishn’u 
aus und durchschreitet mit drei Schritten die ganze Dreiwelt: mit dem ersten die Erde, 
mit dem zweiten die Luftregion, mit dem dritten den Himmel 


Der Ganges, der Himmel, Erde und Hölle durchfliesst. Zwischen dem Himmelsganges 
und dem Luftganges wird wohl nicht unterschieden 


Es sind dies die fünf wahrnehmenden (Ohr, Auge, Haut, Zunge, Nase) und die fünf 


, handelnden Organe (Stimme, Hand, Fuss, Ausleerungs- und Zeugungsorgane). 


Buddhi, ahankära und manas. 

Cuculus melänvleucus. Nach dem Volksglauben trinkt dieser Vogel nur Wol- 
kenwasser. $]. प, ४, Ewald „Das Indische Gedicht vom Vogel Tschätaka‘ in 
der Zeitschrift f. d. K. d. M. Bd, IV. S. 306. ff. ^^ ४.4. 
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Mät. In einem Augenblick wird der Langelebende sich auf dem Bo- | 
den seiner Herrschaft befinden | 11 





König (nachdem er nach unten geblickt). 
erscheint mir die Welt der Menschen wunderbaren Ansehens. Denn so | 
verhält es sich: I 


Die Erde senkt sich gleichsam herab vom Gipfel auftau- 


chender Berge; die Bäume verlassen, indem der Stamm प 1 || 
hervortritt, den Zustand der Verborgenheit in den Blät- ` a vo | 
tern; Flüsse, in denen durch ihre geringe Grösse das २८५५5 ` 


Wasser verschwunden war, werden durch Ausdehnung = 
dem Auge sichtbar. Wie durch einen Emporschleu- 
dernden wird die Erde, schau, in meine Nähe gebracht 


Mät. Du hast recht gesehen. (Nachdem er mit Ehrfurcht hingeblickt.) 0 


der grossen, schönen Erde | nd ehe पधि | 

König. Mätali! was erblickt man da für einen Berg, der 
im östlichen und westlichen Ocean badet, und wie ein Wolkenthor in 
Abenddämmerung einen goldnen Strom hinabgiesst? = > < "+ 


3 


Mät. Langelebender. das ist der Berg der Kimpurushas १, € 


१ 


maküta mit Namen, der Busse Vollendungsplatz. Siehe! = १४ ज. । 


Der Pragäpati'), der von Mariki, dem Sohne ’ 
Brahma’s erzeugt wurde, der Lehrer der Götter und = | 


Ungötter, übt hier Busse mit seiner, Gattin. 1 , “णि 
१ “nad Ara 


König. So darf man denn beim Glücke nicht vorbeigehen. 


bevor ich gehe, den Heiligen ehrerbietig begrüssen. न han EN 
I vada Pin gr 


` Mät. Ein herrlicher Einfall! 1 ककष 
++) "9 कत ५. 
(Sie sind mit Geberden hinuntergefahren.) = ४ "द 1 +^ 


१ ४ 
# Bee 1 nd 
१ 


` *१ re: 


14) Die Diener Kuvera’s, des Gottes des Reichtum. = rn 6 
15) Mariki’s Sohn, Kagyapa oder Märik’a (nach dem Namen ४०९ 


gehört nicht zu den sieben ursprünglichen Prag'äpatis (Demiurgen), 
Väyupurän'a mit vielen andern Weisen zu den Prag’äpatis | 
dreizehn Töchtern des Daxa vermählt. Vgl. Wilson, Vishn’u 
8. 122. In unserm Drama erscheint nur Aditi, die älteste Tochter Dax 

er, ठव 


ir 11 


४ +^ 


= 


Te — -- -- ~ -- ————,—— ~ = --- 
नन मपि 





een 8 
Siebenter Act. 103 








König (mit Erstaunen). /८ / 
Der Umkreis der Wagenräder erregt kein Geräusch; man 
sieht keinen Staub aufsteigen; der Wagen, den du an- 
hältst, erscheint , vobgleich er die Erde erreicht hat, 
doch nicht so, weil er den Boden nicht berührt. 


Mät. So gross ist der Abstand zwischen Indra und dem Langele- 
benden ! 
König. Mätali! in welcher Gegend ist Märika’s Einsiedelei ? 
Mät. (mit der Hand zeigend). 


Wo dort der Weise, unbeweglich wie ein Baumstamm, 

gegen die Sonnenscheibe gewendet steht mit dem in die 

Spitze eines Termitenhaufens versunkenen Körper, mit 

einer Brust, um die eine Schlangenhaut '*) gebunden ist 

am Halse über die Massen gequält von sich ausdehnen- 

den Schlingpflanzen, die ihn umringen, ein um die 

Scheitel gewundenes Haargeflecht tragend, das sich bis 

zu den Schultern erstreckt und mit Vogelnestern angefüllt 

ist. i 
König. Verehrung dir, dem streng Büssenden! 
Mät. (nachdem er die Zügel am Wagen angezogen). Grosser König! da ha- 
ben wir die Einsiedelei des Pragäpati betreten, die mit von Aditi 


| grossgezogenen Mandära')-Bäumen versehen ist. 


König. Dieser Ort der höchsten Vollendung ist schöner, als Indra’s 
Himmel. Es kommt mir vor, als wenn ich in einen Amrita') - See hin- 


| abgestiegen wäre ॥ 
Mät. (nachdem er den Wagen angehalten). Der Laangelebende steige ab! 
König (nachdem er abgestiegen). Mätali! was wird der Herr jetzt thun ? 


16) Die bei ihm die Brahmanenschnur vertritt 

17) Wilson u. त. W. „1) One of the five trees of Sverga. 2) The coral tree, (Ery- 
thrina fulgens.). 3) Swallow wort, (Asclepias gigantea.).‘“ Es ist hier wohl der zu- 
erstgenannte Baum gemeint, da sich auch der Kalpavrixa (s. den nächstfulgenden 
Vers) in Märik’a’s Büsserhain befindet. 


18) Die Speise der Götter, Ambrosia oder Nectar. 


नै 
en 


1 ~ y "= भ n 
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Mät. Ich habe den Wagen angehalten. Auch. wir wollen. ‚absteigen 
(Nachdem er,so gethan.) Hierher, Langelebender! (Nachdem er herumgegangen.) Be- भ 
trachte einmal den Büsserhain der verehrungswerthen Weisen! | | E.- 

| König. Mit Staunen sehe ich ja hin. ष | 
407 Es ist Brauch vom Winde zu leben?) im Walde von Ye 
Kalpavrixas°°); vorgeschriebene _Abwaschungen, zu । | 
vollbringen im Wasser, braun vom Staube goldener Lo- । + 
„tusblumen ; sich geistig zu vertiefen; auf-mit Juwelen be- | | 
setzten Steinen; enthaltsam zu sein in der Nähe göti- ,_ 


licher Jungfrauen. Was andere Weise durch Busse zu 
erreichen wünschen, dabei büssen diese 


Mät. Der वाला Verlangen pflegt fürwahr nach oben zu streben. (Nach- | 
dem er herumgegangen, spricht er in die Luft.) Heda, Vriddhagäkaly a! was be- 
ginnt der heilige Märika. Was sagst du? Er sei vonDäxäyani*!) über || 
die Pfiichten einer dem Gatten ergebenen Frau befragt worden, und | 


चै कि (+ #ॐ 1 १। 


davon ihr und den Frauen der grossen Weisen? BR? क 


PER 
५ 50 ni 8, (nachdem er das Ohr hingehalten). (Bei einem “Beginnen) muss 


fürwahr einen günstigen Augenblick abwarten. 4 


Mät. (nachdem er den König angesehen). Der Langelebende möge sich- 


diese Agöka”) - Wurzel setzen; mittlerweile will ich eine Gelegenheit ~ 


chen, dich bei Indra’s Lehrer zu melden. | न॑ 
König. Wie der Herr es für gut hält. (Er ist stehen geblieben.) " का 


4 


Mät. Langelebender. ich gehe. (Er ist abgetreten.) ` " "कक ४ 


¢ 
K 0111 (nachdem er eine bedeutungsvolle Bewegtumg gemacht). ॥ u . 


9 


7 


Ich hoffe nicht, Wünsche zu erreichen; warum zuckstt = 
= 23 1945 चे 
du, o Arm’), vergebens? Das vorher verschmähte Heil YAM 


wandelt sich ja zum Unglück. ` | Zu 
५ ककण 1.47 ` 
19) Pränänäm vrittih ist = givanam. + हत 
20) Einer von den fünf Bäumen in Indra’s Himmel, der Alles, was man nur wünscht, 
währt. ॥ १०१ N h | 
21) Aditi, Daxa’s Tochter und Märik’a's Gemahlin. ri 
६, TER 
22) Jonesia Asoca. 
23) Vgl. Note 4. im ersten Act. 
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Hinter der Bühne. Verübe nicht Unbesonnenes! Wie? er hat schon 
sein angeborenes Wesen angenommen ? 

König (nachdem er das Ohr hingehalten). Dies ist kein Ort für Uebermuth. 
Wer wird da wohl zurückgehalten ? (Nachdem er nach der Gegend, wo die Worte 
hergekommen, geschaut, mit Lachen). Ha! was ist das für ein Kind mit nicht kind- 


lichem Wesen, dem zwei Einsiedlermädchen auf dem Fusse nachfolgen ए 


‚Mit Gewalt schleppt er zum Spiel einen jungen Löwen, 
der der Mutter Brust nur zur Hälfte getrunken hat, 
“und dessen Mähne durch Zausen in Verwirrung gebracht 
wurde, 


(Hierauf tritt der Knabe in der beschriebenen Beschäftigung mit den beiden Einsiedler- ॥ 
\ | mädchen auf.) 
‘0°. Knabe. Mach’ dein Maul auf, Löwe! ich will deine Zähne zählen 

Die Erste, Unartiger! was plagst dn die Thiere, die nicht verschie- 
den sind von unsern Kindern. Siehe einmal! dein Uebermuth nimmt zu. Mit 
Recht fürwahr haben dir die Weisen den Namen Sarvadamana”) ge- 
geben. 

König. Was fühlt doch mein Herz für eine Zuneigung zu diesem 
Knaben, gleichwie zu einem leiblichen Sohne? Gewiss macht Kinderlosig- 
keit mich so zärtlich gesinnt 

Die Zweite. Die löwin hier wird dich anpacken, wenn du ihr. Söhn- 
chen nicht loslässest 
. Knabe (mit Lachen). Ei! ich bin in der 'That sehr erschrocken 
(Er zeigt die Unterlippe.) 
König. 


रै 


Dieser Knabe scheint mir ein Keim zu grosser Kraft zu 
sein; er steht da wie Feuer im Zustande des Funkens, 
das nur auf Holz wartet. 


| Erste. Kind! lass’ diesen jungen König der Thiere los! Ich will 
dir ein anderes Spielwerk geben. | 
Knabe. Wo? Gieb es her! (Er streckt die Hand aus.) 


24) „Der Alles Bändigende.“ Bei १०३ ¢ 


# 


=9 





3 


ur 
| — 


106 Die Ring-Cakuntalä. 






























König. Wie? er hat auch die Kennzeichen eines Weltbeherrschers | 
an sich? Denn so verhält es sich: seine पा on ee | 


aus Verlangen nach einem gewünschten Gegenstande | 
ausgestreckte Hand, mit Fingern, die zu einer Knospe ver- men | ६. 
bunden sind, glänzt wie eine Lotusblume mit nicht wahr» Oma 
nehmbaren Blätterzwischenräumen, die sich bei der ersten, 
farbenerweckenden Morgenröthe®) erschlossen hat. 


Die Zweite. Suvratä! mit Worten allein kann man ihn nicht zur 
Ruhe bringen. Gehe du! in meiner Hütte steht Märkandeya’s, des Ein- || 
siedlerknaben, mit Farbe bemalter Pfau aus Lehm. Bringe den diesem. त > 
4 Die Erste. So will ich thun (Sie ist abgetreten.) ५२ २५1५) । 

Knabe. Ich षणा mit diesem spielen. (Er sieht dieEinsiedlerin an, un ach 


König. Ich fühle in der That eine Sehnsucht nach diesem unartig 
Knaben. | „4 ०३4 रि 
Die Glücklichen, die Söhne tragen, deren Zahnknospen ५ क न 

kaum) sichtbar sind, die, lächelnd ohne Veranlassung, | 
lieblich zu sprechen beginnen mit nicht verständlichen 
Worten, die gern zum Schooss ihre Zuflucht nehmen, = 


werden durch den Staub des Körpers jener befleckt. १. 


Einsiedlerin. Wohlan, er hört nicht auf mich! (Sie sieht x 
Wer von den Einsiedlerknaben ist da® (Nachdem sie den König erb न) ) 0. 
mit dem glückverheissenden- Antlitz! komm doch und befreie den jun 
Löwen, der in kindischem Spiele von diesem mit schwer zu 1561 
Hand Anpackenden gequält wird त । ५५१ क 

König (uachdem er hiuzugetreten, mit Lachen) Höre, du Sohn क er 4 
Weisen! P भ 0 4 

Warum befleckst”®) du, dessen Betragen der ए 0ञल्वलल 

widerstreitet, wie das Junge ‘einer schwarzen Schlange 
den Sandelholzbaum, das mitleidige Herz des V | 
welches Freude daran findet, die Thiere zu schüt ४९ Ms 


? 2 (ग, dr ४ {4 


Be] 








25) Ushas ist bloss in den Vedas weiblichen Geschlechts. Kätavema 
shas als Bahuvrihi: „navam usho yasyäh sä navoshä prätahsandhy: 


rw ae 
Da a 
Ka 


26) Man lese im Text düshyate, da dushyati nur intransitiv ist. # 


७ ~ -2 
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Einsiedlerin. 0 du mit dem glückverheissenden Antlitz! dies ist 
kein Einsiedlerknabe. 


König. Dies verräth schon seine der,Gestalt entsprechende Hand- 
lungsweise; aber im Vertrauen auf den Ort muthmassten wir so. (Nachdem 


er, vollführend, um was er ersucht worden war, die Berührung des Knaben erfahren, für sich.) 


Von diesem Geschlechtssprössling eines mir Unbekann- 
ten berührt, empfinde ich ein angenehmes Gefühl an 
meinen Gliedern. Welche Glückseligkeit würde dieser 
wohl im Herzen desjenigen Frommen hervorbringen, 
dessen Körper er entstammt ist ? 


Einsiedle rin (nachdem sie Beide betrachtet), Wunder, ० Wunder! ^ <^ 


4 


König. Verehrungswürdige! was denn? 


Einsiedlerin. Ich bin erstaunt über die ähnliche Gestalt dieses, 
mit dem Körper eines Kindes, und deiner, so wie darüber, dass er sich dir 
nicht abgeneigt zeigt, obgleich du ihm nicht bekannt bist. 


König (den Knaben liebkosend). Wenn er kein Einsiedlerknabe ist, wel- 
ches ist denn sein Geschlecht ? | 

Einsiedlerin. Puru’s Geschlecht. 

König (धत गता). Wie? er ist von demselben Geschlechte mit mir? 
Daher fürwahr meint die Herrin, dass er mir ähnlich sei. Es ist dieses 
das letzte Familiengelübde der Pauravas: 


Die vorher in Palästen, reich an Genüssen, zu wohnen 
wünschen, um die Erde zu beschützen, denen werden 
‚später Baumwurzeln, unter denen sie nur das eine Ge- 
lübde der Selbstrezwingung thun, zu Wohnungen. 


(Laut.) Nicht kann aber dieses von selbst ein Aufenthaltsort für Menschen 
geworden sein. 

Einsiedlerin. Wie der mit dem glückverheissenden Antlitze sagt. 
Seine "Mutter hat ‚„ in Folge ihrer Verwandtschaft mit einer Apsaras, im 
Büsserhain des Götterlehrers geboren. 


- König (für sic. Da wird mir zum zweiten Mal eine Hoffnung! 
(Laut) Welchen Namen aber trägt der königliche Weise, dessen Gattin die 
Herrin ist ?. 





त 








/ (14 Binsiedlerin (nachdem sie, einen irdenen Pfau in derHand haltend, aufgetreten). 
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Einsiedlerin. Wer wird daran denken seinen Namen auszuspre- 


chen, da er die rechtmässige Gattin verlassen hat? un 4 "र्न 


König (für sich). Diese Rede zielt auf mich. Wenn ich aber nach 
dem Namen der Mutter dieses Knaben fragte? Doch nein! es ist ja nicht 
recht sich mit der Gattin eines Andern zu beschäftigen 


Sarvadamana! sieh einmal die Schönheit des Vogels ”)! 


Knabe (die Augen herumgehen 1845860). Wo ist doch meine Mutter? ` 


Beide. Durch die Achnlichkeit des Namens wurde der die Mutter Lie- || 
bende getäuscht. ee 


Die Zweite. Kind! man sagte zu dir: „Besieh dir einmal die Schön- || 
heit dieses irdenen Pfaues.‘ | . . 


König (für sich). Sollte wohl „Gakunt alä“ der Name seiner Mut- || 
ter sein® Aber es giebt gleiche Namen. Wird vielleicht die Erwähnung ५ 
4.।१५५ 
des blossen Namens, wie ein Trugbild in der Wüste ®), mir zur Betrüb- ` 


niss werden ® 


| Fu 
Knabe. Verehrungswürdige! es gefällt mir dieser hübsche fau. 


(Er nimmt das Spielzeug.) ५ | he 
॥. >, च) +) 


Die Erste (nachdem sie hingesehen , bestürzt. Wehe. man „sieht | प 


Schutzkörbcehen nicht an seinem Handgelenk. च re | 
- - कै चः 


# ¡ ern 

König. Fort mit der Angst! Da liegt es ja heruntergefallen vom 
Spiel mit dem jungen Löwen. (Er ist im Begriff es zu nelımen.) a 
Beide. Nicht doch! nicht doch! Wie श hat es ohne zu 6 | । 
ergriffen १ (४५५९ haben vor Erstaunen die-Hände auf die Brust gelegt und sehen sich र । 


König. Weshalb wehrtet ihr uns ? bo 
Die Erste. Der grosse König höre! Dieses Kraut, 2 gitä 
mit Namen, gab der heilige Märika diesem bei Gelegenheit 
च + IE Lab 


genseitig an.) 1 | rt 


27) Im Präkrit: „saundalävauaam.“ 1४49 #4 
28) Vgl. Note 19. im sechsten Act. 
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karma®). Wenn dasselbe zur Erde gefallen ist, so nimmt es kein An- 
derer als die Eltern und er selbst auf 


König. Gesetzt aber, dass es Jemand aufnimmt? 
Die Erste. Dann wird es zur Schlange und sticht ihn 
König. Haben die Herrinnen jemals seine Umwandelung gesehen ? 


Beide. Häufig. 


König (freudig, für sich, Wie kommt es, dass ich mich über den 


doch in Erfüllung gegangenen Wunsch nicht freue? (Er umarmt den Knaben.) 


Die Zweite. Suvratä! komm’, lass uns diesen Vorfall der mit Buss- 
übungen beschäftigten Cakuntalä melden! (Beide sind abgetreten.) 


Knabe. Lass mich los. ich will mittlerweile zur Mutter gehen 
König. Mein lieber Sohn! mit mir wirst du die Mutter begrüssen 
Knabe. Dushyanta ist mein Vater, nicht du 


König (mit Lachen). Eben dieses Widersprechen überzeugt mich 


(Hierauf tritt Qakuntalä auf, eine einzelne Haarllechte 30) tragend.) 


Cäk. Als ich hörte, dass Sarvadamana’s Kraut in seinem natür- 
lichen Zustande verblieben wäre, obgleich es ein Fall war, wo es sich hätte 
verwandeln müssen, hatte ich keine Hoffnung für mein Schicksal. Aber doch! 
Nach dem was Sänumati gesagt hat} ist dieses möglich 

König (nachdem er Gakuntalä erblickt). Ach! Das ist ja die Herrin 
Cakuntalä, die hier | 

in ein dunkelgraues Gewand gehüllt, mit abgefallenem 
Antlitz durch die Bussübungen, eine einzelne Flechte 


tragend, reinen Wandels das lange Gelübde der Trennung 
von mir, dem über die Massen Grausamen, erträgt 


Cak. (nachdem sie den von Reue bleichen König erblickt). Er sieht fürwahr 


nicht wie der Gemahl aus. Wer aber sollte es sonst sein, der meinen Knaben, 


29) Wilson u. d, W, „A ceremony performed, when the navel string is divided, tou- 
ching the infant's tongue thrice with ghee, with appropriate prayers, etc.“ 


30) So tragen die Frauen ihr Haar im Schmerz. 


~ ` ~ 
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dem man das glückbringende Armband bereitet hat, durch Berührung des | 
Körpers befleckt ? | ५ 


Knabe (nachdem er zur Mutter getreten). Mutter! wer ist dieser Mann, 


 : न न्ध ह 





der ‚‚Sohn“ zu mir sagend, mich umarmt ? 

König. Geliebtel obgleich das, was ich an dir that, grausam wer व 
so hat es doch ein glückliches Ende genommen, da ich sehe, dass du mich || 
wiedererkannt hast. „4 4 

Cak. (für sich) Herz! fasse dich, fasse dich! Das Geschick hat sei- 
nen Zorn aufgegeben und sich meiner erbarmt. Es ist dies in der That | 
der Gatte. || 


König. Geliebte! ET. - 


Heil mir! Du stehst mit dem schönen Antlitz vor mir, = 
dessen finstere Verwirrung durch die Erinnerung श्ल = 
scheucht wurde. Am Ende der Verfinsterung hat 
Rohini°!) mit dem Monde vereinigt 


42%: # 8 

Cak. Es siege, es siege der Gemahl! (Nachdem sie dieses zur Hälfte ge 

sagt, hält sie inne, da sich ihr Hals mit Thränen anfüllt.) ५१? ` ऊदिम † 
’ ! (श + । re 

RT न) 

Obgleich die Thränen den Siegesruf hemmten, habe ich 


doch gesiegt, da ich dein Antlitz sah, dessen Lippen- 
decken bleichroth sind, weil sie nicht gefärbt wurden. 


König. Schöne! 


Knabe. Mutter! wer ist das? _ ur 


Cak. Kind! befrage dein Geschick! 0 + बनवत 
König (nachdem er sich Gakuntalä zu Füssen geworfen), ‹ >" नभत 


Es weiche, Schlanke, der Verstossung Schmerz aus 
deinem Herzen! Meines Geistes Verwirrung war dam: ei ^ 
überaus heftig. Dem ähnlich ist ja auch im Glüc 
Handlungsweise derer, . die in tiefer Finsterniss s 


31) Die vierte Mondstation. In der Mythologie eine der 27° 
die dieser vor allen andern auszeichnet, | ` | | 


er 
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Der Blinde schüttelt sogar den ihm auf’s Haupt gesetzten | 
Kranz ab, da er ihn für eine Schlange hält. 


Cak. Der Gemahl stehe auf! Gewiss neigten sich meine früheren 
Handlungen, die einem tugendhaften Leben widerstritten, in jenen Tagen zur 
Umwandelung °*), da der Gemahl, obgleich sonst mitleidig, so gefühllos ge- 
gen mich wurde. (Der König steht auf.) Wie erinnerte sich aber der Gemahl 
dieses unglücklichen Mädchens ? | 

König. Ich will es dir erzählen, sobald mir der Pfeil des Kummers 
wird ausgezogen sein. 

Wenn ich den deine Lippen quälenden 'Thränentropfen, 
den ich, o Schlanke, vorher in meiner Verwirrung über- 
sah, jetzt, o Geliebte, da er an deinen etwas gebogenen 
Augenwimpern hängt, trocknete, würde ich frei von Reue 


werden. 


(Er thut,"wie er gesagt hat.) et . 
Cak. (nachdem sie den Namensring erblickt). Gemahl! das ist jener Ring 
König. Fürwahr durch die Wiedererlangung dieses Ringes erhielt ich 

mein Gedächtniss zurück. | 

Cak. Er hat unrecht gehandelt, dass er damals, zur Zeit als ich den 

Gatten zu überzeugen suchte, schwer zu finden war. 

König. So erhalte denn die Schlingpflanze, als Zeichen der innigen 

| Verbindung mit der Jahreszeit, die Blume 

Cak. Ich traue ihm nicht. Der Gemahl möge ihn tragen 

(Hierauf tritt Mätali auf.) 

| Mät. Glück auf! der Langelebende erfreut sich’ der Zusamnienkunft 

mit der rechtmässigen Gattin und des Anblicks des Sohnesantlitzes. 


% 


| König. Mein Wunsch erlangte süsse Früchte. Mätali! sollte wohl 
Indra von diesem Ereigniss Nichts wissen ? 


| Mät. (mit Lachen). Was ist wer der Götter verborgen? Der Lan- 
| gelebende komme; der heilige Märika eiht dir den Anblick. 
^ ’ 

1 


J 


P 
32) D. h. Gewiss waren meine früheren bösen Handlungen in jenen Tagen im Begrifi sich 
` in ihre Folgen (Unglück) umzuwandeln. 





~ "= 


 Langelebenden mit einem Auge an, das die Liebe zum Sohne verräth. ‚Tritt 


an sie heran ! . | | en 
König. Mätali! Dies | ५9 ४ ५ A 
ist das von Daxa und Mariki stammende, von Brah- ` IT 
ma nur durch ein?) Zwischenglied getrennte Paar, das ` 
die Weisen den Grund des zwölffach ‚bestehenden Lich ~ 
tes®®) nennen, das den’ Herrn der Dreiwelt,,den Fürsten. | 
‚ der Götter”) erzeugt hat, in dem Vishnu, der sogar = || 
। ६ RE ए ^) 00४ FE 
93) Ich halte äk’Xritavyam für ein Denominativ von akära as 
34) Indra’s . | ॐ az 
35) Daxa, der Vater Aditi’s, und Mariki, der Vater Märika’s,sind SöhneBrahma 
ˆ 86) Der in jedem Monat als verschiedene Form gedachte Sonnengott.: put 
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König. Cakuntalä! fasse den Knaben! Dich vorangehen lassend, 


wünsche ich den Heiligen zu sehen. 


Cak. Ich schäme mich mit dem Gatten zum Lehrer zu gehen. 


König. ए! [लः festlichen Gelegenheiten muss man nach der Vor- 


schrift handeln’). Komm’, komm’. Im jlüche mnds man handele 2 a? 





` 87) Indra.-Yagnabhäga „der Antheil am Opfer hat“, bedeutet hier Gott; vgl. kra- || 


(Alle gehen herum.) 


(Hierauf erscheint Märik’a mit A diti auf einem Sessel sitzend.) 


Mär. (nachdem er den König erblickt). Däxäyanı 


Dies ist der Vorderste an der Spitze der Kämpfe 
deines Sohnes 34), genannt Dushyanta, der Herr der 
Erde, durch dessen Bogen dieser spitzer Donnerkeil In- 
dra’s zum Schmuck geworden ist, da für ihn alle Be- I 
schäftigung aufgehört hat. +. 


Aditi. Aus der Gestalt kann man auf sein hohes Ansehen schliessen. | 


Mät. Langelebender! da sehen die Eltern der Himmelsbewohner पैना 


। 


tubhug. \ NET + 1५ च Ta क 
































| 
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| grösser als Brahma ist, seine Wohnung ‘nahm um ge- 
boren zu werden >>). 


Mät. So ist es. 


König (nachdem er sich vor ihm niedergeworfen). Vor Beiden verbeugt sich 


| Indra’s Diener, Dushyanta. 

| Mär. Kind! lebe lange! beschütze die Erde! 

| Aditi. Kind! werde ein unbesiegbarer Held! 

| Cak. Ich und der Knabe begrüssen euch ehrfurchtsvoll. 

| Mär. "Töchter! 

Der Gatte gleicht Indra, der Sohn G’ayanta”). Ein 
anderer Segenswunsch ist für dich nicht angemessen : 
werde wie Paulomi) | ‘ 


der Knabe ein hohes Alter und erfreue beide Geschlechter! Setzt euch! // 


(Alle setzen sich zu den Seiten-des Prag’äpati.) 
.... Mär. (auf jeden Einzelnen hinweisend). 


Glück auf! die tugendhafte Cakuntalä, dieses gute 
Kind, der Herr: Glaube, Reichthum und Gesetz ‘'), diese 


| 
। ^ १1८1. Tochter! werde vom Gatten geliebt! Auf jeden Fall erreiche 
| 
। 
| 
| 
| 
| Dreizahl ist hier zusammengekommen. 


erst“). Daher ist deine Gunstbezeugung in der That eine beispiellose, 
Woher? | 
% Zuerst erscheint die Blume, dann die Frucht ; vorher ent- 
steht die Wolke, später der Regen. Dies ist der Gang 





88) Kätavema: „Yasmin dvandve ätmabhuvah svayambhuvah Brahman'a ityarthah. pa- 
ropi greshthopi purusbo Vihnur bhaväya ganmane äAspadam pratisht'häm sthitim 
kakre‘“ 


89) Indra’s Sohn. 
40) Indra’s Gemahlin, 


` 41) Im Sanskrit ist Glaube weiblichen, Reichthum sächlichen und Gesetz männlichen Ge- 
schlechts. Vgl. Ragh. II. 16. 


42) D.i. was du mir verliehen hast, habe ich vorher nicht geschen, habe ich vorher nicht 





| 4 

| König. . Heiliger! vorher erfolgte das Erfreuliche, dann schaute ich es 
| 

| 

| 

| 


~~ | 
— 
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der Ursache und Wirkung. Deiner Gunst aber geht der 


Segen voran. 


Mät. So erweisen die Weltschöpfer ihre Gunst. 


König. Heiliger! indem ich diese eure Dienerin, nachdem ich mich | 
mit ihr nach Gandharver Art vermählt hatte, aus Schwäche des Ge- 
dächtnisses verstiess, als sie nach einiger Zeit von den Verwandten zu | 

. mir gebracht wurde, habe ich mich an dem verehrungswürdigen Kahva, | 
der von eurem Geschlecht ist, vergangen. Später erfuhr ich durch den | 
Anblick des Ringes, dass ich mich mit seiner Tochter früher vermählt hatte. | 
Dieses erscheint mir wie ein Wunder, 


Wie wenn Jemand sagte, es ist kein Elephant, wenn ॥ ` 
dessen Gestalt ihm vor Augen wäre; zu zweifeln anfinge, 













wenn jener vorbeischritte; sich aber überzeugte, wenn 
er dessen Fusstritte erblickt hätte: der Art war meines 1. भि 
Geistes Verblendung. 


L 


Mär. Kind! höre auf zu fürchten, du hättest etwas Böses gethan. E- 
Sogar die Verblendung ist nicht in dir entstanden. Man höre! N 


नै 


Mär. Als Menakä mit Cakuntalä, die in Folge des Hinabs 
gens zum Apsaras-Teiche in sichtbarer Verwirrung war, zu Däxäy: 
gekommen war, erfuhr ich durch Nachdenken, dass diese deine arme recht 
mässige Gattin in Folge von Durväsas Fluch von dir versto फणा 
den war, und nicht anders. Und dieser endete beim Anblick des Rin ९8. 
König (aufathnend). Da bin ich frei vom Vorwurf. = 

Cak. (für sich). Glück auf! der Gemahl hat mich nicht 
verstossen. Ich erinnere mich in der That meiner nicht. Aber « 
habe ja mir den Fluch zugezogen, erfuhr ihn aber nicht, weil 
durch die Trennung leer war, da mir die beiden Freundinnen auft 


sollte dem Gatten den Ring vorzeigen. 


Mär. Tochter! du hast das Ziel erreicht. Du darfst dem Gatt 


zürnen! Siehe! A vr 
॥ -* भूं नै ur nr 
Du wurdest in Folge des Fluches verstossen, als ler. 


~ 
क ` — 
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Gatte durch Hemmung des Gedächtnisses rauh war; über J da er 
den von der Finsterniss befreiten hast du die Macht. 
In eine Spiegelfläche, deren Klarheit durch Flecken ge- 


tıüubt wird, dringt das Bild nicht ein, ist sie aber rein, 


so erhält es leicht einen Platz. 


König. In, diesem fürwahr liegt der Ruhm meines Geschlechts. 


de 2 
Mär. Der Herr wisse, dass derselbe so ein Weltbeherrscher werden 
wird. Siehe! 


(Er fasst den Knaben mit der Hand an.) 


Zuvor wird der unvergleichliche Held auf einem Wa- 
gen, dessen Gang, da der Boden nicht uneben ist, ruhig 
sein wird ^) , das Meer überschiffen und die siebenei- 
landige Erde besiegen; dann wird er, der hier vom 
gewaltsamen Bändigen ++) der Thiere Sarv adamana 
heisst, vom Erhalten”) der Welt den Namen Bharata 
erhalten. 


König. Da der Heilige die religiösen Cäremonien an ihm vollbracht 
hat, hoffen wir Alles von ihm. 


Aditi. Heiliger! man sorge, dass auch Kanva die Einzelheiten, 
wie die Wünsche der Tochter in Erfüllung gegangen sind, erfahre. Me- 
nakä, die zärtliche Liebe .zur Tochter hegt, steht "hier zum Dienste 
bereit. 

| Cak. (für अला). Meinen Wunsch fürwahr sprach die Heilige aus. 


Mär. Durch die Macht der Busse ist dem Verehrungswerthen Alles 
| offenbar, 


König. Daher fürwahr wird mir der Weise nicht sehr zürnen. 


Mär. Dessen ungeachtet soll er von uns um dieses erfreuliche Er- 
eigniss befragt werden. Heda! heda! 





43) Der Scholiast bemerkt, dass aus dieser Beschreibung des Wagens hervorgehe, dass 
derselbe in der Luft fahren würde. 


44) lm Sanskrit damana. 


45) Im Sanskrit bharan'a. 


a A नि 


u 


+ 


दि 
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Schüler (nachdem er aufgetreten). Heiliger ! hier bin ich. 
Mär. Gälava! gehe jetzt gleich durch die Lüfte und melde dem 


verehrungswerthen Kanva in meinem Namen die frohe Botschaft, 
dass Dushyanta beim Weichen seines Fluches das Gedächtniss wieder 
erhalten und Cakuntalä, die im Besitz eines Sohnes ist, aufgenommen 
habe. 


Schüler. Wie der Heilige befiehlt. (Er ist abgetreten.) 


Mär. Kind! besteige auch du mit deinem Sohne und deiner Gemah- 
lin Indra’s Wagen und brich nach deiner Residenz auf. 


König. Wie der Heilige befiehlt. 
Mär. Und ferner: 


Indra lasse reichlichen Regen auf deine Unterthanen 
fallen, - und du spende Opfer und erfreue die Götter in 
vollem Masse. Auf diese Weise verlebt Beide den :Um- 
lauf von hundert Yugas *) unter gegenseitigen Dienstlei- 
stungen, die, da sie zum Heil beider Welten gereichen, 


besungen zu werden verdienen. 


‘ 


König. Heiliger! nach Kräften will ich mich der Tugend befleissigen, 


| 

| 
Mar. Kind! was soll ich dir noch ferner Erfreuliches anbieten ? | 
| 


# 
| König १ Giebt es noch etwas Erfreulicheres als diesest, एला वलः 


>> Me 


Heilige hier etwas Liebes erkeigen will, so gehe dieser Spruch der Bha- | 
7१६४8५7) in Erfüllung: वि ˆ~ 





कक ~ =-= = ~~ = ~ ~> ~~ Do m — [11 = ~~~ = - - — ~ ~~~ ~~ ~~ 


„Der Fürst sei auf das Heil der Unterthanen bedacht; 


Sarasvati®) werde von den Ersten in den Wissen- 

re / ^ का der 
Alm Schnflen ॥ 

46) Yuga bedcutet sowohl ‚‚Weltulter‘, als auch „‚ein Cyclus von fünf Jahren.“ ४ क + 


47) Bharata heisst auch Schauspieler, und wenn ich die verdorbenen Scholien recht ver- || 
stehe, ist der Scholiast der Ansicht, dass die letzten Worten im Drama sowohl im 
Namen der Nachkommen Bharata’s, als auch in dem der Schauspieler gesprochen = 


werden, Vgl, den Schluss in der Ratnävali. > क ee 


48) Brahma’s Gemahlin, die Göttin der Beredtsankeit, und Beschützerin der Künste und 
Wissenschaften, ^. । “८. वि 





de 
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schaften hochgeachtet, und auch meine Wiedergeburt möge 
der blaurothe*’), selbsterschaffene Gott, dessen Macht 
sich überallhin verbreitet म), zu Nichte machen.“ 


(Alle sind abgetreten.) 


Ende des siebenten Acts. 





49) Als Qiva, von Vishn’u aufgefordert, das bei der Quirlung des Oceans entstandene 
Gift verschlang, verbrannte ihm ‚dieses den Hals, wodurch dieser blauroth wurde. 
50) Kät’avema fasst das Compositum anders auf: „parigatagaktih prä (1 präptä) gaktih 
Pärvati yena sa tathoktah.“ 











(अ) 








Verbesserungen. 









je 
I 
8. 9. Z. 29. Streiche wohl. Der Baum heisst im Sanskrit sowohl | | 
पत्र॑नोव + als auch नोवपुत्रक । ~ 8. 16. Z.25. Lies inne st. still. - 8, 22. 2. 12. 
Lies geflügeljagenden. - S. 24. Z. 6. Lies des st. der. ~ 8. 60. ult. Fön 
„nmachdenkend“ nach er hinzu. ~ S. 89. Z. 10. Füge nach welche hin; 15") 


u 
‚als wenn sie ein wenig ermüdet wäre,“. er | 
4 + है" , *# 1 


चक \ 


de" 





ति 





Zusätze und Verbesserungen. 


8. 5. Z. 7. Lies rt st. mt । ~ S. 7. 2. 15. Lies श्रतिधिसत्कार्‌य । 

- 8. 10. 2. 5. Lies न st. स । ~ 8. 14. Z. 16. Lies sfr st. श्रंस्ति । ~ 
8. 17. 2. 9. Setze ein Interpunctionszeichen nach सउन्दते ı Dasselbe thue 
Z. 14. nach श्रयवा ı - 8. 18. 2. 21. Lies रतान st. र्‌नानं । - 8. 20. 2. 9. 
Lies पडिबोधिदोग्दि । - S. 22. 2. 14. Lies चिरं । - 8. 24. Z. 13. Lies 
धंसिदो । - 8. 30. Dist. 51. hätte vierzeilig gedruckt werden sollen. - 8. 34. 
| Z. 16. Lies muzıt । ~ S. 37. Z. 12. Setze ein Interpunctionszeichen nach 
| za । - 8. 41. 2. 15. Trenne च्र्राविवतिं vom folgenden Worte. - 8. 46. 2. 11. 
Schreibe तेन्नोदयस्य verbunden. ~ 8. 50. Z. 16. Lies प्रचमः 8६. प्रयम । - 8. 51. 

Z. 16. Lies गोतमो st. गौमीत । ~ 8. 52. Z. 15. Lies gi st. gu ı - 

| 8. 54. Z.22. Setze nach सरसतरं ein Interpunctionszeichen. ~ Desgleichen 8. 55. 
Z.4. nach we ı ~ 8. 59. Z. 15. Streiche die Silbe zim ersten Worte. -S. 62. 

Z. 15. Lies gu st. gu । -S. 70. 2. 18. Lies उत्कुलया st. उत्कत्तया ı ~ 8. 72. 2. 9. 

Lies ga st. ga: । ~ S.75. 2. 4. Lies fargut st. श्रुणो ı - 8. 77. 2. 15. Lies ng- 

fr ı ~ 8. 78. ult. Lies तुपा्धकृष्टे ı ~ 8. 87. penult. Lies surf । ~ 8. 101. 

| 2. 10. Lies मातलिः st. मारौचः । ~ 8. 102. Z. 6. Lies स्मिन्‌ st. ऽस्यिन्‌ । - 
| 8. 104. Z. 22. Lies नामतो । - S. 106. Z. 13. Schalte san nach श्चासि 
ein..- 8. 109. ult. Lies az st. gt । ~ 8. 117. Z. 10. Lies प्रयोगेषा? ı 
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- 8. 118. 2. 17. Lies धृष्टो ।' ~ 8. 120. 2. 4. Lies निर्बिप्णो । ~ 2. 5. Lies 
ब्रटव्या । ~ 8. 122. 2. 32. Lies अन्तरेण? । - 8. 123. 2. 23. Lies ana । ~ || 
8. 123. 2. 26. 1५९5 यद्यपि । - 8. 127. 2. 33. Lies गुर्वपि 8४. गुहमपि । - 2.35. || ` | 
Lies इयान्‌ st. इयन्‌ । ~ S. 134. Z. 16. 1.९8 श्रागच्छामि ı- S. 148. 2. 29. Lies || 
3. st. 4. - S. 152. Dist. 6. a. Kätav. erklärt zu Dist. 48. Hem. d. 
af durch: श्रधिगता न्या यस्य तत्‌ । -S. 159. 2. 8. Füge vor 8. 101. Z. 14, 
hinzu: „8. 63. Z. 11.“ - 8. 161. 2. 2. Lies 22. st. 21. - 8. 163. Z. 17. | 
vgl. zu 8. 63. 2. 11. - S. 165. Z. 5. Lies fürwahr. - 8. 166. 2. 24. || 
©: Füge nach Z. 11. - hinzu „Cäk. 8. 75. 2. 22.“ - 8. 167. Z. 30. Füge 
nach Z. 17. - hinzu „Vikr. S. 41. 2. 7.“%- S. 173. 2. 16. Lies als st. 
wie, ~ S. 192. Z. 15. Lies वर्धितो st. af । - 8. 201. 2. 32. Lies Auf 
st. Auch. - 8. 202. Z. 24. Füge nach vgl. hinzu: „8.82. Z. 20. ~ ` 
8. 221. Z. 30. Lies भूत्वा st. भत्वा ı - S. 227. Z. 27. füge am Ende der | 
Zeile hinzu: „Vgl. zu S. 80. 2. 13.% - 8. 230. 2. 24. Lies vierten st. 
zweiten. - 8. 234. 2, 23. Lies gafz#ti\,-, 8. 237. Z. 19. Füge nach || 
zfiift ı hinzu: „Vgl. zu 8. 89. 7. 5.८ - 8. 237. Dist. 124. b. Schon 
( Rückert hat दि षर्‌ st. say vermuthet. - S. 254. 2. 23. Lies कुट्बक । || 
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